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in den AusgavestrUen der Ktadt und Uachvarorts.
and dei sämtlichen deutschen Krichspostankalten.

Das neue waffergesetz.
Die Beratung des -Wassergesetzes im Abgeordneten-

hause muß man mit Interesse verfölTM . Die spröde Mat -erre
.gehört zu den wichtigsten, deren gesetzliche Ordnung je tn
Angriff genommen worden ist, und die einskwei.cn noch
fehlende Deilnähme der üfseutlicheu Meinung an der Vor¬
lage und an der eben sich vollziehenden ersten Beratung
wird sich ohne Zweifel bald einstellen. Berücksichtigt man,
daß nicht weniger als 73 verschiedene Gesetze in den ein¬
zelnen preußischen Landesteilen gegenwärtig dre Waß-er-
rechtsfragen regeln , so wird es sogleich deutlich , daß »er
neue Entwurf durchgreifende Arbeit uuteMtmmt . t -a das
Wasserrecht zu den Grenzgebieten zwischen öffentlichem und
privatem Recht gehört , auf denen der Kamps zwischen in¬
dividualistischer und sozialistischer Weltanschauung vor¬
nehmlich ausgetragen wird , so finden sich in stinen For¬
schriften die Gegensätze besonders deutlich ausgeprägt,
welche die Grundansfassirngeu des allgemeinen Landrechts,
des gemeinen Rechts und des Code civile böherrschcu So¬
dann berührt das Wasserrecht wegen seiner erheblichen
wrrtfchaiftlichen Bedeutung für Landwirtschaft und .>In¬
dustrie deren unter sich widerstreitende Interessen vx  hohem
Grade . Die wichtigsten Bestimmungen der Vorlage werden
in einem dankenswert - orientierenden Aufsatz in der
„Deutschen Juristenztg ." besprochen. Man läßt sich einen
Leitfaden durch die schwierige Materie gern gefallen, da es
sich hier eben um Dinge handelt , die dem öffentlichen Be¬
wußtsein ^ erst zugänglich gemacht werden sollen. Mit der
Größe eines Wasserlaufs , so heißt es u . a . m dom! ge¬
nannten Fachblatt , steigt feine Bedeutung für die wrrftchaft-
kichen Bedürfnisse der Allgemeinheit . Demgemäß treten
immer Möhr bei der Begründung von Benutzungsbefng-
nissen an ihn foMe Gesichtspunkte, rn den Vordergrund.
Es entsteht die Notwendigkeit , für dre einzelnen Arten der
Gewässer verschiedene Bestimmungen zu scharfen,
E-Mvurf zählen ju den Wasserläusen erster Ordnung die

Wasserstraßen " (Ströme und SchiffahrtAlanÄe ). Die
B?ass«rlänse zweiter Ordnung sollen von den Oberprasi
deuten in ein besonderes Verzeichnis ausgenomMenwer
den . Die Wasserlänse dritter Ordnung endlich bilden , alle
anderen Strecken natürlicher und künstlicher
krür sämtliche Wasserlänfe fordert der Entwurf dre ^est-
leguna eines lgesetzlichen Privateigentums . Bei den
Wasserstraßen soll es regelmäßig döm Staate , bei den
übrigen Gewässern den Anliegern, , zugeteilt , werden . , Mit
der Annahme dieses Vorschlags wurde eine der wichtigsten
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Streitfragen im Wasserrecht für Preußen beseitigt und
eine klare Rechtslage begrünvet werden . Die herrschende
Meinung hat zwar bisher , namentlich für die natürlichen
Wasserstraßen , den geAenteMgen Standpunkt eingenommen
und die Wafferläufe für des Eigeutuuls unfähig erklärt,
doch dürfte dies auf einer Verkennung des Eigentums-
begrrffs uNd einer Verwechselung des WasseÄauss an sich
mit der einzelnen Welle beruhen . Die Eigentumsrechte an
einem Wasserlaufe sind nun aber nach dem Entwurf zu¬
gunsten des Gemeingebrauchs eingeschränkt. Der einzelne
darf die Benutzung nicht so für seine Zwecke ausbeuten , daß
er dadurch den übrigen die MitauMhmng ihres Gemein¬
gebrauchs unmöglich macht. So erlaubt § 25 des Enffvurfs
die AusdöhNung des gemeinen Gebrauchs auf bleibende
Borrrchtungen einfacher Art , wie aus die Entnahme von
Wasser durch Pumpen , vorausgesetzt , daß sie für die eigene
Haushaltung erfolgt . Jede über den ^ mein-gebrauch
hknausgcheNde Benutzung eines Wafferlauss steht m erster
Linie seinem Eigentümer zu. Will ein Dritter eine der-
arftae Benutzung , insbesondere durch Inanspruchnahme
einer ständigen Einrichtung , erwerben , so ist, er ver^ lichtet,
seine Wechte von Äem <Ng >enWmor. .ablMkelton.^ Obwohl
der Entwurf anerkennt , daß hier ein besonderes , im ordent¬
lichen Rechtswege verfolgbares privates Recht übertragen
wird so ist doch im Hinblick ans d>ie Bedeutung der Wdffer-
läufe für die Allgemeinheit in derartigen Fallen eine be¬
sondere Verleihung vorgesehen . Diese Brechung bedeutet
einen behördlichen , öffentlich-rechtlichen Akt, für den dre
Verwalinngsbeschlnßbehör 'vsn zuständig i în, sollen. Die
Unterhaltung des WafferlaNfs liegt bei natürlichen Wasier-
läuseu zweiter Ordnung den für diesen Zweck zu bildenden
Wassergenosssnschaften. in den übrigen -Fällen vSgÄmamg
dem Eigentümer ob. Diese Verpflichtung ist eine öftmtuch-
rechtliche Verbindlichkeit , die , abgesehen von bestimmten
Voraussetzungen , weder aufgchoben noch abgeändert wer¬
den kann Was dabei die zu MdeNden Wassergeuossen-
schasten lanbelangt , so sollen sie ähnlich wie in Sachsen die
einzelnen Jnkereffenteu zu einem planmMgen Zusammen¬
wirken veroinigeu . Auch können sie im Wege des Zwanges
gebildet weriden.. . ... . '

Deutsches Reich.
ch Ausbau der konstitutionellen Gararrtien . Während sich

die „KreuWtg ." in ihrer SonntagsUNMmer gegen  die
Anträge aus 'Ausbau der konstitutionellen Garantien und
Erweiterung der Pa-Äaurentarftchen Rechte wendet und mit
diesem Teil der Bethmannschen Rede sehr Mfrieden ist,
scbrierbt Mgjeordneter Erzberger int „Tag " : „Wenn der
Reichskanzler gar Me politischen Fortschritte ablchnt, âuch
ein ReichsVanzlerverantw ovMMeitsges etz, auch einen
Staatsgerichtshos , so war dies nicht klug;  der,Reichstag
wird als einzige Antwort zunächst seine Geschäfts ord-
rrnng  so auszubauen haben , wie sie seinen Bedürfnissen
mehr « chfpricht als der Bequemlichkeit der Regierung . Hier
ist er kraft der Verfassung s ouv e r an er H er r und kann
scknell volle Arbeit leisten ; man halte sich nur enge an das
Muster der vom Mgeordneten Gröber verfaßten württem-
bergischen Geschäftsordftung , der alle Fraktionen m Stutt¬

gart zngestimmt haben . Das ist dann eine Tat , die dm,
Reichstag znm Vorteil gereichen wird ."

* Die Reichseimrahmen an Zöllen , Stenern ustv. be¬
trugen in der Zeit vom 1. April 1911 bis Ende Januar
10.10. agffc 018485146 (Solleinnahme 660366008 ) M .,
Tabaksteuer 10065691 (9029328 ) M .. ZM >« tteusteuer
24915768 ((28641711 ) M ., ZuckerMuer 1W724 238
(137 092 548) M ., Salzstener 46462061 (4L 675 027) M .,
BranntweinverbrauchsabMbe 164130 753 (176 813 478) M .,
Schaumweinstener 9120799 (10370494 ) M .. Leuchtinlitel-
stciuer 9536 506 (11737 585) M ., ZüNdwareusteuer 15313575
(17 001 304) M., Brausiouer 103 207 471 (103 806 885) M .,
Stempel von Wertpapieren 42399924 (43 265 229) M .,
Dalonstener 8262432 (8466914 ) M ., Stempel von Kauf,
und sonstigen AUschasfungsgeschästen 20305725 ^ 0725 945)
Mark , FahMrtensteuer 18 521 751 (18899 746) M ., Sch^ -
stempel 2568630 (2621051 ) M ., SteiMpÄ Von Grnndstucks-
übertrngUngen 32 488 693 (33 136 203) M ., Erbschaftssteuer
35 610 981 M
" S Lehrenval,l und Politik . In einem Dorfe des

Wesserwaldes , dessen Gemeindevertretung aus den Bund
der ' Landwirte schwört, war die erste Lehrerstelle zu be¬
setzen. Wie man erfährt , HMen sich auch zwei Lehrer m*
Nachbardörfern gsmeAdet, die aber, wie die letzten Rerch,--
tagSwahAäMpfe erwiesen hatten , liberaler Richtun»
waren . Wo« disfen zwei sollte aber keiner gewählt werden,
die waren zu freisinnig , so -war es im Rai der,
blauen Gemeindevertretung van vornherein beschlosM.
Glücklicherweife haben aber die DechMtnisse emen dicken
Strich durch den Plan der bündlerischen Gemeindever¬
tretung aömacht, denn es hatte sich anßer den zweien sonst
niemand lgemÄdet. So war die Gemeindevertretung ge-
zwunaen , doch einen von den gehaßten beiden liberalen
Lehrern zu wählen . Es ist wirÄich ein Glück, daß man
bei uns in Nassau die bündlerischen Lehrer mit der Laterne
suchen muß und daß auch die Zahl der Gemeinden mit
einer so gleiä -mäßig gefärbten GemciNdevMvaltnng sehr
gering ist, sonst könnte man bei Löhrerwaihlen wirklich noch

* „Subalternbeamte " oder „mittlere Beamte ". Mchr-
sarb ist in den Parlamenten uNd in Eingaben von Be-
amtenverbäNdeN der dringende Wunsch ausgesprachen wor¬
den daß amtlicherfeits die Bezeichnung „lSNbalternbe-
amte " nach Möglichkeit anAgsschaltet wird . Dies lollte
namentlich in den gesetzlichen Bestimmungen , in Verord¬
nungen uNd im Verkehr der Behörden unterernaNder zur
Durchführung gelangen , wobei als Ersatz für „Subaltern-
beamt -" die Bezeichnung „mittlere Beamte vorge,Wagen
wurde Diesen Wünschen ist die Regierung entgogenge-

und sowohl im schriftlichen Verkehr , wie rm
sonstigen amtlichen Sprach,gebrauche soll die erwähnte Be-
zeick-nung in Fortfall kommen. Eine Ausnahme hiervwn
würde eintreteN, wenn eine Bezugnähme aus altere Ge¬
setze und Verordnungen notwendig wird , rn denen der
Ausdruck „Subalternbeamte " vorkommt.

* Eine Polenzeitung in deutscher Sprache . Unter der
Merschrist „Eine neue politische Läge" bringt der "Dzrenmk
Slonski " einen Leitartikel , worin folgendes , „zu lesen ist.
Ein Teil unseres Volkes, insbesondere dre lungere Gene-

MaLdruL verdolnui

Dir Stimme drr weißen Frau.
Eine Karnevalsskizze von Hugo Klein.

Das Maskengewühl in dem weiten Saale hatte feinen
Köbevunlt erreicht . In bunten Farben wrmmel .e «s vor
den Augeil, und -ein lautes Summen wre aus EN unge¬
heuren Bienenkörbe schlug ununterbrochen an das Ohr.
Zur erhöhten Galerie wälzte sich eine wuchte ^ Atun
schwängerte Glntwellc empor und verlegte vEtg den Atem.
Wer an diesem Farbengewühl , an der Melodre dieses
Summens , in die nur ab und zu das ^ en vmer schonm
Kran eine hellere Note brachte, und an den oft aüm starken
Düften der Maskenkostüme eine Stunde oder zwei sein
Vergnügen gefunden , der fühlte sich letzt ermüdet und
lechzte nach einem Atemzug frischer Luft.

So ging es auch dem wettergebrännten , ingendlrchen
Vire-aouvernenr einer fernen afrikanischen KokoMe, der
feinen Urlaub in der heimatlichen Haupt - und Residenzstadt
verbrachte und das erste vornehme , Maskensest der S «ifm
bckuM batte Er gedachte rrgendeme oftene Terrasse ans-
zusuchen, als sich plötzlich zwei zierliche Masken m seinen
Arm hingen . , .

Bitte führe uns in den Wintergarten ", sagte dte
größere der Masken . „Es ist hier znm Ersticken."

„Recht gern . Ich empfand eben selbft ein Bedürfnis
nach"frischer Luft ." .

Und er bahnte sich und seiner Besleitung emen W g
durch die Menge . Ein prüfender Blick arrf die beiden
Masken hatte ihn im Fluge belehrt , daß er es mit Damm
der reichen Gesellschaftskreise zu tun hatte . Dre schwe.e
Seide ' ihrer Dominos , die echten Spitzen an den Ärmeln
der einen Me ihn angesprochen, die kleinen, goldenen
Knöpfe an dem Kleide der anderen bildeten untruglia -e
Leichen dafür.

In wenigen Minuten war der Wintergarten erreicht,
und idie drei setzien sich auf ein kkdines Samtsofa in der
Nähe des Springbrunnens , dessen plätschernde Wässer
wenigstens die Luft seiner nächsten Umgebung erfrischten^

„Du bist wohl an tropische Hitze gewöhnt , sagte die
Maske im schwarzen Domino , die ihn Egesprochen , „aber
die Lust im Saale war dir doch zu schwül."

„Du kennst mich?"
Ich könnte sagen, dein fonnverbraMit -es Gesicht fuhrt«

mich zu der Vermutung . Aber nein , ich will nicht lugen.
Wir sind zwei Zofen und haben uns die Maskenkoftun«
nnlsever Herrinnen für eine Nacht geliehen . Nun , und
Zofen kennen vielerlei Herren , die in den Salons rhrer
Damen verkehrtm ."

Sie wollte nicht lügen . Natürlich log sie. und - die
Stimme kannte er . Diese Stimme . . . .

Seit zwoi Jahren hat man dich hier mcht gesehen,
fuhr " der schwarze Domino fort . „Warft du immer da
drüben , in Afrika ?"

„Ja wohl . Und ziemlich weit im Eimern . Zwanzig
Meilen von der Küste entfernt . Wir benötigten drerund-
zwanzig Tage , um dm Hafm zu erreichM. Natürlich au;
Tragtieren ." .

„Schauderhaft ! Und das ist lfür einen Zivursatrons-
menschen ausznhalteu ? Für einen richtigen Berliner , der
sich keinen Kulturgenuß entgehen , ließ ?",

Ich bin der lebendrge Bauers baifuxr. Man gewohnt
sich Mt der Zeit -an altes . Anfangs Mhi es allerdings
schwer, trotz der neuen , fremden , bunten Welt , ine sich
einem da «drüben erschließt. Ich erinnere mich sogar , oaß
mir einmal im ersten Jahr gar weh ums Herz wurde —

„Wie kam das ? Erzähle doch!"
"Nun . sehr einfach. Zu Weihnachten erhielten wir

alte da drüben Goschenike aus der Heimat . Einer bökam
ein Grammophon , und gleich das erste Lied, das uns durch
das Jnstminent ertönte , war das einer bekannten Berliner
Sängerin Ein sehr fröhliLes Lied. Aber als war zum

erstenmal nach neun oder zehn Monaten die Stimme einer
weißen Frau wieder vernahmen , da feuchteten sich die

^ ,̂Die Stimme einer weißen Frau ? Unterscheidet siA
die von den Stimmen der schwarzen Franm?

„Bedeutend !"
„Und Ihr weintet alle ?" ™

Wir weinten alle . Der eme gedachte zeiner Mutter,
der andere seiner Geliebten , der dritte l °iner Frau , dar
vierte seiner Schwester, , und so weiter . B « mir kompli¬
zierte sich die Sache noch ein wenig ."

Wie das ?"
",Die Sängerin , deren Lied uns das -Grammophon zu

Gehör brachte, war mir sehr nahe gestanden, ^ ch hatte sie
geliebt . Sie aber gab mir einen Korb Bitterer Groü
fWte mich noch immer gegen sie, als rhr Lred erNang.
Und doch, die Stimme einer weihen Frau . . . Auch meine

Augn ^ wurdMrfenchü r feeg  schwarzen Dominos zit¬
terte ein wenig während der kurzen Erzählung.

„Hast du die Dame wieder ausgesucht, die dich . . . ,
ab gewiesen ?"

Nei« wozu ?"
"Vielleicht hat sie ihre Abweisung inzwischen bereui.

Vielleicht würde eine neue Werbung jetzt freundlicher aus-

genoimn ^ ^ „röglich. Wahrscheinlich sogar . Da sie bittere
Enttäuschungen - mit einem sehr reichen Herrn erlebte , den
sie damals gern geheiratet hätte . Aber es ist etwas anderes
dazwischen gekomnien."

„Was denn ?"
„Mein schwarzes Liebchen." „ Y, . ..
Der Domino fuhr zurück. „Ein schwarzes Liebchen!

In ihrer Art ist Suluga sehr schön. So herßt näm¬
lich mein Liebchen. Ein Name aus einem anderen Lexikon.
Und sie liebt mich sehr. Ich mußte , ihr mit heiligen Eiden
geloben, wiederzukommen und sie nicht zu vergessen."
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räkion , Samt weder Polnffch leisen noch schreiben, wenn sie
auch zu Hause unter sich Polnisch spricht. Zu diesen Men¬
schen halben wir Polen offensichtlich keinen Zutritt . Wir
müssen ddm Verlangen der immer sich mehrenden Einzel-
forderungen ans Herausgabe einer deutschen Zei¬
tung im polnischen Sinne  recht geben , welche durch
das polnische Empfinden unter dm vielen Dansenden des
polnischen Lesens  Unkundigen aufrecht erhalten
ptevden muß ." — Wenn die Polen sich schon nach einer
Deutsch geschriebenen Zeitung Umsehen -müssen, um ihre
Idem unter ihren Landsleuten zu verbreiten , dann kann es
mit dem -Fortschritt des Deutschtums im Osten doch nicht
so schlecht bestellt sein.

parlamentarisches.
Die Gewerkschaften im Reichstag . Die Gewerkschaften

sind durch die nmen Reichsiagswahlen - im Reichstag be¬
deutend stärker vertreten als in früheren Jahren . Die Zahl
der Gewerkschastsvertreter im neuen Reichstag beträgt 83.
Hiervon sind 26 Vertreter so-zia-kdeMckrat-ischer Gewerk¬
schaften und 7 Vertreter der christlichen Gewerkschaften.
Diese» 83 Arbeitersekreiären steht nach der „Rhein .-Westf.
Zig ." nicht ein einziger Vertreter eines Arbeitgüberper-
bandes gegenüber , trotzd-em die Zahl der Arboftgebervsr-
bände im Reiche sich aus mehr als 2500 beläuft.

Rechtspflege und Verwaltung.
Der älteste Rechtsanwalt und Notar des preußischen

'Staates , der noch aktiv tätig ist, Geheimer JUstizrat Karl
Friedrich Bülowins,  begeht am 21. Februar seinen. 90.
Geburtstag . BAowius ist in Soldau in Westpreußen ge-
borm und 1844 als Auskultator in dm preußischen Justiz-
dienst getreten . SM bald 50 Jahrm hat er seinen Wohn¬
sitz in Königsbergs

Eine neue Kanzleiordnung für das Reich und für
Preußen ? Blättermeldungen zufolge ist Mischen Der
Reichsregier -ung und der preußischen Regierung der Ent¬
wurf zu einer m KanzleiordnUng festgeftellt, die in
allen ReichsAmtern und preußischen Ministerim eingeführt
werden soll. Zunächst wird jedoch ihre praktische Brauch¬
barkeit in einigen Ressorts erprobt . Die Tendenz der neuen
Ordnung ist «ine Vereinfachung der Kanzleiarbeit . Bei
dm Beratungen der amtlichen Stellen über die neue
Kauz-leioidnung haben die Erwägungen über die Herbei-
Whrung einer einheitlichen Arbeitszeit der Beamten bisher
zu einem Ergebnis nicht geführt.

k̂ eer und Flotte.
Ordens-Verleihungen. Den Roten Adlerorden dritter

Klasse mit der Schleife erhielt Oberst z. D . Crüg er  zu Wies¬
baden, bisheriger Kommandeur des 2. Oberschles. Feld-Art .-
Regts Nr. 57. den Königlichen Kronenorden erster Klasse Gen.-
Leut. z. D . Frhr. v. d. Goltz , bisheriger Kommandeur der
BO. Division.

Die Forderung für den Truppenübungsplatz bei Bad
Orb , über dm wir neulich berichtet haben , wird bereits in
dieser Session dem Reichstag zur Genehmigung vorgelegt.
Er wird für das 18. Armeekorps errichtet , soll nicht weniger
als 4600 Hektar groß werden und - im ganzm 17 800 000 M.
kosten: davon würden im Jahre 1912 2 700000 M . ausbe-
zahli werdm . Das beste Geschäft bei der -Sache macht der
preußische Forstifiskns, der für 9000 Morgen Wald etwa
5 Millionen Mark erhalten wird . Die Gemeinde Bad Orb
wird voraussichtlich 2Va bis 3 Millionen Mark für eine
Walldhälfte erhalten.

Schiffsbewegungen. Angekommen: S . M. S . „Loreley"
am 17. Februar in Piräus , S . M. S . „Panther " am 17. Febr.
in Monrovis (Liberia) . S . M. S . „Tiger " am 17. Februar in
Swatau . S . M . S . „Planet " am 18. Februar in Tsinglau,
S . M. S . „Hertha" am 10. Februar in Vigo.

koloniales.
Die Postverwaltung in dm Schutzgebiete«. Auf den

Antrag des alten Reichstags , zu prüfen , ob die Postver¬
waltung in dm Schutzgebieten an die Verwaltung der
Schutzgebiete anzugkiedern sein möchte, teilt der Bundes¬
rat setzt mit , daß unter den gegenwärtigen Verhältnissen
die AnMedernng nicht vorteilhaft erscheint.

„Ein schwarzes Liebchen! So 'was nimmt man doch
nicht ernst ! Das kann doch Wohl auf die Dauer ; einem
Kulturmenschen nicht genügen !"

„Mein Gott , man gewöhnt sich an alles , auch an die
schwarze Liebe."

„Und du willst ihr wirklich trm bleiben ?"
„Käme ich nicht zurück, so würde meine kleine Schwarze,

die ein empfindsameres Herz hat als manche weiße Dame,
darüber sterben. Der Gedanke ist bedenklich — so schön
mich die Stimmm der Weißen Frauen klingen mögen ."

„Unglaublich !"
Der Domino handhabte nervös den Fächer . Und da

eben ein bekannter Herr vorüberging , erhob sich die Dame
plötzlich und nahm seinen Arm.

„Ich überlasse dich Snluga ", sagte sie dabei in einem
Tone , der scherzhaft klingen sollte und doch recht gezwungen
war , zu dem sungm Manne . „Man kann sich doch nicht
schwarz anstreichen lassen, um dir zu gefallen !"

Und -damit kehrte sie mit dem Herrn wieder nach dem
Saal zurück. Der junge Mann blickte ihr nach und lachte.

„Du lachst, und weißt vielleicht gar nicht, wie du sie
gekränkt hast !" sagte der lila Domino , der bei dom Afri¬
kaner zurückgeblieben war.

„O doch!"
„Wie ? Hast du sie vielleicht erkannt ?"
„Natürlich ."
„Woran denn ?"
„An der . Stimme . Der Stimme , die ich unter >Tausen-

den herauskennen würde . Der Stimme ans dem Grammo¬
phon ."

„Du liebst sie vielleicht doch noch?"
„Ach nein . Das ist überwunden . Aber sie hat mir

einmal sehr weh getan . Einen kleinen Ärger darf sie doch
dafür haben ."

„Durch Snluga ?"
„Durch Snluga , die natürlich nicht mein Liebchen ist.

Ich werde doch nicht so närrisch sein, mich nochmals zu
verlieben , und noch dazu in eine Schwarze . Und wem: cs
wenigstens eine unter ihnen gäbe , die mir gefiele I"

„Du bist ein Schelm ! Komm, laß mir ein -Glas Sekt,
geben."

„Aber mit Vergnügen ! Ach, die Stimmen der weißen
Frauen ! Wie bitter entbehrt man es doch da drüben , daß
es dort keine albt . die von einem ein Glas Sekt verlangt !"

Ku§lomÄ.
vösterreich -Rngarn.

Die Metallarüeiteranssperrungen in Ungarn . Der
HandelsMinister -erklärte -im unM -rischen Wgeovdn -eien-
Hause aus eine Interpellation , betreffend die Aussperrung
von 24 000 Metallarbeitern , keine der beiden Parteien
wandte sich bisher an die Regierung , Die Kündigung der
Arbeiter seitens der Fabrikanten sei geschehen, doch sei
diese nicht -endgültig . Die Regierung beobachte strikte Neu¬
tralität und - Verfolge Re Nngelegenheit mit größter Auf¬
merksamkeit.

Frankreich.
Ernest Cassel in Algier . Sir Ernest Eassel, der dcn

englischen Kri-egsminister Lord HaÄdan-e auf seiner Reise
nach Berlin begleitet hat , ist in Märseille cingetrofsen , wo
er sich sofort an Bord des Dampfers „Timg -ad" einschiffte.
Der englische Fiuanzmann beabsichtigt, nach Algier zu
reisen , wo er sich Mehrere Wochen aushalten wird.

England.
Ein Besuch König Georgs in Petersburg . Der „Rj -e-tch"

will aus zuversichtlicher Quelle -erfahren haben , daß wäh-
rertd des AusenthMes der englischen Abgeordneten in
Petersburg Vorbesprechungen wegen eines Besuches- König
Georgs in Petersburg ftattgssu -uden haben . Wie das Blatt
versichert, wird Köni-g Georg der russischen Metropole im
April eine Visite machen.

Die Lage zum bevorstehenden Kohlenarbeiterfireik ist
unverändert . Die öffentliche Meinung geht dahin , daß eine
Intervention  der Reg  i e r u ng  nur noch eine Frage
von Stunden sei. Die Militärbehörden haben die- Entsen¬
dung von Insaniere und Kavallerie  in das
Kohlendistrikt -gesichert. Umfangreiche Vorkehrungen für
eine -Versorgung der Truppen für 2 bis 3 Monate sind
getroffen worden . Die Stärke der mobilisierten Truppen
steht im Verhältnis zu der ernsten Lage im Kohlengebiet.
Das Militär hat in erster Linie darans zn achten, eine
Zerstörung der GruL -enanla  g en  zu verhindern.
Besondere Maßnahmen sind- in Wales getroffen , wo , wie
bei früheren Str -eiks, Unruhen ernster Art zu befürchten
sind. — In Südwales , Duriham und North -Cumberland
dauern die Verhandlungen Mische « Arbeitgebern und
Arbeitern fort , und man hofft, daß hier eine Einigung er¬
zielt wird . Der Ausführu -ug-sbeMuß der Gewerhschast-en
der Transportarbeiter  beschloß in der Vorstands-
sitzung, die am -nächsten Freitag in Manchester stattsindet,
einen allgemeinen Sympathiestreik  zu empfeh¬
len . sofern der Kohlenarbeiterstreik ausbricht . Die Absicht
ist. das Ausladen und die Beförderung von importierten
Kohlen zu verhindern

Rutzlcmö.
Ter Bau des deutschen Botschastspalastes in Peters¬

burg . Mit der Ausführung des Palastes für die deut¬
sche Botschaft, nahe der Isaak -Kathedrale , ist nunmehr
begonnen worden. Die Pläne rühren von Professor
Behrens her.

Bulgarien.
Anslandsstipendien fiir Studenten . Der König und

der Kronprinz -gründeten mit 50000 Franken , die die Ver-
fichemngsgeseAWaft „Bulgaria " dem Kronprinzen -an¬
läßlich seiner -Großjährigkeit übergeben hatte , einen Fonds
zu Auslandsstipendicn für bulgarische Studenten.

Türkei ..
Eine Stiftung für die Hinterbliebenen . Der Sultan

stiftete den- Witwen und Waisen der im Kriege von Tri¬
polis gefallenen Offizieren und Soldaten 3000 Pfund.

Ägypten.
Entwässerung des Nildeltas ? Aus Kairo wird ge¬

meldet, daß Lord Kitchen-er und Sir W. E . Garstin , der

Nus Kunst und Leben.
C . K . Die Wiedererlangung eines gestohlenen Gemäl¬

des . Die Pinakothek von Perugia erlebt setzt die leider
seltene Freude , ein vor Jahren verschwundenes kostbares
OviginalgemÄ -ld-e zurückzuer-haltem. Bei der großen Aus¬
stellung umbrischer Kunst, die 1907 in Perugia stattfand,
sah man in dem Matt -eo da Gualdo -eing-eräumten Saale
ein großes , schönes Triptichon , das aus der Abtei von
Sampi -etro in Assissi stammt . Im Gegensatz zu der allge¬
meinen Ansicht, wiesen einige Kritiker , darunter auch Um¬
berto Guoli , -daraus hin , daß dieses vermeintliche Werk aus
dem Qua -trocen-to eine Fälschung sein müsse, n-nd -daß -das
Original wahrscheinlich mit dieser neuen Kopie heimlich
vertauscht worden sei. Viel später erfuhr man von dem
Amerikaner F . M . Perlins , daß er im Jahre 1897 in der
Wohnung eines reichen Sammlers , dessen Kamen jedoch
verschwiegen blieb , das Originalbild - gesehen habe, das im
gleichen Ja -hr-e aus der Abtei Assissi heimlich entfernt und
-durch die Kopie ersetzt worden war . Die Kopie war - in¬
zwischen von der Pinakothek in Perugia im guten Glauben
an -die Echtheit des Bildes ftir 12 000 Lire angetauft wor¬
den. Durch Vermittlung von Perkins hat Gno-li setzt den
unbekannten Sammler dazu bewegen können, das Original
wieder heraus -zugeben. Am Dienstag wurde das echte
Trip -ttchon von Gnoli an einer vorher verabredeten Stelle
in Empfang genommen , -die Prüfung ergab die Echtheit
des Stückes und das Bild ist setzt auf dem Wege nach
Perugia . Der unbekannte Sammler hat das Gemälde ohn^
Ansprüche irgendwelcher Art wieder herausgegeben.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Die Berliner  Hosschau-

spielerin Hanna Arnst äjfc-jt , das frühere , nnverg -esstup
und beliebte Mitglied unseres König!. Theaters , hat sich
in die Klinik des Gcheimrats Körte begeben, wo sie sich
einer Bliuddarmoperation unterziehen muß . — Der Ber¬
liner  Hosfchauspi -eler Her-man Vallentin,  ttzn frühere
Komiker unserer Hofbühne , wurde zur Mitwirkung in den
diesjährigen rheinischen Goethe-Festspielen in Düsseldorf
eing-elad-en. Der Künstler wird den Adam („Der zer¬
brochene Krug ") und den Kapuziner („Wallenst-eins Lager ")
spielen. — Ein eigenartiges Abkommen haben Tilla
D u r i e u x und Paul W e g -e n e r miteinander abgc--
schlossm. Beide Künstler haben sich verabredet , nur ge-

Rspräsentant der englischen Regierung , auf Anraten der
Suezkanaligösellschast ein g-ewalti -g-es Projekt zur Entwässe¬
rung des Nildeltas ausaWeitön , um die Baumwollernte zu
verbessern. Man glaubt , daß düs Projekt ungefähr 400
Millionen Mark kosten wird.

Persien.
Die letzte englisch-russische Note bietet Persien einen

Vorsckmß von 4 Millionen Mark zu 7 Prozent an . Dafür-
erwarten die beiden Mächte, daß Persien erstens sofort die
Prinzipien des englisch-russisch-en Abkommens anne -hmen
wird , zweitens die Fidais und andere irreguläre Truppen
entlassen werde , sobald der Exschah und sein Bruder
Persien verlassen habe, drittens eine kleine Essettivarm«
organisiere und viertens sich mit Muhamed Ali auf Grund
-der mündlichen englisch-russischen Vorschläge vom 6. Infi
verständige.

China.
Pseudorevolutionäre . Die RevoluKonäre , welche v« ,

Fud -s-jadj -an Besitz zu ergreifen versuchten, haben sich als
PseU-dorepublikaner erwiesen , -die unter dem Vorwand der
Einführung einer -VEsregierung Krongeld -e-r au sich reißen
wollten . Eine Abteilung chinesischer Truppe « umzingelte
das RegierungsNebäude in F-Ndsj-adjan zwecks Vethastung
der Rebellen . Letztere weigerten sich, sich M ergeben, und
verwundeten zwei -Solda -ten. Sechs Rebellen würden ge¬
tötet , 30 wurden verhaftet uNd zum Tode verurteilt.

AuS der Mandschurei . Die „Times " meldet ans Tokio
vom 19-: Mit Rücksicht aus -den formellen Protest Japans
zichen sich Re chinesischen Truppen , -sowohl reguläre wie
repuMkanische , aus der neutralen Zone der Mandschurei
zurück.

Mexiko.
Die Aufständischen sind jetzt in 18 Staaten mit kriege,

rischen Operationen beschäftigt, am ernstesten in Dura -nge
Im Gefecht am 17. Februar bei San Pedro sind 27 Aöann
gefallen . _ _

Der italienisch-türkische Krieg,
Ein türkischer Erfolg vor Terna?

vb . Konstomtinopel, 20. Februar . Einer im Kriegs.
Ministerium eingelauf -enen Depesche zufolge -griffen die
türkischen Truppen am 15. Februar D -e r na an und dran¬
gen nach dreistündigem Kainps in zwei Forts  wesÄich
Ejebelel Akabah ein , die sie teilweise zerstörten . _Die
Italiener , die während des Kampfes vom Feuer ihrer
Schiffe unterstützt wurden , hatten beträchtliche Verluste.

Italienische Truppenlandungen in Arabien.
wb. London , 19. Februar . Vom 15. Februar wird aus

Lehaja in Arabien gemeldet : Die Italiener landeten 500
D!ann in F a r s a n. Vor -einigen Tagen sind auch 200 An¬
hänger Said Id riß'  zu Schiff dorthin abgegang -en.

Eaneva.
Rom , 20. Februar . Der -OberstkommaNdierende

General Eaneva hat sich in Neapel an Bord des „R-e
Umberto " be-geb-en, um , wie es heißt , sich nicht direkt nach
Tripolis , sondern vorab nach- Ey r -enatka  zu begeben.
Somit scheint man von dem zuerst in Aussicht g-enoinmeuen
und von Eaneva selbst gebilligten Plan , ein besonde¬
res Oberkommando  in Ehren -aika einzusetzen, vor¬
läufig abzusöhen . Nach Ankunft des Generals in Libyen
soll die Rekrutierung der Eingeborenen  zur
Errichtung von Ergä -nzungskorps in den beiden Provinzen
ernstlich durchgeDhrt iv-erd-en. Dies entspricht einem vom
General Eaneva bereits vor einige « Monaten g-ernachie«
Vorschlag, nachdem er sich Merzeugt hatte , daß die Truppen
eines regulären Heeres — was übrigens in allen Kolonial¬
kriegen zum Vorschein tritt — nicht -gerade die geleignetsteu
sind, in der Wüste sich dem Scharmützelkrieg hinzugeb -en
— Es fragt sich nur , so meint die „Eöln . VoUsztg ." da-zu

«'.einsam neue Verpflichtungen einzrlg-ehen. Ob dieses Ab¬
kommen immer wird inn-egeh-alten werden können, ist frei¬
lich eine andere Frage , die sich in der Praxis vielleicht sehr
bald entscheidm wird . — Pfarrer Jak ho Hai nach seinem
neulichen , über „Die religiösen Kräfte im Protesianiismns"
gehaliMen Vorträge in Weimar  aus Mtten mehrerer
Verehrer in das Stammbuch der alibekannien Weinstube
„Zum Fürsienkeller " folgenden , seine ganze Weltanschauung
scharf charakterisiercuden Spruch eing-etta -g-en : „Es wird
wohl ' immer so bleiben , daß die Menschen Gott
suchen  rnüssen . Wenn sie nur dabei sich selber fiu-
den : dann mag Gott Problem bleiben ." —
Als soziale Guttat und wirksame Hilfe im Kampf gegen
die Schundlliiera -tur mnß der Plan bettachtci werden , den
das -soziale Amt der Beniner freien Studenten¬
schaft  dcnmachst zur Ausführung bringen wird . Nach
-dem Mnster von Jena und Leipzig , wo diese Märchenvor-
lesungen großen Anklang ^ und Erfolg gefunden haben,
wollen auch in Berlin  die Studenten vor die Volks-
fchüler als Märchenvorleifer  treten . Zunächst
soll der Versuch mit Lichtbildern m den Gemeindeschulcn
von Neukölln gemacht werden . Zur Deckung der Unkosten,
die d'ie Lichtbilder verursachen, wird ein Einttttsgeld von
fünf Pfennig erhoben . — Das Kuratorium der
>Bau -ernseldstißtung  hat , wie aus Wien gemeldet
wird , einsttmnrig beschlossen, folgenden Schriftstellern
Ehrengaben im Betrage dort je 1009 Kronen zu widmen:
Paul Apel in Wolsgang in Graubünden str sein Trauer¬
spiel „Hans Sonnenftößevs Himmelfahrt ", dem Novellisten
Felix Salten in Wien, Romanschriftsteller Jakob Wasser¬
mann in Wien , dem Lyriker D-r. Friedrich Adler in Prag
und Siegfried Trebttsch für seine Novelle „Des Feldherm
erster Traum ".

Bilderwe Kmrst und Musik. Der Pariser  Schrift¬
steller Edmond Haraueouvi  wollte feine große und be¬
rühmte Sammlung von Zeichnung en des  Fhl !i-
cien Rops  in dem städtischen Hotel de Bentes in der
Rue Drouot versteigern lassen. Im letzten Augenblick griff
der Staatsa -nwalt -ein und verbot die öffentliche Ausstellung
mehrerer Zeichnungen , die ihm zu unsittlich erschienen.
Herr Haraucourt wollte sich diesem- Eingriff nicht unter¬
werfen und verzichtete vollständig auf die Versteigerung
seiner Sammlung . Die Kunstkenner, die aus dem Aus¬
lände , aus Amerika und Brüssel und Berlin heMbergekom-
men waren , mußten unverrichteter Dinge ivieder abzieh-ew.



- ob die Eingeborenen sich gegen ihresgleichen rekrutie¬
ren , geschweige denn in den Kampf führen lassen. Hier
spielt offenbar die italienische Vertrauensseligkeit eine noch
größere Rolle , als in der Stadt Tripolis , wo man doch mit
Knen schon so bittere Erfahrungen gemacht.

Die bisherigen Kosten für Italien.
M . Rom , 19. Februar . Nach einer amtlichen Note

werden sich die Kriegskosten bis Ende Märzd. I . auf IN
WMonen Lire belaufen . Der Staatsschatz verfügt noch
Wer SM Millionen Lire ordentliche Einnahmen, die eben-

tzur Deckung der Kriegskosten dienen sollen.
Ei« «euer Protest der italienischen Sozialisten.

Lck. Mqstland , 19. Februar . Hier fand gestern nach¬
mittag ein von der sozialistischen Partei Italiens cinbe¬
rufenes Protestmeeting statt , an dem über 6000 Personen
teilnahmen Nach der Versammlung veranstalteten die
Demonstranten eine Kundgebung vor dem Gebäude des
^Avanti ", woibei es zu einem geringfügigen Zusammenstoß
Mit der Polizei kam.

Ein Friedensvermittler?
M. Rom, 20. Februar. Der hier eingetrofsenc türki¬

sche Advokat Salem wurde gestern vom Minister des
Mßern, di San Giuliano, empfangen, mit dem er finan¬
ziell«  Fragen besprochen haben soll.

Luftfahrt.
Die große Probefahrt des „P. 11".

M . Berlin , 20. Februar . Das Parseval -LustWff
„P .-L. 11", das gestern abend gegen % 6 Uhr auf dem Tege¬
ler Schießplatz zu der von der Militärverwaltung vorge-
schriebenen 16 stündigen Dauerfahrt  über Nauen,
Bitterfeld nach der Provinz Hannover ausgestiegen war,
ist heute früh nach der Reichshauptstadt zurückgekehrt.
Mit dieser Fahrt geht 'das Luftschiff in den Besitz der Mrli-
tärverwaltung über . Das Luftschiff soll in den nächsten
Lagen die Luftreise nach Königsberg  i . Pr . antreten,
wo «s stationiert wird . Das Luftschiff hatte teilweise mit
starkem, böigen Gegenwind von 15- bis 16-Me-tersekundeu
zu kämpfen. Von 12 Uhr 15 Min . an herrschte fünf Stunden
Regen . Don 12 Uhr 15 Min . bis 6 Uhr 20 Min . hielt sich
das Lusffchlff in einer Höhe von 1000 bis 1160 Meter . Bel
der Landung hatte es noch für 8 Stunden Betriebsstoff»
und wäre weiter geflogen , wenn nicht die Mamt >chast zu
erschöpft gewesen wäre . Bei der Landung war General-
niajor v. Messing zugegen, der sich sehr lobend über die
Fahrt aussprach . _ _

Aus Stadt und £anb.
Wiesbadener Nachrichten.

Maria Hilf.
Zwischen der Altstadt un!d der Neustadt aus der einen

Seite und den paar Stadtteilen , die wir weder zu der
einen noch zu der anderen zählen mögen , aus der anderen
Seite herrscht nach den verschiedenen Richtungen hin ein
großer , auffallender Kontrast . Wer diesen Kontrast un¬
mittelbar und mit aller Stärke auf sich wirken lassen will,
der braucht nur van der Lauggasse aus in die kurze Straße
einzubiegen , die früher des nahen alten Kirchhofs wegen,
aus dem feit etwa 80 Jahren keine Menschen mehr be¬
graben werden , die „Kivchhofsgaffe" hieß , jetzt aber wegen
des noch etwas näheren Genzmerjchen Römertors den
besser klingenden Namen „Am Römertor " führt —, er
braucht , wie gesagt, nur in diese Straße einzubregen , und
Über die graue Sleintteppc am neuen -städtischen Badhaus
vorbei zum „HeideNberg" hinaufznsteigen . Wir müssen
auch hier eine Erklärung gelben, da die rn der SBtê Ixtö'e-
ttet Ortsgeschichte nicht bewanderten Leser den „Heroen-
berg " vergeblich im Adreßbuch suchen würden . Dre von
der Heidenmauer auAgcheNde Adlerstraße führte vor smff-
zig Jahren noch den Namen „Heideüberg . ^ver also diese
Straße hinaufgeht , dem wird der Unterschied Zwilchen Alt¬
stadt und Neustadt und dem nicht alten und nicht neuen
Stadtteil unbedingt ansfallem Die Großstadt und Kar¬
stadt Wiesbaden hat hier ncch einen kleinstädtischen
Charakter , der erst neuerdings durch Einschiebung moder¬
ner Neubauten zwischen die einfachen, .kleinstädtischen
Häuser sich ein wenig zu verwischen beginnt . . Freilich,
wer öfters in diesen Stadtteil kommt, der wird die Zeichen
der Großstadt auch hier antreffen , und er wird bald inne
werden , daß der kleinstädtische Ghavakter des „Heiden-
bergs " und einiger angrenzenden Straßen nur noch etwas
ganz äußerliches ist und in abermals fünfzig Jahren eben¬
falls verschwunden sein wird.

Ms die Adlerstraße noch lange dm Namen „Heiden¬
berg " führte und Mischen der Schachtstraße und der Rüder¬
straße ans der rechten Seite der Schwalbacher Straße , noch
alles wüst und leer war , als die Schwalbacher Straße über¬
haupt die westliche 'Stadtgrenze Larstellte, ereignete es sich
hier und da , daß ein zahlungsunfähiger Mieter mit Weib
und Kind auf die Straße gesetzt wurde . Ein derartiger
Fall hat schließlich den letzten Anstoß zur öffentlichen Be¬
handlung einer Frage gegeben, die schon vorher im stillen
«wogen worden war : Schaffung blliger Wohnungen
für wenig bemittelte Bürger . Wer die alten Gemeinde¬
ratsbericht - liest, der Mwinnt dm Eindruck , daß hör fünf¬
zig bis sechzig Jahren in Wiesbaden tatsächlich eine zimr-
lich erhebliche Wohnungsnot geherrscht haben mutz. Die
Einwohnerzahl stieg rasch in die Höhe und der Zuzug setzte
mehr und mehr ein . Die Bauindustrie sing an , sich tüchtig
zu regen . Nach allen Seiten hin wurden neue Bau-
quartiere erschlossen. Im Frühjahr 1861 wurden die Miet¬
preise . die bis 'dahin recht mäßig warm , gesteigert . Eine
Folge dieser Mietsteigerung war die einen erheblichen Teil
der 'Bevölkerung ergreifende Furcht , 'daß die Wohnung «-
losigleit einzelner BevöllewMgsklassm zu einer dauernden
Kalamität würden.

Bei den Behörden gingen Petitionen um Überweisung
von Baustellen und Wohnungen ein , und es bildete sich eine
„Gesellschaftzur Beschaffung billiger Bauplätze für weniger

bemittelte Bürger ". Der Wortführer dieser Gesellschaft
war der Stadtvorstoher uüd WemhäNdler Heinrich Ludwig
F r e y t a g DieGesellschast erwarb von dem links derPlatter
Straße liegenden v. Malapertschm Terrain ein sieben
Morgen großes Grundstück und richtete an die Stadtver¬
waltung das Ersuchen , die hier zu errichtmdm Gebäude
als Stadtteil anzuerkennen uüd die Kosten der Straßen-
anlagen usw . in der üblichen Weise auf die StadÄasse zu
übernehmen . Die herzogliche Poljzeidirektion stand dem
Projekt sehr sympathisch gegenüber , auch in der Stadtver¬
waltung fand sich zunächst eine Majorität für die Unter¬
stützung der Sache . Der Gsmetnderat ermächtigte im Marz
1861 denBürgernreisteradjuuktC o u l i n fo>gar,mit V.M a l a-
p e r i wegen des Ankaufs des ganzen , 12 Morgen großen
Geländes zu verhandeln und genehmigte schließlich auch
den Aitkauf zu dem vereinbarten Preis van 147M fl. Der
BürgcraussschUß dagegen versagte die Erwerbung des
Grundstücks, und so kam es schließlich zur Bildung der er¬
wähnten Gesellschaft. Die Minorität des GemeiNdcrats
und des Bürgerausschuffes warm der Ansicht, daß das Pro¬
jekt „aller wirtschaftlichen Begründung entbehre ", daß dre
Terrainverhältnisse fo ungünstig feien , „daß eine zweite
Auflage des „HeideNbergs " mit allen seinen Nachteilen mrt
Bestimmtheit vomnsgesagt werden könnte , daß es aber
auch gar nicht im Interesse der Gemeinde liege , sogenannte
Arbeiterviertel zu gründen , da sie „selbst für die Arbeiter
von großem Nachteil sein würden , wenn sie sich außer Ver¬
bindung mit dem Verkehr anfledelten ". Aus diesen Ge¬
sichtspunkten heraus lehnte es der Gemeinderat schließlich
auch wiederholt ab, die StraßeNbaukostm der neuen An¬
siedelung auf die StadtLaffe zu übernehmen . Auch der An¬
trag der Wrsermeisteret , der Gemeiüderat möge erklären,
daß er nichts .dagegen einzuwenden habe , daß das von der
Gesellschaft erworvme Terrain nach dom vom Baurat Hoff-
maun  ausgearbeiteten Plan bebaut werde , wenn die Er¬
öffnung der Baulinie lediglich ans das vom der Gesellschaft
„bis jetzt" erworbene Gelände beschränkt bleibe uNd das
obere Quadrat des Terrains „wogen allzu großer Nähe
des TotMhofs " vom der Bebauung ausgeschlossen werde,
wurde abgeleWt , dagegen ein anderer Antrag angenom¬
men , in dem gesagt wurde , daß der Gemeinderat sich nun¬
mehr wogen der zu erwartenden höhen Belastung der Stadt
ganz entschieden gegen die Erteilung „irgend welcher
Baukonzession" auf dem v. Malapertschm Terrain ans-
sprechen müsse. Später , Mitte Februar 1862, wurde da¬
gegen beschlossen, daß der Gemeiüderat nichts gegen die
Bebauung einzuwenden habe , „wenn der Stadtgemeinde
aus diesem Bauwesen keinerlei Kosten erwachsen ". Im
Juni 1862 genehmigte dann die herzogjliche PolizeidirE
tion das Projekt unter der Bedingung , daß die Gesellschaft
„insbesondere die Kosten für die notwendig erscheinenden
Gruüdarbeiten , die Anlage der Straßen , Kanäle nsw . und
die Beleuchtung der Straßen aus eigene Rechnung ZU über¬
nehmen habe , uNd nicht lange nachher wurde das erste Ge¬
bäude des HÄusevkontpleres errichtet , sür das später der
Name „Maria Hilf"  volkstümlich geworden ist. Die
„Maria Hilf " kann also in diesem Jahr ihr goldenes
Jubiläum  feiern , _

Eine ganze Reihe von .Jahren führte „Maria Hilf
ein 'ziemlich isoliertes Dasein . Handwerker uüd Fuhrleute
siedelten sich dort an . Die Befürchtung des Gemeinderats,
daß mit der „Maria Hilf " eine zweite Auflage des
„HeideNbergs " geschaffen Werde, war nicht unbegründet;
das bat die Geschichte dieser Ansiedelung gezeigt , die, wohl
zumeist durch ihre isolierte Lage , einige Jahre nach ihrem
Entstehen schm selbst ihren Gründern wenig Freude
machte. Der Name „Maria Hilf !" — ein Ruf um Hilfe
— zeigt schon, daß die Zustände in dem abgesonderten „Ar¬
beiterviertel " einmal viel zu wünschen übrig gelassen haben
müssen Als „Arbeiterviertel " nach der Vorstellung seiner
Gründer hat dieser Stadtteil feinen Zweck ziemlich voll¬
ständig verfehlt . Seit die Platter Straße auf der einen
und der Philippsberg auf der anderen Seite nicht nur
bis an die „Maria Hilf ", smdern bereits darüber hinaus
bebaut , seit sie beinahe ringsum von stattlichen Neubauten
umgeben ist und nicht mehr abseits , smdern in der Stadt
liegt , bewogt sich ihre 'Entwicklung sichtbar in anssteigender
Linie . Wenn erst die wenige « kleinen uüd alten Häuser
modernen Neubauten Platz gemacht haben werden , wird
nichts mehr an die ehemalige „Maria Hilf " erinnern als

> der Name , der aber dann , da er heute schm keine Bedeu-
I tung mehr hat , vermutlich ebenfalls über kurz oder lang

seine Volkstümlichkeit verlieren uNd der Vergessenheit an¬
heimsallen wird . _ "n *

— Aschermittwoch. Der Karneval ist aus , und nun
soll es in Wi 'Michkeit heißen : „Carne vale !" — Fleisch lebe
wohl ! Es heißt aber , von einigen Ausnahmen abgesehen,
nicht so, denn wenn die KaterstiMmung des Aschermitt¬
wochs dahin ist, erhebt die Lebensfreude aufs neue ihr
Haupt . Unser Geschlecht ist nicht mehr geneigt , in Sack und
Asche Buße zu tun , da es in der Freude am Leben, im
frohen Genuß der Freuden des Lebens nichts weniger als
Sünde steht. Damit wollen wir natürlich keineswegs be¬
haupten , daß der Aschermittwoch nicht recht vielen ein Tag
der Reue ist, an dem der tolle Hexensabbat des Karnevals
nachträglich dreimal verflucht wird , weil er „gar zu viel
Geld kostete". Das ist freilich nur die Reue des Welt-
kindes , wie sie z. B . ein „Simplizissimus "-Dichter
deulet:

„Der Aschermittwoch dämmert.
Die heiße Schläfe hämmert.

' Es summt und brummt der Kopf.
Der Tag ist grau bewimpert.
In meiner Tasche klimpert
Ein abgesprung'ner Hosenknops.

Der Karneval hat fast zwei Monate die Rheinländer,
wozu ' sich die Wiesbadener Karnevalisten auch rechnen, in
Bewegung gesetzt; am gestrigen Fastnachtsdienstag ging s
noch einmal recht heiter und lärmend zu, da w:rd denn dre
Zeit der Ruhe , die der Aschermittwoch einlertet , allerseits
sehr angenehm empfunden werden.

— Eine Neunzigjährige . Eine hier lebende Mainzerin,
Frau Mathilde Non Weiler,  Scheffelstraße 3, beging
geistern -in voller Rüstigkeit ihren 90. Geburks -ag . Von
nah und fern trafen bei der Hochbetagten herzaiche Kund¬
gebungen zu dieser seltenen Feier ein.

— Fernsprecheinyichtungcn in unseren Kolonien . Aus
dem Bericht des Reichspostamts über die Ergebnisse der
Reichspost- und Telegraphenverwaflung entnehmen wir,
daß der Fernsprecher in unseren Kolonien in den letzten
Jahren außerordentlich in Ausnahme gelangt ist. Wäh¬
rend bei uns Fernsprecher und Telegraph je über besondere
Leitungen geführt werden » ist man in den Kolonien aus
SparsaMkeitsrücksichteu dazu übergegangen , beide Leitun¬
geil zu vereinigen , wodurch zugleich die Streckenikontrolle
sehr vereinfacht wird . Von ganz besonderem Wert erweist
sich der Fernsprechanschlnß Kr die oft weit abgelegenen
Farmen , welche dadurch in den Stand gesetzt werden , dis
Absatzmöglichkeit für ihre Produkte besser als bisher aus-
zunützen. Nachstehende Ziffern dürften die Ausdehnung,
am besten veranschaulichen : im Jahre 1905 bestanden in
allen Schutzgebieten 18 Ortsfernsprechnetze mit 429 An¬
schlüssen, Ende 1910 dagegen 55, resp. 1506.

— Radlerstreik . Hier und da, auf dom Michelsberg
stehende Personengruppen sowie ein dort seit Vormittag
ausgestellter Schutzmanns -Doppelposten hingen mit einem
gestern auSgebrochenen Streik der Angestellten der „Blitz-
boten -Gesellschaft" zusammen , der aber , wie uns von der
Direktion mitgeteilt wird , wahrscheinlich bald wieder bei¬
gelegt werden dürfte.

— 110 Sozialdemokraten ! Warum gerade 110 Sozial¬
demokraten in den Reichstag gewählt wurden , das habe«
ganz besonders Kluge schnell herausgefundvn . Und zwar
ist schuld daran niemand anders , als der Reichskanzler
selbst durch das Festsetzen der Termine für die Hauptwahl
und die Stichwahlen . Man höre : die Hanptwahl fand
statt am 12. Januar , die Stichwahlen waren am 20., 22.
und 25. Jaüuar 1912. Diese einzelnen Termine und dre
Jahreszahl zähle man wie folgt zusammen : 12 + 20
-t- 22 + 25 -4- 19 + 12 — 110. Also konnte es .gar nicht an¬
ders kommen —, es mußte so sein, denn der Reichskanzler
wollte es ja gar nicht anders haben.

— Bilrgerkunde. In der Vortragsfolge über Bürgerkunde
sprach Herr Referendar Karl Neuendorff  von hier iwer
„Die Kommunen und Kommunalverbande m Preußen . An-
knüpfend an die früheren Vortrage über die Verfassungen des
Deutschen Reichs und Preußens wies er mrf die Notwuidrgkeir
hin, die verfassungsmäßig festgelegten Machtbefugnisse, der
Staaten von den Zentralbehörden aus durch eme geeignete
Organisation der Verwaltung an anderen Stellen weiter zu
geben, die mit den einzelnen Staatsbürgern m persoillichs
Fühlung treten können. Die räumliche Einteilung tn Pro¬
vinzen. Regierungsbezirke. Kreise und Gemeinden, dre daS
preußische Staatsgebiet daher zur Ausübung der augememen
Landesverwaltung erfahren hat , ist rm Wesentlichen schon
unter Friedrich Wilhelm I geschrffen. Für die ichige Owim-
sation charakteristischist. dav dre Verwaltung dieser. Bezirks
nicht ausschließlich durch Staatsbeamte - usgeubt wwd, son-
dern daß diese Beamtenverwaltung durch Sewstverwaltung
ergänzt wird, d. h. dadurch, daß ein Teck der Verî ltungsge-
schäfte durch Laien geführt wird. Der Wert dieser Beteiligung
von Laien liegt darin , daß dadurch die örtlichen Interessen und
Erfahrungen berücksichtigt und für dre Staatstatigkeit nutzbar
gemacht werden. Dies macht es verständlich, daß sie zunächst
für die Gemeinden, die räumlich kleinsten Gebiete, zur gesetz¬
lichen Anerkennung gelangte. Für die Stadtgememden ge¬
schah dies zuerst in der Preußischen Stadteordnung des ^ rel-
herrn b. Stein vom 19. November 1808, deren Grundsätze dann
nach einer rückläufigen Bewegung, in der Preußischen Stadte¬
ordnung. für die 7 östlichen Provinzen von 1853 wieder ausge¬
nommen und durch diese auch für die übrigen Stadteordnungen
maßgebend geworden sind. Für die übrigen BcrwaltnngSge-
biete trat eine einheitliche Regelung der Selbstverwaltungen
erst ein durch die Landgemeindeordnungen von 1881, die Kreis-
ordnungen von 1872 und die Probinzialordnungen von 18/5.
Aus diesen Gesetzen in Verbindung mit dem Landesverwaltungs-
esetz von 1883 ergeben sich für , Preußen . zwei verschiedene

Formen der Selbstverwaltung , nämlich,1 . die überlassene over
kommunale Selbstverwaltung , bei der die in dem betreffenden
Verwaltungsbezirk wohnenden Personen zu Verbanden
(Kommunalverbänden und Kommunen) zusammengAaßt wer¬
den, denen dann vom Staat die Verwaltung eigener Angelegen¬
heiten zur Selbstausübung , wenn auch unter Aufsicht des
Staates , überlassen wird. 2. Die übertragene oder staatliche
SeMverwaltung , bei der die Laien oder die Vertretungen , die
sie sich in den Organen ihrer Kommunen verschafft haben, vom
Staat unmittelbar mit der Ausführung staatlicher Verwaltungs-
geschäfte beauftragt werden. Beide Formen bestehen neben-
einander, so daß neben den rein staatlichen Verwaltungsbe¬
hörden (z. B. dem Oberpräsidenten) Organe der staatlichen
Selbstverwaltung (z. B. der Provinzialrat ) tätig sind, ander¬
seits aber für dieselben räumlichen Bezirke auch Organe der
kommunalen Verwaltung gebildet sind (z.. B. Lcwwesdirektor,
Provinziallandtag . Provinzmlausschutz) , die zum Teil wieder
mit denen der staatlichen Selbstverwaltung zusammen fallen.
Für das Gebiet der Regierungsbezirke besteht aber solche
kommunale Selbstverwaltung nur in der Provinz Hessen-Nassau
mit den Bezirksverbänden Cassel und Wiesbaden und dem
Landeshauptmann , dem Landesausschuß und dem Kommunal¬
landtag als Organen . Der Vortragende gab eine Übersicht über
die große ZaU der sich hieraus ergebenden Behörden, ihre Zu¬
sammensetzung und ihre Tätigkeit , auf die im einzelnen hier
nicht eingegangen werden kann. Auch dieser Vortrag brachte
eine- Fülle des Belehrenden und Interessanten und hat gMiitz
bei den anwesenden Bürgern und Bürgerinnen zu dem Ver¬
ständnis vieler kommunaler Einrichtungen beigetragen, das be¬
wies der gespendete Beifall.

— Kleine Notizen. Die Grotzherzogin ° Regentin von
Luxemburg, Herzogin zu Nassau, hat dem. Vergoldermeister
Karl Schäfer,  Moritzstraße 54, daS Prädikat Hofvergolder,
meister verliehen. — Wie uns mitgeteilt wird, ist der von der
Kriminalpolizei festgenommene angebliche Servierkeuner ein
Diener,  der nur aushilfsweise als Kellner beschäftigt war.

Tflsater , Kunst . Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hostheater. geht heute, im

Abonnement -V bei erhöhten Preisen Miccmis mpanische
Tragödie „Madame Butterflh " mrt Frau Hans -Zoepffel m der
Tite/rolle , Frau Krämer und den Herren Eckard, de Leeuwe,
Rebkopf. Schütz und Seidler in den werteren Hauptpartien m
Szen/ ^ Frau Müller -Weiß ist von ihrer Krankheit hergestellt
und wird bei der morgigen Aufführung von Richard Strauß

Rosenkatxrlier" zum erstenmal wieder als „Feldmarschallin"
äuftreten ; den „Ochs von Lerchenau" singt Herr Erwin , die
Annina" Fräulein Haas (Abonnement D , erhöhte Preise ) .

'1—°sn der am Sonntag , den 25. d. M., stxrttfindenden Aus¬
führung der „Walküre" (Abonnement C, erhöhte Preise ) wird
Fräulein Gabriele Englerth vom Hoftheater in Braunschweig
die Brünhilde " und Herr Kammersänger Hans Tänzler aus
Karlsruhe den „Siegmund " singen: als „Hunding" gastiert
Herr Michadl Bohnen vom Stadttheater in Düsseldorf auf
Enaaaement . — E. Harts Tragödie „Gudrun " gelangt am
Freitag , den 23. b, M., erstmalig zur .AufMrung . Die Saupr-
rollen werden gespielt von den Herren Leffler. TaiMu Weinig
und Wanka sowie den Damen Gauby (Gudrun ). Erchelsheim,
Schwarz und Schrötter . Das Stück ist von Herrn Ober-
reaisseur Köchh in Szene gesetzt (Abonnement C) .

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Mit dem ersten Satz
der Orgelsonate in D-Moll des ehemaligen Dresdener Hos-
oroanisten Merkel leitete Herr Petersen das Orgelkonzert am
vergangenen Mittwoch ein und spielte späterhin die beruhmle
Tottata , Adagio und Fuge in C-Dur von Bach. Die Gesangs-
Vorträge: Kompssilionen von Loewe Mendelssohn Wolf unk,

>Otto Dorn, wurden durch dre belichte Sopranistin Frau Marne
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Strern -Winckler zu Gehör gebracht und zeugten überall von
Mechrgem Studrum . Herr Otto Siegelt , Kgl. Kammermusiker
'von hier, spielte auf der Violine das Air von Bach und das
Andarrte aus dem Konzert von Mendelssohn mit viel Empfiu-
dung und schönem Ton. — Im heutigen Konzert, welches wie
stets mn Mittwoch um 6 Uhr in der Dkarktkirche bei freiem Ein-
^tritt stattfindet, werden Herr und Frau Werner Mitwirken.
Mrmmermusrker Werner ist bekanntlich ein berühmter und un-
Merireffluher Cornet-L-Piston-Virtuose und Frau Anna
Werner erfreut sich durch ihre treffliche Sopranstimme in
tvenen Kreisen großer Beliebtheit. Es kommen zum größten
!Leit selten gehörte und wertvolle Kompositionen zum Vortrag.
Programme mit Text sind für 10 Pf . am Eingang erhältlich.

* Verein für nassaursche Altertumskmide und Gcschichts-
ferschung. Der Bortrag des Fräuleins Dr . Reuter findet heute
«bend (21. Februar ) nicht im „Taunushotel ", sondern ini
■*&okl  Prinz Nikolas" statt.

Aus dem Landkreis WiesLKden.
y. Sonnenberg , 19. Februar . Der Jahresbericht des

hiesigen Kranken - und Sterbevereins  über die
Tätigkeit im abgelaufenen Jahr läßt erkennen, daß das Jahr
1911 reich war an Gelegenheiten zur Erfüllung der iil deii
-Statuten übernommeneil Pflichten in Krankheits- und Sterbe¬
ifällen. Der Rechnungsabschluß der Krankenkasse weist in Ein-
-nähme 3101.61 „M.. in Ausgabe 3105.40 M. auf. Die Ein¬
nahmen setzen sich zusammen aus Mitgliedsgeldern. In den
Ausgaben figurieren 601.65 M. für ärztliche B-shandluiig,
490.01 M. für Arzneien lind Heilmittel . 1198.50 M. Kranken¬
gelder , der Rest verteilt sich auf Kranketthauskosten und Ver¬
waltungsausgaben . Das Vereinsvermögen beträgt 2669.20 M.,
Her Mitgliederstand 154. Die demselben Verein ungegliederte
Sterbekaffe weist eine Einnahme von 1561.27 M. und eine Aus¬
gabe von 1368.88 M. auf . An Sterberenten wurden 660 M.
ausbezahlt . — Der Haushaltsvoranschlag  über die
Einnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahr 1912 liegt vom
17. d. M. ab zwei Wochen lang zur Einsicht der Gemeindc-
angehorigen auf dem hiesigeil Bürgermeisteramt aus.

8 . Rambach, 19. Februar . Gestern abend hielt der hiesige
Mannergesangverein „Liederkranz"  im Saalbau „Zum
Taunus " seinen diesjährigen Preismaskenball ab. An Masken
waren etwa 80 erschienen, auch war der 600 Quadratmeter
große Saal sehr gut besucht. Die Preisverteilung hatte
folgendes Ergebnis : Damenpreise : 1. Preis Fräulein Käthe
Schäfer (Zigeuuerkönigm) , 2. Preis Frau E. Ohlemacher
(Maarite ) . 3. Preis Fräulein Kath. Heß und Kaiser (Tiroler
und Twolerin ) . 4. Preis Fräulein E. Zerbe und P . Usinger
(Studentinnen ) . ,6. Preis Fräulein Karoline Frey (Stern ) ,
6. Preis Fräulein Lina Zerbe (Schwarzer Husar) . Herren-
-dvelse:^1. Preis Herr Adolf Becker (Das Vereinsabzeichen).
2^ Preis Herr Karl Will (Amor), 8. Preis Herr K. Ohlemacher
(Windmühle) , 4. Preis Herr H. Dinges und Frau (Die Post) ,
b. Breis Herr Aug. Will (Zündholzschachtel), 6. Preis Herr
Emrl Lautz (Schäfer) .

z.  Bierstadt , 19. Februar . Die Jahresversammlung des
„Kreeger - und Militärberc ins"  am Samstagabend
im Saale „Zum Anker" war recht gut besucht. 12 Mitglieder
sind im Laufe des verflossenen Jahres beigetreten, so daß der
Verein nunmehr 180 ordentliche, 21 Ehrenmitglieder und 18
Veteranen zahlt. An Unterstützungen an bedürftige Mitglieder
.kannten 177 M .,gezaWt werden, wovon der Bund 92 M. ge-
-spendet hat . Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder wurdeti
auf Vorschlag einstimmig wiedergewählt. Für das am 8.. 9.
und 10. Jum hier stattfindende Kreiskriegerfest wurde ein
8-estaî schuß gewählt. Zum Kreisverband zählen 38 Krieger¬
und Mültarvereme . — Der Bürgern er ein  veranstaltet
jemen zweiteii Vortragsabend Ende Februar oder anfangs
Marz . _Als Redner ist Herr Dr . Naab gewonnen, welcher über
Armenien und seine Bewohner einen Lichibildervortraghalten wird.

NcrffÄUische Nachrichten.
Niederwalluf, 20. Februar . Herr Stall aus Schierstein

erlegte im Niederwallufer Wald einen A cht e n de r hir s ch
im Gewicht von rund 2 Zentner.

r . Winkel, 20. Februar . Hrrr Paul Gilles, Kandidat des
höheren, Lehramts , bestand an der Universität Straßburg vor
der Kaiserlichen Wissenschaftlichen Prüfungskommission. das
Staatsexamen  und erwarb die Fakultäten in Physik.
Mathematik. Botanik und Zoologie. — Der Fischereiverein für
den Regierungsbezirk Wiesbaden setzte in den letzten 18 Jahren
für 27 000 M. Fischbrut  im Rheine aus . Leider haben
sich die Versuche mit Forellen nicht bewährt. Zahlreich angc-
troffen wird dagegen der Zander und der Aal. — Der 1911er
entwickelt sich von Tag zu Tag zu einem unvergleichlichenQuälitätswein . Sind erst einige .Jahre verflasseii. bat er in der
Flasche die volle Reife erreicht, dann wird seder Tropfen mit
Gold ausgewogen werden. Die meisten Bestände befinden sich
fetzt schon in festen Händen und nur höchst selten winkt an einem
Haus der Fichtenstrauß zum Zeichen, daß der Winzer Sclbst-

' gekelterten  zapft . Preise werden angelegt, die man seit
Menschengedenken nicht kannte. So wurden erst vor einigen
Tagen für % Stück besonders guten 12 000 M. bezahlt. Schon
heute wird damit gerechnet, daß die besten Steinberger Domäne
10 000 M. das Stück kosten. — Herr Joseph Wenzel kaufte das
Wohnhaus  des Herrn Adam Schuck zum Preise von 7500 M.

t>. Niedernhausen, 20. Februar . Die Grundarbeiten für
Regung des zweiten Geleises sind eben auf der Strecke
lliedernhausen - Jdstein  in Angriff genommen. —
sim vergangenen Freitag wäre es beinahe zu einem Eisen¬
bahnunglück  gekommen. Der Personenzug von Niedern¬
hausen fuhr gegenüber der Furtmühle und gleichzeitig bewegte
ich auch in derselben Richtung ein Materialzug . Durch Senkung
sis Geleises aus dem weichen Boden kam des letzteren Loko-
notive zum Umfallen und gerade aufs Geleise des Personen-
mges zu liegen. Ein Glück war es. daß dieser wegen der
tarken Steigung sofort halten und so ein sonst unausbleib-
icher Zusammenstoß vermieden werden konnte.

8. Vockenhausen i. T ., 19. Februar . Die einge-
-chriebene Hilfslasse  dahier , deren Kassenbestand
iS80 M. beträgt , soll, nachdem eine Einigung zwischen Auf-
ösung oder Umtvandlung nicht zustande kam, nach einstimmigem
Beschluß in der seitherigen Weise weiter geführt werden.

, 8. Schloßborn, 19. Februar . Wie verlautet , wurde die
jiesige Gemeindejagd  endgültig ietzt dem Höchstbietenden
Herrn Werner (Weisenau) für die jährliche Pachtsumme von
'.700 M. zugeschlagen.

8. Höchst, 19. Februar . Im hiesigen Kreise hat sich die
Maul - und Klauenseuche  in der abgelaufenen Woche
wn 8 aus 12 verfenchten Gehöften vermehrt. In Soden und
llnterlrederbach sind je 1. Sossenheim 2, Sulßbach 8 und Ober¬
tederbach 5 Gehöfts verseucht.
. ^ ds . Langenbach (Oberlahnkreis) , 19. Februar . Bei der

»reser Tage hrerselbst stattgefundenen Verpachtung der hiesigen
DFWLi 'Ldejaq -d blieb ein Herr in Wiesbaden mit einem
-ahrltchenPachtprezsvon 1150 M. Letztbietender. Der bisherige
ßachtprdis betrug lährlich 550 M.

do. Blessenvach (Oberlahnkreis) , 19. Februar . Bei der
gerpachtuna der hiesigen Gemeind  e jag d.  die bisher für
ährlrch 420 M . verpachtet war , blieb Will). Holz Hierselbst mit
W M. Letztbietender.

Hms b&t  Umgebung.
— Homburg v. d. H.,20 . Februar . Nach der „Franks. Ztg."

jat sich ein schweres Unglück  heute in frühester Morgen-
tunde auf der Homburg-reriedberger Eisenbahnstreckeereignet.

■Oer Zug 920, der um 6.30 von Nosbach abgeht, fuhr zwischen
llosbach und Rodheim Ui eine Kolonne italienischer
Fr  darb , eiter.  Einer wurde getötet, zwei schwer verletzt.
Der Zug bat an der Unfallstell« erne Kurve zu passieren, wo- i
ourch die Übersicht über die Strecke erschwert ist. Die Arbeiter
wurden bisher stets durch Signals auf das Nahen eines Zuges
aufmerksam gemacht uiid durch die Vorarbeiter verwarnt An- '
scheinend wurde diese Vorsichtsmaßregel heute morgen nicht ge¬
nügend berücksichtigt.

Gerichtliches.
Kus Len Wiesbadener GerichtssKlen.

Der Zusammenbruch der EltvWerWiuzcxzcntrÄe vor Gericht.
wc. Wiesbaden , 20. Februar. Nach dem Zeugen frühe¬

ren Direktor Dietrich  hat Werner, seitdem er seinen
Wohnsitz nach Eltville verlegt (im August 1801), auch die
Kasse geführt. Mt seiner KasseuMrUng war man zu¬
frieden. Ausgefallen ist, daß Werner die Kassenbücher stets
unter Verschluß hielt . Ob er dabei einen besonderen Zweck
verfolgt , weiß der Zeuge nicht zu sagen. So lange die
Genossenschaft in Wiesbaden ihr Domizil hatte, habe Flick
allein die Kassensührungobgelegcn. Daß Werner als Vor¬
standsmitglied Zahlungen dann und wann enigegengenom-
men. liege nicht außerhalb der Möglichkeit. — Der Kauf-
rnann Siegfried,  früher bei der Eltviller Zentrale» hat
seine Buchungen in der Hauptsache nach Diktaten von
Werner aus dem Kassenbuch gemacht. Es erwuchsen ihm
aus diesem Brauch nicht unerhebliche Schwierigkeiten.
Werner rechtfertigte sein Verfahren mit der Behauptung,
die Genossenschaft lege Wert auf die Führung des Kassa¬
buches durch ihn selbst. Werner hat den Zeugen mehrfach
pon der Ablichtung von Mahnbriefen ahgehalten. Wenn
solche abgingen , lief eine Unmasse von Beanstandünjgen
ein . Bezüglich des Bromberger Postens hat der Zeuge
Werner auf die Notwendigkeit der Vornahme . einer
Buchung aus denr Konto der Nassauischeu Kasse auftnerk-
sam gemacht. Von Werner ist ihm entgegnet worden, aus
dem Konto dieser Kasse stimme so vieles nicht, er möge
das nur lassen. Auch die Kontoauszüge der Kasse haben
sich lediglich im Gewahrsam von Werner befunden. Fleische
Hauer und Geis hätten Darlehen gegen feie Hergabe von
Wcchselakzeptenerhalten» die später stets prolongiert wor¬
den seien. Werner hat dem Zeugen einmal die Anweisung
gegeben, Rückstände ans der Zeit der Weinabteilung nicht
hintereinander aufzuführen, weil sonst die Revisoren auf
den Gedanken kommen könnten, daß es sickh wie es tatsäch¬
lich der Fall gewesen, dabei um faule Posten handle. Der
Haushalt des Angeklagten ist ziemlich kostspielig gewesen.
Vielfach sind von Werner bei seinen Reisen fingierte Be¬
stellungen .aufgegeben worden. — Werner  versucht, dem
Zeugen Widersprüche nachzuweisen. — Zeuge Korrespon¬
dent Müller,  ebenfalls ein früherer Angestellter der
Zentrale, deponiert, die Zahlung der 9054 M. sei am 31.
Juli erfolgt, die Bestätigung des Eingangs erst am
20. August. Rur Werner sei zur Inempfangnahme des Be¬
trags befugt gewesen. Werner habe damals derart in An¬
sehen gestanden, daß man ein Verbrechen  darin gesehen
haben würde, ihn der Veruntreuung von Geldern zu ver¬
dächtigen. — Anders ist ein fernerer Fall der Untreue ge¬
lagert . Im Jahre 1902 wies die Nassauische Genossen¬
schaftskaffeeinen Betrag von 403892 M. 50 Pf . der Zen¬
trale zu zur Zahlung an die einzelnen Winzervereine für
-Weinlieferungem Der Kiedricher Winzerverein sollte da¬
von 55 239 M. 20 Pf . erhalten, es wurden aber nur
35239 M. 20 Pf . ausgezahlt . Dagegen wurden 55239 M.
20 Pf . verbucht, und das Mehr von 20000 M. soll in die
Weruersche Tasche' -geftosscn sein. Im Memorial war der

'Posten als Überweisung an eine dritte Person gebucht. In
dem Kassenbuch war er als Einnahme nicht eingestellt. In
einem Kontoauszug erschien der richtige ausgezahlte Be¬
trag von 35239 M . 20 Pf ., weil sonst die Desraude hätte
entdeckt werden Müssen. Werner bat früher die Unter¬
schlagung der 20 000 M. glatt eingeräumt. Heute behauptet
er, Flick habe 13000 M. von dem Geld behalten, 7600 M.
habe er (Werner) in Empfang genommen und sie verwandt
zur endlichen Dcckmvg des feit langem mitgeschleppten
KasseUmanikos, welches entstanden sei durch Darlehen an
Flick, Geis , Fleischhauer usw. Die 55239 M. 20 Pf . waren
gebucht auf dem Konto des Winzervereins » während der

' Rechnungsauszug bekanntlich die richtige Zahlung von
35239 M. 20 Pf . nachwies. — Der Verteidiger  über¬
reicht die Kopie eines unterm 29. August 1901 oder 1904
angeblich von Werner an Flick gerichteten Briefs , worin
er ihm Vorwürfe macht, weil er ihn in eine derartige Ver¬
legenheit gebracht habe und ihn darin sitzen lasse. Nach¬
dem Ihm der Kredit abgeschnitten worden , werde er die
Bude nächstens schließen können. Er wisse nicht, ob er zur
Zeit der Fälligkeit der BeamtengehMer so viel Mittel be¬
sitzen werde, um diese bezahlen zu können. Er (Flick) müsse
Rat schaffen» sonst wisse er keinen Ausweg »— So weit der
Brief . Die Anklage hegt den Verdacht, es bestehe zwischen
Werner und Flick noch heute eine Verbindung ; sie zieht
diesen Schluß aus einer aus Nymwegen für Werner cin-
g".trosfenen Geldsendung in Höhe von 15000 M., bezüglich
deren Werner selbst zugegeben haben soll, daß .Flick der
mutmaßliche Absender sei. Heute stellt der Angeklagte in
Abrede, eine derartige Äußerung getan zu haben. In
Holland sei ein Mann verhaftet worden, ben man für Flick
.gehalten, der aber zum SMuH als ein anderer habe
eruiert werden konnte. Bei -dem  früheren RechtsanwaA
Löss  e n hat angeblich der AngeWagte einmal Erkundi¬
gungen darüber eingezogen, welche Staaten wegen Unter¬
schlagung verfolgte Personen auslieserten . — Rach Wer¬
ner  hat es sich bei den 15000 M. um eine BergweMbc-
teiliaung gehandelt. Aus den 20 000 M., versichert er, habe
er sich einen gewissen Dispostti -onssonds bilden wollen , der
nach dem .Umfang des Geschäfts nicht wohl zu entbehren
gervp,>u. — Bürgermeister Brückmann aus Kiedrich
sagt aus , die 20000 M. Rest, welche nach der Zahlung der
35060 M. verblieben , seien nach und nach in kleinen M»
Zahlungen getilgt worden. Eine Stundung sei weder nach¬
gesucht, noch zugebilligt , Die AbMhlung habe man still¬
schweigend zngestanden; das aber habe ihn nicht abgehal-
ten, mehrfach die Begleichung des Postens in Erinnerung
zu bringen. — Auch dem Winzer Jakob Fink aus
Kiedrich  ist von einer Aussta-ndsbewilltgung nichts be¬
kannt. — Der Generalrevisor v. Reich hat als Revisor
der Genossenschaftzunächst die Unterschlagung der 20000
Mark feststellen können. Aus dem Benehmen von Flick hat
er nicht den Eindruck erhalten, daß dieser bei der.Tat be-
teiligr gewesen sei. An Werner ist der Betrag zur Aus¬
zahlung gelangt . — Der Angeklagte  versichert, bei
Revisionen der Kasse sei es niemals vom Vorstand usw.
beanstandet worde>n, wenn Bons stack des , Bargeldes in

der Kasse fostgestellt wurden. — Der Revisor G eis habe,
mit kleinen Beträgen ansangeüd, >Bons im Gesamtbetrag
von 1500 M. und mehr für Gehaltsvorschüsse usw. ge¬
geben.

m
wc. Falsche Eingaben . Der Fabrikarbeiter Matthias

Karl M. von Sindlingen , jetzt in ZeMheim wohnhaft,
hat, mit dem Namen einer Frau R . unterzeichnet, ver¬
schiedene Eingaben an den Oberstaatsanwalt in Frankfurt
gerichtet, worin er dem Amtsrichter Schneider in Höchst
Ungenauigkeit bei den Verhandlungen, ungesetzliche Be¬
handlung von Zeugen und ungerechte Urteile Wer Zeugen
dritten gegenüber zum Vorwurf macht. Anfänglich ist von
ihm in Abrede gestellt worden, die Schriftslücke überhaupt
verfaßt zu haben, später gab er zwar die Autorschaft M,
versicherte aber, von Frau R ., die in einen Meineidsprozeß
verwickelt gewesen, zur MsaMng 'der Eingaben veranlaßt
worden zn sein, während Frau R. von einem derartigen
Auftrag absolut nichts wissen will . Wegen schwerer Ur¬
kundenfälschung verurteilte die Strafkammer M. zu drei
Mouaten Gefängnis.

WC . Eine bedenkliche Art , seinem Arger Lust zu machen,
wählte der Heizer Wilhelm I . von Wiesbaden.  Er
lauerte am Morgen des 12. Dezember dem gleich ihm bei
der Wiesbadener Kronenbranevei beschffttgten Maschinisten
Otto R. auf , weil er annahui, daß dieser ihn bei der
Direktion denunziert Hape, mißhandelte ihn durch Faust¬
schläge und bcdrohie ihn mit einem offenen Messer. Vom
Schöffengericht erhielt er daMr 2 Monate Gefängnis.

Sport.
sr. Die Generalversammlungdes Vereins für Hindernis,

rennen fand am Samstagnachmittag rat Hotel Kaiserhof zü
Berlin unter dem Vorsitz des Herrn F . v. Schmidt-Pauli statt.
Der Jahresabschluß für 1911 und der Etat für 1912 wurden
genehmigt. Aus dem Bericht über die Tätigkeit des Vereins
im verflossenen Jahre ist zu erwähnen, daß der Verein wieder
einen guten Abschluß zu verzeichnen hat . Obgleich einige
Renntage infolge der andauernden Hitze schlecht besucht waren
haben sich die Einnahmen gegen das Vorjahr wieder gehoben.
Die Gesamteinnahmen auf dem Karlshorster Rennplatz betrugen
im Jahre 1911 1162 160 M. (1910: 1084 881 M.) . Die Höchst-
Tageseinnahme im verflossenen Fähre betrug 120 242 M. (1910s
104 713 M.) . An Rennpreisen hat der Verein für Hindernis¬
rennen im vergangenen Jahre insgesamt 1293 250 M. gegeben
(1910: 6 011300 M.). Davon entfielen auf Karlshorst
894 560 M. und auf die vom Verein geleiteten Bahnen zu
Wiesbaden  419940 M., Harzbnrg 52 200 M . und Herings-
dorf 26 550 M. An Züchterprämien wurden im Jahre 1911
25 965 M. gezahlt (1910: 18 608 M.) . .Die Umsätze am
Totalisator in Karls Horst betrugen 1911 6 345 870 M. Di-
Karlshorster Rennbahn wurde im vorigen Jahre an 23 Renn>
tagen von 179 480 Personen besucht. Die höchste Tagesbesucher,
zahl im vorigen Jahre belief sich auf 25 836 Personen . An
Unglückssälleu waren in den Rennen des Vereins- im vorigep
Jahre 81 zu verzeichnen (1910: 89, von denen 8 Fälle nach¬
teilig für die Reiter und 4 Fälle nachteilig für die Pferd-
Verliesen.

* Im Lawntennis -Turnier zu Monte Carlo gewann in bei
vorletzten Runde A. F . Wilding-Australien gegen Docugis-
Frankreich 9 :11. 7:6, 6:1. Im gemischten Doppelspiel siegte«
Wilding-Fväulein Rieck gegen Gras L-alm-Miß Tripp 8:6
3 :6, 6:1.

* Die internationalen Automobil - Winterkonkurrenze«
Stockholm-Gotenburg brachten einen Erfolg eines deutscher
Opel-Wagens. Kapitän Neren . der den Wagen über die 1008
Kilometer lange Strecke durch Schnee und Eis steuerte, gewann
neben dem „Winterpokal", dem Hauptpreis der Konkurrenz,
die Goldplakette des König!, schwedischen Automobilklubs' und
den Goodrichs-Siegerpreis.

* Karneval und Wintersport . Das neueste Heft von „D e r
Winter" (Nr . 16) ist soeben als Faschingsnummer mit dem
Titel „Der fidele Norweger" erschienen; es ist das drittemal,
daß sich der sonst sd ernste und grimmige „Winter " in das
lose Narrengewand kleidet. Die beigegebenen Illustrationen,
treffliche Karikaturen ans dem Wintersportleben, geben dem
Heft noch besonderen Wert. Das Heft kann auch einzeln be¬
zogen werden, und zwar gegen Einsendung von 30 Pf . direkt
vom Verlag der Deutschen Alpenzeitnng, G. m. b, H„ München.
Schackstraße 6.

RleiKL Chronik,
Zwischenfall bei einer Trauung . Bei der mittags in der

Kapelle Vincenttus in München erfolgterr Trauung der Prin¬
zessin zu Oettingen-Wallerstein mit dem Prinzen Alfred von
und zu Liechtensteinwurde der 85jährige Fürst Ernst zu Win-
dichgrätz, Oberst-Erblandstallmeister in Steiermark , von einem
Schlaganfall betroffen. Er wurde im Sanitätsantomobil ins
Hotel gebracht, wo sich sein Zustand etwas besserte.

Liebestragödie. Gestern nachmittag geriet in Altona der
Ewerführer Schultz mit seiner Geliebten, der Plätterin Klara
Wunder, in Streit . Nach einem heftigen Wortwechsel gab er
einen Schuß aus die Wunder ab, der diese in die Schläfe traf.
Dann schoß er auf sich selbst. Die W. wurde schwer verletzt
ins Krankenhaus gebracht. Der Ewerführer starb auf denr
Wege ins Krankenhaus.

Den eigenen Sohn erschlagen. In Parvenehre . einem
kleinen russischen Dorfe zwischen Pillwischken und WilkowisMen,
spielte sich eine furchtbare Mordtat ab. Ein vor 10 Jahren als
12jähriger Krmbe nach Amerika Ausgewanderter kehrte jetzt mit
großem Vermögen in seine Heimat zurück und nahm uner¬
kannt rat Elternhaus Logis. Durch seine Erzählungen Wer
sein großes Vermögen reifte bei der Mutter und Tochter der
Plan , den amcrtkanrschen Gast zu ermorden. Als der Vater,
der auf einige Tage abwesend war, zurückkehrte, wurde er eben¬
falls für den Plan gewonnen. Er erschlug seinen Sohn nachts
mit einem schweren Hammer. Die Mörder wurden verhaftet
und erfuhren erst ietzt. tzgtz sie ihren eigenen Sohn ums Leben
gebracht haben Die Mutter wurde vor Entsetzen wahnsinnig.

Eisenbahn-Anschläge durch Kinder. Die Untersuchung,
welche ra Mons über zwei Anschläge zur Herbeiführung tarn
Zugentgleisungen angestellt wurde, ergab, daß Mnder die Ur°
beber der Anschläge waren. Das älteste der Kinder war
12 Jahre alt . Sie erklärten als Motiv der Tat bei ihrer Ver-
neyrnung, ste hatten emrnal eine Zugentgleisung sehen wollen.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".

# Berlin , 20. Februar.
Am BunÄesvaistisch: StaäiHekreiäre Kraetke, vr . Asco.

Kriegsminister v. Heeringen.
Präfldmt Dr. Kämpf oröffnei Äie Sitzung wm 1.20 Whr.
Die Bemiuntz des Mats wird fortgesetzt.
Wbg. Dr. Seyda (Pole ) : Dr . Arendt hat geforidert,

daß die ungerechte Polen Politik  ungeändert sortge-
kührt werde. Da können wir Uns freuen, daß die Reichs-
Partei ihre politische Bedeutung fast vollständig verloren
hat. Die Liberalen sollten, wie der Soz -iaidemokratie, auch
uns Polen mehr Verständnis entglegenbringen. Wir ver-



Morgen -— »— ,

langen , daß bei den Wahlen kein amtlicher Mißbrauch der
Dienststellen, vor allem des Ansehens und der Gewalt , ge¬
übt wird . Die AusweisnngAbesnmmnngLN werken Polm-
schsn Arbeitern gegenüber zu schroff ge>hankhabt . ^ über¬
haupt verlangen wir Ausdehnung des Arbeiterschutzes.
(Beifall bei den Polen .) „ .

Abg. Schultz (Mt .) : Wenn der Borredner seine Be-
ftziedlMNg darüber ausdrückt , Mtz die Reichspartei , die
Partei des Hakatismus , wie er sie nannte , geschwächt 1>er,
so habe ich dazu m  bemerken , daß . wenn im deutschen
Volte -das Nationalgefühl verflacht ist, dies die Reichs-
Partei schwächen -mußte . Diese Tatsache ist Sern gutes
Zeichen Kr die anderen ' Partei « . (Bravo ! rechts;
Lachen links .) ^

Aba . Dt . David (© «*.) : Herr Wermuth hat Kr die
Erbschaftssteuer  wie ein Löwe gekämpft. Der Reichs¬
kanzler hat sich dagegen sofort bereit finden lassen, den
Erisapscl zurückznziehen.

Im Namen des Christentums die konservative Polrtrk,
lediglich die schwachen Schultern zu belasten, vertervrgen
zu wollen, ist eine Heuchelei, wie sic schlimmer nicht gedacht

werden kann.
Wir verlangen angesichts der wachsenden großen Vermögen,
daß endlich mit der Einführung der direkten Rerchs-
steuern  vorgega -ngen wird . Eine neue Heeres- mv
Marinevorlage zu bringen ist gegenwärtig der schtecy« n
gewählte AugenRick. Daß die deutschfreundliche
Politik in England  auch wirklich ernsthaft ^ hand¬
habt wird , daKr werden meine Parteifreunde schon sorgen.
Die Waffen der Bevölkerung haben kein Interesse an einem
eventuellen Krieg mit Frankreich oder England . Nur
kleine, aber finanziell mächtige Kreise Wunsch« den Krieg,
um daraus ihre Geschäfte zu machen. Gegen diesen
Panze rplattenpatvioti smus Front zu machen, haben vre
Bdlksmassen allen Anlaß . Wie verhält es sich mit der Er-
xlämng des Staatssekretärs v. Kiderlien-W âchter über die
Unterredung mit dem Alldeutschen Dr . Clnß  und der
Erklärung des Alldeutschen Verbundes , wonach diese Er-
Uärung in vielen Punkt « unrichtig fei ? Der Reichskanzler
hat uns in feiner Rede als antinationäl bezeichnet. Er
verwechselt dabei international mit antinanoual . Ern
Kampf mit geistigen Waff « ist uns stets angenehm , wenn
diese Waff« auch, wie der letzte WähWamps zeigte nicht
immer von der edelsten Sorte sind. Bei uns gibt es keme
festen Dogmen wie bei irgend einer Konifeffiom oder L-ette.
Wenn die Konservativen uns Terrorismus vorwers « , so
gebe ich ihn « das Wort zurück. Sie (zu d« Konser¬
vativen ) wissen als Arbeitgeber , ebmfo bei den Wahlen
nitd viel« anderen Gelegenheiten Terror anWwend « .
Wie dies ja .auch Graf Westarp verlangt hat , der die
Sozialdemokratie mti't Machtmitteln micderschlägt. Die ge¬
waltsame Revolution ist nicht unser Ziel , wohl aber
drängen die Konservativen daraus hin und wollen datmt
ihre Unentbehrlichkeit beweisen . Macht man die Arbeiter-
VevWernng zu gleichberechtigt« Bürgern , dann sichert man
d« Kitltursortfchritt und den Frieden in der Nation.

Der philosophische Reichskanzler versteht alles , nur
seine Zeit nicht.

(Heiterkeit.) Herrn Paasche rief er mit seiner Mahnung zur
Sammlung itt rührender Weife zu : „Hermann , kehre zu¬
rück, alles verziehen ." (Heiterkeit.) Unsere jetzige Wirt¬
schaftspolitik,  die Teuerungspolitik , ist eine Politik
gegen den Mittelstand , den Graf Westarp jetzt retten will.
Bon Konzession« will er aber nichts wissen. Da war doch
Fürst Bülow ein anderer Kerl . (Große Heiterkeit.) Ms
es sich um die Wahl des ersten Vizepräsidenten
handelte , ist eine alte Äußerung Scheidemanns über das
Hohenzbllenchaus ausgegraben worden . Viel schlimmer
als diese Äußerung ist die konservative Preß-
h e tze, die gegen Fürst Bülow und den König von Preußen
sich richtete und darauf hinausgehl , das gegebene Ver¬
sprechen über die Wahlref  o r m in Preußen nicht eiw-
zuhalten und ein« Wortbruch  zu begeh« . Der Abg.
Mumm , der sich zum Sprecher über diese Äußerung macht,
sollte an den Stöckerisch« Sch-eitechausM-Brief sich er¬
innern.

Der Richtempfang des Präsidiums beim Kaiser stellt
sich als Pression gegen den unabhängig « Reichstag , als

souveräne Korporation , dar.
Der Regierung muß es genügen, wenn wir bereit sind, mit
der Regierung des Monarch« praktisch zu arbeiten , und
das ist wiederholt und einwandfrei erklärt Word« . So
wahr in Ehina eine Junkerr -epnblik errichtet ist, betracht«
die preußischen Mandschus (Heiterkeit .) die Krone
als Schutzvorrichtung Kr ihre privilegierte Stellung . Es
wird aber auch Kr Preußen eine ähnliche Entwick¬
lung wie in China  eintreten . Wir sind bereit zur posi¬
tiv « Mitarbeit an der Ausgestaltung unserer Verfassung
in domokratisiereudem Sinne . (Beifall bei den S -oz.)

*

Der Arbeitsplan des Reichstags.
Schw . Berlin , 20. Februar . (Eigener Drahtbericht des

.Wiesbadener Dagblatts .") Der Seniorenko -nvent des
Reichstags faßte heute folgende bemerkenswerte Beschlüsse:
Die Generaldebatte soll heute zu Ende  geführt weck« .
Die Anträge aus Erweiterung der Geschäftsordnung soll«
ohne Debatte der BudgeÄoMMission überwiesen Wecken.
Morgen nnld übermorg « soll über die Interpellation der
Bolkspartei und der . Soziakdemokmten , betreffend die
Teuerung,  verharidÄt weck« , FreÄag über das Ver¬
bot des Mädchenhandels.  Der Rest des Monats
Februar soll ansgssüllt wecken mit L« Verhandlung«
über dm türkischen Handelsvertrag das
ReichsaNgeHörigkeitsgesetz  nnd das Schutz-
1r u p p e n g e s e tz. Am 1. März soll die z w e i t e Lesung
des Etats .beginnen ; sie soll in folgender Reihenfolge vor-
genommm wecken : Reichsamt des Innern , Justiz , Reichs-
eismbahn , Post . Der 9., 11. und 25. März sind sttznngs-
frei . Die Osteisserien beginnen am 28. März und soll« bis
zum 16. April dauern.

Bebel und die Hofgängers :.
HK . Berlin , 20. Februar . (Eigener Drahtbericht des

, Wiesbadener Tagblatts .") Eine Debatte zwischen dem
Abgeordneten Bebel  und dem NationaMberalen Abge¬
ordneten Schiffer  über die sog« annte Hosgängerei er¬
regte in der heutig « Reichstagssitzung peinliches Aus¬
sehen. .Schiffer erklärte , daß Bebel chm mitgeteilt hätte,

der sozialdemokratische Vizepräsident würde , wenn der erste
Präsident verhindert wäre , sowohl zum Kaiser gehen
wie auch im ' Reichstag das Kais er hoch  ausbring « .
Bebel wollte das heute nicht Wort Hab« . Es wurde chm
aber von verschied« « anderen Abgeordneten erklärt , daß
Herr Schiffer durchaus Recht hätte . Bebel wurde auch von
seinem Fraktlousyenoff « Haase  ziemlich preisgegeben.
Man war der Meinung , daß Bebel wohl von sich aus
seinerzeit die Hofgängerei des sozialdemokratischen Vize¬
präsidenten zngestand« hat , daß er aber dann von seiner
Fraktion desavouiert  wurde , und er hatte heute nicht
den Mut , diesen Sachverhalt zuzugeben . Die Natro-
nall iberate«  aber werden jedenfalls in vier Wochen,
wenn das Präsidium bestätigt wecken soll, diese ab¬
lehnende Haltung der sozialdemokratischen Fraktion zum
Anlaß nehmen, um sich von der Linken zu trennen
und ein Präsidium mit der Rechten  zu bilden.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".
$ Berlin , 20. Februar.

Am Ministertisch : Landwirtschaftsminister v. Schor-
icutcr= liefet

Präsident v. Erffa erösKet die Sitzung um 11 Uhr 15.
Zunächst Wird die erste

Beratung des WaffergesetzeS
fortgesetzt. t  .

Abg . Bäumer (natl .) : Ich stehe dem Entwurf nrcht fo
freundlich gegenüber , wie mein Fraktionskollege , der
gestern gesprochen hat , weil ich infolge meines höheren
Lebensalters d-en Fiskus kennen gelernt hab>e. (Heiterkeit.)
Mein Fraktionsfreund Schmieding sagte einmal:

„Was der Haifisch im Wasser ist, das ist der Fisku»
aus dem Lande."

(Heiterkeit.) So bin ich der Ansicht, daß bei der- Vorlage
die Rechte des Fiskus zu weit ausgedehnt werden . Mit
Entschiedenheit wehre ich mich -dagegen, daß Bestinrmnngen
in das Gesetz ausgenommen werden , die den Minffter be¬
fähig « , in eigner Sache zn entscheiden. Was die Wünsche
des Bergbaues betrifft , so muß bei Kolisionen das Berg¬
recht  den Vorzug vor dem Wasserrecht habe« . Die fiska¬
lische Teüd « z des Gesetzes v« urteile ich, sonst stehe ich der
Vorlage freundlich gegenüber.

Abg . Krämer -Waldenburg (fverkons.) : Wir halten den
Weg der Reichsgssetzgebung nicht Kr zweckmäßig und
wünschen insbesondere , -daß die Eigentumsverhältnisse an
den Wasserläufen genau bestimmt werdm . Die In¬
dustrie  hat die Befürchtung . daß ihr Recht, Abwässer in
die Wafferläufe abzuleit « , nach 10 Jahren gmomm«
wird . Die Verhältnisse könn« in , der Kommission ein¬
gehend erörtert weck « .

Abg . Flesch (Vpt .) : Ich bedauere , daß wrr kein
Reichswassergesetz  haben . Wir haben darunter
besonders an der Grenze zu leid « .

Landwirtschaftsmimster v. Schorlemer : Es sind Be¬
schwerden über eine Fiskalität des Entwurfes erhoben
worden . In der Vorlage kommt aber auch eine gewisse
Liberalität des Fiskus  zum Ausdruck, indem die
Unterhaltung der Flußläufe in erster Linie dem Staate ob¬
lieg « soll. Ferner soll« Zwangsgenossenfchaften nicht
ohne zwing « de Gründe und nicht gegen den Will«
anderer interessierter Beteiligter errichtet wecken. Ich
habe den AbgeockneL« Bäumer in der Rheinschisfahrts-
kommission nicht als Mann kennen gelernt , der einseitig
gegen den Fiskus vorgeht.

Hierauf wird die Debafte geschlossen und der Ent¬
wurfs einer Kommission  von 23 Mitgliedern über¬
wies« .

Die Denkschrift  über die staatliche Hilfsaktion an¬
läßlich der Hochwasferkatastrophe im Ahrgje-
bret  im Juni 1910 wird debaftelos genehmigt.

Letzte Nachrichten.
Die Revolution in Mexiko.

wb. Mexiko, 20. Februar . In Cnernavaca fand ein
großer Kamps statt . Die Regierungstrupp « , von starker
Artillerie unterstützt , schlug« die Zapatfften , deren Ver¬
luste unbekannt sind. Auch bei Torreon wurden die
Rebell « geschlagen  und halt « 57 Tote.

Der Norddeutsche Lloyd und die amerikanischen
Einwandrrungsgesetze.

Bremen , 20. Februar . Zu der aus Washington mitge-
teilten , angeblichen Entscheidung des oberst« Gerichts¬
hofes , nach welcher der Norddeutsche Lloyd die Einwande-
rungsgesetze dadurch verletzt Habe, daß er die Auswanderer
im FMe der Ausschließung von der Landung zwinge , die
Rückreise selbst zu bezahl « , teilt der Nockd« tsche Lloyd
mit , er könne zurzeit nicht ermessen, worauf sich das Urteil
gründet . Er sei sich jedenfalls keiner Handlung  be¬
wußt , die gegen die amerikanische« Einwanderungsbe-
stimmung « verstößt. Werde in einem amerikanisch«
Hasen ein Auswanderer von der Landung ausgeschlossen,
so erfolge die freie Rückbeförderung.

Eine neue englisch-kanadische Dampferlinie.
London, 20. Februar . Aus Otava wird gemeldet:

Zwischen der Regierung von Kanada und einer Anzahl von
englisch« Kapitalisten sind ' Verhandlungen im Gange
zwecks Gründung einer neuan DampfÄrlintv
zwischen Halifax und Großbritannien , der« Schiffe 24
Knoten in der Stunde laufen sollen. Hinter der Gesellschaft
soll« die Kanadian -Pacisic , die Grand -Trunk und di«
Kanadian -Northern -Eisenbahn , sowie die Allan - Line
steh« . Es wurde beschloss« , zunächst 30 Million«
Dollar auszuwend « znm Ban von sechs Schiffen, die im
Kriegsfälle zu Kreuzern  umgewandelt werden können.
Die kanadische Regierung w« det dem Unternehm « eine
jährliche Subvention zu, voraussichtlich vier Million«
Dollar.

wb. Berlin , 20. Februar . Der Landschaftsmaler und
Mitglied der Akademie der Künste, Professor Albert Her.
t e l ist gestern abend gestöcken.

Bcrona, 20. Februar . Ein Maurer , der verschüttet worden
war, ist nach Wstündiger Arbeit mit Hilfe von Planieren halb
«rfrnrpn Vnr>ri’\ fkrt

Berliner BSrfe.
Berlin , 20. Februar . Die Börse eröffnet « in u « ---

regelmäßiger,  aber in vorwiegend schwächer « « '
Haltung.  Der Verkehr bewegte sich in « gen Grenzen,!
da die Spekulation , veranlaßt durch die schon mehrfach er¬
wähnten Gründe , immer noch Zurückhaltung beobachtet.^
Das Interesse konzentrierte sich daher ans -einige wenige
Werte. so nanicntlich auf Hohenloheaktien , die behauptet
waren , sowie Deutsche Bankaktien, die sich ebenfalls be¬
haupten konnten. IM weiteren Verlaufe des Verkehrs
konnte eine mäßige Erholung  die Oberhand gc--
winnen und die Tendenz nahm eine etwas fester« Haltung
an , doch blieb der Verkehr auch weiterhin bsschränkt.
Mpnianwerte meist schwach, ebenso Elektirowerte . Auch
Amerikaner lag « schwach. Desgleich« der JndustriemaM.
Heimische Renten neigt « meist zur Schwäche. Täg¬
liches Geld  bedang 4%! bis Prozent . Ultimo-
geld  4sch bis 41/2  Prozent . Privatdisk 0 nt  4 Pro ^ .j

m.  Bremen , 20 . Februar . Der Aufsichtsrat tzr S 0 kf <
manns Stärkefabriken  in Salzuften schlast eine
Dividende von 12 Proz . tme rm Voriahr vor.

§lu§ unserem Leserkreise.
<®Uf Äf

* Der Verfasser des Artikels ..MarkthallenfraLe "-
wirft die Frage auf , ob den Nachrellen eures offmcn Markt¬
platzes nicht etwa große Vorteile gegenüberstehen und ob erstere
nicht beseitigt werden können ohne den Bau erner Markrhalle
auf dem kostspieligen Jnfanterie -Kasernengelande. Zunächst
muß betont weck« , daß das Dernsche und dresem sich an¬
schließende Terrain , auf dem nach Ansicht des Ernsenders,
wenn schon eine Halle gebaut werden müßte , drese hrngehor̂ ,
worüber sich noch streit« ließe, nicht mrnder kostsprelrgerrst.
V« dm in dem Arttkel beKrchtetm Nachterlen. dre .der Bau
einer Markthalle im Gefolge habe, kann rrberhaapt keuw Red«
sein, weil eine Markthalle nur Borteüe sowohl für Re Ver¬
käufer als auch Kr die Käufer bringen kann. Dre Vorterke
sind jedem so einleuchtend, daß hierüber mcht gesprochenM
werd« braucht. Der Vorschlag aber, den Marktbetmeb bet
schlechtem Wetter in den einer hinrerchend« Besichtung und
Lüftung entbehrenden Marktkeller zu verlegen, erscheint uns
doch gerade zu unverständlich, schon deshalb, weck dre vom Em-
sender befürchteten Mitzstände bei einer zweckdienlrch ermch-
teten Markthalle gänzlich ..ausgeschlossen ber der rn Vorschlag
gebrachten Kelleranlage in ganz anderer Werse austreten
würden. Im übrigen interessiert uns Re Terrarnsvage nrcht
so sehr als die Frage , wann Re uns so nottuende^MarkthM«
gebaut werden wird. Wenn wir . aber denn« . Kr das
Jnfanteriogelcrnde stimmen, so geschieht dres ledrguch aus ver-̂
kehrstechnischen Gründen . . .

GriefLaften.
Wie Redaktion de? Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche AnstiiyeL
im Briefkasten, und zwar ohne Reckitsverbindlichkcit. Bcsbrechungen kSnne« mcht

gewährt werden.)
Alter Abonnent. Hunde, die Kr nicht Leizutreibende

Hundesteuern gepfändet werden, gelang« nach öffentlicher
Bekanntmachung durch den Vollziehungsbeamten (m den. Tages¬
zeitungen) auf dem Hofe des Rathauses zur Versteigerung.
Der Zuschlag wird jedoch nur dann erteckt, wenn durch den
gebotenen Preis der rechtliche Steuerbetrag und Re Kosten der
Eintreibung und Ausbietung gedeckt werden. Im ander« Falle
wird der Hund getötet. Es können also nur wertvolle Hunde
für eine Versteigerung in Betracht kommen. Dre Falle sind
denn auch autzerockenckich selten. r ,

Berlosuiigslisie. In den letzt« Jahren haben Verlosungen
der Bayrischen Eisenbahnstaatsanleihm mcht stattgeffmd« .
Die Münchener Stadtanleitzm können weg« ihres . Umsanges
und der geringeren Bedeutung für d« hiesigen Bezrrk mcht rn
die Liste ausgenommen wecken. _ „ . , .

39jähriger Abonnent. Sie sind verpsirchtet, rn Krankherts-
fäll« des Dienstmädchens die Hell- und Verpflegungsksst«
zu tragen. Ein Jahresabonnement im städtisch« Kranken-
hause kostet 10 M. Das Mädchen hat daKr 6 Wochen frew
Verpflegung. Darüber hinaus ist die Herrschaft nach, erfolgter
Kündigung des Dienstverhältnisses nicht regretzpflrchtrg.

M. L. Wir können uns nicht zu der Überzeugung auf¬
schwingen, daß Sie Anspruch auf den ganzen Betrag haben,
da der Ausdruck „Jahreshonorar " auch die Lerstuug emes
Jahres voraussetzt, und halten ein« Verglerch. den sicher auch
der Richter Vorschlag« würde, für die beste Erledigung der An-

F. P ., Biebrich. Melden Sie sich Ende März polizellich
ab. Genaue Auskunft erteilt Ihnen der . Vorsitzende der, Ern-
kommensteuerveranlagungskommissi« Kr dm Landkrers

G. W., Wiesbaden. In der Volksschule brauchte- Kr das
Kind nichts bezahlt zu werden. Für die Mittelschule käme ein
Aufschlag von 60 Proz . in Frage . w« n Sre Kr Re Ver¬
pflegung des Kindes eine Entschädrgung von Ihrem Bruder
erhalten.

MM Geschäftliches.
Die chronische Siuhlverstspfung der Säuglinge wird

meistens dadurch bewirkt, daß die Knder irr zu frühem Alter
zuviel Kuhmilch erhalten, welche sich rm Mag« des Kindes
zu festen großen Klumpen zusammenballt, und Re der Ver¬
dauung viel mehr Widerstand leistet, als dre Mutternnlch.
Durch den Zusatz von „Kufeke"  zur Kuhnrllch wrrd. Re Ge¬
rinnung derselben im Magen des Kindes erae fern-flockiges
leichter verdauliche und der Nährwert der Milch durch dre irr
dem „Kufeke" «thalten « Mineral - und Eiwerßstoffe be¬
deutend erhöht. _ _ F 51

Cauntis.Kuranstalt Boffietm
(1/2 Stunde von Frankfurta.M.), für Erholungsbedürftige,
^ffirven- u. innere Kranke. Sommer und Winter besucht.

'—"—- - - Prospekt®durch -- maarnm'""
Dr. k/k. Schulze-Kahleyss, Nervenarzt.

Kelime ^ Sie F561

täglich ein Likörglaechen 8#r . PSo mm eis Ha. ma-
togen unmittelbar vor der Hauptmahlieit ! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , di.
körperlichen Kräfte ward-n gehoben. Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Kamen ä#r . Hominel.

Die Morgen -Ausgabe uinfafft 14 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman"._

Chejr-dslteur : SB. Schulte vom Brühl.

Beraumortlich Ar Politik undBeranmortlich Ar Politik und Handel: A. Hegerhorst , Erbmheim; kür
Keutlleton: B. v. Nauendorf : für Sradt und Land: C. Rötherdt ; für
Lcrtchts'aal: I . B. : H. Diefenbach ; für B-rmilcht-z, Svorl und Briefkafteu:
» . N. : F . Günther ; Ar die Ameiaen und Reklamen: H. Doruaus ; jäiuKchin Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling Ji  20 .40
I Franc , 1 Lire , XPeseta , I LSi » —.80
1 österr . fl. i. Q. > 2.-
I fl. ö . Whrg.
1 österr .-ungar . Krone ,
100 fl. öst . Konv.-Münze >
1 skand . Krone . . .

. . » 1.70

. . > —.85
105 fl. -Whrg.
. . Ji  1 .125

iz'TKIÖ

UW

elf.1912,1ÜI

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. » Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.
jsm

1 fl . holl . 1.70
1 alter Gold -Rubel . > 3.20
I Rubel, alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . > 4.—
I Dollar . . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . » . . » 12.—
1 Mk. Bko. » 1.50

Zf.
t.
4.
3l/a
3.
4. .

Staats- Papiere.
e) Deutsche.

D.-R..Anl . unk . 191* Jf
D. R.-Schatz -Anw. »
9.  Reichi -Anleihe a

« . .
Ml
3. .
«
<. .
3i/a
3i«
3i/a
3>/a
3V»
3i/a
31/t
3. .«. .
«
31/1
3.
4.
3.

Pr . Cons . unk .v .ll
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad. Anleihe OS s
Bad . A. v. 1901 uk. OS .

« Anl . (abg .) a. fl
> > > Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb . 05»
» A.1902uk.b .l910»
> » 1904 > > 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente , . fl.
. E -B.-A.uk . b .06 Jt
» » » » » > 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E . B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente

In o/o.

loo.

100 22

91 .30

90

4. . Harab .St.-A.1900u.09 . lO <X26
31/a » St.-Rente « 82 .40
31/2 . St.-A. amrt .18M»
3'/a > » 91,93,99,04» 92 .30
3. . » » . . . 86,97,03. 83.
«. . Or . Heu . 1899 » 100 .804. . » » 1906 > 1100 .40
« . . » » 1903, 1909 » 100 .2031/a » » » (abg .) » 89 .50
3>/a » » » » 89 .50
3. . » * > » 73,80
3. . SSchsische Rente » 81 .30
3>/a Waldeck -Pyrm . abg . » 101 .704. . Württemb . unk . 1915 » 10065Ji/a » V. 1875-80,abg . » 9S.
31/a » » 1881-83 » s 89 .80
IVa » » 1885U.87. » 82.
3Va » » 1888 ix. 1839 »
3V» . » 1893 »
3»/a » » 1894 »
3>/a » . 1895 » 92,10
31/a » » 1900 » so.
3*/a » . 1903 » 88 .80
3. . » » 1896 »

b) Ausländische
I . Europäische.

'
>. . Belgische Rente Fr.
1. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
1i/a Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
IVa » u. Herz .02uk .1913»
1. . » ix. Herzegowina »
3. . Bulg . Tabak v. 1902M
3. . Franzos . Rente Fr.
1. . Oaliz . Land .-A.stir . Kr.
1 . » Propination >ö-fl.
l ' /xsOriech. E.-B. stfr .90 Fr.
U/ll Mon .-Anl . v. 87 »

87 2500r»
Holländ . Anl . v. 96h.fl.
lial . amort .89,S.3u .4 Le

Kirchgüt .Obl .abg . »
cons . atfr . Rte. i. O.

10000/20000 Le
> 100-4000 »

Rente !. O . »
3'/» Luxemb . Anl . v. 91 Fr.
J '/a Norw . Anl . v 1894 Jicv. » v. 1888 »
41/5Olt . Papierrente 8. fl.

» Goldrente ö. fl. O.
» Silberrente S. fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./1I .»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . M

3.
1
4. .
35/1
31/4

4. .
«V§
4. .
4
4.
4. .
41/a
45/a do . inn.amrt .stfr .v.05 »

;<to . unif . 1902S. 1410 »
do . » . S. 1» »
do . » S. III ($pec .) >
Rum. amort . Rte .v. 03»

» Conv . »
» » V. 1890 »
» • » 1891 »
» Inn . Rte . (</• 89) »
» äuss . Rte . (>/■89) »
» amort . » v. 1894^8
a a » » 1896 »
» a a » 1898 »
a a a » 1905 »
a » » » 1908 »
» » » » 1910 »

Russ .Staatsanl .stfr .05 »
do . Cons .-Anl .v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu.1189»
do . do . S.IIIstf .v.90 »
do .Qold -A.EmlIv .90 >
do . » »Illv .90»
do . » » lVv .90»
do . » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
• Conv . A. v. 98 stfr . >
>Qoldanl . » 94 » »

Schwed . v. 80 (abg .) >
» 1885 »
» 1890 .

3.
3.
3.
5.
1
4. .
4. .
4.
4.

1. .
4.
4. .
4 . .
4.
41/a
4.
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
35/1
3i/a
3.
3»/a
3i/a
31/a
3. .
31/1 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4i/aSerb . stfr . Gold Ji
4. . » amort . v. 1895
4.
3i/a
4.
4. .
1..
8
8.
8.
1.

4.
SW»
3.

Span . v. 1882(abg .) Pes.
Tflrk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .)1903»
> (Bagdad ) S. 1 >
»con . u.v.l903,06Fr.
» Anl . von 1905 Ji
» * > 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . >
» Eis. Tor Gold » ji
» Orundtl . v.89 »ö.fl.
a 5000r > >
a a 500- > »

SO.loo.

97 .30
9 &.60
99.
SS .4.0
50 .80
22 50
83 .20

101 .10

99
100 70
103 .90

96.
96.

96 .90
93 .90
91 .90
91 .20
»1 .55

98 .90
82 .40
65 .30
67 .80
iO.

101 .50
92 .70
95.
92
94 .60
92 .90
91 .80
92 .20
91 .80
92 .30
92 .10
81 .60

100 .20
91.
94 .40
97.
92 .78
97 .50
93.
93 .50

92 20
91 .20
83.
86 .90
80.
93/40
92.

79 .90

94 .50
52 .40
87 .60
85 .50
84 .60
90.
84 .70
84 50
31 .70
82 .20
81 .95
92 .40
93 .30
89 .80

79.
75 .10
91 .90

II . Aussereuropäische.

5. . |Arg .i .G.-A.v. !887Pes | 10 ~
101 .75
101 .75
102 .50

5. . » » » abgest.
5. . » 1907 unk . 1912 »

> 190?tgb . abl910>
ä . . »äuss . E.-B. i , 0 . 90£
«l/a » innere von 1888 Ji
4. . > äuss.G.-Ani.lSSS L
4>/a » » » v. 1897,/i
«i/a Chile Gold -Anl . v. 89 »
«t/a » » » v. 05»
6. . Ciiin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » V. 1896 .
*>/a » » v. 1898 »
5. . do . StE . Tient .-Tuk. »
5. . CubaSt .-A. 04 stf .i.G. Ji
4V» do .stf.i.G .tgb .al>1919»
1. . Egypt . unitieierte Fr . |
SW » grirUcgierte a !

z ln V«
3. . Egypt . garantierte 9

, l ' /a Japan . Anl. 8 . II » 95 80
' 4. . do . v. 1905S. 12- 19 Ji

5. . Alex. am. inn . i -V Pes. 97 .55
5. . » cons . äuß . 99 stf. L
4- . » Gold v. 19Ö4stfr . Ji 90 .50

» cons .sim.5oeorPes.
» » 125ür »

*. . Tamaul .(25j.mex .Z.) *
s . . Sao Paulo v. OSi. G. &
S. . do. E.-B. in Gold J> 101.

Provinzia!-u. Communai-
Zf Obligationen. In o/o.
4. .IRheinpr . 20,21,31 -34.4»
3>/4l do . 22U.23»

100.
95 .20

3«/io do . 30 » 93 .80
31/ do .10,12-16,19,24-27,29. 89 .30
37 do . Ausg . 19uk. 09 » 91 .20
37 do . » 2Suk.b.l916» 91.
37 do . » IS » SO.
3. do . » 9, 11 u . 14 . 84.
4. Frkf . asM. v. OSu. 14 » 100 .30
4. do .l907untlgb .b.l8 » 100 .30
4. do .l908unkdb,b .!8» 100 .25
31/ do .Lit . Nu .Q(abg .) » 95 .30
31/ do . Lit . R (abg .) * 33 .40
31/ do . » Sv . 1&86 » 32 .40
31/ do . » T » 1891 » 93 .50
3v do . * U »93,99* 94.
3v do . » V » 1896 * 94
37 db . Wv . 98u .08 * 93 .60
31/ do . Str .-B. » 1899 . 92 .15
37 do . v. 1901 Abt . 1 » 90 .30
3v dö . » » A,11,111.

do . . 1906A. 1,11 »
91 .10

37- 31 .45
ZV do . » 1903 » 61 .30
373 do . v . Bockenhelm »
31/ Berlin von 1886/92 * 93 40
4. Bingen v. 01uk . b . 06»
4. do . » 07 » » 12* SS.
ZV do . * 1898 »
37s do . v. 05ukb . 1910 »
3Vs öo . » 1895 »
4. Darmstadt V. 07 u. 14 » 89 .60
4. » V. 09 U. 16 »
31/3 do . abg . v. 79 » 89 .80
31/a do . V. 1SS8U. 1894 . 88 .80
31/3 do . conv .v. 91 L.M. * 89 .80
37j do . » 1897 » 89 .80
31/3 do . v. 02am.ab (77» 89 .80
31/3 do . v. 05 *abl910» 89 80
4. Oiessenv .1907u.1917 » 99 80
4. do . 09 u. 1914 s 98 .80
3Vs do . v. Iß90 » 90 .20
31/2 do . v. 1893 . 91 .40
372 do . v.1896 kb.abOl »
31/2 do . »1397 . » 02 » 91 .40
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 90 .25
ZV. do . » Oäuk.b. 1910 » 80,154. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .704. . do . v.19Ö7u.1913 .
372 do . » 1894 > 89 .80
3>/a do . » 1903 » 89 .90
37- do . v. 05uk.b,1911» 89 .60
3Va Cassel (aber.) •
4. . Cöln von 1900 » 100 .05
4. . do . » 1906 » 100,05
4. . do . » 1908 uk. OS» 99 .90
3V2[Limburg (abg .) » ICO.
4. . Mainz v.Ytzkb .ab 1904»
4 . . do . V. 1900uk.b.l910» 99 .40
4. . do . R. 1907 uk . 1916 . 100 .40
3-/2 do . (abg .)1878u. S3» 90 .30
31/2 do . » L.J . v. 1884» 90 .40
372 do . VON 1886u, SS» 90 .30
372 do . (abg .) L.!Vl. v.91» 90 .30
zvr do . von 1894 »
zi/2 do . » 05uk .b.l915»
4. . Mamih . v. l901uk .06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 » 99 .40
4. . do . 1903 u. 1913»
31/2 do . » 1838 »
31/2 do . » 1895» 90.
372 do . v. 1893 k. 03» 89 .60
3Va do . . 1904/05 »
41/3 Offeubach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . dO. v. 1900 k. 1906 »
IVa do . v. 1891/92abg. » 89 .50
31/2 do . von 1893 »
31/2 do . v. 1902 u. 1903 .
372 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05«
4. . do . » 1906u. 13» 99 .90
Z-/2 do . » 1902u. OS» 90.
3-/2 do . • 1904u. 12 » so.
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 »
31/2 do . » 1899 -
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .50
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. lM38 . IVu .12. 99 .60
4. . do . 1908, S. I.r . 1937» 101.4. . do . 1908,8.11,u. I910 . IOO.3-/2 do . (abg .) » 95 .5031/2 do . v. 1887,96,9S,02 » 96 .103-/2 do . v. 1903S. 1,11 » 90 .304. . Worms v. 1901 u. C7 » 99 .154. . do . 1908 u. 1913 » j 99 .504. . do . 1909 uk . 1914» i
3-/2 do . » 1887/89 » i 90 .203-/2 dO. - 1896k.1901» ! 90 .203-/2
r»/rl do . » 1903k.1914» |do . < 1905u. 1910» —

Z>/2 \mslerdam h . fl. —
4>/r 3uk. v. 1388(conv .) Ji 97.
4-/2 do . » 1S95 4050r » 36 .75
4-/2 do . » 1898 »
4. . Dhristiania von 1894 » 99 .30
4. . <openhg . v. 01 u. 11 » 98 .50
3V2 do . von 1886 » SO.
3. . do . » 1895 >
4. . -issabon » 1886 Ji 80 .90
4. . ,Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80
3*»|io
4. . 5

Sfeapel st . gar . Lire
»tockholm v. 1880 J6

98 .80
98 .10

5. . Kfien Com. (Gold ) » 102.
5. . do . » (Pap .) Ö.fl. L01 50
4. . do . v. 1898u. 06 Kr. 92 .60
4. . do . Invest . Anl . Ji 94,25
Z>/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6.  . st. Buen .-Air . 1892 Pe . | 104,40
5. . o. 1909 i. G . (409) Jt  | 100 .50
472 o. v. 88 j. G . L j —

99 .45 ! , 3. . 13
94 SO j n 2\ 6i/,
83 .70
98 .40
02 .70

103 80
100 .15

93 .80
98 .80

102 .90
103 .10
101 . j94 .30

Div.Vollbez . Bank-Aktion.
Vorl . Ltzt . In **•

4V* 6'/a A. Eisäss . Bankges . il24 .20
53/* 6V2 Badische Bank i\ . 129.
H 3- • B. f. ind . U.S. A-D.~
“ — » f. Handelu .Ind .» P-®9- „
4. . | 4. . » Bod.-C.-A., W . » 122 .20

805 » Haudelsbanks .fl. |149 .70
» Hyp . u.Wechs . - 293 .80

Barmer Bank-V. » 122.
5;/ gerg - u. Metall- Bk.../ti 130 -7 5SV2; 8‘/x Berg .-Märk . Bank . 150 .20

9. . ' 9. . Berl. Handelsg . » 173 .26
6Va 6Ua| » Hyp .-B. L A. B » 162 25
6. . 6. •!Breslauer D.-Bk. » 108 .70
6. . 6. . Comm. u. Disc.-B. » 1116 .15
6>/2 6</i !DarmstadterBk . s.fl. 125 .50
6V, 6V2 do . M. 1000 Ji  —

121/» 12Vx Deutsche B. S. 1-X » 364.
3Va 8. . 1 » Asiat. B.Taeis 141 . 50
5. . 5>/aJ » Eff. u. W. Thl . il 19 . 10

Vorl . Ltzt. In V»
7. .
9. .
6

9
OJ/2
8.
8..
5'/4
6..
61/a

11 ..
5314! 645
61/2! 7. .

10. . 10. .

7. . Deutsch. Hyp .-B.TM/ -
9». » Überseebank » .165.
6. . » Ver.-Bank .H 125 .25

91/210. . Diskonto -Ges . » 190 .39
81/2 8V2 Dresdener Bank » 157 .75
8>2 9. ■Eisenbahn -R.-Bk. » 172.

9 . Frankfurter Bank » 201 .50
97a do , H .-Bk. » 210.
8. . do . Hyp .C.-V. » 161,50
,9. . GothaerO .-C.-B.Thl . 171.
574 Mitteld .Bdkr .,Gr . Ji  101 -9°
i7 - do . Cr .-Bank » 121 .90
7. - Natlbk . f. Dtschl . » 125 .80

11- • Niirnb .Vexeiusbk - » 248.
Oest .-Uugar . Bk. Kr. 141 .35
Oest . I.änderb . » 128 .50
do . Cred .-A. ö .fl. 206 .50

Piälz . Bank Jt  130,25
do . Hypot -Bk. » 192 .3°

Preuss . B.-C.-B. ThI. 160 .50
do . Hyp .-A.-B. 120,

Reichsbank —
Rhein . Creclit.-B.

5. »
9. »
8 ..
53/4
533
7. .
9».
7».
7V*
6. .
8..
5*/2! 5l/2
71/2 71/2
7. . 7. »

5». 6».
7. . 7».

_ 14-0.
»138 .50

do . Hypor .-Bx. s 1S6.
R!i.-77esn .Disc.-G.» 115 .25
Schaaffh . Bankver . » 135 .55
Südd . Bk., Mannh . » \195,
do » Bodenkr .-B. » j164 .50

Schwarzb . Hyp .-B. * 118 .50
Wiener Bank-V. » 138 .75
Wiirttbg .Bankanst . » j142 .40do . Landesbank »

do . Notenb . s. Ji,
do.  Vereinsbk . fl. 143 .20

NI. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In »'0.
9.. I9. . IBanque Ottomane Fr. 1137 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Gesvori .Ltzt. In °/o.

10. !211A]Otaviminen Fr. | —.
jOstafr . Eisenb .-Ges.
1 (Berl .) Ant . gar . Ji 1 94.

5. 1 7Va Southwest Afr .C. » 157.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Ltzt. In 0/0.
12.. 14. Alum.Neuh, (SO°/s)Fr . SSO
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap . Ä̂ 176.S. . 1 8. . » Masch .-Pap . » 130.
iov= 12» Bad. Zckf. VVagh, fl. aio.
5. 3. . BauffSüdd.I.60% E. w$ 105 .50

15.. 15. . Bleist.Faber Nbff. » 283 .50
9 . . 9. . Brauerei Bin ding » 187 .50

» Duisburger * 221.
6. . 6. . » Eichbaum » 113 .50

12. . 12 » Eiche , Kiel » 188.
7. . 7. . »HenningerFrkf .» 122.
7. . 7. . » » Pr .-Akt » 125 .20
y. . »HerkulesCasvel»
1. . 3. . * Hoibr . Nicol. » 75.
6. ö. . » Kernpff » 124 .20
3.. o. - » Löwenbr . Sin . » 51 .50
h. . 9. . * Mainzer A.-B. » 200.
8. . 8. . * M&nnh . Act. » 152.
Y. . ». . » Nürnberg » 177 .50S. 5. . »^ arkbrauereien » 91 .50
6. 6. » Rettenmayer » 122.
6. 0. » Rhein . (M.) Vz. » 14 .500. 0. . » Stamm-A. »
0. . 0. . » Schöfferhof » 92.
5. . 5. . » Sonne , Spe/'er . » 30.

10. . 10. . » Stern , Oberrad* 200 .70
2. . 3. . » Storch , Speier » 66 .50

14. . 14 . » Tücher » 261.
6-/2 61/2 » Union (Trier ) » 110»
4. . 3 .. » Wcrger » 70.

» Worms,Oertge»8. . Sronzef . Schlenk » 136 .5010. . S. . Cetil. Heidelb . » 159 .208. . 5. . » F. Kar!st. » 129.o . . 5. . » Lothr . Metz » 134 .308. • 8. . Cham . ti.Th .-W.A. » 149.6-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 116.24. . 25. . » Bad. A. u.Sodaf. » 493.0. . 6. . » Blei,Silb .Brand . » 125 .9036. . 40. . » D .Gold -,Sl .-Scli . » 1033.12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 222.14. . 14. . » » Griesh . El. » 255.27. . 27. . » Farbvv . Höchst > 550 .500. » 0. . » * Mühlheim » 75 .9020. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 340.12. . 12. . » Weiler -ter -Meer » 236.32. . 32. . » Werke Albert » 446.n . . 12-/2 » Holzverkohlgs . » 292.12. . » Ult .-Fabr . Ver . * 223 .5012-/- 15. . El. Accum. Berlin » 332 .5010. . 10. . » Deut . Uebersec » 183 .4014. . 14. . »Ges .Alig .BerL « 267.18. . 12. . » Bergm .-Werke » 205 .504. . 4. . »W.Hornb .v.d. H . .
5 . . 4 . . » Lahmeyer » 125 607. . 7. . » Licht u. Kraft » 141 .1010. . 10«. * Lief .-Ges .,Berl . * 1553.6. . 7. . » Schuckert » 161 .6512. . 12. . » Siem.u. Hals . » 238.6. . 6-/2 > Siemens , Betr . » 1287. . 7-/2 . Tel .-G . Dtsch .A. > 123 803. . Y. . Feinmechanik (J.) » 151.10. . n,. Filztabrik rulda » 143 .5010. . 10. . Gasges .Frankfurt » 235.9.» y. . Gunndif .Berl .-Frkf .»
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 117 55o. . 0. . Gclsk . GuÖst. » 72.
9.  . 19. . Kalk Rh. Westf . » 182.
3. . 0. . Kunstseide !., I-rkf . » 126.

12. - 11. . Lederf . N. Sp. » 177.
7-/2 7-/2 » Rothe , Krauzn . » HO.

10. . 10.. Ludwigsh . W .-M. » 169 .50
25. . 30. . Masch . A., Kieycr » 460 .75
4. . 5-/- » Arniat . Hilpert » 99 .90

12. . 12. . » Badcnia , Wh . » 203.
23. . 28. . » Bielefeld D., » 472.
7. . 7. . » Fader u. Sehl . » 157 .80
5. . 7-/2 » Gasm . Deutz » 132 .50

14. . 16. . » Gritzn ., Durl . » 274 .50
14,. 10. . ! » Karlsruher » 166.
12-/2 121/2' » Manucsiu .-R. » 217 .90
24. , 24. . ! » Mcenus > 369,
4. . 71/2! » Mot. Oberurs . » iiii.

12. . 14,. »Schn.Frankenth .» 363.
25. . 16. . » Witten . St. » 260.
4. . 6. . Mehl-u . Br. Haus . » H7.

10.. II . J MetallGeb .Bing .N.» 210.
8-/2 Y. . Olfab . Ver . D. » 577.
2-/2 3. . frz . Stg . Wessel - 86.

10. . 10. . Pressh .,Spirit , abg .» 262 .50
8. . 8. . Pulvert ., Pf ., St.l. »

10. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » -, 39 .2 «;
9. . 11. . Schuhst . V. Fulda » Ii50.

7. . do. Frank !., Herz » 123.

15. !
7-/2
14. .

Seilind. (Wolff) »
Glasind . Siemens » i135.

7-/- 71/a Spinn . Tric ., Bes. » ; 19 .80
8. . 8. . ; » Westd . Jute » 112 50
4. . 6. . !D. Verlags -Anst . » 163 .90»

12. . 12. Waggon Fuchs » 158 .50
IS. . k: ^ellst -habr .waldh .» 24 -7 .75

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . In o/0.
12. . |l2i 2 Boch>  vd . u. O . ^ 225 .50
5. . i 51/2 Buderus Eisenw . » illO .̂ O
6«•lll »«iGotte. Bergb .*ö . » 1 —-

Vor
3. .
6. .
8. .
8>/<
41/2
61/2
51/3
6. .
6- ,
6. .
0. .

•Ltz
81/a
7. .
8. .
81/2
4Vx
6Vz
6. .
61/2

8. .
3. .

Lübeck -BRehen Ji
Allg. D. Kleinb . »
do . Lok .-U.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. c
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. s
D. Eis.-Betr .-Gcs . »
3cliaut .E -B.-Akt. »
Südd . Eisenb .-Ge». »
Hamb .-Atn. Pack . »
Nordd . Lloyd v

In 0/0.

13 ^ 20
162 .75
192.
109 .30
132.
111 .50
133.
124.
141 .75
105 .10

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . 8. fl. 111.
5. . 5. . do . St.-A, » SS.

713jai101O/21Buschtehr . Lit . A. *
10-/2 111/2 do . Lit . B. » 25.
1--« l 1' !» Czäkath -Agram » 22 .80
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 101 .60
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs * 101.
63/5 6«/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 154 .35
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 18 .35
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 39.
5. . 5-/2 do . St.-Act. » 111 .50

>/4 3/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 33.
5. . 5. . Stuhtw . R. Orz . » —

Gotthardbahn Fr.
6-/2 7. . Orient -E.-B.-Betr.-G. —
6. . 6. . BaJtim. u. Ohio Do!!. 105.
6. . 6. . Pennsylv , R. R. » IIS.
6. . 5. . Anatol. Eis.-B. .* 113 .75
44/516-/5 Prince Henri 7 r 155.

10. . 10. . Grazer Tramwav ofi 188.

Von . Ltzt.
10. . !» . .
8. . 18..
3. . 17. .
9 . . 10. .
8. . ! 7. .
8. . ! 81/2
9. . | I0. .

10..
41/2
S'/2
0..
9. .

12. . 112,
4. . 4.

18. . 19.

10..
4V*
6..
0..

15. .

Deutsch *Lnxena >. Ji
Eschweller Bergw. »
Friedrichsh . Brgb . »
Geisenkirchon » »
Harpen er Bergb . *
Hibernia Bcrgw.  »
Kaliw. Aschers !. »
do. Westereff . »
do . do . P .-A. >

Massener Bergbau >
Oberschl . Eis.-In» »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u .L.-H Tblr.
Östr . Alp. M. 6 . fl

In o/a
188 .75
175.
153 .50
202 .13
187.

170 .50
182.
101 .25
258 25

91 .75
255 .50
198.
178 .50
177 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. !n ^ t

— I — iGew . Rossleben Ji  143.

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche . In «fr.

3. . iAllff. D. Kleinb . ab^ . M —*
4. . A!!ff.Loc.-u.Str.-B.v,98 * 101 .50
4,/2 :Bad. A.-G. f. Schiff . » C7 .50
4. . Casseler Strassenbahn » 97 .50
4V2D. E.-B.-Betr .-G. S. II » 100 .50
4. . D, Eisenb .-G. Serie I » 94 .50
4V2! do . (ff .) S. IIu . IV » 102.
4. . ! do . Serie I u. III » —
41/2/Nordd. Lloyd uk. b . 06 » 99.
4V2; do , 08 uk . 1913 » 101.
4. . ; do . V. 02 » » 07 > 101.
3V2|Südd . Eisenbahn * 98.

bl Ausländische.

4. . B5hm . Nord stk. i. O . M
4. . dö . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. .4
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.Ö . ^
4. . do . do . 86 » i.G •
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Si!b. ö. kl.
5. . Fiinfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. 8 . 90 stk. i. 5 . »
4. . Graz -Kö« . v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. S9 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v. £9 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czni .J .stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . 1.do . Schles . Centr . »
4. .(Ost . Lokb . stf. i. G. Ji
4. do . do . stfr . i. G. »
5. .[ do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »31/2' do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. J903 Lit. C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
31/2 do . do .* conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Siid (lom!i.) sf. i. G. Jt
4. . do . do . »
26/io do . do . Pr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb .73/74 sf.i.G . Ji
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .

do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.S3 stf. i.G . Ji
do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (£g . N.) stf. i. G. >
do . v. 1895 stf. i. Q . Ji

4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl,
Prag -Dux lS96stfr . i. G.
R. Öd . Eb. stf . i. G. *

do . v. 91 stf . i. (k »
do . v. 97 stf . i. &. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i . S. »

do . Salzkff. stf. i. G. Ji
Ung’.-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S.

93 .50
97 .40
93.
96 .50
95 .40
96 .20

193 .20
02 .
93 .25
90 .60
90 80

92 .70
94 .40
90 .50
99 .50
91 .80
96.

los.
36 . 50
36 .50

102 .50
32 .75
82 .30

102 .20
83.
83.
99 80
80 .45
55 .25

103 .30
95 .20
88 .20
79 .10

81.
75 .70

76 .20
77 .75
77 .50
67 .25
92 .50
92 30
9 ?.

102 .50

2*/10Ital . stg . E .B. S .A-E . Xe ~
4. . | do . Mitteln!, stf . i.G. » 73 .60
2VioLivorno Lit.C.Du . D/2 * 71 .30
4. . Sardin .Sec. stf . g. Iu.IILe 101 .50
4. . iSicilian. v. 89 stf. i. O. » 100 .50
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . » 68 40
4. .Toscanische Central » 114,30
5. . {Westsiziiian . v. 79 Fr . 102.
5. . ; do . v. 1880 Le 100 .10
31/2,Gotthardbahn Fr . 92 .50
3V2ljura-Simplon v. 94 gar . » 91 .20
4. . !Schweiz-Centr . v. 1830» 102.
41/2 lwang .-Dombr . stf. g . Ji \OOSO
4. . iKursk .-Kiew.stfr .gar » 81 .60
4. . ! do . Cüark . 89 « » » 82 .70
4. . IMosk.-Jar .-A .97 stf. g . » 88 .90
4Va;Mosk. Kasan E.-B. 1909 »

do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . *
4V2 do . Wor . abl910stfr . *
41/2 do . do . Serie II »
4. -j do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stk. g. »
4. . do . Siidv/est stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uraisk stf . g . »
4. . do. do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do , do . S. IX stfr . »
4. . do . S. X uk « 1911 »

89.
38 .80
93.
93 .40

76 .80
98 .90
89 50
39 50
88 .75 !

Zf.
4. JWarach .-W.S. Xltik . 1! ut
4. .[Wladikawkas stfr . x. »
4. .? do . v. l898uk . 00 >

.jAnatoüsche i . G.
4V2lPort. E.-B. v. 89I . Rff. »
3. . jSaloniki-Monastir »5. . iTehuantepec rckz . 1914»

In «/».
91.

101 .50

97 . O
-S

66 .30
10030

Pfandbr. u. Schtildverschr.
v. Hypotheken-Banken,

Zf.
3>/a
3i/a
1..

Allg . R.-A., Stuttg . Ji
Bay.Ver-B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
3>/2j do . do . Ser . 1 u . 154.
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3V2
4.
4.
4.
3V2
4.
3»/2
4,
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4
31/2
31/2
31/2
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
4.
4,
4.
4.
4.
3*/2
3-/2
3»/2
3'/r
4,

do . Hyp .«u.W.-Bk. »
do do . (unverl .) »
do. do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . *
do . do . 8.9 u. 10 »
do . do . 8. » . 12,14 »
do . do . S. 22. 23 »
do. do . 8.1,3 -b, 20,21»
do . do . kdb . ab 07 »

Hümb .V.-B.,8 .13,20,21.
do . 8 . 22, unk . 1912»
do . 8. 29-32, unk .18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 80% »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S-10.10a uk.1913 »
do . 8.12. 12a » 1914 »
do . S. 13nnk . 1915 *
do . S. 14 * 1916 »
do . 8. 16 » 1919 *
do . Ser . 3 11. 4 *
do . » 5 »
do . * 8 , unk . 1905»
do . » II , * 1913*

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . h . 1914*

8 .15u. 16. uk. 17»do.
do
do
do.
do.

S.18u.l9utlgb .l9*
S. 20u . 21 uk. 20 *
13 u. 13auk . 13
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser. 14 *
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. 26u. i7 »
do . 8. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 *
do . $.15,kb.1906 »
do . Ser . 19 *

do K -Ob .S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 8.43 uk. 1913»

do . S. 46, kdb .08 »
do . S. 47uk .l9l5 »
do . S. 48 uk.1917»
do . S,49uk .l9 !9 »
do . S. 50uk .l920 *
do . S. 44 uk .1913»
do . 528 ZSu. Z2 »
do . S. 45, tilgb . »

4. . IHambg . H . B. S. 141-400»
4. .1 do . S.401-470 » 1913 »

do . 471/540 » 1936 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.1913*

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 *
do . do . S. 8uk . 1911»

do . 5. 9 » 1914 »
do . S. » > 1916 »
do . 5. 12 » 1917 *
do . S. 13 * 1918 *
do . S. 14 » 1919 »

do . do . kb . ab 05u .07 »
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk , b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 *
do . do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .
4
3'/r
Z'/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3'/r
3%
4. .
4.
Z"2
4
31/2
4-/2
4,
4. .

4.
4.
4. .
4
Z%
Z»/4
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4 »
do . S. I7u .l8ab 10*
do . S. 21 uk . 1913
do . S. 22uk . 1915
do . S. 24 uk . 1916
do . 8 .25 uk . 1918
do . 8. 26 » 1919
do . 8 .27 » 1920
do . 8.20 » 1913
do . 8 . 23 » 1915
do . 8. 3, 7, 8, 9UU. Ufl. O. J , I, O, ? *

Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90 »
do. do . v. 1899 11. Cl »

do . v. 1903 uk. 12 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

32/10do. H
28/iodo.
4-/2 do.
4. . do.
3-/2 do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

do.
do.
do.

1/o P-
>] auf f »?80% I »
/abg . I »

do . v. 1906 » 16
do . v. 1907 » 17 »
do . v. 1909 » 19 »
do . v. 1910 » 20 »
do . v. 1886 »
do . v. 1839 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb . 06 »
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com. CI kd .10 *
do . do . 08 uk. 17»

do . v. 1887 >
do . 96 uk»00 »
do . 06 » 16 *
Act.-Bank »

do.
do . Sr . 1251auf
do.
do . „
do . v.04 uk . 13
do . v.05 » 14 »
do . v. 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk . 19 »

4. . do . Kom. v. 08uk . 18 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) *
3-/2 do . do . do . . . . »
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. l9 »
4. . do . do . F.. 22uk . b . 12 »
4. . do . do . E. 25 » * 14»
4. . 'do . do . E. 27 » » 15 »
4. . do . do . E. 28 » » 17 »
4. . do . do . E. 29 » » 19 »
4. . do . do . E. 30U.31» » 20»
33/«do . do . E. 23 » » 12*
33/4 do . do . E. 26 » »14»
3-/r do . do . E. 17u. !8kdb . »
Z>/2 do . do . E. 24uk . b. 12»
372 do . KIeinb.E. Ikb .ab04 »
3>/2 do . Kom. S. 3uk . b . 12 »
4. . do . Landsch .Central

Rhein . Hyp .-B.kb .ad02 »
do . uk. b . 1907 »

1912 >
1917 *
1919 »

do.
do.
do.
do.
do. 1914

In % .
91 .10
90 .60
91 .40
92 .20

100 .20
100 .20

92.
90 .70
94 .90
94 .75
94 .75
94 .75
66 .2S
85 .50

100.
100
100 .20

90 .10
101 .40

90.
99 .20
99 .20
99 .20
9860
98 .60
99 .20
98 .60
99 .60

101 .
89 .50
89 .50
89 .50
89 .50
98 .30
98 .50
99 .30
99 .50
93.
90.
99 .80
98 .80

100 .80
99 .20
99 .80
90.
80.
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

92 .90
91 .50
91 .50
SS.
99 .50

100.
100 .50

90 .50
98 .30
98 .30
98 .30
99.
99 .10
99 .10
99 .50
90.
90 .50
98

100 .50
92.
99 .60
90 .20

114 .30
88 .10
98 .50
99 .60
98 .90
99.
99 .50
99 .30
92 .10
92 .20
89 .50
98 .50
98 .50
99 .10
98 80
99 .20
99 .50
99 .80
89 .20
85 .70
88 .70
88 .70
89 .40

100 .50
9060
88 70
90 .60
95.
87.

SS.
88 .
98 .80
98 .30
98 .75
99 .30
99 .60

100 .
99.
83 .25
98 .10
93 .20
88 .40
99.
99 .30
99 .50

100 .50
89 .20
92 .50
89 .80
89 .90
94 .80
91 .20
98 .70
98 .70
99 .70
93.
99 . 10
99 .10
89 .30
89 .30

Zf. In %
4 Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5 Jt SS.
4 do . S. 7u . a . 8u . 8a » 98 .4*
4. do . » 9u . 79auk . l2» 99 .30
4 do » » 10 uk . 1915 » 98.
4 do . » 11 » 1918 » 99 .2 0
4 do. » 12 » 1920 > 99 .75
31/s do . » 2, 4 ix. 6 » 90.
4 Südd . B-C. 31/32,34,43 » 99 .90
yh do . bis inkl . S. 52 » 90 .60
4 W. B.-C.H .,CölnS . 7 .
4. do . do . S. 8 » 99.
Z>/2 do. do . S. 4 » SO.
3«/2 do . do . S. 9 » 91 .70
4 Württ . H .-B. Em. b.92 » 99 .40
3l/2 do . do . » 96.

Staatlich od . provinzial -garant.
4 Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 101 .20

16, uk. 1913 Ji 100 .30
4 do. S.I4-15u .l7uk . l914» 100 .90
4 do . S 18-20 uk. 19!6 » 101.
Zl/2 do . Serie 1, 2, 6-3 » 90 .30
3-/2 do. » 3—5, verl . » 90 .5 0
3-/2 do . » 9—Huk . 1915 » 90 20
4 do. Com. Ser . 5—6 » 100 .70
4 do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. do . » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do. do . » 1—3 » 80 .30
3-/2 do. Ser . 4verl . uk. 1915 » 90 .20
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .1914» 100 .50
4 do . » 8. 23 » 1916, 100 .50
4 do . » 8. 24 » 1921» 101 .50
3-/r do . . 8 . 21 . 1917» 94.
4 Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 50
3-/« do . do . Lit . U » 99 .20
3-/2 do . do . Lit . J »
3-/2 do . do . F, G, H,K , L » 94.
3-/2 do . do . M, N, P, Q » 94.
3-/2 do. do . Lit . R, S, »
3-/2 do . do . Lit. T » 93 .40
3 do . do . Lit . O. » 89

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4 Centr . Paeif . I Ref. Ji 1 96 .80
3-/2! do. » 90 .50
5 Cliic. Milw. St. P ., D . P. 106 .70
4 do . do . do. !S8,30
4 North . Pac . Prior Lien 101 .50
3 do . do . Gen . Lien
5 SanFr . u. Nrth . P. IM. 102 .30
4' . South . Pac . S. B. IM. 91 .60

Diverse Obligationen.
Zf. In «» .

4 Aschaffb .Bunfp .Hyp .4IBank für industr . U. *
96 .80

4 98.
4 Brauerei Binding H . » 97 .20
4. do . Frkf . Essigh . » 98 .50
4. do . Nicoiay Han . » 93.
4. do. Mainzer Br. » SS.
4-/2 do. Rhein . (Alteb .) » 82.
4-/2 do . do . (Mainz ) » 85 .50
4-/2 do. Storch Speyer » 101 .50
4. do . Wcrger » 97.
4. do . Oertge Worms » 93.
5. BrüxcrKohlenbgb . H.» 101 .10
4. Buderus Eisenwerk » 98 .30
4. CenAntw . Heidelbg . *

Bad; Anil .- u. Sodat . »
103 .50

4-/2 102 .80
4-/2 B!ei- u. SUb.-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 103 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .80
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » lOl 10
4. do . Kalle & Co. H . » 98.
4. Concord . Bergb ., H. * 97 .40
5. Dortmunder Union » 94.
4. Esb, -B. Frank ! a . M. * 99 .10
31/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102.
4. do . do . » 89 .10
4-/2 El. Accumulat ., Boest.
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 97.
4. do . Serie I-IV » 07 .50
5. El.Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer . 101.
1. do . do . do . » 95.
4. frankfurter HofHypt . » 97 .60
4-/2 jelsenkirch .Gusstahl » 99 .90
4. iarpenerBcrgb .-Hyp .»

Hotel Nassau , Wieso .»
Seilindust . Wolff Hyp .»

98.
4-/2 100 .60
1-/2 100 .20
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 101.

Zf. Verzinsl. Lose. In o/o.
4. Badische Prämien Thlr. 3 68 .70
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. .
3-/2

Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

180.
117 .50

3-/2 do . do . II . » 116 .70
3. Hamburger von 1866 » 117 .96
3. Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 106 .20
3-/2 Köln-Minden er Thlr. 136 .80
Z-/r Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 130.
3. Madrider , abgest . » 77 .80
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 137.
4. Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 180 .50
3. Oldenburger Thlr. 125,
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 460.
5. do . v. 1866a. Kr. » 380
2-/r Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 114 40

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Mk.

Augsburger fl, 7 36.
Braunschweiger Thlr . 20 200.
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45 32.
Meininger s. fl. 7 35 .90
Oesterr . v. 1864 S. fl. 100 526.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 452.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 62 .40
Sal ni-Reiff.G. ö.fl. 40 CM. 303.
Türkische Fr . 400 170 .40
Ung . Staats!, ö . fl. 100 370 .60

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. I Geld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .l00R.

Schweiz . N. p . lOOFr.

20 .49i 20 .45
16 .21
16 .1«
16 .90

4 .18
21 «.

2790

79 .3«

4 .191/

16 .25
16 .20
17.

2800

81 .30

4 .19

4 .181/a 4 .19
81 .15 81 .00
20 .50 20 .45
81 .25 81 .15

169 .55 168 .45
80 .90 , 80 .80
85 . | 84 .90

81 .20 81 .1«
* Kapital und Zinsen in Gold.

91 .10

Rcichsbank -Diskont 5% .
Amsterdam . fl. 100 169.25
Antw. Brüssel Fr . 100 80.75
Italien . . Lire 108 80.87
London . Lstr . 1 20.47Va
Madrid . . Ps . IOO —
N.-York (3T,S .)D.lMi -

Wechsel. In Mark.
4 % Paris . . Fr . 100 81.05
5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80.95

51/20/0 St. Petcrsb. S.-R. 100
4V: o/o Triest . . Kr. 100
4>/20/o Wien . . Kr . 100 84.95

TT 4 Kr. m.S. —

40/a
4Vr
4 o/o
50/0
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Esiusckmecker in Llleu V/eltbeileu geben Van Houtens
Cacao den Vorzug, nicht allein wegen seiner Nährkraft,
sondern vor allem wegen seines wunderbaren Aromas
und weil derselbe keinen schädlichen Einfluß auf die
Nerven ausübt . Versuchen Sie als erstes Frühstück:

Bitte beachten Sie, dass Van Houtens Cacao nur ln geschlossenen Blech¬
büchsen, niemals lose verkauft wird. — Nur eine Qualität, die beste!

(WichtigTotal-JJmmrkauf
von

Damen-Konfektion
wegen

gänzlicher Geschäftsnutlösung.
Spezialhaus

S. 7T!aif)ias &Co.»
Eckhaus Weber■ und Spiegelgasse.

Br sc ut -A .ussta ttungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensdt,
Kirchgasse 27. Möbel u. Dekoration.

Telephon 3034.

Solange Vorrat reicht
offeriere ichL» Schweinerlcnifleifch, bestehend aus fleischigen Nippen. Köpfen,
Beinen, Schnauzen rc., garantiert tierärztl. untersuchte, sauü., inländische Ware,
in Kübelnv. 30 Pfd. an. per Pfv. mit 23 «Bf., Vostkolli, euch. 9 Psd., Mk. 2.80.
Konserven: SülzeS-Pfd.-D. 8.—M., Knochenfr. Schweinefl. 5-Pfd,°D. 2.9t»M.

„ 9-Pfd.-D. 4 3» .. O-Psd.-D. 4.4» „
Alles ab hier per Nachnahme. Nichtgcfallendes retour. F102

All ». Car»<em , Altona 42, Gimsbitttler Stk. 63.

ML?" Nur am Donnerstag , den 22 . Februar,
von 10—6 Uhr, kaufe ich ganze und zerbrochene

alte künstliche Gebisse
im „Holet zur Post " , Nhcinstratze 17, Zimmer Nr. 4.

ÜB. Zahle pro Zahn bis 1 Mk. Willis aus Bremen.

F103

% garten
in jeder Ausstattung

fartlgt dl®

z.5ĉ ê erîer9sche
Tjo/buchdruckerei

Weit unter Preis
kaufen Sie cleg.Anzüge,Paletots, Ulsters,
Joppen. Capes, Hosen«auch in schwarz)
für Herrenu. Knaben Reugasse 82,1.

Das selbsttätige
Waschmittel.

Nicht kochen, nur waschen in hand¬
warmer Persillauge von 30 — 400.

Keine weitem Waschzusätze nehmen.
Die Reinigung ist vollkommen , das

Gewebe bleibt locker
und griffig und die Wäsche wird gleich¬

zeitig desinfiziert

Erprobtu. gelobt!
Nur in Originalpaketen , niemals lose.

HENKEL & CO ., DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

25 St. MilnadelnS Go.ld:
200 St. StecknadelnL
20 Pack Haarnadeln,
4Pack Haarnadeln, sK 10p*
12 St. Schneiderkreide7 pt

Druckknöpfe. . . 4 p*1 Dtzd.
rostfreie

Uprima Stahlsieherh.-Nadeln̂QrSsss 1—4 . U Pf-

JKöperfutterM!
* vorzügliche Qualität, ^ pf

Hosenschonerhand.
Einnähkordel, 80hwarzUÄ 4Pf.
Besenborde, prima“W 4Pf.

dm.  Iragenstäbchen Läng. 5 pf.
tzd.SpiralstäbchenDtzd
umsponnen

Im.Seide5lde  OK.25 pt

Reihgarn. . . io Gr.-R0ne 4 ?f.
.Sternseide, alle Farben’Sten  4 pf.
Nähseide auf Kreuzspulen. . 4Pf.
Taillenversclilösse stack5pt
Taillenstäbe, 12 pt

Rockfutter,
I 100 cm breit,

Meter

Alnmininin-HaarnadelnBr. 18 pt
Lockenwickler. . . Brief 12 w.
Stopfwolle. . . . Knäuel5 Pf.

Armblätter, Trikot. Paar 10 Pf.
Al mblatter, keines Batistblatta A

mit hellem Gummi . . . Paar u V Pf-

Armblatt-"“.Ä ; 34«.
Strumpfhalter Kinder

Paar ^ «1 Pf*

für Damen gg pfPaar

Taillenband. . . . m*. 4 p&
Tailenverlänger, weis  v 20

[Engl. Caffibric-Futter,7£ !
I 100 cm breit, « « 01

Meter ® V Pf. ^

S ©® Yrd . iP
Rolle 10 Pf-Maschinengarn

Wäscheknöpfe Dtzd. 3, 4, 5 pf.
Lein.-Zwirnknöpte°t-.141510 pf.

0 Paar Eisengarn-Schuh-
riemen. 10 pf.

Afmniisimn-Fingerhüte st. 2 pf.
Messing-Fingerhiites«u* 1
Lotband,«M«-. . . stad* 5 p*.
Nahtband Mtr. . stack 25 pf.
3Stück Haiblein.-Sehnnr 10 pf.
3Stück Köperschnnr-eiss 10 pt
i” " - 1Brillant-Serge, .̂^ -175

kIMßu ÄKiMiiiu ist,oacjcett-| iu  ifutter , Ersatz für Seide, 140 cm I

| breit . Meter* 1 j

Gardinenband mi‘“TeL 7 pt
Lein.llouleaukordel 20ŝ ck32?f.
Teppieh-EinfassbandMtr. 9 pf.

|-1 Posten IFantasieknöpfe
für Kinderkleidchen k I

Dtzd. 6 Pf. I

i Posten FantasieknöpfeI
jetzt Dtzd. 15 Pf. |

i Posten Fantasieknöpfei
jetzt Dtzd. 2t ) Pf. j

□

Lan2:s:asse 34.ÖÖ

r;
IMS

,7 * 1

1 Monogr.-SctaMonen, 1
Platte mit 13 verschied, i Q

■10 ]■ Namensstellungen nur IO Pf. 1

11Pinselu.Farbek I
zusammen tr Pf. |

K132
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verkaufen wir die in grossen Massen apgesammelten

und

Dieser Verkauf findet nur einmal im
Jafjre stad und empfiehlt es sicf),
jetzt sd)on für den Umzug zu kaufen.laste

.estbestände
sowi © durch Dekoration gelittene und angeschmutzte

Gardinen/Stores ^ SSek©rati ©neBi5
Debovaftsusstoffe» Üonteaus, jionteaussfoffs, Bettdecken, CUatseloitanedaokcn, Tischdecken,

Teppiche, Läuferstoffe u. Vorlagen.

Frank ^ ari
K122

Kirchgasse 81,
Ecke Friedrichstr.

WwsÄ, den 21.,
Donnerstag, den 22.,
freitag, den 23.,

«Honsem -Me.
Nicht an Wiederverkäufer.

Bohnen. 2Pfd  ^ ,dDoss Dose

Besonders günstige Kaufgelegenheit für Hotels , Restaurants , Pensionen.
Harmeladen in Gläsern

Div. Geschmacksarten . . . Glas -—.70Spargel 2-Pfd.-
Dosq

1-Pfd.-
Dose 2 P̂fd.-

1-Pfd.-

Junge Schnittbohnen . . .
Jungs Wachsbohnen . . . .
Jg . Stangen-Schnittbohnen
Jg . Stangen-Perlbohnen, Ia,
Junge dicke Bohnen . . .
Junge dicke Bohnen I . . .

Erbsen.
Junge Erbsen . . —.42
Junge Erbsen , mittelfein .
Junge Erbsen , mittelfein I
Junge Erbsen , fein . . . .
Junge Erbsen , extrafein . .
Kaiserschoten . . . . . . .

Diverse Gemüse.
Leipziger Allerlei III . . .
Leipziger Allerlei II . . . .
Leipziger Allerlei I . . . .
Junge Perl-Karotten . . .
Karotten , gewürfelt . . . .
Junge Erbsen , mittelfein,mit Karotten.
Keine Erbsen mit Karotten
Kohlrabi.
Teltower Rübchen.
Rotkohl .
Tomaten -Püree.

dO. . V:

—.52 —.-
—.55 —.35
—.60 —.36
—.78 —.45

2-Pfd.-Dose 1-Pfd.-Doso
—.42 —.—
—.53 — 31
—.68 —.—
—.87 —.50

1.18 —.66
1,38 —.75

2-Pfd-Dose 1-Pfd-Doee
—.52 —.—

.1o —.42
—.— —.51
—.72 —.42
—.34 —.24

—.62 —.37
—.90 —.50

—.85
_,36

—.48

—.74

Stangenspargel , extra stark 2.—
Stangenspargel, stark . . . 1.78
Stangenspargel , mittelstark 1.60
Stangenspargel , 50/60 . . . 1.43
Stangenspargel , 70/80 . . . 1.25
Schnittspargel mit Köpfen,

prima extra . 1.60
Schnittspargel mit Köpfen,

prima . 1.42
Schnittspargel mit Köpfen,

mittel . 1.22
Schnittspargel mit Köpfen,

dünn . 00
Spargel, Unterenden

Kompott-Früchte.
2-Pfd.- 1-Pfd-
Dose Dose

Pfd, —.27

Reineclauden . —-89 ■
Mirabellen . —.71 ■
Melange I (gern, Früchte ] . 1.10 —
Pfirsiche, halbe Frucht,

geschält . 1-45 —
Pfirsiche, ganze Frucht . . —.96
Birnen, weiss . —.72 ■
Himbeeren . L40 —
Erdbeeren . 1-25 —
Aprikosen, halbe Frucht,

geschält . 1.55
Apfelmuss, tafelfertig . . . —.68
Kirschen, schwarz, mit Stein —.69

50
41
62

79

43

68

82

41

Kirschen, schwarz, o. Stein 1.— —.57
Kirschen, rot , mit Stein . . —.70 —.41
Kirschen, rot , ohne Stein . 1.10 —.62
Sauerkirschen ohne Stein . 1.10 —.62
Heidelbeeren . . . —.70 —.41
Pflaumen, süss, mit Stein . —.52
Pflaumen, süßsauer, j

mit Stein . . . —.50
Pflaumen, halbe Frucht , süss,

ohne Stein . —-64

PrciselSsecreai
5-Pfd.-Eimer . . 195
lO-Pfd .-Eimer . 3.65

Essig-Fabrikate.
lh Gl. ' /. GL

Mixed Pickles . —.85
Pfeffergurken . —.85 —,48
Perlzwiebeln (Onions) . . . —.85 —.48

in R

Melange.
Pflaumen
Erdbeer
Himbeer

Marmeladen
srn 5Pfd. 10 Pfd.
. . . 1.28 2.35
. . . 1.45 2.55
. . . 2.35 4.40
. . . 2.35 4.40

Jams deutsche Marmeladen
engl. Art . . . . Topf —.70

Oelsardinen.
Fatima . Dose — 46
Delle Fils . Dose —.57 —.33
L’Union Iberique . Dose —,75
Lion . Dose —.92
Pellier freres . Dose —.90
Mathieu . Dose 1.18

Fst. Nürnberger Ochsenmaulsalat
2-Pfd.-Dose 1.20, l -Pfd.-Dose 60 Pf.

Fisch-Kosiserven.
'/, Ltr. 1 Ltr. 2Ltr. 4Ltr.

Bismarckheringe|—.56 —.82 —,- .—
Bratheringe . . -—.- .— 1-20 1.90
Senfheringe . . —.60 —.90 —.- —
Heringe in Gelee —.42 —,80 1.45 2.50
Ostsee-Delikatess-Heringe in div.

Saucen 1/4 Dose —.70, 1/a Dose 1.15
Appetitsild l/S Dose —.38, l/i Dose —.59
Russische Sardinen . . . . Glas —.37
Anchovis . Glas —.37

IssiiBi Julias genas m.
b.
H.

SH
r U3
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68 . Jahrgang.

Genau « Abbildung
in Naturgrösse.

Ohne Reklameaufdruck.
Das erklärt , weshalb Quaker
Oats frei ist von Staub und Un¬
reinlichkeiten , cs erklärt auch
den wundervollen Geschmack.

Lose ausgewogene Ware ist dem
Staub und Schmutz der Strasse aus¬
gesetzt . Quaker Oats ist vollkommen
rein und staubfrei , das ist von gröss¬
ter Bedeutung für die Gesundheit.

Gratis - Löffel für
QuaMer Oats Konsumenten
Quaker Oats Pakete enthalten Gut¬
scheine , für welche wertvolle,
schwer versilberte Löffel gänzlich

kostenlos erhältlich sind.

Quaker Oats gibt alle Nährkraft , welche
man von einem Nahrungsmittel erwarten
kann, und ist für wenig Geld erhältlich.

Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderl. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

in grösster Auswahl eingetroffen.
Engl . Magazin

Slosenthal & Efewisi
Willielmstrasse 44 . Hoflieferanten.

Bahnhofstr. 6. Telephon 59

I Erstes bürgerliches Möbelmagaziu . »
» Empfehle mein reichhaltiges Lager in Polster - und Kastenmöbtl » «t Einige reichgeschnitzl«Speise- »nd Schlafzimmer werde»zu 9
| besonders billigen Preise» abgegeben. a
» Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute . ♦

| Willi . JEgenolf , |
| Möbelgeschäft, Oranienstratze 22. — Telephon 2828. ^ «

Hermannstrafte 16 . "Mi
& X Telephon 1578. Telephon 1578. ^

Ich offeriere prima Kohlen für Dauerbrandr
Holl. Anthrazit, Nutz II. bei Abnahme von 10 Zentnern. . . Mk. 20.—
Bel«. Anthrazit-EiformbrikettS 10 . . . Mk. 14.50
Srntzrahlen an, gesiebt, prima Ruhrkohle, 10 „ . . . Mk. 14.50

„ in , gesiebt, prima Ruhrkohle, 10 „ . . . Mk. 14.—
Spezialität : Bügelkohlen , garantiert rauch- u. geruchlos,

5 Psd. 40 Pf.. 10 Pfd. 70 Pf., ' /» Zentn er 2.75. ZentnerS.bv.
^ Größte Auswahl in Neuheiten Kinderwagen.

ml  Slanpwaaeri von7Mk., mit Gummiv. 12 Ml. an. eleg.
M //  Waam -mch2-sttz., Kinderpult , Fliegende Holländer,
m g ? ff ° 'Leilerwage ». verstellbar- Kiuderstüme . 884
«KO „ ,/ / — -  Versäume Niemand mein Geschäft zu besuchen. = =

Kinder-Sitz- u. Liegewagen vom letzten Jahr bedeutend
unterm Preis. Sportwagen, welche1» u. 18 Mk. gekoiret.

cMMy für die «nähte Reparaturen, sowie Gumunrei en werden
-MM illiat aus- führst LI «- , . Dambachtal5. Tel.2658.

» ERACHT-unäEH-GÄTERN %
% zur Kgl- Preuss. Staatsbahn er- ^
e folgt durch die regelmässig 4 bis 0
te 5 Touren täglich fahrend «« J
$ RETYENMAYERS ♦
% abhole -wagen
» zu jeder Tagesstunde . ^ ^
? Sonntags nur vormittags auf Bt - ^& Stellung beim Bureau: ^
H Mä «*.4Ra,ASS ,II’I» A § S ® 5 , »
J Telephon Nr . 12 u. 2376, ^

Kömqneher Holspsdtteiir

[. l/cttenmaycr
* ■* § \ = = Wiesbaden == »

(Schutzmarke Schwan)
ist billig, bequem , sparsam

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresataxe ).dieser Wermuttropfen am Badendes

Freudenbechers ausgelass ener Fasching-
lust. ist der Tag der Selbsteinkehrund
der guten Vorsätze. In,dieser Ascher¬
mittwochstimmung. der sich kem ernster
Mensch entziehen kann, mug em inah¬
nendes Wort auf guten Boden
Meist das der so dringend notwen¬
digen Reform veralteter und schäd¬
licher Lebensgewohnheiten gut: Er¬
setzet den nervenschwächenden, nähr¬
stofflosen Kaffee durch Kakao, em
Nahrungs - und Genutzmitte! zu-
gleich, von idealer Zusammensetzung!

Schw &Sbachei' Str. 57
Vcleplion biibiI

'Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 236

IBerm . SticUdorn , Gr . Burgstr . 3<

Maschinenöls — Zylinderöle — Motorenöle Bohröle
Patentachsenöle etc.

Maschinenfette — Kur beifett — Kammradfett etc.

Vaselin - und Tranlederlette — Huffette
Huf- und Heilsalbe etc.

sziaSstits Staubfreie Fiscsbcdenöle.
hc — Saalstreunulver — Parkettwachs etc . etc,werden bis Ende dieses Monats

abgegeben

peruyd*

Spezialgeschäft
für Spitzen und Schweizer

Stickereien,

KL Burgstrasse 2.
Telephon 4361.

es, bisher nicht gekanntes Präparat zur
und Gesunderhaltung der küsse.
Anwendung beseitigt und verhütet
Schmerzen , Wundlaufen , Brennen, Frost
SchweissgeruchundübermässigeSchweiss - jjj/
bildung der Füsse . Peruyd - Fussbau - \ HjLn
pulver beansprucht das Sonderinter - \ V
esse alter Gebildeten und hygienisch Vb=
Denkenden . 1 PaKet = 2 Fnssbäder L ZÄÄZM
25 Pf £. Erhältlich in den einschlägigen
Geschäften.

Harn SchwarzKopf . G.m.b Berlin N37.
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Weibliche Personen.
Kanfmännisches Personal.

Lehrmädchen
uer Familie kann am 1

-- später eintreten. Kri
^Werh , Wilhelmstraffe 40.

Ke« erökiches Personal.
Tücht. Taillen- u. Zuarbeiterin

gesucht. Kobler, Kl. Langgasse 1.?!itt ffptt v»

gesucht RieLlstra ffe 23. _
f ,,BMel -LehrmädcheiZgesucht. Wascher ei Emser Str . 68.

Junges Fräulein

Suche für hier u. auswärts

Ajuuy, y
mäßige Stellenvermittlerin,
gaffe8. Tele phon 2363̂ _

'S ; -uorcy geKarl Altenkrrcb.  Lorch a. Rh.
, , ~ Junges  Mädchensofort ges.  Bismarckrina 22, Ecklad.

Mädchen, welches kochen kann
u. Sausarb . versteht, zum 1. März4

besucht Mädchen für Hausarbeit
Rheinstraffe 73, 1.  _

, Solides Alleinmädchen,
to. kochen kann, nur für den Haush.
feldstraffet ßet ^oeckel , Querl
. .. ~ Einstuchtigcs Mädchen
für die Küche gesucht Nerostraffe 24.

Meinmädchen, selbst, im Kochen»
SU2 Personen gesucht. Näheres bei

6.Joost, Kranzplatz. ._
Mädchen für bürgerl. Haushalt

ges ucht Bahnhofstraffe6, 1 r.
.Fürl . Marz suchen drei Damen

emr r älteres evang. Alleinmädchen,
welches selbständig kochen kann. Gute
Zeugnisse erforderlich. August»
straffe1, 2. Et. _'

, Zuverl. Mädchen
für Kücheu. Hausarbeit gesucht. Nur
Me mrt guten Zeugnissen wollen
stch vorstellen Adelheidstraffe 22, zw.4 u. 5 Uhr.

Reinliches Mädchen
gesuchtZimmerma nn straße 10,  Part.
Jung , williges Mädchen vom Lande

. .. ^ Zuverl. braves Mädchen
tur kleinen Haushalt gesucht. Nagel,Neugasse4. 1.
Aeltcrcs erfahrenes Kindermädchen,
brav u. kinderlieb, mit guten Zeugn.

, zu einem 2jährigen Kinde gesucht.
e Dienstmädchen vorhanden. Helenen¬

straffe 24. Laden.
» Braves Mädchen gesucht,

das etwas kochen kann, üei h. Lohn.
* Konditorei, Bismarckring 25. 88444

Fleißiges reitrl. Mädchen
~ Zeucht. Kochen nicht erfordert. Lohn
k 2o Mk. Bismarckring4, Hochparl.

Braves sehr zuverl. Mädchen,
erfahr, in jed. Hausarb., etw. Kochen
erwünscht, für kl. Haushalt ges. Vor-
zust. 10—12, 4—6 Luisenplatz8, 2 I.

Ordentl. saub. Alleinmädchen,
das kochen kann, für kleinen Haus-

, halt (2 , Personen) für 1. März ge¬
sucht Mühlgassc 11, 2.

Einfaches tüchtiges Mädchen,
. welches bürgerl. kochen kann u. alle

Hausarb. verst., wird bei gut. Lohn
per 1. März gesucht. Zu erfragen
nachm. Nikolasstraffe8, Part.

Besseres Alleinmädchen
für kl. herrsch. Haush. bei hoh. Lohn
per 1. März, ev. später, ges. Adolfs-
allee 30, 8, nachm. 2—5, 7—9 Ubr.
Zuverl. Hausmädchen zum 1. März

gesucht Rheinstraffe 15, 2.
Gesucht zum 1. März

tucht. Allemmädchen in kl. Haushalt.
K. Reeh. Marktplatz6, Laden.
Erf. Mädchen für alle Hausarbeit

zum 1. März aes. Schlichterstr. 6, 3.
Ein tüchtiges Mädchen

für die Küche gef. Hotel Bellevue,
Wrlhelmstraffe 32.

Tüchtiges Hausmädchen,
gewandt im Näh. u. Zimmerd., wird
ber hohem Lohn ges. Kaiser-Friedrich-Rrng 39. 2.

Besseres Alleinmädchen,
das kochen kann, zum 1. März ges.
Lohn von 80 Mk. an. Meld. 9 12,
o—7 Uhr, Luxemburgplatz3, 1 r.
. .. . Gesucht baldigst
für kleinen feinen Hausstand, ohne
Kinder, kräft. Alleinmdch., Protestant.,
welches selbständ. feinbürgerl. kocht
und alle Hausarbeiten verrichtet.Museurnstraffe5, 2 links.
. Gesucht wirb zum 1. März

em saub. flinkes Mädchen für Kücheu. Hausarb. Gartenftratze 8.
Alleinmädchen,

das kocht, zu kl. Familie gesucht. Off.
unter S . 858 an den Tagol.-Verlaa.

Fleißiges braves Mädchen
für Kücheu. Hausarbeit per 1. März
iesucht Goethestraffe 17, Part.

Aelteres Mädchen ober Frau,
welche kochen kann u. Hausarbeit
versteht, auf sofort oder später ge¬
sucht. Metzgerei Dörr, SchwalbacherStraffe 28.

Mädchen
für Küche bei gutem Gehalt baldigst
gesucht. Hotel Nizza, Frankfurter
Straffe 28.__

Tüchtiges Mädchen
für alles, das auch etwas kochen
kann, wird zu kleiner Familie ge¬
sucht. Vorzustellen vormittags ab
10 Uhr Kleine Burgstraße 2, Spitzen-
ges chäft.
Alleinmädchen, sauberes fleißiges,

per 1. März 'g esucht Moritzstr. 49, 1.

gesucht Mauergasse 19.

Alleinmädchen,
das bürgerl. kochen kann, für kleinen
Haushalt ges. Schott, Heroerstr. 8,8.
Saub. Mädchen zum 1. März ges.

Seerobenstraffe 10, Bäckerei._

Orbentl. Monatsfrau
für einige Stunden am Tage zum
1. März ges. Dotzheim er Str . 73, 2.

Fleißige kinderlose Frau
mit Zeugnissen in Monatsstelle morg.
von 9—,11 gesucht

Alwrnenstraße6, Part.
Tücht. Waschmädchen

gesu cht Walkmühlstraffe 10, Gt h.
Saub. Laufmädchenu. Lel
aus ordentl. Hause suchtL. Herzog,
Spitzen u. Stickereien, Kleine Burg¬
straffe 2.

Ordentl. Laufmädchcn
gesucht Mauritiusjtraffe 5, 1 r.

Ordentl. Mädchen mit Zeugniffen
z. 1. März ges. Ade lheidst raße 10, 2^

Junges besseres Mädchen gesucht
Rheingauer Straße 9, Part, rechts.

Zuverl. Alleinmädchen,
err. m jed. Arbeit, gegen gut. an
auf 1. März ges. Adelbeid str. 98,

Zuverl. sauberes Mädchen
für kl. Haush. per sof. od. 1. März
gesuchtMor itzstra ße 21, Dro gerie.

Tüchtiges Alleinmädchen
für kleinen Offiziershaushalt zum
20. März od. 1. April gesucht Lanz-
stratze7, 2, vorm, bis 11. ab. 8—10.

Ein sauberes braves Mädchen
wird gegen guten Lohn per 1. März
gesucht. Näh. zu erfragen Oranien-
straffe 13,  1 ._ _

Braves tücht. Alleinmädchen
per sofort oder später ges. Emser
Straffe 38, Part.

Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, in kl.
kinderlosen Haushalt sofort gesucht
Seerobenstraffe  24, 2 rechts._

Mädchen
für Badhaus gesucht. Palast-Hotel,
Eingang Sa algasse 7.

Hausmädchen)
w. bügeln, nähen u. servieren kann,
zum 1. März für kl. herrsch. Haush.
gesucht Moritzstraffe 48, 8. Stock.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Maschinenschreiner, perfekter,
dauernd gesucht Bleichstraffe 25.

SelbständigerDamenschneider,
wie Tagschneider sofort gesuc
Herrchen, Go ldg asse 19.

Erstkl. Damenschneiderdauernd gesucht Mauritiusstr. 6, 1 r.
Tüchtiger Damenschneider

gesucht. Schmuck, Bahnhofstraffe6.
Junger Wochenschneider

gesucht Faulbrunnenstraße 11, 2.
Wochenschneiderauf Kleinstück

gesucht Ha rtmg stra tze7, 2 rechts.
Junger Wochenschneidersofort

ge sucht Bleichstraße 48, 3.  83484
T. Rockschneider, ev. auf Werkstatt,
gesucht. B. Marxheimer._ _̂

Intelligenter Sohn
achtbarer Eltern als Zahntechniker-
Lehrling gesucht. Dentist Robert
Mehl, Emser Straße 2._

Gesucht für 1. März Mädchen
für Hausarbeit, Nähen, Bügeln u.Servieren. Vorstell, mit Zeugn.
Schiersteiner Str . 8,  1 , nachm. 8—5.

I . Mädchen zum Kind auSfahren
auf vormittags 11—1 Uhr gesucht
Bismarckring 16, 2 re chts.

Fräulein täglich1 Stunde
zum Svazierenführen einer Dame
ges. S chen kendorfstraffe1, 3, 2—3.

Mädchen tagsüber gesucht

Junges Mädchen,

Jemand für Hausarbeit tagsüber
Monatsfrau

Ordentl. saubere Monatsfrau

Lehrling
kann zu Ostern eintreten. G. Gott¬
wald, Goldschmied, Faulbrunnen-
straße 7.  _

Schlofserlehrling
gesucht Jahnstratze 8._

Schlofserlehrling gesucht
Scharnhorststraffe  11._ 83316
Tapezierer- u. Polster-Lehrling ges.
Möbelgeschäft, Oranienstra ße 6.

Tapezierer-Lehrling
gesucht Fran kenstr. 13, Berghof.

Hausmeister
mit kleiner Familie gegen freie
Wohnung gesucht. Näheres Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3.  El

Tüchtiger Diener
mit guten Zeugnissen gesucht. Näh.
Wilhelmstraffe 88, 1.

Ordentl. Mann als HauSbursche
gesucht Adelheidst raße 10, Hin terh.

Junger Hausbursche gesucht.
Drogerie Brecher, Neugasse 14._

Monatsfrau von 8 bis 10 Uhr
gesucht Bismarckring 17, Part . r.

Gut erzogener Junge
von 14 Jahren als Hausbursche
sucht. Färberei Scherzinger, ®:
Straffe 4.

le ge-
:mser

Weibliche Perlenen.
_ GewerblichesP ersonal.
Tüchtige Büglerin lucht Beschäft.

Näh. Emser Str affeJ8,  Gth . 3,_
Junge gcb. Engländerin

sucht in feiner Familie Stellung als
Erzieherin für kleinere Kinder. Wies«
baden od. Umgebung vorgezogerr.
Ausgezeichn. Referenzen. Columbia,
Frankfurter S traße, Zimmer 20.

Fräulein,
gesetzten Alters, sucht Stellung zur
selbst. Führung oes Haushalts bet
Herrn oder Dame. Offerten unter
A. 212 an den Tagbl.-Verlag.
Aelt. Fräulein, in allen

des Haush. durchaus erf., s. leichte
Stelle gegen geringe Vergüt. Näh.
Luisenstra ffe5, Mtb. 2 St . l._

Wo kann Fräulein
gut u. gründlich kochen lernen? Off.
unter K. 858 an den Tagbl.-Verlag.

Einfache Stütze,
welche6 Jahre in feinem Hause tätigwar und in allen Zweigen des Haus¬
halts bewandert, sucht gleiche Stelle
in Wiesbaden. Offerten u. W. 858
an den Tagbl.-Verlag.

Gewandtes junges Mädchen,
in allen Hausarb. erfahren, sucht
Stelle als best. Hausmädch. od. angeh
Jungfer , auch als Empfangsfräulein
zu e. Arzt oder Sanatorium . Beste
Zeugn. vorh. Zu erfr. Moritzstr. 9, 2.
S . Saisonstellc als Zimmermädch)

E. Heinzm ann, Fulda, Abstor 27.
Besseres Mädchen,

im Nähen, Bügeln, Servieren, sow,
in allen Hausarb. erf., s. bald. Stell,
Frankenstr. 23, 3, n. 6 Uhr nachm,

Mädchen
von auswärts sucht Stelle als zweites
Zimmermädchen. Offerten u. F. 888
an den Tag bl.-Verlag. _
Häusl. Fräul ., im Nähe» gewandt,
sucht für halbe Tage Beschäft. Off.
u. S . K. 60 vostlag. Bismarckring.

Braves besseres Mädcher̂ "
s, taasüb. Beschät, Feldstr. 14, H. 1r.

Männliche Personen.
GewerblichesH-'erfonal.

Schreiner, sauberer ruh. Arbeiter,
im Polieren u. an der Bank durch,
aus erfahren, sucht Arbeit für
dauernd. Offerten unter G. 858 an
den Tagbl.-Verlag.

Schreiner̂ sücht̂ Arbeit.
Moritzstraffe64, Hth. 3._

Chauffeur
... jtt.  sucht z,

svät. Stell. Näh. Karlstraße 83, 3 I.
mit gut. Zeugn,' suchtz, 1. März, ev.' ll. Näl " - -

Aelterer anständ. Mann
sucht Beschäft. irgend welcher Art.
Reintanz, Wallufer Straße 9, H. 1.

Stellen -Ang ebote

Weibliche Personen.
Kaufmännischeŝ ersonasi

Tüchtige, durchaus erfahrene

für die Abteil. Glas, Porzellan,
Emaille Gehalt

gegen gesucht.
Nur durchaus

vranchekundige
wollen sich meldenu. W. 855
an den Tagbl.-Vcrl.

GWülldte Mt  PerMuferin
für Spez.-Butter- u. Eier-Geschäft p.
sofort oder 1. März gesucht. Offert,
u. I . 854 an den Tagbl.-Verlag.

Für ein feines Parfümcrie-
u. Toileltenwarengeschäft wird

tüchtige
branchekrmdrge

Berkärrferm
gesucht. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften erbet. U. F. K. 4128
an Rudolf Moffe, Karls¬
ruhe i. B . F109

GewerblichesH>«rfonak.

Zum Zusammennäheu von
HltzeN'Norhllilßen il. Stores
nach Angabe außer dem Hause geübte
zuverlässige Frau gesucht, event. Ge¬
legenheit für dauernde Nebenerwerb.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Nh

FeiiÄrqerl.Köchin,
die auch Hausarbeit übernimmt, für
gleich ober 1. März gesucht.

Dr. Katzenst ein, Frled richstr. 49.
Fra st*Amm Ki eser,

gewerbsmöff. Steklenvermtitleriu,
Jahustr. 6, Tel. 2461.

Suche für sofort und später
Köchinnen, Beiköchin für Hotel
und Pension, Köchinnen für
Herrschaftshttuser, Büfett- und
Servierst!., erstes und zweites
Hausmädchen, Kinderfrl. und
kindermrdchen, tücht. Allein-

4ind Küchenmäüchen.

TWM SflnöiirfHenmieii
n. Lehrmädchen f. m. Arbeitsstube
gesucht. Leinenhaus Georg Hofmann,
Langgaffe 37.

Tüchtige branchekundige
Berkimferirr

sucht

Jerdinand Kerzog,
Langgasse 50, Ecke Webergassc.

Schuhbravche.
Tüchtige Verkäuferin,

die mit der Schuhbranchc vertraut, per
1. April gesucht,

Heinrich Bober, Langgasse 27.

Gesucht
ein durchaus intelligentes älteres
Fräulein als Erzieherin zu 2 Knaben
von 9 u. 12 Jahren nach Kiew (Ruß-
land). Dies, muß perfekte Pianistin
sein und den jüngeren Knaben hierin
unterrichten. Französische Sprach-
kenntnisse erwünscht, aber nicht unbe¬
dingt erforderlich. Es wird sehr ho».
Gehalt bezahlt. Nur erstklassige Be¬
werberinnen können Berücksichtigung
finden. Zu erfragen Bureau
._ _ _ Hotel Ae gir.

Suche für kommende Saison in
meine Pension ein zuverl. cvangel.

Mädchen als Stütze.
Eintritt 1. April. Offerten an Frau
Dr. Schubert, Langenschwatbach,
Haus Deutscher Kaiser.

Gesucht
Mitte od. Ende April tücht. Köchin
u. erfahr. Hausmädchen von kinderl.
Herrschaft in Villa. Vorstell. 9—11,
4—6 Uhr. Näh. Tagbl.-Verlag. Ns

Kaffeeköchni,
gut empfohlen, gesucht.

Ml litSeti,
bas selbständig feinbürgerlich kochen
kann und fleißiges Hausmädchen mit
guten Zeugnissen gesucht.

Ben Soliman, Wilhelmstraße 30.
Für kleinen Herrschaft!. Haushalt

[2  Pers .) zum 15. März gesetzt, u. erf.
AtteimMZcheu

mit guten Zeugniffen für Küche und
Hausarbeit gesucht Vikto riastr. 3t,1.
' Hänsmüdchen siKcht,
für 1 März. Gut bügeln und gure
Zeugnisse Bedingung. Evangelisches
bevorzugt. Mit Buch vorstell. Kaiier-
Friedrich-Ring 37, 1.

Tüchtiges zuverlässiges
Alleinmädchen,
welches kochen kann, für klein. Haus¬
halt zum 1. März gesucht. Wäsche
wird ausgegeben. Lohn monatlich
30 Mk. Frau v. Nordhcim, AbolfS-
allee 27,  Parterre.

Ans sofort gesrscht
ein Mädchen, welches kochen kann u.
die Hausarb. versteht. Frau Direktor
Brück, Wilhelmstraße 14, 2. _

Kirchrmrmdchen
per 1. März gesucht.

Hotel Grüner Wald.
Gesucht

einfaches Hausmädchen mit guten
Zeugniss. Tau nusstraße 9, 1 rechts.

JUBcrlöfTiaES WWll
welches gutbürgerlich kochenk., zum
1. März gesucht. Näheres bbi

Fried, Kirchgaffe 82.
Bess . HKUsMKdcheu,

geübt im Nähen, Bügeln und Serv.,
für 1. März gesucht

Wuhelmstraße 14, 3.

1. JUItinmif&dieu,
welches kochen kann und alle Haus¬
arbeit selbständig verrichtet, in kleine
Familie gesucht

Mainzer Straße 58.

Gesucht
wird ein kräftiges Stubenmädchen,
das etwas Pflege einer Dame über¬
nimmt, in einen kinderlosen Haus¬
halt. Nur solche mit guten Zeugn.
mögen sich melden. Offerten unter
H. 858 an den Tagbl.-Verlag.

Sofort zur Arishilfe
«r«f 6—8 Woche»» smrberes ehrliches
Dienstmädchen gesucht Kleiststr, 2, 1.

LehrSisrg
mit guter Schulbildung, kräftig undgesund, aus achtbarer Familie, zu
Ostern ges. Drog. u. Konsuin-Haus
Edua rd Hrdina,  Bierstadt.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Ach. Kraft , Buchhdlg., Marktstr. 6.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Polster
u. Tapezierer, welcher s,
zuverlässig richtet, findet d.
Möbelhandlung Fuhr,

TMnkidcr LZ» S5“"
Carl Ackermann, Wilhelmstr. 60.

Achtige Itzneider
Carl Ackermann, Wilhelmstr.

Für größeres industrielles Unter¬
nehmen wird ein gewandter

Kussenhote
mit guter Handschrift für sofort ge¬
sucht. Kautionsfähige Reflektanten
wollen Off. unt. A. 218 an d. Tagbl.-
Verlag einreichen.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

LehrLisrg
mit guter Schulbildungper 1. Apri!
gesucht.

Cb. Hemmer, Langgaffe 34.

Es werden sofort15—2« Eilbote»
bei gutem Verdienst eingestellt.

Eilboten - Gesellschaft „Blitz",Coulinstraße 3.

Gesocht
für leidenden Herrn ein solider»
nüchterner Diener, wclcver in der
Pflege erfahren ist und Hausarbeit ver¬
richtet. Gute Empfehlung erforderlich.
Ang bote unter F. 182 an die Tagbl.-
Zweigstelle, Bismarckring 29. 8 8533
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Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.
Hewerbkickes Personal.

Gut empfohlenes

ZimmerMadchen
von auswärts sucht baldigst Stellung.
Offert , u. A. 218 an den T agbl.-Verl.

Fräul . sucht Stelle
als angehende Jungfer oder bei einz.
Dame. Offert . Fr . R. Spitzenberger,
Mainz , Frauenlobstraße 75, 2._

Zwei Mädchen in B.-B., Köchin u.
Zimmermädchen, mit guten Zeugn.,
suchen zusammen gute Stelle , zu
einzelnem Herrn oder Dame oder
zu ält . Ehep., auf 1. Apr. od. 1. Mai.
Off . u. L. K. 620 postl. Baden-Baden.
E

Eins. ält. Fräulein
sucht Stelle zu Kindern od. im Haus¬
halt bis 1. od. 15. März . Off . unt.
I . 236 an D. Frenz . Wiesbaden. §25

Besseres Fräulein,
selbstänb., firm in ff. Küche, Backen̂,
Einmach., sucht per 1. Marz Stellung.
Off, unt . A. 216 an den Tagbl .-Verl.

Perfekte Köchin
sucht Stellung in seinem Hause . Off.
u. E . 858 an den Tagbl.-Berlag.

m

Männliche Personen.
Kaufmännisches Verlonal ^ ^

KTifiJuämT"
mit schön. Schrift sucht Stellung auf
Bureau f. schristl. Arb. Vertraueusp.
Kaution 'k. gest. w. 80- 96 M . «um.
Off . unt . Z. 855 an den Tagbl .-Verl.

Heweröliches Personal.

Erfahrener kautionsfähiger
Kassenbote

auch in leicht. Bureauarb . bew.. sucht
Stell . Off . u. H. 857 Tag bl.-Berlag.

Gedienter Kavallerist
s. Stell , als Kutscher od. Rettbursche.
Off . H. 182 Tugbl .-Zwgst., Brsm .-R.

- Wohmnas-Ameiaer des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Z -il-. - Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und wemger smd be, Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

Rauentaler Str . 5 1 Zim . u. Küche.
S Zimmer.

Feldstraße 13 2 Zim . u. Küche. 695
Mrsch graben 10 kl. 2-Zim.-W. a. gl.
Steingasse 15 (Reubau ), 2. St ., schöne

mod. 2-Zim.-Wohn. mit Mansarde
wegzugshalb. mit Nachlaß Anfang

, Marz od. 1.  A pril zu ve rmi eten.
Schöne 2-Zim .-Wohn., 3. Stock, per

1. März zu v. Näh. bei A. Schmidt,
Schwalbacher  Straße 14._

2 Zimmer u. Küche an kinderl. Ehe-
eute od. alleinstehenden Gärtner

gegen Hausarbeit oder billig Miete
abzuaeben. Offerten u. B. 855 an
den Tagbl .-Berlag.

H — Wl
Bismarckring 11, 2, eleg. 4-Zim .-W.,

2 Ball ., Bad, kalt u. warm Wasser-
anl ., 1. 4. Näh. Karl Erb , 3. Et.

Nödörstratze 42 eine schöne4-Kmmer-
Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
während des ganzen Tages . 519

Möblierte Wohnung -»
Goethestr. 1 möbl. 5-Z.-W., Bad z. v.

5 Zimmer.

Friedrichstr. 18 sch. 5-Z.-W. sof. zu
verm., von 3 dre Wahl.
Köd-rn und Geschäftsräume.

Laden Hellmundstr. 43 fof. od. spät.
mit Wohnung zu vermieten. 8  917

Hellmundstr. 43 Werkstatte.  B 919

ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-

_ 4 Zimmer._
Bülowstr . 3, ges. ruh . Lage, 3. Etage,

4-Z.-W., Balk., Zubeh., 1. April.

würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor, Schalterhalle
rechts. _ *

3 Söut .-Räume (Gas u. elektr. Licht),
für Bureauräume geeig., sof.. od.

^ spät. N. A. d. Ringk. 1, P . 1321215
Entresol ^ 20 qm, ganz od. get., el. L.

u. Hz. vorh. Hellmundstr. 43. B920

Möblierte Zimmer. Mansardenete.
Albrechtstr. 31. 1. m. s. 3. .JS ? W Mk,
Bahnhofstraße 6, H. .3 r ., sco. m, 3̂ . b.
Berträmstr . 6, 3 l ., mbl.,Z ., M Pens-
Bertramstraße 12, 1^ .̂ einf^ m^Lrm.
Meichstt. 30,1 L, schönLuZ . nug . P,
Blü chärstraße 14, 2 I-, . mobl. Z:m.
Dotzheimer Str . 12 mKll,Zun,,sreu
Friedrichstraüe 8. 8. möbl. Mansarde.
Göbenstraße 6, P . l.. eleg. möbl. Zim.

für 20 Mk. mit Kaffee zu . verm.
Helenenstraße 27, 2 l,, möbl. Zim. m.

Pension per 1. März ^zu Perm._ _
Hellmundst^ 2S. Ms. m. Bett. Oü-n.
tzerderstr . 2^ L .̂ a7nuZ . blll. zu v.
Hermanns tr . 22, 2 St ^ l., schon m. Z.
Jahnstraße 3, 2 r ., möbl. Zimmer

mit od. ohne  PenstorQ >er^ ,Marz.
Jahnstr . 26, 1, schön m. Z.̂ m-L ., 18.
Karlstr . 32, 1 r ., möbl. Mansarde.

„muffe 17, 2 l , eleg. mbl. Wohn.-u. Schlafzimmer , auch einzel n,-
Lehrsträße 33 gr„ gut^ nöol.̂ Z,, P.
Marktstr . 21„ 8, schön m.
Mauergasso 14, 1, erh. anst. }. Mann

m. Kinu^IN̂ Kost, 10. 50 Mk. P^M:
'Sciolnttffe 16, erfrier!ab., mbl. 3»
Säälgasie 24/26, 2, bei Bauer , gul

möbl. Zimmer zu vermieten.
Schierstciner S tr . 26, P . l„ möbllL,
Sck,ulg asse 1, 2 r ., sHTriibl^ Z^ zu M
Schwalb. Str . 53, 3 l„ m. Z. m.„P,
Walram str. 8, 1 r ., m. Zim. u. Maus.
Kl. Webergasie 7, 3, möbl. Zimme r,
WörM träß^ S, 17m. Z. m"P . 55 Mk,
Wörthstr . 23̂ 2 r ., mbl. Z. m. P ens.
Leere Zimmer und Mansarden etc.
Moritzstraße 33, P ., heizb. neu herg.

Mansarde sofort zu vermieten.
Schwalbacher S tr . 28, 3 r ., frdl . I. Ms.
Wellritzstraße 4, 2, leeres Zim . zu v.

Auswärtige Molinungr ».
Waldstraße 94 2-Z.-Wohn., event. mit

Laden, sofort zu verm. N. im Lad.

Sonnenberg , Wiesbadener Straße 81,
Part .-Wohnung. 3 Zemmer, Küche,
Bad u. Zubeh., Veranda u. Maus .,
mit Gartenbenutzung , zum Preise
von 600 Mk. auf 1. Aprrl. 659

Aeltere Dame .
sucht 2-Zim.-Wohn. mit Zubeh. m
ruh . Hause auf 1. April . Off-, B. 183
Tagbl .-Zwcigstelle,^ Brsmar ckring 29.

Aeltere Frau sucht .
möbl. Zimmer mit Küche ber einzeln.
Dame . Offerten mit Preisangaben
u. K. 856 an den Ta gbl.-Berlag . _

Fräulcin
sucht hübsch mobl. Zimmer . Offerten
mit Preisangabe unter O. 856 an
den Tagbl .-Verlag ._ _ _ -
"Junge Dame sucht zum 1. Marz
kl. möbl. Zim. Angeb. mit Preis c
B. M. bauvtvostlaaern b erbeten..

an

Vermietungen
8 Zimmer.

Perhftatt bä.  kWM « .
groß, hell, für jed. Geschäft paffen»,
billig zu vermieten Karlstraße 39,
Hof, Bureau.

KltzAe3-A» er-MMN
mit Bab u. Zubehör, wegzugshalb,
per 1. März zu vermieten . Nah.
Seerobenstraße 6, 1 rechts.

8 Zimmer.

Kapellenstraße5. 1,
schöne b-Z.-W. u. Zub., per sof. od.

spät, zu verm. Für Pension geeignet.
Läden und Geschäftsräume.

21,
im „ Tagblatt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Entresol(64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblott ' Kontor , rechts
der Schalterhalle.

1-2Gesdiäftszimmer
i. Geschäftshaus 1. St., Mitte d. Stadt,

zu verm. Näh. im Tagbl.-Verl. NI

FrledrWr. 29, 2. Pttriöj,
f. Dauermieter 3 große, gut möbl.
sonn. Zim ., zus. od. einz., prersw.
zu verm. Auf Wunsch ganze oder
teilweise Pension.

Wien und Häuser.

Tamrasstr . 98.
Fekhaisa s anz oder  s et0ilfc zuLuitlKUlO vermieten.

CnMorüon mit 6 grosss“ s5ha ?:E.l/ §ildLUC/l !l fenstern und damit
in Verbindung stehende Fronträume,
13 auf 27 Meter Länge. Grosser
Hof, Remise, vorzügliche Keller.2 Ct>lfian mit 16 ineinander-t ldyö51 gehenden Front¬
zimmern, alle mit direktem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern, Küche,
8 Mansarden etc. Das Haus rviid in
gänzlioh renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Mieter beachtet . 3909

12 geräumige Zimmer , für 1600 Mk.,
mit großem Garten , zu vermieten.
Offerten unter A. 217 an den
Tagbl .-Verlag erbeten. _

Möblierte Zimmer. Mansarden
rte.

Röderstraße 40, 1, möbl. sep. Zimmer
an besseren Herrn zu vermieten.

Schönes möbl. Zimmer
mit Balkon u. prachtv. Aussicht,
mit voll. Penf . bis zum 1. Marz
an einz. bess. Dame zu verm., auch
an ältere Dame , die der Pflege be¬
darf . Adresse zu erfragen rm
Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer und Mansarden etr.

3iei Me lmeM« .
evt. teilweise möbl., in gut. Hause
an bess. Herrn zu verm. Zu »rsrag.
Friedrichstratze 47. im Laden.

Pemisen, KtaUunsen etr.

Gr. Keller
mit Packraum , b. Aufzug verbunden,

sofort preiswert zu vermieten
Karlstratze 39, Hof Bureau.

MiLlgesuche
Kl. Billa

mit 6—8 Zimmern sofort zu mieten
esucht. Offerten an Postlagerkarte
!r. 61, Amt 1.

Brantpaar
...... für Mitte Mai schöne gesunde

„-Zimckier-Wohnung, in freier Lage,
evt. vor der Stadt . Genaue Angev.
mit Preisang . unter T. 858 an den
Tagbl .-Verlag

"Für zwei Damen wird eine

6- 7-Nimer -Mtz«.
von 1. Juli ab zu mieten gesucht.
Dieselbe muß Warmwafser -Bersorg.,
Zentralheizung , elektr. Licht haben u.
mit allem Komfort ausgestattet sein.
Offert , u. R. 858 an den Tagbl.-Verl.

GesOt8-ZimMer-WgW.
oder entsprech. Billa (event. Kauf);
bevorzugt Nähr der Kuranlagen . Rur
schriftliche Offerten an Hahn, Hotel
Kaiserhof.

Reisender sucht für dauernd , Nähe
des Bahnhofes , großes hübsch mobh

Zimmer
per 1. April , als Alleinmietor. Off.
unt . O. 858 an den Tagbl .-Verlag.

Kleines
mit anschließenden 1 oder 2 Räumen,
in bester Geschäftslage, Wilhclmstr ..
Langgasse oder deren Nähe, p. Avril
oder später zu mreten gesucht. An¬
gebote mit äußerstem Prers unter
O. 857 an den Tagbl .-Verlag.

'Fremden -Pemi 'Uls

Sol . Verkäuferin sucht z. 1. Mllrz
möbl. Zimmer . Preisofsertcn an
E. Petermann Hauptpost!. Wiesbaden.

für Dmmlclkr!
Elegant möbl. Zimmer , mit Zen¬

tralheiz ., elektr. Licht, Litt , Sv else¬
zimmer , Salon usw., verbunden mit
vorzügl. Küche, zu sehr mäßigen Pr.
Guter bürgerl . Mittagstisch in und
außer dem Hanse zu matz. Preise.
Privat-Pension Carus,

Friedrichstratze 45,1. _ j

^enston Mhlmann,
Rheinstratze 47.

Möbl . Zimmer , auch tageweise

Geld-md3mmobiIien=l1tartt der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld - und Jmmobilien -Markt " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile , bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalien-Angrdote

170,000  Md.MSMlkihk!,
sind, auch gkt-ilt, an 1. Hypothekenstelle.
Anfragen erbeten unter 'Wr- 8» - an
den Taabl .-Berlag.

Kapitaiien-Gesuche.
5000 Mark, 2. HVPvthek,

inncrh . 77 % d. seldg. Taxe zu leih.
ges. Off , u. I . 857 a. d. Tagbl .-Verl.

LOyOGO und
Mark gegen 2. Hypothek gcsucht.
S . Meier * Agentur, Taiinnsstr » 28

Mk. 12,000
«ÄKS
Off . unt . P . 855 an den Tagl 'l.-Verl.

20,000 Md. M2,Stelle,
prima Objekt, von Selbstgeber ges.
Ott , u. V. 182 an den Ta gbl.-Verlag.

z« 1. Oktober v. Selbst-
darleiher 1. Hypotheke

^ von Mk. 75 .000 .— ans
gutes neueres Eck«Geschäftshaus
zit mäsiig . Zinsfuß . Gest . Off. n«

182 an Tgdl . -Zwst . » Bismarckr.

Immodiilpn

ZnnnobiUen-Urrüänfe1 Meggjirche1
nraffiv gebaute Villa, als Herrschafts¬
haus, Pension. auch.für 2 Familien
geeignet unter günstigen Bedingung.

verkaufen, event. zu vermieten.
Näh Wohnnngs -Nachweis-Bureau
Lion & Cie ., Bahnhosstratze 8.

MohnnngSnachweis -Bureau
Lion Cie .,

Tel. 703. - Bahnhofstr. 8.
Stets größte Auswahl verkäustlcher

Mllen. Allgeliyliustt
«nd AutldflNe.

gypolheken-Gelder
zu 1. und 2. Stelle _̂

Billen zu verkaufen.
Mehrere schöne Villen, große u. kleine,

in hübscher Lage befindliäi, sind brlllgst
zu verkaufen. Zch bitte brieflich anzu¬
fragen unt . W. 854 au den Wiesbadener
Ta«b!.-Verlag

_ _ Willa -Gelrgeriheitskanf . -------
Elegante neu- Billa mit allem Kom¬

fort, 8 Zimmern und reicht. Zubehör,
wegen Sterbefall von den auswärts
wohnenden Erben sehe billig zu ver-
kaufen. Off, n. 0 . 859 an  Ta gbl.-Verl.

Verkaufe oder tausche
meine mod., fest verm. Villa gegen
2-Fam .-Villa ob. Grundstuck. Off.
u. G. 836 an den Tagbl .-Verl ag._

Bas Homburg Billa,
7 Zimmer u. Zubehör, Garten , elektr.
Licht, Heizung, nah: Kurparks auch für
Pension geeignet, zu verk. Offert, unter
JtXL. 3047 balmvosil. Frankfurt a. M,

Mderne©infamillen-SHUa
im Walkmühltal reizend Siegen,
zu verk. od. zu verm. Off . u. C. i »2
an Tagbl .-Zweigst., Bismarckriug 89.

Ia
(Eckhaus) in erster Geschäftslage, mit
großem, hellem Laden u . Entresol , zu
verk. Gefl . Ansr. unter O. R. 82
hauvtvostlagernd ^0

Wiese
für Gärtnerei geeignet, nahe der
Stadt , zu verkaufen. Näheres rm
Tagbl .-Berlag . ^

«eUSftsd»«si.B>cdrIlh»Id.
beste Lage, zu günstigsten Bedingung,
sofort zu verkaufen oder zu vertausch.

Josef Stern & Sohn,
Bismarckring 22. Telephon 4539.

Verkaufe ober tausche
solid geb. Wohnhaus mit Scheune,
Stall , 2 großen Kellern, in Lahnstem
am Rhein. An Miete geh. 1500 Mk.
ein. Off. u. L. 858 Tagbl .-Verlag.

Immobilirn -Kaufgesuche.

Billa,
eleg. u. mod. einger ., in ber Preis¬
läge bis zu 65,000 Mk. zu kaufen ges.
Off,  unt . E . P . 20 hauptpostlagcrnd.

Kleine Villa od. Bauplatz gelegent¬
lich gegen Kaffa zu kaufen ges. Ofs.
u. P . 858 an den Tagbl .-Verlag.

Landhaus
in Wiesbad. zu k. oder tausch, ges.
Off . u. P 632 an Haasenstein u.
Vogler, A.-G., Dresden . F61

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblaits M AkLid L̂lli

' ^ s ^ y| gleichen  Kabattsährn und innerhalb der gleichen Auf.

öf $ lMtCiftltC | 29 ^ gabezeiten wie im „Tagblatbiyaus", kanggaffe2t ; entgegen.

ie Zweigstelle der wierbadener Tagblattr
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Milchgeschäft
mit prima Kundschaftu. Handwagen
ist krankheitshalber bill. zu vk. Off.
O. 182 Tagbl .-Zwast.. Bismarckr . 29.

Kleine, gutgehende Wäscherei
mit Gardinensp ann erei zu verkaufen
Adlerstr aße 19, 1.

Dressierter Jagdhund,
2. Feld, ganz billig zu verkaufen.
Lücke, Wielandstratze 11._ F8548

40 jß’j Legehühner billig zu vcrk.
Näheres ^Biersta oter Straße 34, 2.
Stamm wilde Enten u. Doberm .-R.

bill. zu verk. Dotz heimer Str . 17, Gth.
Mod. H.- u . D.-Kleidcr. Schuhe

sehr billig Rieh lstraße 11, Mtb . 2 r.
2 seidene u. Jackenkleider

zu verkaufen. Besichtigung bis 3 Uhr,
Adolfs allee 9._
Portieren , Rouleaus , Zimmerklosett

billig zu verk. Bleichstratze 39, 1 lks.
Mn fast neues Wafferkiffen

bill. zu verk. Albrechtstratze 84, 2 l.
Piauluo , sehr gut erh., billig

abzugeben J ah nstraße 40, 1. L3557
Knauß -Piano,

wie neu, wegzugshalber für 820 Mk.
zu verk. Neuwert 720 Mk. Garcmtie-
schein. Kaiser -Friedrich-Ri ng 24, P.

Durch Verkauf des Hauses
u. Umzug werden fast neue Möbel
aller Art , unter anderem 3 vollständ.
Schlafzimmer mit je 1 Bett , ein
Schlafzimmer mit 2 Betten , Salon
(Mahagonis , Herren -Zimmer (dunkel
eichen), 3 Sofas mit Umbau, Büfett,Schränke, lackiert u . poliert , Bertiko,
Tisch, Stühle , Kuchen-Einrichtung
und s. dergl. zu billigsten Preisen
verkauft. Näheres Hermannstraßc 8,
Part. _

Herrschaft!. Speisezimmer
weit unter Preis abzugeben Möbel-
lager Blücher platz 3/4 ._ 0 3528
Wegzugshalber hübsche Einrichtung,
2 Zimmer u . Küche, billig zu verk.
Dotzheimer Straße 74, 2, Gehrke.

Für Brautleute ! Spottb . zu verk. :
Hochs. Schlafz., Küchen-Einr ., Vertiko,
Trumeauspiegel , Diwan , Ottomane,
Tische, Stühle , Wasch!, m. u. o. M.
u . Spieg ., Kleiderschr., Bett .. Schreib¬
tisch, Nahm._ Adlerstraße^53._

Schlafz im.. vollst., 2 Betten,
2t. Kleiderschr., Wasch!, m. M. unv
Spiegelaufs ., Nachtschr., 2 Stühle,
240 Mk., 1t. Spiegelschr. 76, Ottom.
18 Mk._ Helenenstraße 18, 1 r.

Muss, nußb.-pol. ' Schlafzimmer,
in . eichen, best. a. 180 ein gr. Spiegel-
fchrank, mod. Waschk. m. M., zwei
Nachtschr. m. M., 2 Bettst., 2 Stühle,
Handruchh. 300; dass. 3t. 386 Mk.
Bismarckring 28, Part , r . U3405

Gut erh. Betten (Roßhaarmatr .),
Tische, Waschtisch, Nachttisch usw. bill.
zu verk. Kapellenstraße 5, 1.,_ _
Weg. tim,: . 3 Betten 15; 25 u. 45,

1t. Kleiderschr. 14, Wasch!. 8, Diwan
48 Mk. Bertramstraße 20, Mtb . P . r.

Amzugsh. vollst. Bett 25 Mk.,
Waschkommode 12, Itür . Kleiderschr.
12 Mk., 2tür . 20 u. 25 Mk., grüner
Diwan 45, Chaiselongue..15, Küchen¬
schrank, 1 Muschelbett für 40 Mk. zu
verk. O ra nienstraß e 27, 1. U8582

Billige und gute Möbel!
Feine Betten v. 20—45, Waschk. mit
Marin , v. 20—58, Nachttische 2—10,
sehr gute Kleiderschränke 10—20 Mk.,
Schreibtische 80—75, Chaisel. 10—25,
Diwan für 15—45 Mk. usw. zu verk.
Göbcustraße 9, Mittelbau . B3494
G. erh. Steil. Matrl u. 1 Küchenschr.
zu verk.  Oranienstraße 39, Mtb. 1 l.

Gelegenheitskaüs!
Grün . Diwan 45, Chaisel. 15, Polst .-
Garnit ., 1t. Kleiderschr. 15, Küchen¬
schrank 15, Wascht. 6, Tische, Stühle,
Waschmangel 25., 4 Betten 10— 50,
Deckbetten 8—10, Kleiderständer 5,
Spiegel 6. Eltviller Straße 4, P .̂ lks.

Wegen Aufgabe eines Haushalts
fast neuer Sekretär , 2 Betten a 35,
Schränke 12. 14 ». 26. gr. Küchenschr.
22 Mk.. pol. Kam. 18, Deckbett 19.
Nippt. 5 Mk.  Jahnstraße 20, Pdh. P.
Mehr, gut erh., gebr. Kasscnschränke

billig abzug. (auch Tausch). Tel . 3959.
Hermannstraße 8, Part.

Gr . Kleiderschrank, 2tür ., f. 30 Mk.
zu verk. Goethestrane 13, 2.

Neuer H.-Schreibtisch,
moderne Kücheneinria L̂ung mllu zu
verk. Oranienstraße 42, 2. St . L
Gut erhalt . Nähmaschine, Fußbetr .,

25 Mk. Bismarckring 43, Part . r.
Gr . Ladenschr. w. Glakschiebtüren,

f. Weiß- u. Manufakturw . billig zu
verk. Frankenstraße 13, H, 1 r.
Schiibkastcnregal mit 65 Schublad.,

3 in lange Theke. 3 kleinere Regale,
Kopierpr . mit Tisch, Kasse, Marmor-
n. Kartoffelwage u. sonstige Gegen¬
stände bill. zu verk. Frankenstraße 9.

Fedcrkarrcn für Gärtner '
zu verk. Dotzheimer Straße 87.
Gr . Handfcderwagen , 15 Ztr . Tragkr .,
bill. zu vcrk. Luisenstraße 5, H. 2 l.

Handkarren,
gut erhalten / mit Bremse, zu vcrk.
Neuqasse 14, Laden.

Gut erh. Kinderwagen
zu verk. Kellerstraße 5, 2 l.

Fast neuer Kinder-Liegewaaen
billig zu verkaufen Dotzheimer
Straße 9. Seitenbau.
Ein f. neuer Sitz- u. Liegewagen

sehr bill. Lothringer Str . 83, Fsp. l.
Ein Sitz- und Liegewagen

(Brennabor ) für 12 Mark zu vcrk.
Mauritiusstraße 11, 2 St.

Klapp-Fahrstühlchen.
gut erhalten , billig zu verkaufen
Römerbera 8, bei Rudolf.

Adler-Rad,
fast neu, abreisehalber preiswert zu
verk. Dotzheimer Straße 31, 1 l.
Herde von 16, Oefen von 6 Mk. an.

Kaus , Rüdesheimer Straße 20.
Großer Restaurationsherd,

310/110, bestes Fabr ., nebst Anlage
preiswert zu vcrk. Langgasse 19.
4 fast neue kompl. Glasabschlüffc,

2 Wassersteine billig zu verkaufen
Kapellenstraße 4.

Gebr .' Säcke, große Partie,
bill. abzug. Rhcingauer Straße 3, P.

Glmrzerwe Existenz
für Damen.

Eine nachweislich rentable bessere
Familien -Pension ist wegen Verhei¬
ratung sofort unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Offerten
m N. 855 an den Tagbl. -Verla g._

Einige güte gebrauchte
Arheitspfsrde

zu verkaufe» Schwalbachcr  Str . 38.

Pferde!
Mehrere Reit - und Wagenpferde,

da überzählig , preisw . zu verkansen.
Näh. d.: Kellner, Sergeant , 4. Esk.
Dr ag.-Rcgt. Nr . 6, Ma inz ._ _%% ertz. IMyrm-TeDlür.
4‘/ax6 «. Bcuet . Möbelgarnitur
preisw. abzug. Anzusehcu 3—4 Uhr.
Näh. Alwinenstraße 3, 1.

pan»
A Heinrich Wo!

mehrere wie neu
herger.erstkl.Jnstr.

1 sehr preiswert.
Wolff, Wilbelmstr. 16. I

Fortz . h. zu verk. : Antikes Porz.
(Berlin , Straßburg ), Nass. Stcin-
krüge, mit Wappen-Radierung , von
berühmten Meistern , 2 junge ?, Mou.
alte Zwerg -Rehpinscher. Rödcr-
straße 7. Hint erhaus Parterre . _

8 bMeler M«
verkaufen wir zu jedem annehmbaren
Preis 1 vollst. kirschb. Schlafzimmer-
Einrichtung mit 3t. Spiegelschrank,
hochfein ausgeführt , 1 kompl. Küche,
grün eichen lack., 1 Sofa und 2 Sessel,
mod. rot . Moquet u. a.

Wm &M ! Mel ? '"""'
Möbel

strnße 6.
Wohnungs -Einr ich tungen.

MWtssi f Billigste Preise, gute
Ktzlvvkl . jol. Möbel in Schlaf-
Mläk »! 1 Km ., Büfett, Bücher-,
MkWrkl Kleider-u.Spiegelschr.

. . . . Diplomaten -wandere
jW SPT  t Schreibtische. Wasch-

kommoden, komplette
Küchen. Sofas , Ottoniaucn, Flurständer,
Spiegel, Sessel, Stühle , alle Lager-
bcstände zu jed. nur annehmLaren Preis.

Nur Ariedrichstraße1^.
IO- 20 Lecla!idie-Eiemciite
(10 KU — 12 Volt Sp.) für elektrische
XJhvenanlage billig zu verkaufen . Näh.
im TagbL -Kontor , Schalterhalle rechts.

An- rmd Verkauf
von Antiquitäten aller Art.

L t̂zULtLM, Goldgasse 21,
nächst derLanggasie._

ioüjRitttenür. 117 Ludwig
ka uft Zahngebisse, Kleider, Schuhe usw.

GeW, Kleider, Schuhe
kauft W. sip per , Ni ehlstr. 11, M. 2.

Metalle, Papier , Neutuch. Zahle h. Pr.
4. blsumann, Hcrman nstr.  17 . Tel. 4332.

FraUGlMMLZM er 9
14l . '3Vel »erg ;iisseSJ . N-keinLndkU»
zahlt di- alleryö chsteu Preise f.Lilterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nach!. Postk. gen.

^MKrtieiVirrsN!
Restbestände von Manufakturwar .,

Konfektion, Schuhwarcn , Möbeln ec.
kauft in jeder Höhe gegen Kaffe. K60

H. Stern,
Köln, Duffesbach 36. Tel, B. 1654.

Mukarif
von altem Eisen , Metall , Lumpen,
Gummi » ReutuchabfMo , Papier
(ii. Garantie des Einst.), Flaschen und
Haseufellen bei

Wilhelm Miere «,
Altvandluug,

Wellritzstr . 3». — Teleptzou 1834.
Champagner -, auch all. Art Flasch.,

Hasenfelle , Lumpen. Metalle ec. kausi
fortwährend Scb. Süll, Blücherstraße 6.
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Cme BlldcmmchtMg,,
cmaill . Wanne nebst Gas -Wandofen,
ist wegen Verzug preiswert zu vcrk.
Zu besichtigen vorm. 9—11, nachm.
2—3 Ahr Schü tzenhofstraße 18._ _
4li ***%4 l»«m Aüttern avzugeve»MosvaÄer Straße 1.

Rachhilss und
Beaufsichtigirng

der Schularbeitenfür Knabenu. Mädchen.
Geseliw. Sobenilieim,

»rusesheimer Sir . 5. --MZ
Tüchtiger und energischer

Reuphiloroge
auf sofort für 2 bis 3 Std '. täglich
gesucht. Offerten mit Honorar -An¬
sprüchen unter R. 857„an den Tagbl .-
Verlag.

MMMk-Vestj.
UMliblz- u. Sclireib-

Lehranstalt
ersten Wcrnges

für I n
Ißitieitii

und I Z
9crrcnJ|

(Inh.: Emil Straus).| ‘
W Nur : -fpg MD

46 Sltinürale 46, ^
Ecke Moritzstraßc«

Prospekte frei.

Verloren
4. Kurhaus -Maskenball gold. Arm¬
bandkettchen mit Anhängsel . Da
teures Andenken, wird ehrt. Finder
um Rückgabe gegen gute Belohnung
gebet en Fri ed richstraße 39, Ladeiu^

^Verloren
ein Anhänger zur Herreu -Uhrkctte
(Pferdefuß ) vergoldet, mit drei ein-
gesaßteu Kinderzähnen . Abzug, geg.
20 Mark Belohnung beim Portier
Hotel Metropole.

g Rechtsbureau  M
X P . stöhr , l<
X Moritsstr. 4. Tel. 4641. XX Xxxxxxxxxxxxxxxxxx

StaDt-Amzüge,
Ferntransporte

mittelst moderner Patentmöbelwagcn
von und nach allen Plätzen

Lagerung
ganzer Wohmmgseinrichtuiigen.

Berpackunge»
und Expedition einzelner Möbel :c.

sorgfältig und billig.
Aelalf Moiilaa,

ScharnhkirMtraße 24.

Haff 5Ba»rlefjLaMffner,
Coulinstraße 3, 2, am MichclSbcrg.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kau ft S . Wolfs, Wilhelmstraße 16.
Pianino zum Lernen zu kauf. ges.

Fischer, Erbacher Straßes , Hth^_
Wegen dringend . Warenbedarf

zahle ich bekanntlich die höchst. Preise
für alle gebr. Möbel u. ganze Eiii-
richtungen. Or ani enstraße 27, 1. Sk.

Brautleute suchen gebr. Möbel ,
zu kaufen. Off. unt . G. 182 an die
Tagbl.-Zwei gst., Bismarckrin g 29. _
Kaufe alle Möbel u. alle Einricht.
Göbenstraße 9. Part , r . 8 3004
Fahrrad mit Freilauf zu kaufen ges.

Hotel  Rö merbad, Ecklaoen.  _
Freistehendes Klosett zu kauf. ges.

Reugasse 14, Laden.

Gin kleiner Garten
mit Obst zu pachten gesucht. Offert,
u. U. 858 an den Tagbl .-Verlag.

D. A. Lehrerinnen -Verem»
Siellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen . Bismarckr . 35, 1. Sprech.
stunden : Freitaas , 12—il  Uhr . _

Gründlicher Klavierunterricht
wird erteilt Erbacher Str . 1, 1 l.

Fleißiges Mädchen
b. ausw . cmvf. sich im Ausb. u.
anfcrtigen der Wäsche, sowie
Kleidermachen, pro Tag 2
E. Birk, Karlstraße 33, 3 l._

Neu-
int

Mk.

Patent -, Bau-
u. Maschineiizeichnungen, Lichtpausen
u. sonstige Vervielfältigungen sach-
aemäß u. billig Gneisenaustraß e 15^

Schreibmascĥ . .
stenogr. Arbeiten, auch engl., fertigt
s. Dame billigst. Gefl. Aufträge unt.
Postlagerkarte Nr . 86, Wiesbaden 1,
ständig erb eten._
Hochelcg. Damen -, auch Jackenkleid,

fertigt langjähr . geübte L>chneiderin
im chaus . Off . A. Z. postl. Bism .-R.

Tüchtige Schneiderin
hat noch Tage frei . Karlstraße 38,
Mit telbau 2 St . links._.

Weißzeugnähcrin sucht Beschäft.
im Mäschinenstopfen, Ausbessern der
Wäsche. Steingaffe 3, V. 1 l., Abschl.

Goldener Zwicker Samstagabend
im Burggraf verloren . Abzug, gegen
gute Belohn, im Burggraf , Waldstr^

Eine Existenz
mit Ausbild , für 200 Mk. zu über.
tragen . Off , u. L. 857  skmgbl.-Berh

Noch zwei Neklame-F -ü-er
in der Durchgangshalle des Tagblatk.
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Taablatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle. _ „ *

Klavier
billig zu mieten gesucht. Off . unter
E. 182 Taabl .-Zwgst., Bismarckr . 20.

Lkind, Mädchen,
wird gegen einmalige oder monatliche
Vergütung in gute und liebevolle
Pflege genommen. Offerten unter
M.  85 8 an den T agbl. -Perl ag._

Hübsche liebensw. junge Dame,
kleine Mittelfigur , w. die Bekanntsch.
eines gutsituierten Herrn , bis 65 I.
alt , zwecks Heirat . Offerten unter
„Lebenslustig" hauptpostlagernd.

Mg ?, « KM
in Stadt und nach auswärts übernimmt

zu billigen Preisen

Iv . HHorwclNN,
Wiesbaden, Karlstratze 39.

Telephon 2090. = == :--
Tücht. Schnewerirr

sucht in u. außer dem Hause bessere
Kundschaft. A. Bückner. Rhein-
straße ^75, 2 St.

WsltzkW Wlistzk»
wird angenommen . Rasenbleiche.
Dotzhe im, Wiesbaden er Straße 47.
Massage, Mamkure,
ärztlich gepr . Ottilie La,8berger,
Langgasse 54, 2^Maßükure
lFri e <a» }?ai ciK -ii, Tauiiusstr . 10, 3.

Manikürê Pediküre.
Schönheitspflege. — Frisieren.

IFariii Goethestr. 23, Part.
WG8- iinD Ümelpfleue,

M-» »>-»M«l »vr,Mautrg . 12,1 . Et,
a. Marktplatz. Zu sprechenv. 9—8 Uh r.

Nrs. 6. Lollultes, Pocht , v. Mrs. Londaey.
Täg l . zu sprechen Hele nenstr . 12. 1.

BeriiHmte Pbrenoloatn
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.

SEKüsit, Wolf . Hirsckgrabeii 10,2.
Pörtnoloolii ff1fSSt

Frau Itlisabetli Vill,
_ Göbenstraße 5, Hth. Part . links.

Syftenr Lenornrand. Pbrenologie',
Chiromantie, nui-ss»«Mamsell»,Coulin-
straße 8, 2, am Michelsbera.

Ge!S
für Jedermann v. 50 Mk. aufwärts.
Bequeme Rückzahl, in Raten . Franke,
Mainz , Reiche Clarastr aße 2 / ,o.

Keld-WledmzS 'SL
Rückz.v. totr!L@eü)ftße6er.S^li siätiBii y,
Be rli u -Ckl. 147. Lobmeyerstr. 19. F102

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Darlehen,
evtl, in 24 Stunden , ohne Bürgsch.
Vielhunderte erhielt , bereits . Kerne
Auskunftsgebühr . (Hhpoth., Sanier .,
Erbschaften jeder Art ). Castner,
Berlin -Weidmannslufri _ _ F162

KönigL. Theater.
Ein Vicrtel-Ähonnement L, 2. Sperrsitz,
traucrhalber abzugcben Emilienstraße 3.

HglljMüßküliDe Düme.
s. taktfest, emps. sich als vorzügl. Be¬
gleiterin zu Gesang u. Jnstr . Off.
u. M. 848 an den Tagbl .-Verlag.

Ringfrere , angesehene u.„leistungs¬
fähige Privatbrauerei gewährt

DKl -lehe«
a» Wirte

und Bicrhändler gegen Bicrbezug.
Gefl . Anträge unter A. 178 an den
Tagbl .-Verlag.

Für hochvornehme » Herr«
in sicheren Äerhältnisseu werden
von privater , unÄeSiugt dis¬
kreter Seite sofort 10,9li0Mk.
gegen Morraisrerterrzahlung
von 1000 Mk . unter koulanten
Bedingunqcu aufzunehmen gesucht.
Gewerbsmäßige Geldverleiher und
Agenten abgelehnt. Offerten unt.
F. 11. C. 3774 an B8« do1F

Frankfurt ä .M . F108

finden liebevolle Auf-
nähme bei Frau yk'c,

staatl.,gpr.Hebamme,Mainz,M cinstr. 40.

Hebamme
8. lila .ss “ ,

Frau Margot, Genf,
SBUä«, säoi SSiiöasR 33,

nimmt ais jeder SeitSt®era<81® ii iirirassets. F56

Aurlünfte
über Vermögen, Ruf, Charakter :c. in
.Heirats- ec. Angelegenheiten allerorts,
Emnittclurrger », Beobachtunsei » er¬
ledigt schnell, gewissenhaft, diskret

Deleküg-Syleiitt
Marktstraße 12, 1. Telephon 2537.

Graf (ältester £
Hochadel ) §

Partie.sticht
Nur Fanrilieneinfiihrnng.

Vermittler verv . Offert, unter
F. A. I). 3796 an «Sui .olf
flösse , Frankfurt a,  M»

' 22jähr . Waise, 500,000 Mk. Mitg .,
u. viele and. verm. Damen w. pass.
Heirat . Herren , w. a. ohne Perm .,
w. sich melden. Anonym zweckl. Max
Rothenberg, Berlin NW. 23 m 2.
Retourmarke erbeten. FF

Dame,
vermögend, wünscht sich mit älterem
Herrn zu verheiraten . Näh. Offert.
u. D. 859 an den Tagbl .-Verlag.

4. Maskenball.
Dame in Begl. v. Mutter u. Bruder,
warum nicht Montag 2 Uhr Bahnhof.
Bitte Doilnerssag , 6 Uhr, . Wilhelm»
straßc. Der Cölneg.
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An die
der Firma

Carl Kall » Sohn Machf. ! L.
Da uns die Namen der Gläubiger vorenthalten werden, wir aber gezwungen sind, den¬

selben eine wichtige Mitteilung zu machen , bleibt uns nichts anderes übrig als auf diesem
Wege die Gläubiger zu bitten, uns umgehend Namen und Adresse mitzuteilen.

Müller «& Petri , Braunschweig.

Gut
gearbeitete bei selten

infolge niuerer geringfügigen Spesen.

Amtlich? Anzeigen
Verdingung.

Die Ausführung von Zimmer¬
arbeiten (Baltone ) für den Hotel¬
neubau auf dem Neroberg soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude. Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 9. eingesehen, die Ange¬
botsunterlagen , nusschl. Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von
80 Pf » bezogen werden. . „

Verschlosseneund mit der Auf¬
schrift „H. A. 113" versehene Ange-

' bote sind spätestens bis
Samstag , den 24. Februar,

vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichtcn Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 14. Februar 1912.

Städt isches Hochbauamt.

mi
Hanfi

.die neue ;!
. . Sdhqkolade.|

jDeüSSes Fabrikat!' ' "BeherrschrdieWelt.

Verdingung.
Das Ocffncn und Schließen der

Grüften auf den städtischen drei
Friedhöfen bei vorkommenden Bei¬
setzungen in den Rechnungsjahren
1912 und 1913 soll Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden . . m

Angebots - Formulare und, Ver¬
dingungsunterlagen können wahrend
der Vormittagsdienststundcn im Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße 19,
Zimmer 2, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsedung von 25 Pf ., und
zwar bis zum Termin , bezogen
toet'öctt.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 29. Los . . .. vcr,ehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 24. Februar 1912,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vörgeschrrebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingererchten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 9. Februar 1918.

Stadtbau amt,
Abteilung für Gebäudeunterhaltung.
Lieferung von Porzellan - u. Glas-

warcn für das städt. Krankenhaus.
Die Lieferung der Wassergläser,

Weingläser , Spuckgläser, Uringlaser,
Kaffeebecher, Milchoecher, Eßkumpen,
Schnabeltassen, Eierbecher, große und
kleine Teller , große und kleine Wasch¬
schüsseln, Wasserrrüge, Seifenschalen,
Jahnbürstcnschalen , .Kaffeekännchen,
Milchkännchen, Teekännchen, Urin¬
flaschen, Glasteller , Kaffeetassen für
2. Kt. und Geschirr für 1. Kl.-
Batienten für die Zeit vom 1. April
1912 bis 31. März 1913 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden.

Müsterstücke können bei. dem Haus-
Meister des städtischen Krankenhauses
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr vorm,
angesehen werden.

Die Lieferungsbedingungen , sowie
die für die Angebote nötigen Formu¬
lare können gegen Zahlung von
50 Pfennig an  der Krankenhauskasse
während der Dienststunden von vor¬
mittags 8% bis 12% Uhr tn Emp¬
fang genommen werden.

Angebote, vostmäßig versiegelt und
mit d. Aufschrift „Offerte Porzellan¬
waren " versehen, sind bis 4. . Marz
1912 , vormittags 10 Uhr , ber uns
einzureichen. „ ■

Später eingehende Angebote können
nicht mehr berücksichtigt werden.

Wiesbaden , den 15. Februar 1912.
_Städ tisches Krankenhaus.

Bekanntmachung. .
Die Lieferung von. Dienstkleidern

and Dienstmützen für die . Unter¬
beamten und Arbeiter der städtischen
Schlachthofverwaltung für das Rech¬
nungsjahr 1912, soll öffentlich ver¬
geben werden. „ -m-

Termin : Dienstag , den 5. Marz
1912. vormittags 11 Uhr, rn dem
Bureau der Schlachthof-Verwaltung.
Daselbst liegen die Bedingungen
offen. Die Offerten , müssen bis einen
Tag vor dem Termine dort abgegeben
^ Wstsbaden , den 12. Februar .1912

Stadt . Schlachthof-Deputat,on.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstklcidern undMützen.

Für die Bediensteten der Kurver¬
waltung soll die Lieferung der
Sommerkleidung und Mützen ver¬
geben werden wie folgt:

21 Fräcke, 4 Röcke, 24 Joppen , 27
Westen, 49 Hosen und 49 Mützen.

Lieferungstermin : 30 April 1912.
Angebote mrt der Aufschrift „Sub¬

mission auf Dienstkleider" sind bis
Donnerstag , den 22. Februar 1912,

vormittags 10 Uhr,
verschlossen, unter Beifügung von
Stoffmustern , bei der Unterzeichneten
Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen
auf dem Rechnungsbureau der Kur¬
verwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 8. Februar r912.
Städtische Kurve rwaltu ng.

Verdingung.
Die Lieferung von Farben und

sonstigen Drogeriewaren soll für das
Rechnungsjahr 1612 im Wege der
öffentlichen Ausschreibung nur an
hiesige Lieferanten verdungen Wörden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen rönnen während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 55, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung von
1 Mk., und zwar bis zum 20. Febr.
d. Js „ bezogen werden.

Verschlossene und rat .... -
•er Aufschrift versehene Angebote

Sanitätsrat 297
Br .Feddersen

von der Reise zurück.

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Esszimmer
Herrenzimmer
Küchen
einzelne Möbel.

Spcz.: Gntbürgerl. Ms einfache WollllUIlgSeinrieMungeG.
Polstermübel und Ketten eigener Herstellung.

GebrüderS Löher,
$5 ©raaiaemstrassl ® ©* gleich, an der Rheinstrasse.
Ueberzeugen Sie sich durch zwanglose Besichtigung.

Bei Bar hoher Rabatt. — Tausch . — Günstige Zahlungsbedingungen.

und mit entsbrochen-
_ versehene Ar ' '

sind spätestens bis
Samstag , den 24. Februar 1912,

vormittags 10 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein¬
zureichen. . .

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vovgeschrrebenen
und ausgefüllten Verdinaung -sformu-
l>ar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagse-rteÄnng berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 8. Februar 1612.

Städtisches Straßenbauamt.

Hl 2 Ml « -MN
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauscs jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
S chalterhalle._ «_ *

Eingemachte Weißerüven
empfiehlt ,-r . •riiHst . Roonstraße 12.

Sarg-illGiasiu

Grd - mrd
gmtvbeftaUnmevi*

Lager:
MaUrrfer Straße 3.

Laden: 245
Kttstelisteaßo 1.

------ Telephon 5T6 . ------
Lieferant des Mereins

für Aeueröestattnng
und des Beamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Verwandten, Freunden und Bekannten di- traurige Mitteilung,
daß mein lieber Mann , unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onke!.

hm Wilhelm YM.
nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Miesdaden , 19. Februar 1912.
Di - Beerdiaung findet Donnerstag nachmittag 3' /- Uhr von

der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt. B 6544-

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

blauen Arbeiter -Anzügen (Jacken und
Hosen) aus Pilottstoff , ferner von
Arbeiter -Jacken und Hosen aus grau¬
grünem Leinenstoff, sowie derDienst-
röcke und Mützen' aus blauem Tuch
im Rechnungsjahre 1912 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der ' Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr. 57, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcll-
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlosseneund mit entwrechen-
der Aufschrift ,versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 24. Seöruttr 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 67, etn-
zureichen. . , , .

Die Eröffnung erfolgt ,n Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter
oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter . .Nur die mit dem vörgeschrrebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserterlung be¬
rücksichtigt. „ ,

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
Wiesbaden , den 9. Februar 1912.

Städtisches Kanalvauamt.

Am  18 . ds. Mts. verstarb nach kurzem Krankenlager

Herr Friedrich Bettelhäuser,
Begründer der Fabrik und seit Bestehen unserer Gesellschaft Direktor derselben.

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen den gewissenhaften, treuen Detter und
Berater, dessen ganzes Streben während der langen Jahre seiner Tätigkeit den Interessen
des von ihm vertretenen Werkes gewidmet war und dessen ehrenhaften, vornehmen
Charakter wir allezeit zu schätzen Gelegenheit hatten.

Sein Andenken wird hei uns immer in hohen Ehren gehalten werden.

Der Aufsichtsrat
der Thonwerk Biebrich Akt-Ges. in Biebricha. Rh.

Biebrich a. Rhein, Februar 1912.
ff 192
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a!” Ä er-Architelitur-Aussiellüno
von Kurt Hoppe , Wiesbaden,

verlängert
bis

28 .Februar

MoEsHikdungsverein.
13. Vortrag

Freitag, den L3» Februar, pünktlich8'/- Uhr» im
Saale der Stadt . Overrealschule (am Zietenring).

Herr Br . Wagner:

Wi >M WWW MW.
Mit Lichtbildern. f 237

Eintritt 10 Pf« Vorbehaltene Plätze für 50 Pf. am Saalcingang.
Singer -Nähmasch. mit Fußb . 20 Mk.
Rau , Mücherstraße 5. B3375

2 Nähmasch. für 25 u. 35 Mk.
zu verk. Wellritzstraße 29, 1.

MlSV-PiMos
Pianoforte -Fabrik

Willi . Arnold,
K. bayr . Hoflieferant , Aschaffenburg.
Bestes u. feinstes Fabrikat d. Neuzeit.

Man verlange den Jubiläums-
Prachtkatalog mit d. höchsten Rabatt
ab Fabrik , mit Zeugnissen u. Liefe¬
rungsbedingungen.

Konfirmandm-Ailzüge
nach Maß»

prima Stoffe, beste Arbeit, bill. Preise.
CBir’i. FlechseB,

Schneidermeister, Jahnstraße 12.

Achtung!
1200 Herren

-Anzüge finden Sie m allen

Preislägen von Mk. 18.— bis 75.-

bei
Ernst Heuser.

Kill

Prov .-Reisende
zum Verkauf von natürlichem u . künstlichem Mineralwasser , Limonaden.
Fruchtsäften an Hotels , Pensionen , Wirt », Kantinen u . Wiederverkäufe!

für Wiesbaden n » Umgegend
von leistungsfähiger eingeführter Firma gesucht . Nur fleißige und
tüchtige bei obiger Kundschaft eingeführte Bewerber wollen sich melden.
Offerten unter 0 . 854 an den Tagbl -Verlag.

Königl. Schausviele. Abends 7 Uhr:
Maoame Butterfly.

«Men, . Theater . Abend» 7 Uhr:
Dre fünf Frankfurter.

0 - lkS. Theater . AdendS 8.15 Uhr:
Marie Antoinette.

Walhalla -TSeater . Abends 8 Uhr:
Der Lockvogel.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnen - Trinkhalle . 4 Uhr:
Abonnements - Konzert. 5 Uhr:
Tee-Konzert im Weinsaale . 8 Uhr:
Abonnements -Konzert.

Biovhon- Theater. WUhelmstratze8
(Hotel Monopols. Nachm. 4.30-10.

Kinehhon. Theater. Taunusstraße 1.
Nachmittags 4—11 Ubr.

Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten»

Etablissement ). Täglich : Großes
Konzert.

Etablissement Kaisersaal , Dotzhei-mer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla -Nestanr . 8 Uhr : Konzert.
Sammlungen des Landes -Museums

Nass. Altertümer . Ws 1. April
Mittwochs und Sonntags von 11
bis 1 Uhr geöffnet.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlößchen Geöffnet Milt.

1 wochs 10—4 u. 3—5 Ubr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius ' Kunstsalon. Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Bistor . Wilhelmstraße 60.
Kunstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
v Unbemittelte in Nassau. >sprech-

stundenplan für Februar 1912:
Eltville : Montag , 26., 12Ü  Uhr,

Rathaus.
Hochheim: Montag , 26., 914 Uhr,

Rathaus.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,

. _ hoff fcii
abhält , ist zu brieflicher Beratung
der am Erscheinen Verhinderten,
namentlich von Altersschwachen u.
Kranken , gern bereit , vertritt auch
Versicherte kostenlos vor den
Schiedsgerichten zu Wiesbaden u.
Mainz und sorgt für deren kosten¬
lose Vertretung vor dem Reichs-
versicherungs-amt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unenck.
aelll . Stellenvermittlung . Dienst-
itunden von 3—1 und 3—6 Ubr,
Wanner -A'bleilunig für alle Berufe,
Abteilung für Gast- und Schank-
Wirtschaftsgewerbe für männliche
HoMangesrellte . (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Fvauen -Abtellung , flir weiblilches
Hotel-personal , höh. Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter,
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Pie Bibliotheken des BolksbildungS-
^ Vereins stechen Jedermann zur Be»

rrutzung offen. Die Bibliothek 1
;,{m der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
4 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
«nd Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule): Dienstag von 5—7 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
G—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonn tags v. 11—1 Uhr, Donners,
taas und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein,
aasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg.
Bibliothek (i. d. Gnteubergschule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u . Samstags von 4—7 Wr.

Kolkslesehalle, Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 brs 1
u. 3—9)4 Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von OV2 bis 1 Uhr.

tzrrppen-Anstalt des Wicsb. Frauen-
Bereins , Steingasse 9 u. Scharn-

' "traße 26, tägl . geöffnet m:t
' . der Sonn , u. Feiertage,

Damerr-Kluv. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (AvbeitSnachweis), Ab¬
teilung für Männer.

Verein Frauenblidung . Frauen»
studinm. Lesezimmer: Orwnien-
stvaße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich.
CheruSkerstraße 9.

Fürsorgeverein Johanncsstift . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag nachm, von 4—v
Uhr, Donnerstag vorm. v. 10—41

Verein für Kinderhorte . E. B. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen¬
horte : 1. Nordhort , Steingasse 4,
2. Westhort, Schule a. d. Bleichstr.,
8. Berghort , a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort , in d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort , in d. Lehrstr .-Schule,
3. III . Knäbenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von %9 vis
V2 1 und y23 bis 7,7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle . für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Webers . 44, 2,
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3- 4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Borkstr. 4, 2.
Sprechst. 8—12, 2—7 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde»
stelle: Mücherstraße 13,

Armen -Verein . Vormittags 11 Uhr:
General -Versammlung.

Turn -Vcrein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung II,
3—4 Uhr: Turnen der Mädchen-
abteilung I, 4—5 Uhr : Turnen
der Knabenabteil . III , 0—0 Uhr:
Turnen der Knabenableilung II.
Abeüds 8—9 Uhr : Schwimmen im
Augusta-Viktoria-Bad , 8—10 Uhr:
Turnen der Damenabteil . II u. in.

Turngescllschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge.

Männer -Turnvercin . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 6% Uhr:
Knaben-Turnen . 8 Uhr : Riegen¬
fechten. 9)4 Uhr : Gesang-Probe.

Sport -Berein . 6 Uhr : Uebungsspiel,
Jugend -Vereinigung der städt. Fort-

btlduugss chulen. Lehrlings -Heim:
Ge sang-Ab teilung 7-2t—8 % Uhr:
Singen (Aula ).

Stenographen - Verein Gabelsbergcr.
Fortliikdungskursus %9—10 Uhr.

Christ! Verein .jg. Männer . E. V.
8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung.

Zwanglose Vereinigung für Musik,
Gesang, Literatur usw. 8.30 Uhr:
Un te rha ltungs abend.

Stolzescher Stenogr .-B. E.-S . Stolze-
Schrey. 8.M Uhr : Ucbungsabend.

Sprachen -Verein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Kaufm . Verein . 9 Uhr : Viersamml.
Rbeinländer -Verein . Abends 9 Uhr:

Zusammenkunft,
Christi. Verein j. Männer , Wartburg.

'9 Uhr : Bibelbesvrechung.
Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-Vercin Friede . 9 Uhr : Probe.
Quartett -V. Wiesbad . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Stolzescher Stenographen - Verein.

E.-.S . 9 Uhr : UebunL-s-abend.

Deutschnationaler HandlumaSgehilf..
Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Damenfriseur - und Perückenmacher.
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 9 4̂
Uhr: Versammlung.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Theatei . Cöncerte

Königliche Kchlmsprel-
Mittwoch, den 21. Februar 1912.

54.Vorstellung. 33. Vorstell, im Abon. Si.

Madame Butterfly.
Japanische Tragödie in drei Akten.

Nach I . Lang und D. Belasco
von L. Jllica y. G. Giacosa. Deutsch

von A. Brüggemann.
Musik von Giacomo Puccini.

Personen:
Cho-Eho-San , genannt

Butterfly . . . Frau HanS-Zoepffcl
F . B.Linkerton, Leut-

nant in der Marine
der U. S . A . . . Herr Seidlcr

Kats Linkerton . . . Fr . Doppelbauer
Sharpley , Konsul der

Vereinigten Staaten
in Nagasaki . . . Herr Schütz

Goro, Nakodo . . . Herr de Leeuwe
Suzuki, Dienerin

Butterflys . . . Frau Krämer
Der Fürst Uamadori Herr Rehkopf
Der Onkel Bonze . Herr Eckard
Der Onkel Dakustdö. Herr Schmidt
Die Mutter Butterflys Frl . Schwartz
Die Tante . . . . Frl . Ullrich
Die Base . . . . Frl . Schneider
Der Kaiserliche Kom¬

missar . Herr Becker
Der Standesbeamte . Herr Nerking
Das Kind „Kummer" Auguste Neumann
Verwandte, Freunde und Freundinnen

Butterflys : Dienen
Nagasaki. — In unserer Zeit.

Keine Ouvertüre. Es findet nur nach
dem l . Akt eine Pause von 15 Min . statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. — Ende OV2 Uhr.

Donnerstag , den 22. Februar , Ab. D:
Der Rosenkavalier.

Freitag , den 23. Februar , zum ersten
Male : Gudrun . Trauerspiel in
5 Akten von Ernst Hardt.

Samstag , den 24. Februar , Ab. A;
Die Regimentstochter . Hierauf:
Slavische Brautwerbung.

Sonntag , den 25. Februar , Ab. 6:
Die Walküre.

Montag , den 26. Februar , Ab. B:
Gudrun.

ThrkrtsN -GrrrtvMsNrrrse.
König!. Theater.

Ein Platz kostet (erhöhte Preise ) :
Fremdenloge , I . Rang , 14 Mk. ;
Mittelloge , I . Rang , 12 Mk. ; Seiten¬
loge, . I . Rang , 10 DU. ; I . Rang¬
alerie 9 ML : Orchestersessel9 Mn;
Zarkett 7 Mk.; Parterre 4 Mk.;
I . Rang . 1. Reihe, 6 Mk. ; II . Rang.

2. Reihe und 3., 4. und 5, Reitze,
Mitte , 4 Mk. ; II . Rang , 3. bis 5.
Reihe, Seite , 3 Mk.; III . Rang,
1. Reihe und 2. Reihe,, Mitte , 3 M'k. ;
III . Rang , 2. Reihe, Seite u . 3. u.
4. Reihe 2 Mk. ; Amphitheater 1.40M.

Ein Platz kostet (gewöhn!. Preise ):
Fremdenloge , I . Rang , 10 397!. ;
Mittelloge , I . Rang , 9 Mk. : Seiten¬
loge, I . Rang , 7.50 Mk.; I . Rang-
aalerie 6.50 $Jit.; Orchester - Sessel
6.50 Mk. ; Parkett 5.50 Mk. ; Parterre
3 Mk.; II . Rang , 1. Reihe, 4.50 Mk. ;
II . Rang . 2. Reihe und 3., 4. und 0.
Reihe , Mitte , 3 Mk.: II . Rang , 3.
b. 5. Reihe , Seite , 2.26 Mk. ; III . Rg..
2. Reihe, Seite , und 3. und 4. Reihe
1.50 Mk.; Amphitheater 1 Mk.

M-stdsm-Tl»e«te».
Mittwoch, den 21. Februar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Die fihtf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.

Personen:
Die alte Frau Gudula Sofie Schenk
Anselm
Nathan
Salomon
Carl
Jakob
Charlotte, Salomons

Tochter . . . .
Gustav, Herzog vom

Taunus . . . .
Pfalzgraf Christoph

Moritz, sein Onkel
Prinzessin Evcline,

dessen Tochter . .
Fürst von Klausihal-

Agordo . . . .
Die Fürstin . . .
Graf Fchrcnberg, Hof¬

marschall . . . .
Frau von St .GeorgeS
Baron Seulberg . .
Der Domherr . . .
KabinetSrat Dffel .
Der Kammerdiener

des Herzogs . .
Hofjuwelier Boel

Ernst Bertram
Theo Dachauer

ihre Söhne Georg Rücker
Walter Tautz
Rudolf Bartak

Stella Richter

KurtKeller-Nebri

Hm. Nesielträger

Kätie Horsten

Miltner -Schönan
Theodora Porst

Reinhold Hager
Mascha Graben
Carl Winter
Theo Münch
Nikolaus Bauer

Ludwig Kepper
Willy Schäfer

, .ofa ! im Hanse der Minna Agte
Lischen / FrauGudula Elis. Mödlinger
Das Stück spielt im Jahre 1822. Der
erste u. letzte Akt in einem Hause in
der Judengasse in Frankfurt , der
zweite Akt im Schloß des Herzogs

Gustav.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen OV2 Uhr.

Donnerstag , den 22. Februar : Das
Konzert. _ . .. .

Freitag , den 23. Februar : Dre fünf
Frankfurter.

Samstag , den 24. Februar : Die
fremde Frau.

Dtdllhtllil“
Operetten -Theater.

Mittwoch, den 21. Februar 1912:

Der Kockvogel.
Operetle in 3 Akten von Alexand. Engel
und Julius Horst. Musik v. L. Ascher.

Personen:
Hildebrand, Major a. D.

Heinz Wendeuhöfer
^ dessen ' -

Wera j Nichten
Ottokar Feldegg,

Lottes Gatte . .
Richard Würmchen,

Privatier . . . .
Sabine, dessen Frau
.Lilly, deren Tochter .
Frau Prätorius . .
Emmy, deren Tochter
Kasimir Benemann,

Kaufmann . . .
Leo Sandorf , Fabrik.
HanS Beckers, Apoth.
Paul Müller, Ingen.
Doktor Nomderg,

.Kurarzt . . . .
Rosa, Dienstmädchen
Ein Piccolo . . . .
Kurgäste, Hotelpersonal

lung: Abbazzia. Zeit

Alexe. Reinhardt
Else Müller
Camilla Borel

PaulWestermcier

Erich Marcell
Hans: Kl:in
Frizzi Weronafielene Gorellrna von Perfall

Hans Kugelberg
Erich Flügge
Hans Werner
Malden - Deutsch

Mcrtz-Liidemann
Marg . Meistner
Max Bernhard

Ort der Hand-
Gegenwart.

Anfang 8 Uhr. Ende geg en 10"/« Uhr.

Donnerstag, den 22. Februar : Die
moderne Eva.

Theater -Gintvittspreise.
Walhalla -Operetten -Theater.

Proscenium -Loge 4 Mk., Fremdenloge
3 Mk.. Orchestersessel 3 Mk., Seiten¬
balkon 2.50 Mk.. 1. P-arlett 2.50 3Nk.,
Promenoir 2 Mr .. 2. Parkett 150 Mk.
Parterre 1 Mk. Dutzend u. Fünf-
sigerkarten zu ermäßigten Preisen.

Volks - Thea **» .
Mittwoch, den 21. Februar.

Zyklus Wiesbadener Kryasfender.
Marie Antoinette.

Trauerspiel in 5 Akten von G. Meinecke.
Der 1. Akt spielt in Trianon und

Versailles, der 2. Alt in Versailles, der
3. Akt in Varenncs, der 4. und 5. Akt

in Paris . Zeit 1785- 1793.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

Donnerstag , den 22. Februar : Die
Liebe siegt.

Freitag , den 23. Februar : Das große
Los.

Samstag , den 24. Februar : Gisela
Brömser._
The -rter -GintrMsPrersr.

Volks-Theater.
Sperrsitz (Reihen ) 2 Mk., Dutzend.
Billetts 20 Mk. ; Sperrsitz (Tische)
1.50 Mk.. Dutzendbilletts 15 Mk. ;
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-Billetks 10 Mk.;
Galerie 50 Pf ., Dtzd.-Billetts 5 Mk.

Kurhaus zu Wi©sbaden
Mittwooh, den 21. Februar 1912.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Buden Dupniy io

der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Alte Kameraden , Marsch v. Teike,
2. Fester, "Walzer von J . Lanner.
8. Die Masques, Ouvertüre v. Pedrotti,
4. Idylle, Passionelle, Caprice von

ßazigade.
5. Mignon, Phantasie von A. Thomas,
6. Hobomoko, indianische Romanze

von E. Reevers.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. ärmer,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Fest-Ouvertüre von A. Lortzing.
2. Duett a. d. Oper „Der Troubadour*

4. Akt von G. Verdi.
3. Gavotte aus der Oper „Idomincus“

von W. A. Mozart.
4. Seid umschlungen Millionen, Walzer

von Job. Straus».
5. Spielmanns Absohied, Romanze von

0 . Höser.
Trompetesolo: Herr E. Schvriegk.

6. Ouvertüre zur Oper „Dev fliegende
Holländer“ von R. Wagner,

7. Largo von F, G. Händel.
Violinsolo: Herr Konzertmeister

Willi. Sadony.
8. Scenes napolitaines, Suite von

J. Massenet.
a) La danse, b) La procession et
l’improvisateur, o) La fete.

Abends 8 Uhx:
1. Militär-Revue, Marsch von Czibulka,
2. Ouvertüre zur Oper „Das goldene

Kreuz“ von J . Brüll.
3. Entr ’acte a. d. Oper „La Calomba“

von Ch. Gounod.
4. Phantasie aus der Oper „Die Favo¬

ritin “ von G. Donizetti.
5. Sphärenmusik von A, Rubinstein.
6. Ouvertüre zur Oper „Die Entführ¬

ung aus dem Serail“ von Mozart.
7. Aubade printaniere von P. Lacombe.
8. VI. ungarische Rhapsodie v. Liszt.

Schloß- "
Restaurant

Mi mm  mö.
Jeden Sonntag abend:
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^Ggssg, 5 ! § s B. 5 a | ^ s .^ asfe:
^Z' . 8 ® S* 2 - » " § ä sfs « 8 "
= • ! ! * ! -§ sfs ili- s ** g ,
G 8 ^ A -ZW Bf AifeW A o | ,w G »G- 3 -K1JS4©<32.so#>0e
8 g “ £ Q?

f "BA-xe-~i KULK?e-SsN1-e _
- ® sV 4  pgi & f f * e » f »fraS ! Si ? Si' 5 & ^ - . »A -ü - Hd - Gv 3

'lIIiiiSi #tesK : i uUk t *vm  i?«?liiSI
«iililitelildpii ! ra ^ islisi ^ «°°

Ui

• « •
s 3
A " -,« ös».:«aS 2 | 8 «s .I BB © SS««4 sgg ^ o >&ö >A *B G Ä

os» gtföll  B A

h 4»- p**g «o ö  r i*A ^ vO tz) pö § ^ 5
#B „c :3  GB Ä w-w »3 'JS a :« 3 —. 0
g- 3 'aS' 0 'B 9 GS ^ * l £ ui»

LKZ-LKHGQ
«- 0  po ^4 — ^ CßUf

, <g | S«
■» 'S G>!
ZV « -

ÄZs
Z ^

^ fe “ ff« Ä ,

* .r

g .»» © <| i-

' «ft

KZU.
^ Oft

Sil li «.
g|

■sitll
^ ,3 -G A i

iS ^ | | ss wA § A a - a  lg gIISJII 11*11*sISisiö -s.
et * « -&Ä E 'S ' S s -gpiple  LAB w
B © '» H .* gti >?3 iQli 2  e >« S 21 © I.



■SS ® . m
. -.1 P ( ^ ro P & ^ h - D : Q : ä « 2 *5

&* f*s> f ^ <mr. ^jj») w t~ 5 et- *t- fS <~f *e c
Kr * *» . ,|*WS3 '<y *tt» ß 5s £* j-* yu tfu £ < ro c/2 ^

„fäS« s »ä „ - g - ; sä ' g £ 6gs

ass . ^ &i  i « « r . ^ s«?- 2 . —» _ G " " § P Ü , ei ctf 1 roro. B̂i rt Ö . . ..

3 53 co o
.8 8 " s

52 “ ffJEE 8 —' " 3

ro^ O
Qö 2 co ® ?0 8 öSri S ro V , „ p . gj

= . ™ - S ' SS ^ I

I % | r^ s ^ ' 3
Ö 3x > rt

{_ o ^
14 o

co
^ ^ ^ _ «■*
<-! an ro-Sa 2 §

2 " -

(V)

p
M

)S
p ’50 :

-AZer 2 3 p

WO ' g g i
. - - . ppp sy
^ er O ^ -'B ' cy' Ca £S<^

©<

W pff? *»

p 55 :

! . s" = ssrg ! Ss- c 'äfsi W  V . *-t CV*O M4g ♦

&8c » B _

SgS
B Ca B ^cQ ^ » g ^ et - ^ CAh . (+ m2 Ö ^ h - - !

d § - 3 " 2 er «_» - —
J ^ ffff g - 2 . ™ § » §

5̂ co . ., co - o * "

CA 3 CO
~ Sr

<§ )

ß
er p
p
B ^2.
* rt

rt

5 ^

3  cp p.
° & *—*

V COP CP

p <
er
CP

t-y P P
;0 P
■3 ^

p

p tf
er
o
ß

CT §

>ca *

^ZLZM

<3
o p

CP
CO

SS3

. . .. ^ ■&
1p p %co ^

er

[4<y oo — ^

S  53
i-Km ' ti. 3 ' og '»“ , - * sco « _ „ WC ?) cT w

% '* V3f ä ® - gw ä‘ f l ^ sS & f

iB 3 53w S 0 |

•H3§ srösg g & Ifr - | ' 3 fggStp .-
i ffügn . S « pr _ ^ 5 __ öto

ffp o
^ s
2  S

t2 - s'

S <-

« Z5V
O
CP
p CP*P5

^5

^ -s 8 stE ^ S>

er - *
^2 -'

S

. _ _ » wcS 0 « « ™ ^

l ^ ^ 'tg . o ’ o ’ c?! 3 & ' » ■§ ' s g Ö - ä fi
3 'o3 r4- iS H 3 ^ 3 52 ' -,+ 'ra „ o wPa =» " ■:rsS,2 . 5ri3 K x? 3 3 3g « ^ « » o P ' 5 . _ S
l " Ö3ät | ° ' S2 . . . F " A 8 . 2 - ^ ^ S-
3 S .- S 00 & 8 _ . ^ fSVs)

s ' - S § 3 2 . ?? ÖI « ° M ÄL ^ ^ f»

^ « " cf S "3 ? « . PP & g @ Pr . 3 ^ P
S S vS s g Z ' ^ ^ Z ' LZ s ° : aoÄ

CT- <-r
P * o
a 3

p
3 ^ 3.

o
«-L

gm
p d

e

ra 1 k -r
♦-4 a : 54?

p 0

(oi cy *~yc <-t CPPS : ra
a Cŝ P^
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Für die Aninohme von Anzeigen an vorgeschrieoenen Tagen und Plötzen wird kein- Gewahr übernommen.̂
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Das Ende der ersten Lesung
des Etats.

Berlin, 29. Februar.
Die erste Lesung des Etats wurde heute glücklich zu

Ende gebracht. Das Interesse der Tribunen war be-
rests inerklich abgeflaut . Auch auf den Banken der Ab
geordneten ivar es leerer geworden, immerhin gab
«s heute noch einige recht interessante Momente

Zunächst stellt der Pole Seyda fest, daß es heute rm
Reichstag keine Mehrheit rnehr gibt lur
qesetze. Der Redner macht sich sogar Hoffnung , oatz o.-
Äusnahmebestimntung im Vereinsgesetz nunmehr ab¬
gehoben werden könnte. Tann bringt er einen ,au  -
Itifecu Wahlschwindel" zur Sprache. *jm Wahtkrerie
Schwetz sind alle Stimmzettel , in denen der KanmchN
als Abgeordneter bezeichnet worden ist. als ungu ^ rg
erklärt worden. Diese Anschuldigung ruft den Reichs
parieiler Schultz auf den Plan , der eine amtliche Mit¬
wirkung bei der Sache ableugnet . <.- ,.^->,.0,.

Dann beginnt die 3. Runde der, Etatsreon r.
Dr . David unterzieht die Kriegstreibereien , des lechen
So .nmers einer scharfen Kritik, die ihren Eindruck nicht
verfehlte. .Zugleich befürwortete er eingehend eme
deutsch-englische Verständigung , wobei mackst et Jo
über Erzbergers Räubergeschichten lustig nur schtagl
vor. den vielgowaiidten Herrn Scherzberger Zu nennen.
David nimmt durchaus für serno Perlon
nationale Gesiimung in Anspruch. Überall " i d r ^ el
haue die Arbeiterschaft am stärksten an der heimischen
Kultur festgahlten, schon deshalb, weil sie sremde
Kultur viel weniger sich aneignen foxmc als die Ge¬
bildeten Nur weil das Kapital international gewor¬
ben wäre, hätte auch die Sozialdemokratie sich inter¬
national organisieren müssen. . . ; « „„

Bei der Rede Erzbergers siel es sehr auf . daß er
die Negierung' beschuldigte, sie hätte ihn und andere
Abgeordnete im November dahin unterrichtet , daß
England im Sommer mit ferner Flotte Deutschland
habe überfallen wollen. Ter englische Premier
Asgurth hat bekanntlich dies vor ewigen Tagen ent-

^ ‘Üie Auseinandersetzung August Bebels mit dem
Nationalliberalen Schiffer endete zuungunsten dev
ersteren. Bebel hat zweifellos zu Herrn wchis!-r ge¬
sagt. seine Fraktion werde nichts dagegen haben, w.m
em sozialdemokratischer Vizepräsident in Verhinderung
des 1. Präsidenten zum Kaiser ginge ,und^im Reichstag
das Kaiserhoch arisbringe . Aber fime Fraktion hat
hinterher doch anders beschlossen. Heute wollte sich
Bebel auf diesen Hergang nicht mehr be,innen. Bftel
hätte besser getan , er hätte seinen Irrtum often emge-
standen. So merkte man , daß er sich herauvreden
wollte.

Fm ganzen ist die erste Lesung des Etats ruhiger
verlaufen , als nach den aufregenden Wahlen und dem
Konflikt bei der Präsidentenwahl zu erwarten war.
Nehmen wir dies als gutes Vorzeichen für die ganze
Session ! d

ZUM Rededuell Schiffer-Vebel
äußert sich in beachtenswerter Weife auch die „Liberale
Korrespondenz". Sie schreibt u. a.:

Tie nationaUiberal -sozialdemokratlschen Ausem-
andersetzungen im Reichstag über die Präsidentschasts-
fr.'.ge haben einen recht unerquicklichen  Verlaus
genommen. Wenn es schon an sich bedenklich ist, g -
s, e i m geführte Verhandlungen hernach vor der brei¬
ten Öffentlichkeit aufzurollen, , wie es hier geschah, so
ist in diesem Fall die politische  T r a g w e i t e dev
Rededuells Schiffer-Bebel von ganz besonders schmerz-
sicher Bedeutung . Liegt es doch, nur allzu nahe anzu¬
nehmen, daß die National liberalen  die ganze
Geschichte dazu benutzen  wollen und werden, um
ber der Erneuerung der Präsidentenwahl mit einem

chein von Berechtigung jagen zu können: einem
Sozialdemokraten können wir nicht wieder den Porten
eines Vizepräsidenten anvertrauen ., Und Io liegt denn
die Gefahr nahe, daß wegen Uneinigkeit der Lmren die
Rechte alle drei Präsidentenposten mit ihren Leuten
besetzt und damit den Sinn  des ganzen Wahl¬
kampf  e s, der eine Niederlage der Rechten bedeutete,
nach außen hin u m d r e h t.

In d"r Sache selbst hatten offenbar die National
liberalen recht. Durch das Zeugnis der Abgeordneten
Pr Iunck Gröber und Dr . Müller -Mewinaen wurde
einwandfrei festgesteüt, daß bei den Vorbesprechungen
der alte Bebel tatsächlich gesagt hatte , der sozialdemo¬
kratische Vizepräsident werde , in Behinderung , des
ersten Präsidenten das Hoch auf den Kaiser ausbrmgen
und den Besuch bei Hof abstatten. Es ist sehr begreu-
lich, daß die Sozialdemokratie eine solche Erklärung,
die mit ihrer ganzen Auffassung dieser Tinge in Wider
fpruch steht, fetzt nicht wahr  haben will . Um so
peinlicher muß es für sie sein, daß ausgerechnet Bebel
eine derartige Zusicherung gegeben hat . Ter neue
Königsberger Abgeordnete Haase  versuchte denn „auch
mit advokatorischer Dialektik die Bebelschen Erklärun¬
gen hinweg zu interpretieren ; aber gegenüber den tat -,
sächlichen Bekundungen konnte er damit doch nur wenig
ausrichten . Wir würden es aber auf der anderen
Seite für verfehlt halten , der Sozialdemokratie aus
der Angelegenheit einen unnötig dicken Strick, zu drehen
und ihr etwa zu imputieren . sie habe wirklich um der
Präsidentschaft willen einen Pflock in ihrer Abneigung
gegen höfische Sitten zurückgesteckt. Das dürfte
manche werden faßen leider — doch nicht der naß f t̂tt,
vielmehr handelt es sich offensichtlich um eine m 0 m e n-

tane Entgleisung  des alten Bebel, die nach
langen und verworrenen Verhandlungen . rm engere
Kreise wohl möglich ist. Tas Betrübende ist d-Um nur,
daß jene Entgleisung dem rechten  Flügel der
Nationalliberalen  wieder Oberwasser  ge
geben hat . Herr Schiffer triumphierte aber Herr
Bassermann — war nicht anwesend. Der Rechts
abmarfch der N a 1i 0 n 0 11 1 6 e t a I e n fäemt
unvermeidlich.  Die Schaffung einer ei nh ert¬
lichen Linken  dürfte zur Freude der Rechten a.ft
geschoben fein. Aber freilich: es ist wobt keiner rn
Deutschland so optimistisch gewesen, der die notwendige
Entwickelung einer taktisch-gemeinsam operierenden
Linken für möglich gehalten hätte ohne die Uberwm-
dnng einer ganzen Menge von recht schmerzhaften
Kinderkrankheiten #

Die Präsidentenwahl
ist so sagt Naumann in der neuen Nummer der „Hilfe"
md  Recht , für die Nationalliberalen eme
Schicksalsfrage,  denn sie mögen es machen, wie
sie wollen, so werden die Folgen peinlich sein. „Wenn
sie grundsätzlich die Mitwirkung an einem Präsidium
ablehnen, in dem ein Sozialdemokrat - sitzt, so ist die
deutsche Linke stir dieses Mal beerdigt,  aber m den
nationalliberalen Partei beginnt dann ein Ringen , der
dem fast alle Nichtpreußen  und viele west-
deutsche Preußen sich ausbäumen. „Wenn andererseiiv
ein Präsidium der Linken gebildet wird , so treten zwei¬
fellos die Großindustriellen der Kohlen- und Eisen¬
gebiete mit Geräusch aus . . . .s

Tie Krisis der natioualliberalen Partei.
Im Verfolg der reaen Erörterungen tu der Ham¬

burger natiönalliberalen Partes hat eine Versammlung
von nationalliberalen Politikern stattgefunüen . die.,nun¬
mehr einen konservativen  Verein gründen
wollen. (Das müssen also rechts gesinnungstüchtigS
„Liberale" gewesen sein. Red.)

Deutscher Reichstag.
Fsrtietzuns des DrabtberichtS in der Morgen-AussaSe-

# Berlin, 20. Februar.
Auf die in der Morgen-Ausgabe bereits mrtg-eteitts

Rede Dr . Davids  bei der Fortsetzung der Gencwal-
dsvatte zum Etat folgt nun eine lange Auseinandersetzung
über

die Vorgänge bei der Wahl des Präsidenten. _
Abg. Dr. Schiffer (no-tl.) erklärt, daß die gcstriW

Darstellung feines Freundes P aas che über die Verhand¬
lungen der Parteien bezüglich der Präsidentenwahl zu¬
treffend gewesen sei. Böbel muß sichg eirrt  haben. Seine
Äußerungen waren dahin zn verstehen, daß der soMl-

Wir Listrr die antisrptische
Wundbehandlung fand.

Der Tod Lord Listers beraubt die Menschheit eines
ihrer größten Wohltäter, des Entdeckers der Antisepsis,
durch die Unzählige vom Tode gerettet worden smd und
Bic gewaltigen Fortschritte der modernen Eh .mrgw oe-
gründet wurden. Der hohe, schlan.e, in firnen
wegungen so grazile Wann -mit dem- fernen, würdigen, echt
malischen Gesicht, dem gewinnenden Lächeln, den ruhigen,
stets wachsamen Äugen und den beweglichen, zwammen-
gcvreßten Lippen, der der Medizin als Lord und,Peer alle
irdischen Würden eroberte und die höchsten Auszeichnungen,
so auch den preußischen konr Io mente, besaß, war ein, be¬
deutender gefeierter Arzt. Doch nicht seine,auvgebrert.to
vEsche Tätigkeit bat ihn in erster Linie berühmt gemacht,
sondern sc-in Name ist für immer mit einer einzigen ^ dee
von we-ltge-schichtlicher Bedeutung verknüpft, «rrt^ der
größten und folgenreichste» Entdeckung, die fca» m. ^ ayr-
hundert neben der Narkose auf chirurgischem Gebiete her-
oora.bracht hat. Wie kam nun der Glasgower Professor
.un' die Mitte der Mer Jahres des 19. Jahrhunderts auf
diesen großen Gedanken? Wie bei den meisten bedeutenden
M' iurwisscnschasWchen Entdeckungen, waren ancy ™ ve-
rcits die Wege bereitet; die theoretische Forschung war bis
zu einem Stadium gediehen wo . em genialer Pra t- er
einareiseu und das erlö,«noe Wort ,preü)eu mußte. Pasteur,
der große Lehrer und Vorgänger Listers, hatte endlich das
Jahrtausende laug gepredigte Evangelium von der U,r-
IVmt-na pemichtet. Die Mediziner der Renais,ance, m
vcm' Jelmönt z. B.. glaubten ja noch, daß in einem Gqaß,
w st/m sich Mehl und ein schmutziges Hemde befindest,
Mäuse entßnndM, daß die Frösche ihre Existenz dem
Schlamme des Sumpfes verdanken. Derartige Vorstel-
lunaen spukten auch noch in den Geistern des 19. Jahr-
tzunderts Da war es den« Pasteur, der der Tatsache

dauernde MAigkett verschaffte: „Kein Leben ohne früheres
Leben." Er bewies durch seine Experimente einwandfrei,
daß die Eitemna in den Wunden nicht etwa durch eine
Urzeugung die schädlichen Mikroben- selbst hervorvvmg'e,
sv'wd̂enr daß gewisse BaEt-erien -die Eitemn'g veranlassen,
Piltz von außen an die Wunde herankoMmen. Diese. a:„
fachen nahm Aster, der sich schon geraume Zeit mit den ber
der Eiterung ftattfindenden Prozessen Ssschäftigt hatte aus.
Er erlanirre, daß, wenn es ihm gelänge, die schädlichen
Koime fernzubalten oder an Ort und Stelle unschädlich zu
machen, die Wunde nicht eitern könne. Aber wie diese
.Sterilität " der Wunde erreichen? Da kamen ihm Unter¬
suchungen zu Hilfe, die gerade kurz vorher der Apotheker
Lemaire aus Grund einer durch Küchenmeist-er (1660) .er-
solqteu Beschreibung der Karbolsäure in den. Jahren 186?>
bis 1865 -durchführte. Lemaire stellte fest, daß die Karvo.-
Vamt  ein wichtiger Bestandteil des Steinkohlenteers , „alles
organische Leben in kurzer Zeit vernichtet und jede Gärung
verhindert, auch wenn sie nur in geringen Mengen den
gärungsfähisen Flüssigkeiten zugesetzt wird. Dadurch
wurde er zu der Ekkenninis geführt, -daß die Karbolsäure
auch die Eiterbildung an Wunden verhindert oder -ganz
unmöglich macht. Run war Aster das Mittel gegeben m-.t
dom er der Wundoft-crung en-tgegeutrete-Nl konnte. An  dem
denkwürdigen 12. August 1865 wurde in dem von ihm ge¬
leiteten Glasgower Kra-nkenhause die erste pmktlfche An¬
wendung seiner genialen antise-ptischen Wu-Ndbehanvlungs-
mcthode vorgenommew ,

Freilich wurden diese ersten Versuche, verglichen mit
der heutigen hohen Vollendung, in sehr pvimitiDer r; o-rm
aus geführt. Man bedeckte di-e Wunden eines komplizierten
Knochenbruches, wie F . C. Müller in seiner Geichichte der
organischen Natu-rwtssenschasten berichtet, mit Astt, das rn
Karbolsäure getaucht worden war , und, sah un .-er dem da¬
durch erzeugten Schorfe die Wunde Hecken Ber Wunden,
die durch eine Operatiorr heworgerufen wurden, wusch-man
zuerst -die zu operierende Stelle mit 25 prozentrger Karvo--
säurÄösung (die Stärke der Konzentration erklärt sich durch
unreine Präparate ) ab und bedeckte ne mit einem in gleich

stark konzentrierte Lösung -getauchten Stück Verbandstoff.
Vor der Operation öfstrete man den Umschlag an -der ge¬
eigneten Stelle und operierte nun -gewissermaßen unter
einem antis-e-Mschen Verbände. Schließlich folgte der defi¬
nitive Schlußverband, der sehr kompliziert ausfiel . Dis
Wunde selbst wurde mit der sogenannten „Schutzgaze ve-
deckt. Dann kam eine achtfache Schicht karüolisicrter Gaze
darüber, -dann nochmals eine Lage wasserdichten„Stoffs
und dann der Schlußverband mit Gazebinden. Dre Ope¬
rationen selbst wurden vo:i Aster anfangs mrter einem
Röbel von Karbol ausgeführt , den er mittels eines be-
soni'-eren Apparates, des Richardsoucheu Zerstäubers, er¬
zeugte. Die ganze Methode wurde unter der Vovau-s-
setzuna ausqebil-det, daß ' die Eiterung hauptsächlich durch
-die Keime der Lust erzeugt werde; erst später erkannte man.
daß die an den Instrumenten. Fingern, V-erbaNdstofsen
bastenden Parasiten viel -gefährlicher seien als die Batte-
rien in de'- Luft An -die Stelle der Antisepsis trat -dis
«isepsts die Methode, die Wunde selbst möglichst von des-
infizierenden Chemikalien und komplizierten Verbanden
frdmfKÄn und dafür das Eindringen von Keimen und
Vernnriernigungenanderer Art zu verhindern. So ist von
der ursprünglichen Technik Listers heute nichts mehr übrig
oeblieben als die große grundlegende Idee , die eine voll-
«Sttfolae Revolution in der Chirurgie hervorries. Listev
leate "nachdem er bereits seit 1867 tu Neineren Aussätzen
auf seine Entdeckung hingewi-esen hatte, 1873 in der Schrrst

N71 ib? "öi-rn tbeoc-s ot putrafieticm aoä oihev fermentative
anees" seine Methode dem Urteil der Ärztswelt vor und

sie fand überraschend schnell allgemeinste Verbreitung. Be¬
sonders die Deutschen, der Berliner Chirurg Bardeleben,
-der geniale Richard Volkmann, nahmen Afters Gedanken
aus und bildeten ihn fort, und nachdem Lister selbst nach
Deutschland gekommen war uutd-einige Gelehrte in dre neue
Lehre eingeführt hatte, fand er bei uns dre begersteriten
Anhänger. Die Chirurgie ist durch Listers Entdeckung in
aanz neue Bahnen gelenkt worden, aber auch die Hygiene
verdankt ihm viel, iind an seine Bekämpfung der Wundin-
sektionskranthrsien Hai Robert Koch angettmpjt,
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dMrakrMsche Vizepräsident im Falle der Behinderung des
ersten Präsidenten bereit sein würde , dm Besuch bei Hose
M machen und eventuell das Kaiserhoch auszubrrngeu.
Alle  Teilnehmer «n der Besprechung haben denselben
Eindruck gehabt . _(» 8. Bebel : Ist nicht wahr !) Mel-

l,Cl$ Bebel seiner scherzhaften Be-
jLr d °̂ sür garantieren , daß an einem

«w,cyeraenden Dage der sozialdomoLratische Mzepräsident
berschl -in gnng  oder sonstigen schweren

KrmÄhert leide . (Hört ! Hört ! unld Heiterkeit .) Herr Beb -l
vergessen  haben . Allerdings muß ich jetzt

, l’inc  damalige Erklärung nicht dem wahren
Mrm Bebels und seiner Partei entspricht.
Das ist eine Klärung , die unserer politischen Entschließung
s«r die Zukunft eine außerordentliche Erleichterung gebe»

wird.
(Lebhaftes Hört ! Hört ! und große Bewegung .)

Mbg. Bebel (Soz .) : Ich hi» einfach starr . An der
Mnzen Darstellung des Mg . Schiffer ist kein wahres
iWort. (Große ,Unruhe und Bewegung .) Der Redner
Mbt noch einmal eine «auMhrliche Darstellung der Ver¬
handln »gen und erklärt , daß die Liberalen aus eigener
Initiative betont hätten , daß sie Nicht mehr forderten , als
daß ein sozialdemokratischer Vizepräsident die staatsrecht¬
lichen 'Verpflichtungen Wernöhm -e. Von der Hof-
Hungeret  sei keine Rede «gewessn und auch nicht vom
Käfferhoch. Seine Partei fei bereit gewesen, einen Nation
nalliberalen Präsidenten zu wählen . Sie habe aber eine
bindende Erklärung der nationaMibevalen Fraktion ver¬
klangt, «daß diese einen sozialdemokratischen Vizepräsidenten
WäHleu würde . Diese Erklärung sei Nicht gegeben worden.
Darauf gingen die Dinge ihren Laus. Die RatiowälMe-
wlen seien in einer peinlichen Lage und suchten einen
Mindenbock , der er nun sein solle. Daflir darrte er.

Abg . Haase (Saz .) sucht die Angelegenheit dahin aus-
Mklären , «daß der Mbg. Schiffer wahrscheinlich eine scherz¬
hafte  Bemerkung Bebels ernst genommen habe . Die
Sozialdemokratie habe niemals daran gedacht, zu Hofe zu
gehen oder das Kaiserhoch auszubringen . Der sozialdemo¬
kratische Vizepräsident sei freilich bereit gewesen, dem Kaiser
eventuell die Konstituierung «des Reichstags anzuzeigen.
Aller Wirrwarr wäre vermieden worden , wenn die Ver¬
handlungen , «die mit Herrn Bassermann vingelöitet worden
waren , dann nicht von Herm Schiffer übernommen wor¬
den wären.

Abg . Gröber (Zentr .) : Kollege Bebel täuscht stch in
seiner Erklärung . Uns -genügte die Erfüllung der staats¬
rechtlichen Verpflichtungen nicht. Wir verlangen von jedem
Präsidenten , daß er sämtliche Verpflichtungen . mögen sie
geschrieben oder ungeschrieben sein, erfüllt . Meine Er¬
innerung deckt sich im wesentlichen mit der des Herm
.Schiffer. Die Herren waren bereit , eventuell auch zu Hose
M gehen (Widerspruch .) «und auch das Kaiserhoch aus-
Mbringen . (Hört ! Hört !; große Unmhe im ganzen Hause .)
Dagegen haben die Herren ausdrücMch erklärt , daß ohne
eine zwingende Lage der sozialdomokratische Vizepräsident
nicht zu Hose gehen würde . Auch kann man nicht verlangen,
daß die Partei das Kaiserhoch mitmacht . So meine Er¬
innerung!

Mg . vr . Schiffer (nafl .) : Herr Gröber hat meine Dar¬
legung Wort für Wort bestätigt . Rach «der Erklärung des
Herm Gröber ist Herr Bebel wohl noch starrer . Die Tat¬
sachen sind vollständig klargestellt und

wir wissen künftig, was wir von der Sozialdemokratie
zu halten haben.

(Lebhafter Beifall ; erneute Unmhe .)
Abg . vr . Junck (nafl .) : Ich stelle fest, daß der Herr

Abgeordnete Bebel nach meiner Erinnerung , die mich nicht
trügt , die Mitteilung gemacht hat , ein sozialdemokratischer
Vizepräsident werde sich der Verpflichtung , das Kaiserhoch
auszubringen , nicht entziehen,  wenn es bei der Be¬

hinderung des Präsidenten nötig sei. Anwesend waren
dabei die Herren Gröber , Heckscher und Müller -Meiningen.

Abg. Bebel (Soz .) bestreitet in großer Erregung
nochmals diese Darstellung und fragt den Abg . Junck , ob
er nicht selber zugegen war , wie sein : Freunde stch damit
einverstanden erklärten , daß die Sozialdemokraten sich
lediglich zur Übernahme der staatsrechtlichen Verpflichtun¬
gen bereit erklärten , und zu nichts mehr . Haben Sie dies
erklärt oder Nicht? Ich frage Sie nochmals ? (Lebhafter
Widerspruch bei -den NatioualMeralen ; große Bewegung
und Unruhe .) Wie sollte ich dazu kommen, GEvungen,
wie die Herren dort behaupten , «abWgöben. Ich Hatte ja
bei den ersten Verhandlungen auf Grund unserer Frak-
tionsbeschlüsse  Stellung genommen , und wie hätte
ich an dem Abend desselben Tages eine feierliche Erklärung
derartig abändem können, um eine so weitgehende Er¬
klärung abzugrbm . Es ist nur zu bedauern , daß Freiherr
v. Hertling nicht  hier ist ; er «mühte «meine Darstellung
bestätigen , und hat ganz gewiß auch in diesem Sinne an
seine Fraktion berichtet . Seine Fraktion hat ja daraus be¬
schlossen, keinen sozialdemokratischen Vizepräsidenten zu
wählen . Ich frage , ob ein solches Verhalten meinerseits
überhaupt möglich ist, nämlich , daß ich später geradezu das
Gegenteil  behauptet hab«en soll. (Fortdauernde große
Unruhe und Bewegung .)

Abg . Dr . Müller -Meiningen (Vpt .) : Es , ist traurig,
wenn derart vertrauliche Besprechungen, wie es hier ge¬
schehen ist, von den Parteien ausgebeutet werden.

Diese ganze Debatte ist kein Segen für das Parlament
und entspricht nicht der Würde des Hauses.

Ganz objektiv «muß ich auch bedauern,  daß ich genötigt
Lin, hier Zeugnis abzülegM ; ich hätte es gern gesehen,
wenn die Sache nicht so weit g-egaugsn wäre und nicht
die Glaubwürdigkeit  eines Mitgliedes dieses
Hauses in schwerster Weise bezweifelt  worden wäre,
und ich bedauere «das um so mehr , wenn eS sich um ein so
hoch angesehenes  Mitglied dieses Hauses , wie
Bebel,  handelt . (Lachen rechts ; Unruhe links ; Be¬
wegung im ganzen Hause .) Wenn ein Mitglied von der
Stellung und dem Mer Bebels hier gewissermaßen Roß-
gestellt wird , oder wenn man sagen «muß , daß er sich-derart
-getäuscht 'hat , so ist das immerhin unangenehm . (Große
anhaltende Bewegung .) Es können «mir hier keine irgend¬
wie gearteten Motivs untevgslsgt werden ; ich -muß «aber
das bestätigen , was der Abg . Gröber  hier gesagt hat,
und hoffe, daß damit die Angelegenheit erledigt ist.

Vizepräsident Dover Weitere Wortmeldungen liegen
nicht vor , die Debatte ist geschlossen.

Die Hauptt -eile des Etats gehen an «die Bndget-
kammission.

Abg . Erzberger (Zentr .) antwortet persönlich auf einen
Angriff Di '. Davids , «daß er a«Nf Grund «amtlicher Nach¬
richten zu -der Auffassung berechtigt gewesen sei, daß im
Herbst vorigen Jahres ein K ri -eg mi t E ng la nd drohte.

Die Anträge zur Verfassung und Geschäfts¬
ordnung — Anträge der drei Parteien der Linken und
des Zentrums — werden ohne erste Lesung der um sieben
Mitglieder verstäckten GffchäftsordnungAommWon über¬
wiesen. Koloniale R -echnungsisachen gehen an die Rech-
nungsckr'MMiffiM.

Mittwoch 1 Uhr : Interpellationen über Kartosfelzoll
und FuttermittÄzölle . - - Schluß 5% Uhr.

prsuWcher Landtag.
Kb georönetenh aus.

Fortsetzung des DraMerichtes in der Morgen-Ausgabe.
$ Berlin , 20. Februar.

. . Nach Erledigung «der ersten Beratung zum Wasser-
gissetz  begründ -et Abg . Schifferer (natl .l seinen Antra «g,
zur Hebung der durch die Sturmflut ist der Nacht vom
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5. «auf Len 6. Dezember 1911 an der Westküste von Schles¬
wig -Holstein angerichteten Schäden Staatsmittel durch
Gewährung nichtr-ückzahlbarer Unterstützung«en oder zins»
freier Darlehen bereitzustellen.

Mg . Paulsen (sreikons.) begrüßt didsien A-rttvag.
Mg . Waldstei » (Vpt .) : Mr stimmen dem AsttMtz

freudig zu, bedauern Uber, daß der Mg . «Schifferer diese
Angelegenheit im WaWampf gegen meinen FveuudStvuv«
parteipolitffch ausgenützt «hat.

Abg . Schifferer (natl .) : Ich muß es «auf das enffuhie-
«deikste zurückweisen, «wenn der Vorredner «mir für die Ein -,
bringung des Antrags Motive unterschiebt , die mir «fern»
gelegen haben.

Der Antrag geht der BUdgetkoimmission zu.
Hierauf begründet Mg . Schmedding (Zentr .) seinen

Antrag , nach dem
Fürsorgeerziehung

eintveten kann, wenn die Gesa«hr der Verwahrlosung droht
und nicht erst dann , wenn die Verwahrlosung schon einge¬
treten ist. Die Hoffnungen , die man an die Fürsorge¬
erziehung knüpfte, haben stch «in der Hauptsache nicht er¬
füllt . Daran ist in «erster Lin«ie die Judikatur des Kammvr-
gerichts schuld. Dies Will mein Antrag beseitigen.

Abg . Hassel (kons.) : Me verschiedenartige Recht¬
sprechung «des Oberverwaltungsgerichts und des Kamm-er-
grrichts in dieser Frage ist ein Beweis , daß ein Nofftand
vorliegt . Deshalb ist eine Änderung «des Ges-etzes «not¬
wendig.

Abg . Hirsch-Berlin (Soz .) : Wir h«alten die Nttdevung
des Gesetzes -ebenfalls für erfotdettich.

Abg . Flesch (Vpt .) : Wir halten es Kr wichtiger , den
Antrag ohne KommiMon -sberatnng anzunehmeu . In der
KoMmMon könnte ex leicht Mit zahlreichen Mrezial-
wünschen «bepackt werden.

Abg . v. Kardorss (freikons.) : Die Famiktenerziehnng ist
billiger «nstd besser als die Anstaltserziehung . Das Woh¬
nung selend in den großen Städten trägt viel Mr Verwahr¬
losung der JNgestd bei.

Ein Regierrmgskommiffar erflätt : Der Minister des
Innern stimmt «mit den Zielen Worein , denen das Haus
in dieser Frage züspricht. Er wird in VeMndung mit den
anderen beteiligten Ressorts eingehend prüfen , 0b und in-
wiesertt die Erreichung dieses Zieles eine Änderung des
Gesetzes -erfordeM -ch macht. Koimmiffiousberatmrg wäre
vielleicht erwünscht.

Mg . Mizerski (Pole ) spricht sich ebenfalls Kr die
KoMmissionsberatuM aus.

Nach einem Schlußwort «des Abg . Schmedding (Zentr .)
wird «der Antrag einer verstärkten GomeiUdekommissi-on
überwissen.

Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr : Justizetat.
Schluß 3*4 Uhr.

Oer Wechsel im wiener
Ministerium des Auswärtigen.

Die Vorstellung in Berlin.
hä . Wien , 21. Februar . Gras Berchtold- reist schon in

!>en nächsten Tagen nach Berlin , um sich Kaiser
Wilhelm  vorzustellen und mit dem Reichskanzler
und dem Staatssekretär de«s Äußem von Kiderlen-
Wachter  Besprechungen abzuhalten . Sein nächster Be-
'üch gilt -dann Rom.

Die Aufnahme in Petersburg,
stä. Petersburg , 21. Feb -rnar . Die Ernennung des

Grasen Berchtold zum Minister des Äußern wird in
russischen  offiziellen wie höheren politischen Kreisen
'ehr günstig  ausgenommen , da Gras Berchtold als
Botschafter sehr beliebt war . Trotz der groß-em Schlvierig-
keiten seiner Stellung Mr Zeit der Erkaltung der Be¬
ziehungen Mischen Ssterwich und Rußland , hat er es ver-

Nus Kunst und Leben.
0 . K . Was der englische „KohlenstteU" bedeuten

«ürde . Wenn vor dem 1. März eine Einigung zwischen
tzen englischen Kohlearminenbesitzern und den Bergarbeitern
»ficht Mstande kommt, werden vom letzten Februartage an
730000 Bergarbeiter ihre Arbeit ntederlegen und in ganz
England soll bis zum Ende des Streikes kein Förderkorb
mit Kohlen aus den Tiefen der Erde zum Tageslicht empor¬
gehen. Was das fiir England bedeuten würde , welche
Wirkungen ein Kohlenstteik von langher Dauer auf In¬
dustrie , Land und Leute haben müßte , sucht eine englische
Wochenschrift in einem ausKhrlichen Auffatze darzulegen «.
Denn ein Streik aller Kohleiravbeiter müßte schon nach
kurzer Da «u«er Handel und Wandel vollkommen lahm legen,
Dunkolheit und Ehaos würden herrschen, 20 000 Lokomo- .
tiven und 700000 Eisenbahnwagen müßten still liegen
gegen 1 Million . Fabttken und Werfftätten ihre Pforten
schließen, dis Schiffahrt würde hr-ach liegen und dis ganze
britische Flotte die Möglichkeit verlieren , das Land zu
schützen. „Das ist", so führt die Zeitschrift aus , „kein
vages Phantasiebild , son«dern nur eine wirklichkeitsgetreue
Schilderung dessen, was -eintreten müßte , wenn ein solcher
Streik wirklich länger als einige Wochen dauern würde.
Denn «unser ganzes modernes Leben ist von der Kohle ab¬
hängig . Nach 14 Tagen würden voraussichtlich alle Bahnen
Englands ihren Betrieb etnstellen müssen, wenn man stch
nicht da,zu entschließen würde , zu fabelhastm Preisen in
Amerika oder Deutschland Kohleners-atz z« suchen.
Amerika wäre zwar imstande, geMgend Kohlen zu liefern,
aber die hohen Frachtraten machen den Jmporr unmöalich
und würden sofort die Rentabilität aller aroßen Unter¬
nehmen zerstören . Es gibt nur wenige Fabriken in Eng¬
land , die genügend Kohlenvorräte besitzen, um bei einem
Ausbleiben der Kohlenlieferung 2 oder 3 Wochen lang
ihren Betrieb ausrecht zu erhalten ; man verfügt nicht über
die ssenügend-en Lagerräume und kann iiffolgedessen für -den
Streiffall nur nnvollkommens Vorbereitungen tr .ffei:. Die
britische Admiralität kaust schon jetzt alle Kohlenvorrüte -a«us,
die sie erlangen kann, de>n«n unter nonnalenDer -hältnisscn wür¬
den die sskohlenlager der Marine nur 14 Tage lang ausreichen,
um den Dienst der Kriegsflotte aufrechtzuerhalten . Die
«Kohlenschrffe, die zweisellss ans Deutschland oder Holland
geringere Mengen des unentbehrlichen Brennstoffes nach
England schassen würden , könnten damit nur wenig , keines¬
falls entscheidende Hilfe bringen aus -dem einfachen

Gmnde , weil mit dem Stocken des Bahnbetriebes die
Möglichkeit erlischt, die Ware ins Landinnere zu befördern.
Aber da auch die Gasanstalten und die Elektrizitätswerke
auf Kohlenlieserunge » angewiesen sind, würde das Land
nach wenigm Wochen keine Beleuchtung mehr haben ."
Einen Vorgeschmack von den schrecklichenFolgen eines
Kohlenstreiks hat man in England bereits im Jahre 1893
genossen, als die Bergwerke von Uorkshire, Lancashire,
Nottinghamshire , Derbyshire , Warwickshir-e und Staf-
fordshire ihren Betrieb -einst-ellten. Die anderen Kohlen¬
bergwerke arbeitstcn fort , da sie nicht dem Ber-gwerkbositzec-
verband angehötten , und -dadurch war es möglich, daß die
Arbeit in den anderen Werken sechs Monate lang ruhen
konnte. Sosott gingen die Kohlenpreise gewaltig in die
Höhe, man zahlte in London 4 M . für d-m Zentner Kohlen
für Hansha «ltszwecke, die Fabriken -arbeitetsit mit Verlust
und stellten schließlich den Bsttieb ein. HunderttausLNd-e
von Menschen waren brMos -und bitterster Not ausge¬
liefert ; nur unter gewaltigen Anstrengungen gelang es,
den Wohltättgk -eitsorganisationen , durch Eröffnung von
Freiküchen das Gespenst des Hungettodes hintanzuhalten.
Wenn heute in England ein allgemeiner Kohlenstreil ans¬
bricht, werden nach einige« Wochen 16 Millionen Menschen,
Männer und Frauen , durch das Stilliogen -aller Betriebe
und Geschäfte brotlos . Zugleich aber steigen die Lebens-
mittelpreise -gewaltig -an . Die Bergarbeiter selbst würden
mit jeder Woche Streik 39 Millionen Mark Lohn -einbüß-en,
und die Arbeiter der Baumwolle -, Wolle-, Stahl - n ;i«d Erd-
warenindustrie nach kurzer Zeit lvöchentlich zusammen über
40 Millionen . Glücklicherweise ist die Gefahr , daß ein
Kohlenstrei-k in England längere Zeit waltet , nicht allzu¬
groß , aus dem einsachsn Grunde , weil auch d>e Arbeit-
nchmer bei eioer längeren Dauer «dieses Kampfes ökono¬
misch dezimiert würden . Der englische Bergarbeitcrver-
ban«d zählt lfeute 730 000 Mitglieder , das Vermögen des
Verbandes und die StrsiNaffe verfügt Wer 30 Millionen
Mark. Selbst wenn -der Verband seinen streikenden Mit¬
gliedern wöchenttich nur 10 Schilling bezahlt , würde d«as
eine Woch-ensumme von 7 800000 M . bedeuten , sodaß im
Verlause von vier Wochen das Bezögen der Arbsiter-
organisation vollkommen ausgezehtt wäre . Hi«erzu aber
tritt noch die Frage : wie sollen bei deir sofort eintretend -en
Preissteigerungen aller Lebensmittel die BergarHeiter-
saMilien mit 10 Schilling in der Woche existieren können
wenn sie jetzt mit 30 k-auin -auskommcn ? Die Wahrscheinlich-
r-ett eines längeren Kohlenstreikcs ist also gering.

. . "" ' . . 5ÜSB

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Karl Ettlingers  Lustspiel

„Die Hydra " hatte am Deutschen Theater in E öl n a . M).
und am Hoftiheater in Oldenburg  stürmischen Heiter-
keitsersolg.

Bildende Kunst und Musik. In Berlän «zierte bei
der Versteigerung der Gcmä 'l'd-ssamNtlung aus dem Nachlaß
des Konsuls Weber-Hambnrg bei LepBe das HcMbfigur>en-
bild von Andres Montegne , „Ma «ria mit dem Kinde ",
590 000 M ., Kr welchen Betvag Idas BW in den Besitz des
Pariser Kunsthändlers Kleinberger Wer -gttrg. Im Jahre
1903 brachte das Bild 50000 M. ei« . — Der Kunfianstalts-
besitzer Martin Brunner in Nürnberg  stiftete an¬
läßlich seines 59jährigen Geschäftsj«u«bftäüms 50 000 M.
für die wissenschaftliche Ersorschu-M der Krebskranlheit . —
Engelbert Hu -mper «dinck  hat stch von dem Mckfall , den
er vor ,einigen Tagen erlitt , glüMch wieder erholt.

Wissenschaft und Technik. Vor 400 Jahren verstarb in
Sevilla  der bekannte italienische Seesahr « A m e rig 0
V -e s p u c c i , der den: von Eolumbus neu entdeckte« Erd¬
teile den Namen gab. Mi 9. März 1451 in Flor -enz ge¬
boren , besorgte er in Sevilla die Ausrüstung d« Metten
und dritt -en Reffe des Eoluntbns , lernte hierbei «diesen
kemr-en und faßte den Plan , selbst das neue Land auszu-
suchen. Er rmhnr 1499 an der Expedition des Admirals
Hojede nach Suniron « teil , kehrte im nächsten Jahre nach
Spanien zurück und wandte sich dann nach Portugal . Aus
portugiejifcheir Schiffen reiste er nun 1499/1500 nach Brasi¬
lien und Westmdien un«d fü-hr«te wettere Reisen nach
Amerika 1501/02 und 1503/04 aus . Nachdem er aus diesen
Fahrten besonders -die bra -W -anische Küste erforscht hatte
tttt ^ er aus Kolumbus ' Veranlassung 1505 wieder in
spanische Dienste, wurde 1508 „Großsteu-errnann d« Jn-
-dianersahrten " und -er«hielt das spanische Bürgerrecht Der
Vorschlag, nwch ihm die „Neue Welt " zu benennen , ging
ohne fern Wissen von dem deutschen Buchhändler WaWsee-
Müll-er aus , der 1597 eine Beschreibung von Vespuccis
Reisen in dem eiifft viel gelesenen Werk „Oraiwaphme
introductio h«« Msgab . — Das neue Vorlchunigsver-
ze-ichms der Ha n «d -elshochfchule Berlin,  das so-
eb«cn erschrenen ist (Berlin , Bettag von Geo-vg Rei«mer).
weist für d-as bevorstehende Sommersemester eine ganze
Reihe von Erweiterungen aus,
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ftlMÄM , sich viele Freunde zu erwerben . Man erhofft von
ihm die Herstellung normaler Beziehungen zwischen Öster¬
reich und Rußland.

Erneuerung des Dreibundes,
red. Wien, 21. Februar . Der Depeschenwechsel zwischen

Graf Berchtold und Marquis di San Guiliano  wird
hier allgemein als Bestätigung dafür ausgefaßt, daß die
Erneuerung des Dreibundvertrages  in der
allernächsten Zeit zur Tatsache werden wird. Es wird jetzt
auch bekannt, daß zwischen dem Grasen Aehrenthal und
dom Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand bald nach
dom Rücktritt dös Generalstabschefsv. Conradi eine bedeut¬
same politische Aussprache über die Notwendigkeitder Er¬
neuerung des Bündnisses mit Italien stattgesunden hat.
Wie verlautet̂ kommt der neue Bündnisvertrag auf einer
wesentlich geänderten  und dem Interesse der drei be-
teiligten Mächte besser entsprechenden Grundlage zustande.

Englische Parlamente.
Unterhaus.

rvd. London, 20. Februar . Im Unterhaus fragte der
Unionist Hunt,  ob die Regierung mit Rücksicht aus die
Beschaffenheit der Aeugenaussage in dem letzten Spio¬
nageprozeß  eines britischen Untertanen vor dem
Reichsgericht in freundlichcr, nicht in formeller Weise son¬
dieren wolle, um eine neue Verhandlung  oder eine
Revision des Verfahrens von der deutschen Regierung zu
erlangen. Der Minister des Äußern Sir Edward G r e y
erwiderte : Es würde Kr die britische Regierung ganz
zwecklos  sein , den Versuch zu machen, in dieser Sache
amtliche Schritte zu tun. Der Liberale King  fragte , ob
zwischen dem britischen und dem deutschen Auswärtigen
Ami MitteMungen über den Fall Stewart  stattgefun¬
den hätten. Hierauf antwortete G r ey, er könne über die¬
sen Gegenstand keine weiteren Mitteilungen machen.
King  richtete an den MinisterpräsidentenAsquith die An¬
frage, ob seine Aufmerksamkeit aus den Unterschied der Be¬
handlung gelenkt worden sei, die den Spionen in
Deutschland und England  zuteil würde. Ob er
wisse, daß nachgewiesene ^ üonage in Deutschland eine
leichtere Behandlung unter weniger entehrenden Bedin¬
gungen nach sich ziehe als in England, und ob er nicht im
Pege der Gesetzgebung eine ähnliche Behandlung in Eng¬
land einsühren wolle. Premierminister Asquith  er¬
widerte: Sowohl in GnAand wie in Deutschland sei das
Urteil für Spionagesälle in das Ermessen des Gerichtshofs
gestellt und könne je nach der Art des Deliktes und der
Persönlichkeit des Täters verschieden aussallen. Nichts sei
geschehen, was ihn zu der Ansicht bringen könnte, daß eine
Abänderung des Gesetzes notwendig sei. — Jnr Verlauf
der Debatte über das Amendementder Opposition  zu
der Adresse, in der der Regierung Wortbruch  vorge-
worsen wird, weil sie die Reform des Oberhauses ver¬
schoben und für sich das Recht in Anspruch genontmen hat,
das Home - Rulegesetz  vor der Reform in der Zwei¬
ten Kammer einzubringen, wies Premierminister Asquith
die Behauptung zurück, daß die Regierung sich eines Wori-
Hruchs schuldig gemacht habe. Die Regierung habe immer
erklärt, daß sie zuerst die Erledigung des Hoine-Ru'legesetzes
sichern werde. Asquith bekannte sich zu der Verpflichtung,
die Frage der Reform des Oberhauses noch im jetzigen
Parlament vorzubrmgcn. Die Frage werde aber erst be¬
handelt werden, wemr das Home-Ruleprinzip verwirklicht
sei. Das Haus lchnte schließlich das Amendement der
oppositionellen Adresse mit 324 gegen 231 Stimmen ab.

Oberhaus.
wb. London, 20. Februar . In der Besprechung des

Heeresbudgets  erklärte der Kriegsmimster Lord
Hai da ne aus verschiedene Auslassungen Lord Roberts
und anderer Redner, die Ansicht, die °er von maßgebenden
Persönlichkeiten gehört habe, sei die, daß alles in allem die
britische Armee ebensogut  ausgerüstet sei wie jede än¬
dere in der Welt. Das englische FelLgeschüH sei dem deut¬
schen weit überlegen. Ob es in jeder Hinsicht dem französi¬
schen an Güte gleichkomme. darüber beständen große
Meinungsverschiedenheiten. Die englischen Haubitzen seien
die besten in der Welt. Hatdane nahm sodann das in der
englischen Armee eingesührte Gewehr gegen absprechende
Beurteilung in Schutz und erklärte, es seien Versuche aus-
gesührt worden, die daraus abzielten, ein neues Gcwebr
modell einzusühren. Dieses würde, wenn frch die daran
geknüpften Erwartungen alle erfüllten, das beste in der
Welt sein. Es sei kein automatisches Gewehr. Aber die
Ansichten Wer die Vorzüge der automatischen Gewehre
seien sowohl in England wie in anderen Ländern sehr
geteilt.

verfahren, wie seinerzeit gegenüber Portugal . Sobald dre
konstituilierende Nationalversammlung  die
Verfassung bestätigt und den Präsidenten definitiv gewählt
hat, werde man, nach Verständigung mit den übrigen Groß¬
mächten, nicht zögern, die neue Staatssorm Chinas anM-
erkennen.

* Der Chesredaktqur der „Neckar-Zeitung", Di-. JE,
der die türkische Studienkommdssion für Deutschland im
vorigen Jahre organisierte, hat eine politische Berufung
nach Konstantinopcl erhalten, sie aber abgelehnt. Er wird
-einem Rufe nach Berlin  folgen , um iim Aufträge des
Auswärtigen Amts deutsche Schulen für die Türkei zu
organisieren und zugleich die Direktion des Deutschen
Werkbundes  zu übernehmen, der in Paris eine
deutsche Ausstellung vorbereitet. Oe-. Jäckh wird seinen
Posten am 1. April ««treten.

* Regelung der nordschleswigschen HeimatlosenfragT?
Die „Tägliche Rundschau" kann Mitteilen, daß zwischen der
preußischen und dänischen Regierung erwogen wird, die
Heimatlosonfragein Schleswig-Holstein in einer alle Teile
befriedigenden Weise zu lösen. Die Zahl der Heimatlosen
beträgt annähernd 1000 Personen.

* Die Verkehrseinnahmen deutscher Eisenbahnen für
Januar 1912 betrugen nach der im Reichseisenba-Hnamt
ausgestellten Übersicht: _

Gegen das Vorjahr
(mehr, weniger)

im ganzen !auf 1 Kmtr.
M. ! M. !v. tz.

Personenverkehr
Güterverkehr

4- 19E3206|+ 24
+ 12733 907]+ 206

+ 2,33
+ 7/6

200 009 MntomobWrillen für das tripolitanische Expe¬
ditionskorps bestellt worden seien zum Augenschutz gegrü
Sandstürme für die Truppen. >

Das englische Rote Kreuz. Paris,  20 . Mbamv .-
Wie aus Ssax gemeldet wird, ist daselbst eine aus siebe«
Mitgliedern bestchende Abordnung des englffchen Rote»
Kreuzes elnzerroffen und wird sich morige« an Bord des
Dampfers „Davignano" zunächst nach Bibans und von doW
nach Tripolis begeben.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die Fürstin zu

ü r st en b er g , die mit dem Fürsten und Famllm seit An-
mrg Januar im Hotel „Esplanade" in Berlin wohnt, an
akuter Mittelohrentzündungerkrankt und mutzte sich emer
Operation unterziehen. . . . . . , , , . . ,

Im Königlichen Schloße fand gestern der letzte dresiahrige
Hofball,  der Fastnachtsüall, statt.

* Prinz Max von Sachsen. Die von anderer Seite ge¬
brachte, von uns sofort als unwahrscheinlichbezeichnete,
Meldung, Prinz Max von Sachsen werde Erz¬
bischof von Cöln werden, wird jetzt von Bonn aus als un¬
zutreffend erklärt. Prinz Max wird Professor des bischöf¬
lichen Priestersöminars in Cöln.

* Ein neuer altkatholischer Bischof . An Stelle des
zurücktretenden altkatholischen Bischofs Semmel  über¬
nimmt der Creselder altkatholische Pfarrer Dr . Moog  die
Funktionen des Bischofs.

* über die Anerkennung der neuen chinesischen RepWlik
durch die Reichsregierung verlautet in Berlin : Nach Ab¬
dankung der Mandschudynastie machte der Berliner chine¬
sische Gesandte Mitteilung von diesem Staatsakt , und legte
dann, da er als Vertreter des Kaisers, und nicht der
Republik hier aKredidiert ist, seinen Posten nieder.  Aus
Wunsch der neuen Regierung führt er jedoch vorläufig
inoffiziell die Geschäfte weiter. In der Frage der Aner¬
kennung der Republik werde die Reichsregrerung genau so

* EhejubUäums-Medaillen. Während des Jahres 1911
sind 1688 Ehejubilänms-Medaillen (darunter 2« mit der
Zahl „60") verliehen worden. Es entfallen auf die Pro¬
vinzen: Ostpreußen 39. Westpreußen 50, Brandenburg 192,
Pommern 90, Posen 70, Schlesien 125, Sachsen 186, Schles¬
wig-Holstein 66, Hannover 236, Westfalen 176, Hessen-
Nassau 137, Rheinprovinz 319 und den Regierungsbezirk
Sigmaringen 2. 1288 Ehepaare gehörten der evangelischen,
317 der katholischen, 19 der reformierten, 36 der mosaischen
Religion und 3 anderen Religionsgemeinschaftenan. In
gemischter Ehe lebten 25 Jubelpaare.

* Die Bergarbeiter-Bewegung in Westfalen. In
Bochum hat eine neue Konferenz  von Vertretern der
an der Lohneingäbe -beteiligten Verbände stattgefunden> in
der zu der Antwort des Zechenverbandes  Stel¬
lung genommen und über die weiter einzuschlagendon
Schritte Beschluß gefaßt wurde. Wer das Ergebnis der
Beratungen wird noch Stillschweigen bewahrt. Am
nächsten Sonntag finden -im Ruhrrevier eine Reihe von
Massen-Versammlungen in der Bergarbeiter-Lohnjsvage
statt. Die bedeutendste wird diejenige im Bochumer
SchüHmhause sein, in der die Führer der Bewegung
sprechen. Außerdem sind Versammlungen in Dortmund,
Gelscnkirchen, Essen, Ober-Hausen, Wanne, Recklinghausen,
Herne usw. geplant.

parlamentarisches.
Herr Scheidemann. Dem Heroldbureau zufolge hat der

erste Vizepräsident des Reichstags, Scheidemann, seine
Karte bei allen Reichs- und Staatsbehörden abgegeben;
nur im Reichskanzlerpalals  hat er diesen Höf-
lichkeitsakt unterlassen.

Die Budgetkommission des Abgeordnetenhauses beriet
am Montagabend zuerst über die Forderung der Regierung
in Höhe von 16 195600 M. zum Ausbau der Schächte
Westerholt, Zweckel und Sch-oksen Der Betrag stellt eine
Nachsorderun-g dar zu der Summe, die bereits im Jahre
1903 in Höhe von 55 Millionen Mark bewilligt worden ist.
— Sodann folgte die Beratung der Vorlage, betreffend
Ankauf von Aktien der Rhein - und Seeschisf-
sahrtsgesellschast in Cöln und der Mann¬
heimer Dampfschifsa -Hrtsgesellschaft  in
Mannheim. Es werden zu diesem Zweck 3205000 M. ge-,
fordert. Me Kommission beschloß die Bewilligung, und
zwar unter Übernahme der beiden bezeichneten Beträge
aus Anleihe.

Ein Antrag aus Abänderung des Einkommensteuerge¬
setzes ist von den Abgeordneten Karow und Liensweg mit
Unterstützung der konservativen Fraktion des Abgeord¬
netenhauses eingebracht worden. In dem Anträge wird
die Staaisregreruug ersucht, noch in dieser Tagung einen
Gesetzentwurf vorzulegen, durch den § 8 des Einkommen¬
steuergesetzes dahin äbgeändert wird, daß die Grund-, Ge¬
bäude- uud Gewerbesteuer als "Werbungskosten in voller
Höhe von dem steuerpflichtigen Eiirkommen in Abzug ge¬
bracht werden können.

und
Ein ganzes Bataillon mit Arrest bestraft! Dem Bücke¬

burger westfälischen Jägerbataillon Nr. 7 ist durch den
Fürsten zu Schaumburg-Lippe eine sehr unangenehme
Überraschung zuteil geworden. Der Fürst ist den wenigsten
Mannschaften des Bataillons bekannt, weshalb es natür¬
lich kein Wunder war , daß ihm nicht die vorgeschriebenen
Ehrenbezeugungen erwiesen wurden. Jetzt hat der Fürst
ein drakonisches Mittel angewandt: Er diktierte, einer
Nachrichtenstelle zufolge, höchsteigenhäudig dorn ganze«
Bataillon eine Strafe von acht Tagen
Kasernenarrest,  und befahl außeidem, Daß innerhalb
der nächsten vier  Wochen keinem Oberjäger und keinem
Jäger Stadturlaub zu erteilen sei.

Das schwedische Linienschiff„Oskar II ." ist zu sechs-
tägigem Aufenthalt in Wilhelmshaven eingetroffen. Die
Offiziere folgten mittags einer Einladung in das Kasino.

Oer italienisch-türkische Nrieg.
Selbständige Armeeleitung in der Cyrenaika? Mai¬

land,  19 . Februar . Der Korpskonimandantvon Verona
Ragni . ist in Rom eingetroffen und hatte eine längere
Unterredung mit dem Krie-gsminister Spin-gardi. „Secolo"
weist daraus hin, daß der Name dieses Generals schon
wiederholt mii der Errichtung einer selbständigenArmee¬
leitung' in der Cyrenaika in Verbindung gebracht wurde.
Das Blatt nimmt an, daß dieser Plan nunmehr verwirk,
licht werden wird.

Airtomobilbrillen. Rom,  20 . Februar . Aus Novara
wird gemeldet, daß bei einer dortigen Metallwarenfabrik

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Der neue Finanzminister . Wie das „Fremdenblatt -
erfährt , wird Ritter Bilinski  zum gemLMsarnen
Finanzminister ernannt werden.

Schweiz.
Der Manöverbesuch des Kaisers . Die Manöver des

3 Armeekorps, denen der deutsche Kaiser stnen oder
zwei Tage beiwohnen wird, finden voraussichtlich zwr-
scheu Zürich und Wil, in der Nähe von S-t. Gallen , statt.

Frankreich.
Zu den französisch-spanischen Verhandlungen wird

gemeldet, das; in Madrid namentlich dre von Frank¬
reich geforderte Abtretung des Eabo de lAgua  an
der Mündung des Mulujaflusses auf ganz besonderen
Widerspruch  stößt . Die französische .Regierung
verlangt dieses Gelände auf den Rat milrtarrscher Fach-
lerne, weil dessen Besitz wegen der ungünstrgen Geschl-
tung des französischen Ufers des Muluzaflusses für
Frankreich sehr wertvoll wäre . Es schernt tedoch, Last
Frankreich die Absicht hat . Liese Forderung um ffden
Preis aufrechtzuerhalten . Einige 'Schwierigkeiten
dürfte auch die Frage der religiösen Souveränität des
Sultans verursachen, da mit dieser -das Recht der Er¬
nennung des Kadis verbunden ist. ''

Das Flugzeuqficber . In ganz Frankreich rmrd
eifrigst für die Schenkung  von Flugzeugen an die
Krie'gsverwaltung agitiert . So wurde unter allen
französischen Amateurphotographenveremlgunaen eme
Sammlung eingeleitet , um der Armee einenAeropIan
zu stiften, welcher den Namen „Daguerre " fuhren soll.
In Besoul  beschloß die Demokratische Vereinigung
die Geldmittel für ein Militärflugzeug aufzubringen«

England.
Die Stimmung der Bergarbeiter ist nicht unbedingt

kampflustig. Ter Sekretär der Notbumberlander
Bergarbeiter erklärte , Asquith , den offiziellen Frie¬
densstifter der Regierung , annehmen zu wollen. Es
sieht so aus , als ob morgen der E nt scke ld un gs-
tag sein werde. In den Gruben von Südwales sind
alle ' Vorbereitungen für den Streik getroffen worden.
Aus vielen Zechen werden die Grubeneingänge von
Mauern  umgeben , da die Ausständigen versuchen
werden, die Schachte inr ich tun g en zu demo¬
lieren. In verschiedenen Häfen nehmen die K o h l e n-
e i u g ä n g e ab, da die Schiffszufuhr bedutend abge-
nommen hat . Dagegen haben die Kohlentransporte
auf den Bahnen  stark zugenommen, so daß äugen-
blicklich keine Wagen zur Verladung mehr zur Ver¬
fügung stehen: daher sind verschiedene Gruben schon
lebt gezwungen, den Betrieb einzustellen. — Premier¬
minister Asquith  hat die Kohlengrubenbesitzer und
Grubenarbeiter eingeladen, mit ihm und einigen an¬
deren Ministern am 22. Februar im Auswärtigen Amt
zu einer Besprechung  der ernsten Lage zusammen
zu kommen, die sich aus der Möglichkeit eines Kohlen¬
arbeiterstreiks ergebe. — Das E i n i g u n g s a m t für
die Differenzen im Kohlenbergbau trat in London zu¬
sammen, ohne  zu einem Ergebnis zu gelangen . Tie
Vertreter der Minenbesitzer erklärten , sie hätten die
Bedingungen bekanntqegeben, unter denen sie bereit
seien, einen Mindestlohn im Prinzip anzunehmen. Dre
Arbeiter hätten diese Bedingungen abermals abgelehnt«

Montenegro.
Der enttäuschte Nikita . Ter Aufenthalt des Königs

Nikrta von Montenegro in Petersburg hat diesmal
nrwt den üblichen herzlichen Verlauf genommen So¬
wohl in seiner Unterhaltung mit dem Zaren wie mrt
den Leitern der auswärtigen Politik mußte der König
ernstliche Vorbehalte über die abenteuerliche Politik
Montenegros sich gefallen lassen. Ter ihm deutlich zur
Kenntnis gebracht Wunsch Rußland auf Erhaltung ües
Friedens am Balkan , entsprach wenig den Erwartungen
des Königs . Er verließ zum ersten Male mit kühlM
Eindrücken die Newastadt.

Türkei.
Ein großer Flottenbauplan mit englischem Geld.

Das „Berliner Tageblatt " meldet : In Konstantinopeler
Marinekreisen verlautet , daß, angeblich durch Dermstte-
lu ",g der Bangue Nationale de la Turguie bei drer
englischen Schiffbaufirmen sondiert werde, ob eine von
ihnen oder alle drei bereit seien, innerhalb von sechs
Jahren 26 neue Flotteneinheiten für dm
Türkei zu bauen. Die dazu nötige Anleihe solle eben¬
falls in England aufgebracht werden.

China.
Tic neue Residenz. Tangschaoyi reist mit anderen

nach Peking , um Auanschikai nach Nanking  zu ge-
letien , wo dieser in das Amt des Präsidenten eingesetzt
wird.

vereinigte Staaten.
Der Zwischenfall mit Kolumbien nahm, wie dev

„Köln. Ztg ." aus Washington gemeldet wird , in dem>
leplen Stunden eine überraschende Wendung. Nach¬
mittags erschien nämlich der Erzbischof von Ire-
lau  d bei dem Präsidenten Taft und bat , die Sache
möge "'nem Schiedsgericht  unterbreitet werden.
Kolunwien ist der einzige Staat , der die katholische
Kirche als eine staatliche Einrichtung ansteht. Die
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amerikchnischen Katholiken können bei der nächsten Wahl
Taft helfen, aber auch schwer schaden, besonders weil sie
ohnehin demokratische Neigungen haben. Staatssekre¬
tär Knor dehnt nun seine Reise nicht nach Kolumbien
aus und gegen den Gesandten Ospina wird nichts
u u i c t n om m e n. Ob ein Schiedsgericht airgerllfen
wird , ist noch unentschieden.

Mexiko.
Ein Erfolg,der Bundcstrnppen . Tic Bundestruppen

haben die StZdt Santa Maria in der Nähe voir
Cnerneva eingenommen und eine starke Streitmacht von
Ailhängern ZapataS .nach sechsstündigem Kampf aus
den Verschanzen vertrieben.

Ein Küimpf mit Gesungenen. Nach einer Meldung
ans Pueble versuchten Gefangene ans dem dortigen
Gefängnis zu entfliehen. Es entspann sich ein Kampf,
wobei 27 Gefangene und Wächter ums Leben kamen.
Etwa 20 Gefangenen gelang es zu entkommen.

weftindien.
Aus Haiti . Nach eineni in Kap Haitien eingetroffe-

nen amtlichen Bericht hat am 14. Februar nahe der
Grenze von San Domingo ein schwerer Kampf
zwischen Revolutionären und Regierungstruppen statt¬
gefunden. Die Regierungstruppen verloren vierzig
Tote  und zahlreiche Verwundete . Der Ausgang des
Kampfes ist noch unbekannt . . Tie Landverbindungen
über die Grenze sind unterbrochen.

Luftfahrt.
wb. Berlin , 21. Februar . Die Abnahmcpciifnngs - •

führten des „P . L. 11" sind mit der gestrigen Dauerfahrt
noch nicht beendet . Das Luftschiff hat noch eine emsumdige
Landungssahrt auszuführen , wobei es zeigen soll, daß es
ohne Hilfe landen und auch wieder aufsteigen kann.

re. Die deutsche Fliegerin Reese meldete sich bei der
fchweidischenAeronautischen Gesellschaft mit ihrem EtriK-
Rumpler -Taube zur Teilnahme an den Flügen über das
Eis dev Stockholmer  Seen.

£Ui§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbadener Statistik.
Rach Dem Bericht des städtischen statistischen

Amis  für Das vierte Vierteljahr 1911 belief sich die Ein¬
wohnerzahl  am 1. Oktober auf 107 210 (108 662)*) und
am 1. Januar aus 107671 (108843), das ist ein Zugang
von 461 gegen einen solchen von 181 in der gleichen Zeit
des Vorjahres . Der Wänderungsgewinn  betrug
364 Personen gegen 10 im Vorjahr . Die Geburten¬
zahl  belief sich auf 478 gegen 548, davon waren 22 (19)
totgeboven ; die Zahl der Eheschließungen  betrug
256 gegen 254. Legitimiert wurden 26 (33) Kinder . Die
Zahl der Sterbefälle  betrug 359 gegen 377, darunter
waren Kinder unter 1 Jahr 48 (59). Von sämtlichen Ge¬
storbenen waren 44 (33) ortsfremd . Unter den einzelnen
Todesursachen stehen die Krankheiten der Kreislaufs-
organe mit 74 (83) Fällen an erster Stelle , es folgen
Krebs mit 36 (27), Gchirnfchlag mit 32 (18), Lungenent¬
zündung mit 29 (37), Tuberkulose der Lunge mit 24 (24)
Fällen ufw . In Anstalten starben 131 (146). Die Zahl
der Geburten in den flehen Nachbarorten belief sich ans
248 (284), davon waren 5 (7) totgeboren , die der Sterbe-
sälle betrug 112 (130), darunter -waren 19 (35) Kinder un¬
ter 1 Jahr.

Die Zahl der in den größeren Krankenanstalten unter-
gebrachten Kranken  belief sich am 1. Janüar auf 539
(522). Die Zahl der Berpftegurrgstage betrug 59278
(55140). Davon auf Kosten der Stadt 18 250 gegen 13 676.
Es fanden 293 (347) Leichen  b e sta t t u n g e n (außer¬
dem 22 nach auswärts ) und 22 (18) Urnenbeisetzungen
statt . Zwecks Einäscherung würden 40 (32) Leichen nach
Mainz befördert . Die Zahl der ansgeführten Des-
tnf e kt tonen  betrug 204 (125).

Städtisches -Badewefen.  Die Benutzung der
Wannenbäder  weist eine Vermehrung auf : 9905 gegen
9678. Sitzlbvaufebäd-er wurden 3158 (3545) und Brause¬
bäder 13369 (14343 ) abgegeben . Heilbäder  wurden
von der Stadt in den beiden städtischen Badhänsern und
vom Bäckerbkunnen insgesamt 23 026 (20 950) abgegeben,
wovon 12139 (11484 ) auf die beiden Badhäuser und
10887 (9466) auf den Bäckerbrunnen entfallen.

Die Feuerwehr  wurde 44- (43)mal alarmiert , sie
hatte 38 (28) Brände zu löschen. Die S a n i t ä t s w a che
führte 361 (339) Krankentransporte aus . Ihre gesamte
Tätigkeit belief sich auf 374 (357) Fälle.

Im städtischen Leihhaus  betrug die Zahl der
gewährten Darlehen 6533 (6793) und die Summe des Be¬
trags 94 604 (101825) M.

Es erfolgten bei den vier aufgeführten Sparkassen
23 939 (234401 Einzahlungen im Gesamtbetrag von
3932547 M . 95 Pf . (3 826 509 M . 10 Pf .) und'  20950
(20783 ) Auszählungen im Betrag von 4132849 M . 48 Pf.
(3857632 M . 33 Pf .). Auf 100 M . Einzahlungen erfolgten
im Gesamtdnrchfchnitt 105,09 (100,81) M . Auszahlungen.

Beim Arbeitsnachweis  standen von 4983 sich
im vierten Vierteljahr 1910 anbietenden Arbeitskräften im
vierten Quartal dieses Jahres 5188 gegenüber . Gesucht
wurden damals 4284 ' Arbeitskräfte gegen 4071, d. h. auf
100 neugemeldete offene Stellen entfielen 116,9, bezw. 126,9
sich meldende Arbeitswillige.

Die Rechtsauskunftsstelle  wurde in 528 (667)
Rechtsfällcn in Anspruch genommen.

A r b e i 1 e r v e r s i ch c r n n g. Die Zahl der versiche-
rrrngspftichtigen Mitglieder betrug am 1. Januar 17 277
<16 529). Die Gefamtmitgliederzahl aller Krankenkassen,
einschließlich der eingeschriebenen Hilfskassen mit 4575
(4511), betrug 25 568 (24 950). Erwerbsunfähig krank ge-

>”“ *) Die in Klammern gesMey Zahlen sind die entsprechen¬
den des. Vorjahres.
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meldet waren 665 (839) Personen . Invalidenren¬
ten  wurden bewilligt 39 (45), Altersrenten 2 (1). Die
Zahl der Insassen des Armen - ArbeitshauH .es
belief sich, am 1. Oktober auf 54 (82) und am 1. Januar auf
58 (81). Am 1. Januar beschäftigte die Stadt außer 66
NotstaNdsatbeitern 1207 '(1181) Arbeiter.

Die Zahl der der M n t t e r b e r a t u n g s ft e l l c zu-
gcführtcn Säuglinge betrug im Oktober 29, November 20
und Dezember 26, die Gesamtzahl belief sich Eside Dezem¬
ber auf 720. Die in den Monaten Oktober , November und
Dezember in der SäuMingsMilchanstalt abgegebenen Por¬
tionen betrugen 3693, 3559 und 3762, msgesamt 11014,
wovon 592 auf Arme entfallen . Milch in Einzelslafchen
wurde 2521-, 2409-, 2706- und zusammen 7639nial abgc
gebe-n.

Der Antrieb des männlichen Großviehs auf dem
Vichhof  belief sich auf:  1091 (1070) ; von weiblichem
Großvieh wurden aufgetrieben 2334 (2004), van Kälbern
6672 (6290), von Schweinen 18203 (14122). Der Gefanit-
auftrieb belief sich auf 30885 (25738) Tiere . Auf dem
Schlachthof  wurden insgesamt 21 962 (19 593) Tiere
geschlachtet. Auf der Freibank gelangten 11493 (11554)
Kilogramm Fleisch zum Verkauf.

Der Güter cmpsau  g in West belief sich auf 81513
(74 546) Tonnen und der Versand aus 18 634 (12 454)
Tomen . Die Zahl der eingetroffenen Sendungen betrug
8520 (7995) UM der abgegangenen 2419 (1828). In Süd
gingen 109183 (111662) StückgutfeNdungen mit einem Ge¬
wicht von 11192 (11421) Tonnen ein ; abgesandt wurden
65329 (64351) StückguHeüdungen mit einem Gewicht von
6675 (6709) Tonnen . Die Zahl der verkauften Fahrkarten
betrug 424 636 (407 319). Von der Straßenbahn
wurden 3287326 (3165366 ) Personen befördert.

Die Ga sab gäbe  belief sich auf 3797 220 (3854 590)
Kubikmeter . Die Gesamtstromerzeugung . des Elektrizitäts¬
werks betrug 2751612 (2419777 ) K. W. St . Der Gefamt-
verbrauch an Trinkwasser belief sich auf 945 030 (901 530)
Kubikmeter und an Nützwaffer auf 244 070 (227 900) Kubik¬
meter.

Der September weist 11 (20) bebaute und 8 (23) un¬
bebaute G r und b est tzw e chs el (ausschließlich der durch
Tausch, Vererbung und Schenkung herbeigeführten ) auf.
Die Kanffummen beliefen sich auf 1204 175 (2 294 241),
bezw . 130 618 (469 143) M . Im Oktober waren es 16 (18,
bebaute und 7 (11) unbebaute Grundbesitzwechsel, deren
Kanffummen 1262 223 (3211007 ), bezw. 137 318 (1103 446)
Mark betrugen.

Bautätigkeit.  Ms gebrauchsfertig erklärt wur¬
den im 3. Quartal 1911 12 Reu - und 7 Anbauten . Es ent¬
standen in dieser Zeit 11 Vorder - und 10 Hinterhäuser .' Die
Brandtaxe der fertiggestellten Bauten , einschließlich der für
gemeinnützige Zwecke errichteten , betrug im 3. Quartal
1044180 M . Es entstanden insgesamt 53 Wohnungen mit
200 Zimmern , und zwar 2 Wohnungen mit 1, 16 mit 2,
13 mit 3, 18 amt 4, 2 mit 5, 1 mit 6 und 6 mit 7 und mehr
Wohnräumcn . Der Abgang durch Abbruche und Umbauten
betrug 3 Wohnungen und 14 ZtMmer , so daß der Reinge¬
winn an Wohnungen und Zimmern im 3. Vierteljahr 45,
bezw . 191 betrug . Es entstanden in dieser Zeit 37 Mäd¬
chen- mch 38 Badezimmer , 55 Küchen, 7 Kontore und 25
sonstige Räume . Bang e ne hm igunge  n wurden üm
vierten Quartal 1911 131 erteilt , wovon 69 ans Wohnge¬
bäude entfallen . Hier sind es wiederum 56 Genehmigun¬
gen, die sich lediglich auf An- und Umbauten beziehen.

Witter ungsv erhältnisf  e. Das durchschnitt-
kiche Drgesmittel der Temperatur des Oktober war 9,7
(11,0), das des November 6,0 (3,9) und das des Dezember
4.6 (3,9) Grad Celsius.

— Armcnverem (E . B.). In der heute vormittag statt-
gemndcncn Gemralvevsammlung des Armrnvereins
(E . V.) erstattete ber Vorsitzende den Bericht über die
Tätigkeit des Vereins im verflossenen Jahre . Ans dem¬
selben ging hervor , daß der Verein auch im abgclaufcnen
Fahre manche Not gelindert hat . Sind doch durchschnitt¬
lich 214 arme hiesige Familien wöchentlich mit Brot und
Kartoffeln während des Jahres unterstützt worden . 'Der
Bericht wird ln den nächsten Tagen im „Wiesbadener Tag-
bla U" veröffentlicht . Die Mitgliederzahl bewegt sich in
derselben Höhe wie voriges Jahr (728). I « Anbetracht
des gemeinnützigen Zwecks, welchen der Verein verfolgt,
wäre demselben eine regere Beteiligung seitens der wohl¬
habenden Einwohner Wiesbadens zu wünschen. Bei der
Wahl des Vorstandes und Ausschusses wurden die seit¬
herigen Mitglieder wiederigewählt.

— Feuerbestattung und Stempelftener . Bei der Aus¬
führung des Feuerbestattungsgesetzss ist die Frage ent¬
standen, ob die nach diesem Gesetz und der Aus-
führunMZaNweisung zur HerbeiKhrung der polizeilichen
Genehmigung der Feuerbestattung . vorzulegeNden Urkunden^
der Stempelsteuer unterliegen . Für die amtliche Sterbe¬
urkunde ergibt sich die Steuerbefreiung ans dem Gesetz
über die Beurkundung des Personenstandes . Die übrigen
Urkunden wären nach dem Wortlaut des Stempelsteuer-
gesetzes als amtliche Zeugnisse in Privatsachen stempel-
pflichtig . Da jedoch das Feuerbestattungsgesetz die Bei¬
bringung dieser Urkunden ausschließlich aus Rücksichten auf
das öffentliche Interesse fordert , so können diese Urkunden
nicht als amtliche Zeugnisse in Privatsachen angesehen
werden urtd sind daher stempelftei zu lassen. Dagegen un¬
terliegen letztwillige Verfügungen der Verstorbenen , durch
welche ste die Feuerbestattung angeordnet haben » nach dem
Stempelsteuergesetz einer Stempelabgave von 3 M ., wenn
die Verfügungen in der Form selbständiger Einzelanorh-
nungen beuÄundet sind. Bilden die Verfügungen aber
einen Bestandteil eines Testaments , eines Nachtrags , einer
Ergänzung oder einer Erläuterung zu einer letztwilligen
Verfügung , so gelten sie dadurch als mitversteuert.

— Lohnbewegung der Gärtner . Man schreibt uns:
Die allaemetne Steigerung der Lebensmittel-
preise  zwingt auch die Gärtnereiarbeiter , zu
einer LoWerhüyung Stellung zu nehmen . Es
dürfte wohl kaum noch eine Arbeiterschicht hier am Orte
geben, die unter solch niedrigen Löhnen leidet , wie gerade
die Gärtner . Bei einer Arbeitszeit von täglich 11 bis 13
Stunden haben die . Gärtner noch monatliche Löhne von
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im Durchschnitt 18 bis 23 M . bei Bsköstigung. Die Land-
schaftsgärtner haben Stund enlöhne von 80 bis 34 Pf . Wenn
inan bedenkt, 'daß diese Leute bei schlechter Witterung auch
noch aussetzen müssen, namentlich im Winter , so darf man
wähl ohne Übertreibung sagen, daß diese Löhne nicht aus¬
reichen, um davon anständig zu leben ; besonders kirnt,

.wenn eine Familie zu ernähren ist. Es dürfte daher für
die Herrn Arbeitgeber etwas Selbstverständliches sein,
hier Besserung zu schaffen. — Alle arbeitnehmenden
Gärtner  werden auf die am Donnerstag , -abends fSfä
Uhr, int Gewertfchaftshaus , Wellritzsivaße 49, stattfindende
VersamMlüng aufmerksam gemacht.

— Vermißter Kurgast . Der in einer Pension in der
E'lleNbagengaffe wohnhafte , seit einigen Tagen hier zur
Kur weilende VersicherungSaigent Ernst Heinrich Peters
aus Weimar ist am 16. d. SB, 6 Uhr obeNds, fortgegangen
und bis jetzt nicht wieder zu rückgekehrt. Peters wollte
lediglich einen kleinen Spaziergang machen, und es wind
vermutet , daß ihm -ein Unfall zugestoßen ist oder daß er
sich ein Leid angetan hat . Der Vermißte ist etwa 1,80
Meter groß , hat lichtes, bloNdes Haar und blonden
SchNurdbart , -frisches, längliches Gesicht, blaue Augen und
spricht norddeutschen Dialekt . Bekleidet ivar er vermut¬
lich mit einem dunklen Winterpaletot mit schwarzem Samt-
kragen» schwarzem, weichem Filzhut mit großem Rand und
schwarzen «Schuhen, die hinten zugeschnallt werden . Zweck¬
dienliche Mitteilungen über den Verbleib des Vcrmißteit
erbittet Zimmer 35 der Polizeidirektion.

— Einstellung von Freiwilligen bei der Kaiserlichen
Marine . In nächster Zeit findet bei fofg-enden Mvrine-
teilen Einstellung von Freiwilligen statt : 1. 2.  Watrofen-
artillericabtcilung in Wilhelmshaven : Dreijährig -Frei¬
willige am 1. April 1912. 2. 5. MaLrpsönavtillerieabieilnng
in Helgoland : Dre -ijAhrig-Freiwillig -e am 1. April 1912.
3. 1. TorpSdodivision in Kiel-Wik: für das Maschinen¬
personal Dreijährig -Freiwillige am 1. April 1912. 4. 2. Ab¬
teilung 2. Dorpedodivision in WilhelmAhaven : für die
A!a schinistenilaufbahn (Berufs laufbaihn) Vi erjährig -Frei-
willige am 1. April 1912. 5. 3. Abteilung 1. Werstdivision
in Kiel-Wik: für das Handwerkerpersonal Drei - und Vier¬
jährig -Freiwillige am 1. April 1912 und während des
Frühjahrs 1912. Bedingungen : Zw 1 und 2 : kräftiger
Körperbau , Mindestalter 18 Jahre , jüngere Leute nur bei
besonders krästigem Körperbau , nicht unter 1,64 Meter
groß . Zu 3 und 4: kräftiger Körperbau , MiNLeflalter 18
Jahre , jüngere Leute nur bei besonders kräftigem Körper¬
bau . Kein bestimmtes Körpermaß , Nachweis einer drei¬
jährigen Lehr - und Arbeitszeit als Maschinenbauer,
Schlosser, Schmidd , Kupfer - oder Kesselschmied, Metall¬
arbeiter , Elektrotechniker , Mechaniker, Heizer oder als Ar¬
beiter in ähnlichen Berufen oder als Maschinist und
Maschinenassistent von Dauchsern . und Dampfmaschinen !.
Zu 5: Mindcsialter 18 Jahre , sonst keine besan-deren Be¬
dingungen . Rur Handwerker , und zwar Schneider , Schuh¬
macher, Segelmacher als Dreijährig -Freiwillige , sowie
Schreiber , die mindestens 3 Jahre bei Behörden tätig g-e-
w-esen sind, uNd Elektrotechniker oder Mechaniker als Vier¬
jährig -Freiwillige werden gewünscht. Meldungen mit ge¬
nau er Adresse des Absenders sind unter Beifügung eines
selbstgeschriebenen Lebenslaufs , einem vom ZivilvorsiHen-
den der Erfatzkommission ausgestellten Meldescheins zum
freiwilligen Diensteintritt , sowie der Schul -, Lehr- und 'Ar-
beitsz -enMisse -möglichst bald an - die obengenannten
Marineteilc zu richten. Ma !NNfchaften des Maschinenperso¬
nals können auf Grund einer beim Marineteil abzulege «-
den Prüfung in Deutsch, Rechnen und Skizzieren zur Kapi¬
tulation für die Maschinistenlaufbohu zugelaffeu werden.
Für Leute , die später kapitülieren wollen , empfiehlt es sich,
dies gleich in den Einstellungsgesüchen anzug -eben.

— Ein Schwindler treibt in unserer Stadt und den
Vororten wieder fein Unwesen . Er gibt an , in Heidelberg
oder Mannheim Schnldiener gewesen zu sein. Sodann
spielt er meist den reuevollen , eben entlassenen Gcfänguis-
strWing , der den festen Willen faßt , sich zu bessern. Ge¬
wöhnlich -gibt er Adressen von Behörden und - Pfarrhäusern
an , welche ihn zu den Herrschaften -gewissen hätten . Iw
einigen Fällen ging der Gauner ganz rasfimert vor.

— Tolegraphenverkehr . Überseetelegramme zu halber
Gebühr können jetzt auch mit Ägypten ausgewechse-lt
werden.

— Personal -Nachrichten. Zum Mitglied des ApothekerratS
ist für die Dauer von 5 Jahren Hofapotheker vr . R u e d i g e r
in Homburg v. d. H. ernannt . —■Bon dem Direktorium der
.Hufelandfcken Stiftungen in Berlin ist der Regierungs - und
Geheime Medizinalrat vr . Pfeiffer  in Wiesbaden die
Hufelandmedaille in Silber zuerkannt worden.

Theater, Kunft, Vorträge.
* Galerie Banger (Luisenstratze 9) . Die Ausstellung der

künstlerischen Arbeiten des Architekten Kurt Hoppe ist noch bis
Ende dieses Monats verlängert . Außerdem bleiben die
Kollektionen E. Wolff-Malm , Fritz Kaltwasser und Adalbert
Holzer bis Ende dieses Monats ausgestellt. Anfang März er¬
öffnet der Kunstverein die Gedächtnis-Ausstellung Professor
Ludwig Knaus ' in der Galerie Banger.

* Bortrag über Bürgcrkunde. Freitag , den 23. Februar,
8)41 Uhr . findet im Bürgersaale des Rathauses der achte Vor¬
trag in dem von der Vortragsvercinigung veranstalteten Zyklus
über Bürgerkunde statt . Justizrat Sievert  wird über „Die
Zuständigkeit der ordentlichen Gerichte in Zivil-, und Straf¬
sachen" sprechen. Redner und Thema verbürgen einen inter¬
essanten lehrreichen Abend.

* Volksvorträge. Nächsten Freitagabend wird im Festsmrl
der Oberrealschule (am Zietenring ) Herr D'r . Wagner  an
per Hand von Lichtbildern die Glanzpunkte des Golfs von
Neavel. einer der schönsten Gegenden der Welt , schildern. Die
herrliche Stadt selbst, die Gestade von Pozzuoli und « orrent,
die Insel Capri , der Vesuv und die von seinem Ausbruch ver¬
schüttete Römerstadt Pompeji bilden die wichtigsten Stationen
dieser Wanderung rund um den Golf.

* Nassauischer Verein für Naturkunde. Im Nassauischcn
Verein für Naturkunde wird am Donnerstag , den 22. Febr .,
abends 8Vi  Uhr , im Kasino (Friedrichstraße 22) . Herr Dr.
Ludw. Fresenius einen Vortrag : „Über die Brownsche Mole¬
kularbewegung" halten . Gäste sind willkonimen.

* Verein für Schulreform . Montag . - den 26. d. M .,
abends 8% Uhr, wird Dr . Wislicenus  aus Frankfurt am
Main in der Spiesschen Lehranstalt (Rheiustraße 36) sprechen,
über „Innere oder äußere Reformen im höheren Schulwesen?"
Der Vortragende ist ein geschulter Redner, der namentlich
durch die Geschlossenheitseiner Gedankeufolge seine Zuhörer
zu fesseln und anzuregen versteht. ' Sein Vortrag hat in
Frankfurt lebhaften Beifall gefunden. Als Facymann nimmt
er. -gestützt auf langjährige Erfahrung , Stellung zu einer Reihe
ko-« surWutut *«.. hie in den Reformbestrebungen der höheren
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Schulen beider Geschlechter erhoben werden. Er untersucht
besonders die für alle Reformen gemeinsamen Grundlagen '
aufzudeckcn, um dann die Richtung zu zeigen, m der eure ge¬
deihliche Entwickelung möglich erscheint, gteuhwert entfernt von
rücksichtslosem Umstürzen wie allzu ängstlichem Erhalten . An
den Bortrag wird sich eine freie Aussprache anschlretzen. Gaste
sind willkommen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
= Breckenbeim. 20. Februar . , Am 25. und 26 Februar

veranstaltet der Geflügelzuchwerein Wallau und Umgegend
hier eine Ausstellung reinrassigen Geflügels,
zu welcher bereits über 120 Nummern angemeldet sind. i -er
geräumige Saal des Gasthauses „Zum Löwen , der mrt elei-
trischem Licht versehen ist und zum erstenmal dre neuen und sehr
praktischen Geflügelkäfige des Verems <rufnssmmt. wird d
Interessanten in reicher Fülle bieten.

Nassauische Nachrichten.
Kt. Evvstein 20. Februar . Ter sechsjährige Sohn  des

Arbeiters Rot wurde heute nachmittag von emem Holzfuhrwerk
überfahren  und lebensgefährlich verletzt.

Kt Hofhcim i. T ., 20. Februar . Oberlehrer Weller von der
Pfarrer Ebertschen Lehranstalt in FrarckfuMa M. wurde zum
Direktor der hiesigen neuerrichteten Realschule gewayt..

- <- Höchst a. M., 20. Februar . Heute ..mittag gegen
12 Uhr ertönte Feueralarm , da in ^der Sckwärzesabrik von
Michel u . Morell an der Hamburger Straste mn B̂rand  aus
gebrochen war . Das Dachlverk eines nach d« . Straße zu ge
legenen Rußbaues stand bereits n> Flammen . redoch gelang es
dem energischen Eingreifen, der Feuerwehr, .bald Herr des
Feuers zu werden. Es durfte wohl kaum ein betrachttiüzer
Schaden entstanden sein. . .. .

ö. Aus dem Kreise Höchst, 20 Februar . Elne stch firr eme
Krankenschwester  ausgebende Person suchte m Gries
heim T e e . die Packung zu 1 M., zu verkaufen. . Sw pries das
ganz unwirksame, minderwertige Zeug aG ein vô uglich s
Heilmittel an und erzielte auch guten Absatz, als die Pot,zm
die . Schwindlerin  abfay en wollte, hatte ste bereits das
Mette aesnckt _ Ein böser Streich,  ob an» Rach- ooer
Eifersucht, vielleicht auch eines schlechten. Witzes wegen, wurde
einem in Urlaub befindlichen Soldaten , m. Unterstederbach a
spielt. Während derselbe sich dort bei emer « estlrHkeit Ve¬
rsand. erhielt er ein Telegramm daß er stch unverzüglich zu
seiner Garnison (Bonn ) emzufinden . hatte . » «> »
schleunigst Folge gebend, erfuhr er bei seiner Rückkunft v.e
Haltlosigkeit dieses Befehls.

I Herborn, 20. Februar . Schon wieder einmal hat es g e-
b ran nt . Gestern nachmittag kurz .nach 8 Uhr verkündeten
dichte Rauchwolken den Ausbruch eines. Brandes auf dem
.Burgberg ". Die Scheune des Gerichtsdieners Schmidt stano
bald darauf in hellen Flammen . Die .herbe,geeilte freMU. ae
Feuerwehr und dis Feuerwehr der Komgl. Prapm :andenanstatt
löschten in kurzer Zeit den Brand ab damit er nicht e' n- grostcrr
Ausdehnung auf benachbarte Scheunen nahm. Dw . ^ it
stehnngsursache ist aus Kinder zurnckznfnhren. Dieselben
hatten mit einenr Weihnachtsbaum gespielt und ein twm «mmr
befindliches Wachslicht angezündet Dieses entzündete d e
Heuvorräte . Wie man hört , soll nichts versichert gewesen sem.
— Der Landeshauptmann gibt soeben iur die Entdeckungde-
Brandstifters der beiden am 14. Dezember v. I - und 10. oevr.
dieses Jahres stattgehabten Brande « ne ,Pr amre  von
'300 M. bekannt. — Praparandenlehrer SS; i % ist zu emem
dreiwöchigen Turnkursus in Spandau beurlaubt . . ..

bs . Schadeck (Oberlahnkreis) 19, Februar . Die hiesige
Gemeindejagd  wurde zum . Preise von .600 W. an mc
Herren Amend und Dr . Petsch in Runkel verpachtet. Bisher
betrug der Pachtpreis jährlich 500 M.

bs . Nredertiefenvach (OLerlahnkreis), 20, - Februar . Die
hiesige Gemeindejagd  wurde snr fahrlich 950 M. ver¬
dachtet. Der seitherige Pachtpreis betrug 600 W.

Aus der Umgebung.
w. Frankfurt fl. M., 20. Februar . Zur Deckurig des Fehl¬

betrages von 750 000 M. im Haushaltsplan beantragte oer
Magistrat die Erhöhung des Wassergeldes  und die Ein¬
führung einer Steuer  ans die Erlaubnis zum Betrieb der
Gastwirtschaften.  Beide Anträge würden aber nach
lebhafter Erörterung von der StadtVeroroneten-Bersamnilnng
einstimmig abgelehnt.

1. Mainz . 21. Februar . Der Neubau für das Korp s-
bekleidungsamt  für das 18. Armeekorps .ist Kastei wird
spätestens am 15. Oktober 1015 fertiggestellt sein und von da
cch auch in Betrieb genommen werden.

stt. Darmstadt , 20. Februar, . Der seit langen Jahren ge¬
hegte Plan , das durch seine Schönheiten berühmte Schönberger
Tal im Odenivalde durch eine Eisenbahn bis linden-
fels  zu erschließen, scheint sich jetzt zu verwirklichen, da die
Regierung heute nach langem Sträuben ihre Zustimmung zum
Bau einer Bahn gegeben hat.

MeskaSeues Tagblatt»
die Genossenschaft um de« Hofli-feranterrtiLcl für Werner
bemüht . Zunächst sind seine cinschlägi.gon Bestrebungen
an dem Umstand gescheitert, daß Werner nach nicht den
HofliefeMntentitel seines Landesherrn besessen habe . Eine
hohe Dame am bayerischen Hof hat am hessischen Hof auch
Schritte zur Beseitigung des Hindernisses getan . Ais der
Erfolg vor der Tür stand , kam der Krach dazwischen.
Werner hat an dem bayerischen Hoff nahestchende Personen
mehrfach Weinpräsente gemacht, ebenso für WöWätiKeits-
vevanstaltungeN , Basare usw. Die Verleihung des Hof-
liefcrantcntitcls habe eine Anerkemrung dafür dorstellm
sollen. Schuhgraf meint , cs sei Wemer nicht 4m die Be¬
friedigung eines persönlichen Ehrgeizes , sondern lediglich
um die Wahrung des Interesses der Genossenschaft zu tun
gewesen. — Gegen 3'/ > Uhr wird die Verhandlung aus
Wunsch voit Werner , der wieder nicht mehr vechaNdinngs-
fähig zu sein erklärt , abgebrochen.

Abend-Ausgabe, 1 . Blau. Seite 8.

und Hehlerei erkannte die Wiesbadener Strafkammer gegen
Schwarz aus 1% Jahr Gefängnis  und 5 Jahre Ehr¬
verlust , außerdem ordnete sie die soffovtige Verhaftung an,

wc-. Zahnarzt und Feurrwehrpflicht . Der Zahnarzt
Karl H ' von B i e b r i ch ist, ohne sich deswegen zu ent-
schuldigen . von der Herbstübung der Pssichlfenerwehr fern-
geblieben ' und ist durch Strafverfügung der Biebrrcher
Polizeibehörde dafür in 12 M . Strafe genommen worden.
Er hat die richterliche Entscheidung angernfen weil er ms
approbierter Zahnarzt den anderen Ärzten gleichstehe, und
daher nicht feuerwehrdienstpslichtig sei. Das Schotsem-
gericht  stellte stch auf denselben Standpunkt und hob die
Strafverfügung auf.

Sport.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener GerichLssSlsn.

Der Zusammenbruch der Eltviller Winzerzentrale vor Gericht.
we. Wiesbaden , 20. Februar . Bei der siebten dem

Angeklagten vorgeworfenen Unterschlagung , kommt eine
Zahlung aus Berlin von 1000 M . in Frage . Ein Hotelier
Peters  leistete die Zahlstng , von der 800 M . als an einen
Vertreter abgeführt in Ausgabe verbucht wurden , dagegen
erschien der ganze Betrag weder im Kassenbuch, noch ans
dem Petersschen Konto . Dieses blieb (vorn September
1904) bis zum Jahre 1907 offen und wurde dann erst auf
Werners Anweisung beglichen. Die 1000 M . waren in den
Büchern verschwunden . — Rach dem An g ekla gt  e n liegt
bei der unterlassenen Buchung der Einnahme nur ein Ver¬
sehen vor . Die 1000 M . sind im Interesse der Genossen¬
schaft verwandt . — Ani 10. Juni 1905 übersandte Georg
Fleischmann  ans Starnberg an die Genossenschaft
1500 M ., 500 M . in bar und 1000 M . in einem Scheck auf
die Bayerische Vereinsbank . In den Büchern ist von dem
Scheck nichts zu finden . Werner hat ihn an den Kammer¬
sänger Eduard Schuhgraf in München als Entschädigung
für Bemühungen im Interesse der Verschassung des Hos-
lieferantentitcls abgeführt . — Der Ang eklag  t e laßt stch
über den Fall wie folgt aus : Es habe sich lediglich gehan¬
delt um die Vermittelung von Lieferungen für den bayeri¬
schen Hof und im Anschluß daran die Verleihung des Hof-
liefemntentitels . Letzteres nicht für ihn persönlich — er
seinerseits habe mit dem Titel nichts ansangen können —,
sondern für die Genossenschaft. Seines Erachtens sei das
ein ganz korrektes Geschäft gewesen. Schuhgraf stand Wer¬
ner freundschaftlich nahe . Er hat die Hergabe des Schecks
als ein rein persönliches Darlehen entgegengenommen , das
er sich in einer vorübergehenden Verlegenheit erbeten . —
Auch die 500 M . sind spurlos verschwunden . Wie Werner
versichert, sind sie auf sein Gehalt regelrecht zur Anrech¬
nung gelangt . — Der Kammersänger Schuhgraf  sagt
als Zeuge ans , daß er mehrmals Darlehen vom Angeklag¬
ten erhalten habe , im ganzen 1500 M ., von denen er 1000
Mark ans dem Wege des Vergleichs später an bie Genoffen-
fcbaft inrückbezahlte . .Schubgras hat stch aus Jutereffe für

D r i 1t >e r T a g.
wc. Wiesbaden , 21. Februar . Zunächst wird noch ein¬

mal auf den Unierschliaguugssall Peters (Berlin ) zurücl-
gegrisfcn . Werner  hat stch von Peters eine ä conto»
Zahlung in Höhe toc« 1000 M . geben lassen, 500 M . davon
bem Pertreter der Genossen.sch.aft MMth.aupt EsgesvWt
und diese Ausgabe auch gebucht, nicht aber die Einnahme.
200 M . sind später als Reisekosten verrechnet worden , nach-
dem Werner bereits flüchtig geworden war . Die 1080 M.
Einnahme aber erlscheint3 Jahre später erst in den Büchern.
Werner erklärt das mit einem Versehen , resp. seiner .Über¬
lastung durch Geschäfte. Bei einer Revision wurde der un¬
terlassene Eintrag der 1080 M ., resp. deren Verschwinden
sesigestellt. Der spätere Eintrag der Einnahme ins Memo¬
rial bedeutete lediglich eine Berichtigung auf dem Konto
Peters , nicht aber - zugleich eine Berichtigung der Kasse.
Der I080-M .-Scheck von Fleifchmamr ist, wie im weiteren
fesigestellt wird , einundeinhawes Jahr nach der Einsen¬
dung , und zwar nicht in den Büchern der Genossen¬
schaft,  fonderil in denen der Gesellschaft  verbucht,
höchstwahrscheinlich ans Anweisung von Werner selbst. Die
Bücher der Gesellschaft lvaren int Gegensatz zu denen der
GMosfenschast kontrollsrei , wenigstens bestand eine G>e-
setzesvorschrist, sich der Kontrolle zu unterwerfen , bei jener
nicht. — Aus Antrag des V c r t c i di gers  beschließt der
Gerichtshof , den WinzLr Fink (Kiedrich ) noch einmal als
Zeuge dafür zu laden , daß nicht nur Werner,  sondern
auch der Rendant Flick sich bemüht hat , den Kiedrrcher
Winzerverein zur Nachsicht zu veranlassen . — In der Auf-
ksänrng der Ordens - und Tite 1'KN'Aese,geny 'ell
wird dann fortgesahren . Der Leutnant a . T . P e ick er in
München war Repräsentant der GeseUchast. Von ihm ist
der Gedanke, sich durch die Vermittelung des Kammersän¬
gers Schuhgraf ein Hofprädikat M verschaffen, ausgegam
gm . Rach der Ansicht von Peicker war es Werner nicht
um eine persönliche AUAzeichnüng» sondern lediglich um
die Hebung des Weingeschästs zu tun . — Von beit Be¬
mühungen , in Serbien und in Lsterreich Hofprädikate zu
erhalten , weiß Peicker nichts zu sagen . — Zu Anfang des
Jahres 1906, resp. Ende 1885 hatte die Gesellschaft neben -
der Zentraldarlehenskaffe noch eine andere Banwerbin-
dung . und zwar mit der Verglich Alärkisibcn Bank. Werner
stellte auf diese Bank, bei der man aber ein Guthaben hatte,
zwei Schecks in Höhe von 12 008 M . ans , welche dann aus
einem auaeblich singierten Konto KriegerbeiimBerlin-
Schöneberg als Ausgabe verbucht wurden . Ein Teil des
Geldes soll auch an zwei Ausländer , den Edlen von
Stransky  sowie den serbischen Legationsrai bei der
Berliner Botschaft Dt. Rabulow itsch,  gekommen sein,
als Entgelt für Bemühungen im Interesse ,der Erlangung
des österreichischen und serbischen Hoslieferantentttels.
Diese .Bemühungen - blieben , nebenbei bemerkt, erfolglos.
Allerdings wurde Werner eines Tages mit dem Sada-
»rbcit überrascht . Er soll dieser „Auszeichnung " aber kernen
Wert boigeLogt und den Orden niemals getragen haben.
— Der Angeklagte  erklärt sich bezüglich dieser Affäre
wie folgt . Die Genossenschaft habe an die dreißig erst-
klafsige Anszeichnnngen von AusstellunWN usw. besessen.
Es sei ihm darum zu tun gewesen, zur BMmMng der
Konkurrenz des WeinhandelS , der hauptsächlich damit gegen
die Genossenschaft Stimmung zu machen versucht habe,
erstklassige Weine seien bei ihr nicht zu finden , hohe Ver¬
bindungen anzuknüpsen . Diesem Zweck hätten auch die
12000 M gedient . Bei dem Berliner KriegerherM habe
es sich um ein vom Kaiser selbst protegiertes Unternehmen
gehandelt , den Kriegervereinen ein eigenes Heim zu ver¬
schaffen, in dem sie nicht durch politische Parteien mkormrlio-
diert würden . Mit 50 000 M Obligationen habe dre Wrn-
zerzentrale sich beteiligen sollen, um dadurch einmal  dre
Erlangung des Hosprädikats eirMleiten , und zum ande¬
ren  sich die Alleinlieserung der Weine , Spirituosen , des
Sektes usw . für das Kricgerheim zu sichern. Die Herren
Alexalider Edler v. StranSkY von dem österreichischen
GenevaMonisulat, und der serbische Legationsrat vr -. Rabn-
lowiffch hatten ihn um ein Darlehen , resp. eine Voraus¬
bezahlung für ihre Bemühungen bemühü Es lLgen auch
eirijschlägige Quittungen vor . Edler v. Sttansky hat 2000
Mark von den an ihn ahgesührten 6000 M . einem Unter-
vermittler weitergegeben . — Dem Vorhalt ? ks Vor¬
sitzenden,  daß er von dieser Ausgabe -seinem Mitdirer-
tor Erlewein keiri Sterbenswörtchen -gesagt ĥabe , sucht der
Angeklagte  zu begegnen mit der Erklärung , er habe
lediglich die beteiligten Herren in Berlin schonen wollen.
Nachträglich habe er an Erlewein eine einschlägige Mittei¬
lung gemacht . Unaufgeklärt bleibt , weshalb er dem Revisor
v. R e i tz, welcher den Posten inonierte , die falsche Angabe
gemacht hat , es handle sich um eine Anzahlung auf eine
Hypothek. — Außer ssm das bayerische, prmstrsche, öster¬
reichische und serbische Hofprädikat soll Werner sich um die¬
selbe Anszeichrmng für Baden , Württemberg , Hessen und
Rumänien beworben haben.

F . 0 . Zuhiilterei . Der 25jährige Dekorateur Karl
Schwarz lernte im Herbst 1910 ein jetzt ISjähriges Mädchen
kennen. Er hatte das Mädchen alsbald dazu gebracht, daß
es !d-em unzüchtigen Gewerbe nachging uüd ihm das aus
der Straße verdiente Geld aNieferite . Aber mit diesem
allein hatte er noch nicht genug , er empfahl der Verführten
auch, ihrer Mutter Geld zu entwenden . Wegen Znhalterei

Ä 1 iTÄ,s >i ;i ÄÄ 3BSStfcfAä « * -®d in3S *SiVSg«otwn mieher der Prafidentenpreis am 2. wid das « Mer^beide datiert ' wie bisher mit jestehen wieder - - . .
Jagdrennen am 4. Jum,
^0 000 Internationale Schachturnier zu San Sebastian
»SÄ tnx
issä  is «. sr
Forgacz, ans Rußland Niemzowitch. uno .Rubmstem, mW
Amerika Aiarshall. Das Turnier wird ur der Werse ausge-
traaen . daß jeder mrt ledem zwer Partren zu sprelen hat.

sr Die Weltmeisters chasten im Kunstlaufen auf dem Etse
wurden bei dem Meeting in Manchester von dem Wiener
Kachler gewonnen. Der Berliner Rittoerger konnte sich nur
an zweiter Stelle plazieren. , ^ . .

sr . Der Fuhball -Ländcrkampf Frankrcrch-Schwerz, der m
Paris ^zum Auswäg gelangte wurde von Frankreich mrt 4 .1
gewonnen. ^ __ __ _ ___ ,

Kieme Chronik.
Familie Schulz iu der ülteu 3a £obftraise m
Schlosser Oskar Trenkler aus Klem-Schönau hat nachts bet
feiner Vernehmung int Amtsgericht Zttlau dem Berliner
Kriminalkommissar Hoppe gegenüber ein umfassendes Geständ¬
nis abgelegt. Nach diesem Geständnis hat Trenkler den drei¬
fachen Raubmord allein verübt, indem er^nach m̂ander zuerst
die Frau Schulz, dann deren ibjahrrge wochter und stbli. ß ch

den Juwelier August Schulz uiederschlug.^ (Der dveifache Mors?p.\ i 'hm habttrefr erleichtert worben, d<rß tx  rmmer nur einem
©Ufer gegenüber stand und dis Tochter erst kam, nachdem die
Mutter schwer getroffen, der Later «oft,
Tockter bereits tot am Boden lagen. Der Kommipar erzieire
das Geständnis dadurch, daß,er Trenkler fragte , was er eigenr-
lich mit dem geraubten Sparrassenbuch üewn hab .̂ '-̂ le

mar tvährend der Vernehmung W plötzlich und uner¬
wartet gestellt, daß Trenller in die Falle ging und gedankenlos
antwortete , baß tzabe ich oerörannt . , < ,

Ein hartnäckiger Deserteur . Zu emem Hcmiburger Fab^
kanten kani ein Musketier aus Brandenonrg zu Besuch. Er
batte den Fabrikanten auf einer Vergnügungsreise kennen ge-
tont und & te ihm. daß . er wegen verschiedener Vergeh n
iian seinem Regiment desertiert sei und sich nach icorwegen
wenden wolle. Der Fabrikant benachrichtigte dre Polizei , ^.ls
die Beamten kamen, flüchtete der Deiertsur in einen Keller,
den er verrammelte und stellte,sich den Beamten welche dw Tur
aewaltsam erbrvchen, mit gezücktem Messer entsegV'
N sich erst rmchdem die Beamte,r Anstalten gettoffen hatten.
hira  ibrer Schußwaffe Gebrauch zu machen. .

Eine falsche Anschuldigung ans Rache. Als Mörder des
Berliner Rentiers Hoffmann in der Blument ^ ilsttaße wiwde
der wegen Diebstahls nn ReichÄkanzlerpa ars und sahlrerchen
anderen Diebstählen zu 6 Jahren Gefängnis verurteilte WM er
Döring von einem seiner Mitangeklagten rn der Gerrcht»-
verhandlung verdächtigt.. Nach Ansicht der Krrmmalpolrzer rst
dicwr Beschuldigung keine Bedeuiring beizumessen. !̂ur um
sich an Eng zu rachen dafür , daß er ihm eine mehrmonatige
Untersuchungshaft zu verdanken hatte , erhob der freigesprochene
Setzlinski dw Beschuldigung. Er wurde wegen derselben noch.
'^ !5'UnivcrsttätSprofess - rs.  Der 34jährige
I7iiiiik>i'ütöisvroseü 0b VüloL d. Friebrichv̂ ign, zuletzt in

•"Wßif 2?83S%»* , «* *,-m«M>
namens Flament , der am Grabe seines Sohnes auf dem Kirch¬
hofe Hautmont einen Kranz Niederlegte, ferne Fr <w , mit
der er in Scheidung lebte. Nach dem Aiorde stellte er sich selbst
den Barden . ^ en. Die diesjährige Prüfung der Kandi¬
daten des Lehrerseminars in Grimma (Sachsen) Mrde vom
Kultusrninistermm sur uugultrg erklärt , lü  in der Lcrtein-
vrüfuna unerlaubte Hilfsmittel angewenoet worden sind. E.n
Wwat versucht- sich durch Gas zu vergiften, wurde aber noch

^ ^^̂ Schwcrer Automobilunfall. Das Automobil des Tier¬
arztes Platen ans Osterath fuhr gegen einen Prellstein und
kippte um . Die Insassen Herr und rwau Platen . wurden(’rfvvnm’ herTefot Ein öieriätzriges Äind olieo tot.

Im Strudel gesunken. Das Schleppschiff „Churow der
Jrrawaddy Flottilla Company scheiterte ermge Metten von
Ranaon Ungefähr 50 Personen -ertrartten . Man glaubt , oaß
da? Schiff in einen starken Strudel geraten war.

Vernichtete Baumwolle. In Bombay brach ans emem
Platze wo viele tausend Baumwollballen lagerten , em großes
Feuer ' aus . Der Schaden wird auf eure Viertelmillion Pfund
^ ^ Schneestürme. In der Ostsee bei Riga herrscht .Schnee,
sturm Durch Stürme ist im Schwarzen Meer der Schisfahrts¬
verkehr mit Sebastopol gestört.

Handel . Industrie.
(i | | i~ i Volksw iriisscliaft.

Banken and Börse.
* Danastädtei Volkstaiib, e. G. m. b. H. Der Bericht Obe)

6a-? 50 Geschäftsjahr stellt eine leichte. Besserung im Darm.
Städter Baugewerbe fest. Die Zahl der Mitglieder ging au)
msd Ci V 9001) zurück, wahrend sich der Umsatz etwas hob
auf filSl ' Mill. M. (60.72 Mill. M.) Aus dem Gewinn von
165 223 M. (162 382 M.) werden wieder 6 Proz. Dividende
verteil*

Anleihe « .
* Heue Münchener Stadtanleihe . Nach den „Münch. N. N '

selten die 15 Mill. M. 4proz. Münchener Sfadtanleihe, die von
einem Konsortium unter Führung der Bayerischen Ifypotheken-
vmd Wechselbank zu 99.15 Proz. übernommen wurden, zu
100 Proz. freihändig verkauft werden.

Berg > und Hutt ©nwes ©n«
W. Kalisyndiliat. Ir der Aufsichtsratssitzung des Kali-

svnidikats wurde mitgeteilt, daß der Absatz  der Syndikats^
werke im Januar 1912 etwa- 1.7 Mill. M. mehr betrug alp lxn
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«Isioben MonLt äss Vorjahres» wobei die Mengen, welche im
Vorjahr durch außersyndikatliche Werke . abgesetzt wurden,
berücksichtigt sind. Das Ergebnis ist auf guten Ordereingang,
vornehmlich aus Deutschland und den benachbarten Ländern,
zurückzuführen , während das deutsche Geschäft infolge der
^Witterung und des starken Frostes zu wünschen übrig ließ.
Pas Februargeschäft setzte nach dem letzten Witterungsum-
sdhlag außerordentlich stark ein, auch in Deutschland, so daß
in diesem Monat mit einem nicht unerheblichen Mehrabsatz
jagen das Vorjahr gerechnet werden darf. Das Amerikageschäit
m den letzten Wochen war ruhig, vornehmlich wegen der Ein¬
stellung der Schiffahrt auf der Elbe und der Weser. Der Auf-
aichtsrat beschloß die Beteiligungsziffer der Mansfeldschen
Kupferschiefer bauenden Gewerkschaft, um den neuen
Schächten dieser Gewerkschaft Wolfshall und Dietrichshai)
die seitens der Beteiligungsstelle gewährten Quoten zu er¬
höhen, vorbehaltlich der gegen diese Quotenzuteilungen zu
erwartenden Berufungen. Die nächste Gesellschafterversamm-
lung des Kalisyndikats ist am 11. März.

Industrie und Mandel.
'* Aktiengesellschaft für Zirkus- und Theaterbau, Frank¬

furt a. H. Den Mitteilungen über das ungünstige Ergebnis des
am 31. August v. J. abgelaufenen Geschäftsjahres (nach Auf¬
zehrung des 56 403 M. betragenden Vortrags 18 225 M. vorzu¬
tragender Verlust gegen 156 403 M. Gewinn im Vorjahr, da*
mals einschließlich 68 240 M. Vortrag) der Gesellschaft, die das
Albert-Schumann-Theater besitzt, trägt die „Frankf . Ztg.“ nach,
daß das Unternehmen seit seiner in 1904 erfolgten Errichtung
bisher eine Dividende nicht verteilt bat. Bei 1 Mill. M. Grund¬
kapital sind die Grundstücke mit unverändert 2 147 400 M.,
Gebäude mit 1845 000 M. (i. V. 1890 000 M.1, Inventar mit
116 000 M. (130 000 M. bewertet. Die hypothekarische Be¬
lastung beträgt 2 100 000 M. (2 153 000 M.), wozu 861 314 M.
(783 768 M.) laufende Verbindlichkeiten .treten. Bei Debitoren
standen 10 443 M. (7473 M.) aus. An Reserven werden 200 000
Mark ausgewiesen.

Verkehrswesen.
* Coutinental-Hoiel, A.-G., Frankfurta. M. Die schon ein¬

mal anberaumte und dann wieder abgesagte Generalversamm¬
lung der Gesellschaft, welche bekanntlich das Hotel „Württem-
berger Hof“ in Nürnberg und das Eden - Hotel in Wies¬
baden  besitzt , wird nunmehr auf den 16. März berufen . Auf
der Tagesordnung stehen wieder neben den Regularien folgende
Punkte : Entlassung aus dem Aufsichtsrat bezw. Enthebung
von diesem Posten und Zuwahlen zum Aufsichtsrat, Verlegung
des Gesellschaftssitzes nach Wiesbaden und Neuordnung der
Finanzen.

Verschiedenes.
HK. Auskunft der deutschen Konsuln über ausländische

Bezugsquellen. Der Ausschuß des Deutschen Handelstages
für Steuern, Zölle, Außenhandel hat die Erklärung abgegeben,
daß es zweckdienlich erscheint, daß die Konsuln von der
Reichsregierung auf die von der Handelskammer dargelegten
Schwierigkeiten bei der Auskunftserteilung über die ' Adressen
ausländischer Fabrikanten aufmerksam gemacht und ange¬
wiesen werden, solche Auskünfte dann nicht zu geben, wenn
offensichtlich aus der Anfrage oder den Umständen erhellt,
daß eine Schädigung des deutschen Gewerbslebens, speziell
der Industrie, durch die Benennung ausländischer Firmen ver¬
ursacht werden könnte. Nachdem es in letzter Zeit wiederholt
vorgekommen ist, daß in Deutschland ansässige Firmen ein
Kaiserliches Konsulat um Nennung ausländischer Bezugs¬
quellen für Waren , die auch in Deutschland hergestellt werden,
gebeten haben, wird den Interessenten empfohlen, solche An¬
träge, die eine Benachteiligung der deutschen Industrie im
Gefolge haben, nicht mehr an die Kaiserlichen Konsulate zu
richten, da solche Anfragen keine Berücksichtigung finden
können.

»

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle

des Deutschen Landwirtschaftsrats vom 13, bis 19. Februar.
Angesichts des milden Wetters und der Aussicht auf baldige
Beilegung des Eisenbahnerstreiks in Argentinien bekundete der
Getreidehandel überwiegend matte Haltung. . Die Weltver¬
schiffungen zeigten in der Berichtswoche etwas größeren Um¬
fang,. und mit der Wiederkehr geordneter Verhältnisse am La
Plata rechnet man auf eine weitere Zunahme des Weltexports
und damit allmählich auf eine reichlichere Versorgung, wenn
auch die nächsten Wochen noch kleine Zufuhren bringen
werden. Bezüglich der Wintersaaten hört man aus einigen
Gebieten Deutschlands Klagen über Winterschäden und
schwachen Stand, doch nahm der Handel keinen Bezug darauf,
zumal die Provinz wieder als Abgeber für Herbstlieferung auf¬
trat . Auch in Amerika schien man der günstigen Beurteilung
des Cincinnati Price Current mehr Beachtung zu schenken,
als den Klagen eines anderen Fachblattes . Dagegen befürchtet
man, daß der häufige Wechsel zwischen Tauwetter und
starkem Frost bei fehlender Schneedecke in Rußland nicht
ohne nachteilige Folgen bleiben dürfte. Die Forderungen für
ausländischen Weizen waren im allgemeinen ermäßigt. In
Deutschland trug neben der schwächeren Haltung des Aus¬
landes die Schwierigkeit des Mehlabsatzes dazu bei, die Unter¬
nehmungslust einzuschränken , zumal auch der Export mit
Anschaffungen zurückhielt , und wenn andererseits das Ange¬
bot keineswegs dringlich war, so zeigte sich bei der milden
Witterung hier und dort mehr Neigung zu Verkäufen. Im
Lieferungsgeschäft verlor Weizen infolgedessen, i%  bis 4% M.,
Roggen 2% bezw. 214 M-, per September 2 M . Besonders
fühlbar machte sich der Einlluß der milden Witterung bei
Futtergetreide. Das Haferangebot vom Inland ist zwar keines¬
wegs reichlich, aber die Kauflust war außerordentlich schwach,
so daß die Preise weiter nachgeben mußten. Auch die russi¬
schen und argentinischen Forderungen waren leicht ermäßigt,
und im Zusammenhang damit erfuhren auch die Lieferungs¬
preise eine Äbschwächung von ca. 2 M. Unter der allgemeinen
Unlust hatte auch Gerste zu leiden, die sich 2 bis 3 M. billiger
stellte, obwohl Rußland nur spärlich offeriert. Die Forde¬
rungen für Mais aller Art wurden seit der letzten Woche um
3 bis 4 M. herabgesetzt. Es stellten sich die Preise für in¬
ländisches Getreide am letzten Markttage wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg . . . . . c -2 180 r -21
Danzig. ( - 5 ) 183 (-- !>/-)Stettin. ( - 2 ) 183 ( -3 )
Posen. ( -1 ) 183 -1)Bresiau. ( - ) 183 -1 )
Berlin. (- 2-/-) 190V2 -3*/.)
Magdeburg.
Leipzig. . . . . . .

( - 1 ) 188 (
(

-2 )
( - 1 ) 191 -1 )., . 203 <- 4) 190 I -3 )

Dresden . • • • ( - 4) 186 ( -4 )
( - 8 ) 189 < -6 )
s “ > 202 ( - )( —3 ) 197 <-3 )

Düsseldorf.
Köln.

. . . 217. ( + 11
( - i i

197
196

(
<

-5)
-2 >

Frankfurt a. M. . . . (—31 2) 2014/2 0.- Vß)
— )Mannheim . . . . . t- 2 'h) 202V;(

Straesburg. . . . L27V- <—2>/s) 210 < — )
München. ( - ) 213 ( - )

192
196
192
192
208
209
212
216
208
200
213
216
204
200
213
2121/
215

2

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 214.50 (— 4.25)),
Pest April 200.40 (— 2.25)), Liverpool März 177 (—), Paris
Februar 21,9.30 (— 0.40), Chicago Mai 154.70 (— <1,80). Roggen.

Berlin Mai 193.50 (— 2.75). Hafer : Berlin Mai 191.50
(— 2.—). Futter gerate: cif Hamburg Februar 154 (— 3.25),
März 153.50 (— 2.—), Mais mixed Februar -März 134 (— 4.—),
Odeffa schwimm. 133 (— 3.—), Donau schwimm, 134 (— 4.—),
La Plata Mai-Juni 117 (— 4.—) Mark.

BerliBer Börse.
CStgener Brabtbericht das Wiesbadener Vaablftttad_

Dir . i
°/o Letzte Notierungen vom 21. Februar.
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Vorlet »te Betste
Notierung.

Berliner HaudciBgesullsohaft•Commerz- und Diseontobank
Darmstädter Bank.
Deutsohe Bank . . . . . . .
Deutsoli-Asiatische Bank • -
Deutsohe Effekten- und Weohselban
Disconto-Commandit.
Dresdner Bank . . . -Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichiache Kreditanstalt . . »
Reiohabank . , - .
Schaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hvpotheken-Bank - .Berliner Grosse Streesenbahn • . .
Süddeutsche HiseuDahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd-Aotien . . . .Oesterreich-Ungarische StaatsbahnOesterreiohisohe Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn-Betrieb
Baltimore und Ohio. . -
Pennsylvania.Lus . Prinz Henri . . >
Neue Bodengesellsohaft Berlin . .
Süddeutsche Immobilien 60% . .
SohBfferhof Bürgerbräu . . . .
Cementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst.
Chem. Albert . .
Deutsch Hebersee Elektr. Aot. .
Felten & Guilleaume Lahnseyer .
Lahmeyer . . . .Schuokert . . . .
Rheinisch-Westfälische Kalkwerke
Adler Kleyer . . -Zellstoff waldhof . .
Bochumer Guss . .
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg
Eschweiler BergwerkFriedrichshütte . •
Geleeukirchener Bergdo. Guss
Harpener.Phönix.
Laurahütte . . . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A.-G. . . -
Lindes Eismaschinen . .

173
116.
125.80
284.
140.75
119.50
190.50
158.
125.75
139.50
132.80
146.75192.
123.75
141.50
105.10
163.
18.20

104.95
119.
155.30
135.
74.50
93

131.50
541.25
447.
132.90
161.75
126.60
161.
181.50
41210
215.50
225.10
11010
136.20
173.80
153.50
202.30
91.60

196.50
256 20
178.
281.25
159.
157.60

172.40
116.25
26525
143.
119.50
190.65
15825
126.
13925
132.80

•146-50
191.90
12330
141.
104.90
18.25

104.75
155*80
135.
74.75
93.

133.
546.
445.60
182.90
161.70
125.75
101.
181-10
476.
249.50
226
110.
166.10
172.75
150.50
202.30
93.60

19610
256.10
176.60
281.26
169.
158.

Tendenz : fest.

Letzte Nachrichten.
Frankreich und Spanien.

Kd. London, 21. Februar . Wie „Daily Telegraph" aus
Madrid berichtet, werden heute vormittag die Besprechun¬
gen zwischen dem französischen und englischen Botschafter
mit dem spanischen Minister des Äußern Wer die terri¬
torialen Konzessionen sortg  e setzt . Wie das Blatt ver¬
sichert, vertritt Spanien folgenden Standpunkt : Zwischen
den territorialen Konzessionen an der Küste und den Ab¬
tretungen im Innern  des Landes besteht ein großer
Unterschied. Aber letzteren Punkt wird eine Einigung
leicht zustande kommen, da .Spanien gewillt ist, die franzö¬
sischen Forderungen nach dieser Richtung als gerecht anzu-
erkennen. Dagegen werden die leitenden spanischen Männer
Spaniens Rechte auf die maroManische Küste auf das
energischste verteidigen. In Madrid gibt man sich der
Hoffnung hin, daß Frankreich sich ans den spanischen Stand¬
punkt stellen und seine Ansprüche auf das Küstengebiet
fallen lassen werde. Was die Eisenbahnfrage von Fez an¬
langt. so ist es wahrscheinlich, daß Geosfrah die Antwort
Frankreichs >aus die spanische Note unterbreiten wird.

bä. London, 21. Februar . Im Schoße des Ministeriums
wird augenblicklich die Möglichkeit einer Begegnung König
Alfons mit dem Präsidenten Fallitzres erwogen. Auf alle
Fälle wird diese Zvsammenkunst-erst nach Erledigung der
spanisch-französischen MarMöverh -anÄlungen stattfinden. Es
steht bereits jetzt fest, daß Präsident Fallröres -nach dem
Abschluß der Unterhandlungen mit dem Orden des Golde¬
nen Wietzes ausgezeichnet wird.

Karnevals-Unfug.
bä. Düsseldorf, 21. Februar . Bei dem gestrigen Karne¬

valstreiben ist es mehrfach zu Zwischenfällen gekommen.
In verschiedenen Fällen gab es blutige Köpfe. Auch
Messerstechereien  waren wiedecholt zu verzeichnen.
Im Polizeigewahrsam waren während der letzten Tage
über hundert Personen untergebracht worden.

wb. Paris , 21. Februar . Während des gestrigen Fast-
nachtstrnbels wurden wegen Unfugs 970 Personen festge-
nonrmen, von denen etwa 50 wegen Tragens verbotener
Waffen  oder anderer ernsterer Vergehen in Haft be¬
halten wurden. Im Polizeikommissariat  der
Rue Thorel schnitten die Verhafteten die Gas röhren
durch, so daß der Gasmesser abgesperrt werden mußte, um
einer Explosion  vorzubeugen. Der Leiter des Polizei¬
amts sah sich genötigt, die Verhafteten, etwa W0 an der
Zahl , sofort fr e i z u lass  en.

Posträuber.
bä . Düsseldorf, 21. Februar . Die Polizei verhaftete

gestern zwei Burschen, die in letzter Zeit eine Reche von
Rau bau fällen  in Postgebäuden ausgeführt haben,
indem sie Personen, die an den Schaltern Gelb einzahlten,
die hingezählten Geldstücke wegrissen und damit das Weite
suchten. Die beiden Burschen sollen auf diese Weise in
den letzten Tagen über 1000M. erbeutet haben.

Ein Fischerboot überrannt.
bä . Lorient, 21. Febmar . Gestern wurde das Fischer¬

boot „Marie Florenz" von einem unbekannten Dampfer
üb er rannt und mitten durchschnitten. Das Boot sank so¬
fort. Der Dampfer setzte seine Fahrt unbekümmert
um die Opfer des Unglücks fort. Von den 5 Mann der
Besatzung des Fischerbootesertranken 4, der fünfte konnte
stch eine Zeitlang über Wasser halten und wurde dann von
einem anderen Fischerboot ausgenommen.

wb . Paris , 21 . Februar . Gestern starb hier plötzlich
der Vizepräsident des Staatsrat -s George Coulon,  einer
der angesehensten Juristen  Frankreichs , im Alter von
74 Jahren.

wb . Lyon , 20 . Febmar . Der Direktor der Schiffahrts¬
gesellschaft in Tr-oyes, Jossier,  und dessen Geliebte,

Mittwoch, 31 . Februar 1913 . Nr. 87.
Luise E Hab re , wurden hier in einem Hotelzimmer von
einem Kaufmann namens D u f o u r überfallen und durch
zwei Revolverschüsse getötet. Dusour stellte sich freiwillig
der Polizei und gab an, sein Verbrechen aus Eifer¬
sucht begangen zu hoben.

bä. Konstantinopel, 21. Februar . Im Basar von Sek-
sche explodierte eine Bombe.  Sechs Personen wurde»
getötet, 3 verwundet.

Letzte ksanLelsnachrichten.
Telegraphischer Kursbericht

lMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.1
Frankfurter Börse, 21. Februar , mittags 12%, Uhr. Kredit-

Aktien 206.75, Diskonto-Kommandit 1907/s, Dresdner Bank 158,
Deutsche Bank 2&4H». Handelsgesellschaft 173.25, Staatsbahn
164.50, Lombarden 18V8, Baltimore und Ohio 105, Gelsen¬
kirchen 225 50, Bochumer 196.25, Norddeutscher Llotzd 105,
Hambnrg-Amerika-Paket 141, Phönix 255.50, Edison 261,
Schlickert 161̂ /,. Tendenz: ruhig.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

WÜbel mstraße 10. F 819
Die Hamburg- Amerika- Linie meldet: Nordamerika:

D. „Bermuda", v. New Orleans kommend, 15. Febr . in Ham.
bürg, „Bethania " n. Boston u. Baltimore , 15. Febr. Cuxhaven
passiert. „Cincinnati " v. New Vor! n. Italien u . d. Orienr,
15. Febr. v. Algier. „Pisa " n . Philadelphia , 15, Febr. Lizard
passiert. „President Grant " 15. Febr. in New Dork. — West¬
indien, Mexiko, Südamerika : D. „Almeria" ausgehend, 15. Febr.
in Montevideo. „Etruria ", v. d. La Plata kommend, 5. Febr.
v. Santos ü . St . Vincent u. Madeira n. Hamburg. „Franken¬
wald". b Mexiko u. Havanna kommend, 15, Febr. in Hamburg.
„Fürst Bismarck" heimkehrend, 15. Febr. v. Veracruz. „Habs¬
burg" n . Mittelbrasilien , 14, Febr . v. Lissabon. „Karthago"
15. Febr. b. Santos n. Bahia Bianca . Nassovia" b. New Jork,
15. Febr . v. Sao Francisco do Sul n . Cesterro. „Rhaelia " n.
Nordbrasilien. 15. Febr. in Antwerpen. „Sieglinde " 15. Febr.
in Rio Grande do Sul . „Siegnmnd " 15. Febr . v. Rio Grands
do Sul n . Buenos Aires. — Ostasien: D . „Ambria" 15. Febr.
v. Most n . Tsingtau . „Preußen " 14. Febr. v. Aokohama n.
Kobe. „Sixonia " 15. Febr. v. Schanghai n. Hongkong. — Ver¬
schiedene Fahrten : D . „Cleveland", zweite Weltreise, 14. Febr.
b. Honolulu. „Fürst Bülow" 15. Febr . v. Madras n. Kalkutta.
„Victoria Luise", zweite Westindienfahrt, 15. Febr . in San
Inan.
Deutsche Ostafrika-Lime. Bureau: WeltreisebureauL. Retlen-

maycr, Langgasse 48. F 311
RPD . „Adolf Woermann" auf Heimreise. 16. Febr. ix

Hamburg. „Gertrud Woermann" auf Heimreise, 16. Febr
v. Tenerife. „Prinzregent " auf Heimreise, 16. Febr . v. East
London. „General " auf Heimreise, 17. Febr , v. Mozambiaue.
„Windhuk" auf Heimreise, 17, Febr. in Suez , „Feldmarschall"
auf Ausreise, 16. Febr . in Antwerpen. „Somali " ans Bornbah-
fahrt , 17. Febr . b. Delagoabah.

Iele §rapki8eder Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom BL . Februar , 8 Ihr vormittag«
1 — sehr leicht , 2 — leicht , 3 schwach , 4 — massig , 5 ---. frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslan.
BrombergMetz
Karlsruhe (Bad.)
München - •
Zugspitze
Stornoway
Malin Head
Valencia .
Scilly-Aberdeen .
Shields
Holyhead.He d’Aix -
St . Mathicu
Grisnez . .
Paris • • • •
VlissingenHelder . .
Bodö . . . .
Christiansand
Skudenes . .
Vardö . . .
Skageu • .Hanstliolm
KopenhagenStockholm
Hernösand
Haparanda
Wisby . . .Karlstad .
Archangel
Petersburg
Riga .Wilna
Gorki.
Warschau
Kiew . .
Wien . .
Prag . .Rom. ■.
Florenz
Cagliari .Thorshavn
Seydisfjord

i
M Wind-Richtung-Stärke.

Wetter.
jAenderung j Nieder[des Barom .j schlag in
!v. 5—8 Uhrj24 Stunden1 morgens . | mm

754,7 W 2 ' Nebel h 3 I 0,0- 0,4 26 - 6.4
754,3 NN 02 - 1 1,5- 2,4 0
753,7 WSW 1 Begen - 5 0,5- 1,4 0,5- 2,4
755,2 NO 1 wolkig r 1 0,0- 0,4 0
7.36,1 NNO 3 bedeckt 0,2 1,6- 2,4 0,5- 2,4
758,0 ONO 4 - 9 6,5—12,4
759,1 SW 4 4- 4 0,5- 1,4
755,1 WS W 3 Regen + 5 2,5- 6,4
755,1 SW1 bedeckt 4 - » 0,0- 0,4 0.5- 2.4
757,0 WSW 3 + 5
753,2 sw 2 wolkig + i 0,5- 1,4 0
756,3 W1 Nebel 0,1 0,5- 2,4
780,9 W 4 wolkig + 4 0,0- 0,4

0,6- 1,4
01 - 0,4

759,2 SW 3 - 4
761,5 WSW 2 bedeckt
762,8 SW 4. w lkig 0,0- 0,4 0

NW 3 Schnee -13
755,1 N 2 halbbed. 4- 2 0,5- 1,4 0,5- 2,4

751,1 S 2 bedeckt 4- 4 0,5- 1,4 06 - 2,4
SW 3 wolkig +10 2,5—6,4

755.4 W 2 + ß LS- 2,4 6.5- 12,4
753,9 NW 3 + 3 0.5—1.4 26 - 6,4

SOI + 3 0,0- 0,4 0

758,7 W3 bedeckt -10 0.5 - 1,4 0,5- 2,4
756,1 wsw 3 Begen + 5
761,7 ONO 4 woikenl. -13 -0,5 - 1,4 0
755,7 Dunst + 3 0,0- 0.4 0
757,7
769,4

02 bedeckt + 3
- 7

1,5—2,4
0,0- 0,4

2,5- 6,4

756,9 OSO 3 Dunst 0,4 1,5- 2,4 26 - 6,4
764,0 ONO 4 Schnee 7 05- 1,4 0,5- 24
767,9 21 0,0- 0,4
767,8 82 woikenl. 38 -06 - 1,4 0
760,9 04 bedeckt 6 1,5- 2,4 26 - 6.4
762,8 0N02 * 7 « 06 - 2,4

767,7 Nebel 29 0,0- 0,4 0
7,1,3 ONO2 woikenl. 16 0,5- 1,4 0,5 2,4
757,2 03 Schnee 11 44,5- 59.4
761,7 OSO4 18 2,5- 6,4
755,4 OSO 1 + 3 0,5- 1,4 0,1- 0,4
756,8 OSO3 Schnee 8 -0,5 - 1,4 06 - 2.4
761,1 W 2 wolkig + 5 06 —1.4 6,5- 12,4
758,7 W 6 bedeckt + 5 -0,0 - 0,4 01 - 0,4
763,4 W 2 + 7 0.0- 0,4 01 - 0,4
763.4 02 woikenl. +« 2,6—6,7
764,4 NW 3 +17 0

Wettervoraussage für Donnerstag , 22. Februar,
von der Meteorologisi heu Abteilung des Physika ]. Vereine su Frankfurt a.M,

Nachtfrost , wolkig , meist trocken , ruhig.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nase. Vereins für Naturkunde.

20. Februar 7 Uhr“
morgens.

2 Uhr
nachm.

. ft Uhr
Abends. Mittel

TUroraeter auf 0° und Normalschwere 748.0 746,0 746.6 746,2
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 766,4 756,2 757,0 756,5
Thermometer (Celsius ) . 6.1 102 6.9 7.5
Dunstspannung (mm) 6.0 4,7 50 4.»
Relative Feuchtigkeit (o/o) . 72 60 67 63,0
Wind -Richtung und -Stärke . . 82 SW 4 Wo
Niederschlagshöhe (mm ) . . . — — — —

Höchste Temperatur (Celsius ) 10,9. Niedrigste Temperatur 5,7.
WagserstanU des Rheins

am 21. Februar:
Biebrich : Pegel : 1,35 m gegen 1,40 m am gestrigen Vormittag.
Caub . ,, 1,89 .. „ 1,39 .. „ „
Mai nz . , , 0,59„ ,, 0,70 „

uinfatzt 12  Seiten.
Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorst , Erben heim: für
Feuilleton : B. t>. Nauendorf : für Stabt lind Land C. Rötherdt : fit

B. : H. Diesenbach ; für LermnchteS, Svorl und BrieNastent
I . B : F . Günther : für die Anzeigen i.n Reklamen: H. Dernaus ; ILmflrch

^ . in WicSlar .n.
Druci und Lerlag der L. Schellendergjchl .,1 Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

_ . . . _ _
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Bekanntmachung -!
Die weltbekannte älteste Grossimporiflrzna Deutschlands für

PERSER -TEPPICHE
B.  Ganz c& Cie ., Mainz

(und Paris , Constantinopel und Smyrna)

gibt zur Vermeidung von Verwechslungen mit einer ähnlich lautenden Firma hiermit bekannt , daß sie in Mainz , Wiesbaden und Frank¬
furt a . M. Ladengeschäfte mit Schaufenstern nicht unterhält , ihre Verkaufslokalitäten , 300  qm grosse Oberlichthallen , befinden sich

nur
in Mainz ausschliesslich ! Flachsmarkt .J

Schöne KollektionSilerwaren
wieder vorrätig.

Hochzeits-, Paten- und
Gelegenheitsgeschenke

Konfirmaticns-
Geschenke.

AlbertJ.Beidecker
26 Bismarckring 26.

Mainzer Sauerkraut Pfb . 15 Pf.
Magdeb. Sauerkraut Ptd . 20 fT-
Gr . Franks . Würstchen Paar 30 Pf.

Delikateffenhaus Losskarn,
Ecke Moritzstr. 16 u. Adelhcidstr. 39.

Fußbodenöl Schoppen 35 Pf.
Dünaemittel.

Karl Zitz, Metzgergaffe 31.

Abteilung Wiesbaden . . _ r t
Donnerstag , den 22* Februar» abends 81/* Uhr, ttn Saale der

„Loge Plato ", Friedrichstrahe 85:

Ceffentliche Vortragsversammlung.
Schwester Henriette Arendt , Polizeiassistentin a. D.» spricht über:

„Kiiiderhaudel in Europa".
Eintritt : Reservierter1. Platz 2.00. reservierter2. Platz 1.00, Eintritt

50 Pf. 1. u. 2. Platz im Vorverkauf bei den Buchhandlungen Jurany &
Mensel , Moritz und Münzet , Feiler & Geelti , » örtersliäuser,
Sclielleubersr , sstaadt und Luremvnrg . Drogrrie , Luxembur,straffe 8.

Di- Mitglieder der Gesellschaft für ethische Kultur und der abolitionistiswcn
Föderation haben freien Eintritt und können im Vorverkauf Karten für den ersten
und zweiten Platz zu halben Preisen bei Herrn Fritz » üttciier , Luxemburg-
Drogerie, erhalten. F 592

■Bl 1II

Eingetr. Verein Gegründet 1884.
Für Freitag , den 1. März , abends 7 Uhr , zur Vorstellung

im Kgl. Schauspielhaus: mo

„Der Philosoph von Zans-Zouci".
stehen uns zur Verfügung:

Plätze zum III . Rang . M 5 « Bst
„ „ II . „ Seite und Parterre . „ 75 Pf.
If „ II . „ 1. Reihe und Mitte , sowie Parkett „ I .— Mk.

Kamerad «erioh , Schulgasse2, nimmt Bestellungen bis Sonntag,
den 25. Febr., 1 Uhr nachmittags an. Der Vorstand.

VORNEHME
DRUCKSACHEN
FÜR HANDEL , INDUSTRIE UND
GEWERBE NACH EIGENEN
KÜNSTLERISCHEN ENTWÜRFEN

ELEGANTE
DRUCKSACHEN
FÜR FESTLICHE VERANSTAL¬
TUNGEN IM HAUSE,IN VEREINS¬
UND WOHLTÄTIGKEITSKREISEN

Achtung ! Achtung!
Gärtner und Gartenarbeiter

von Wiesbaden und Umgebung.
Donnerstag» den 22. Febr.. obendS N' . Uhr, im GewerkschaftshanS.

Wellritzstraffe 49:

Grohe öffentliche Versammlung.
Tagesordnung : „Wollen wir dieses Frühjahr in eine Bewegung

eintretet »?"
Referent: Gauleiter « . Witte , Frankfurt a . M.

Es wird erwartet, daß jeder Arbeitnehmer erscheint.

Allgm. Dcutfdjer« lner-Verein, ®»tSSSSr*
Der Einverufer.

1911* Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Effenheim
J/i Flasche 1 Mk . ohne Glas,

bei 14r/i Fl . u. mehr Rabatt.
Friedr. Marburg,

~ 111 ■ Wcinhandlung.
Tel. 2069.  Neugaffe 3. 265

MEeii-Aeisili-UerdMs.
j«d«S Pfund «u Pf . ,

Kalbfleisch». 60  Ps. an
bei Straub»

Seerobenstraße, Ecke Bülowstraße.

Um Strickmaschine
zum Erwerb oder Häusl. Gebrauch
kaufen will, erkundige sich, bevor er
Geld ausgiebt , erst bei der

Maschinenstrick., Hellmundstr . 45, 3.

L.SCHELLENBERG ’SOHE
HOFBÜCHDRUCKEREI ■WIESBADEN

Odeon-
Theater

Ein
grandioses Meisterwerk!

Odeon-
Theater

Gerettetm dem leeresgrmde
Das ergreifendste Drama der Gegenwart.

Zu dieser einzig darstellenden Sensatiousanfnahine wurde von der
amerikanischen Regierung ein Unterseeboot zur Verfügung gestellt.

Odeon-
Ttjeater

Als Extra -Einlage:

Kantevalszug in Mains Odeon-
Theater(1911 ).

AIpaeca - lestecKe
fiotelgerate u . -BestecKe

aus Schwerter Silber (feines Neu¬
silber mit garantierter Silberauflage ).

Alrnnijaimn - Kochgeschirre
In allen einschlägigen Geschäften zu haben.

Vereinigte Deutsche liokelwerkeK.-6.
2000 Arbeiter. Schwerte i.W. Akt.-Kap. 9000000M.
Aelteste u. grösste Nickel - Industrie der Welt.

bürgen für
erstklassige

Ware

Reform-tzimde-Ruchen
— Erstklossiae Fabrikate. —

Apoth . Otto Siebrrt (SdllüBb.
tum Füttern avzugeben

/<01 ' P5 Mobvachee Straffe 1.

Großer Nuhbanm
zu verk aufen. Näh. Wellritztal bei INittse.
Piano , kreuzsait., m. Aufsatz, sehr b.
abzug. Sedanplatz 7, 1 rechts. B3390

m m
Aschermittwocli.

Offizielles Abschiedsfest des Prinzen Karneval
unter grossem feierlichem Zeremonien.

=  Ausnahmsweise ohne Bieraufschlag.
Sp «*ia 1-Aschermittwoch -S |seisenkarte.
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Tofat -Ttmuerkauf
wegen Hufgabe!

Damen -Uebergangs-
und Sommer-

Handscf)uf)e
in kurz und fang, weiß, schwarz

und farbig.

Hosenträger ! Herren -Handschuhe.

-oo-

© Seid. Handschuhe
in anerkannten Qualitäten.

Ein Poffen
Sommer- und Winter-

Ttandsd)ut)e
jedes Paar 35 Pf

-oo-

Rabatt

Krawatten
in allen Fassons.

-OO-

Socken.
Leder-

Handschuhe
mit 25 °\o "Rabatt.

Kragen.

iS Langgasse Gg . Scf ) mift Langgasseiö-

| Kanal!,r-Glycerin-
I P « t»*Ud*i*
% erhält die Haut zart und weich,
^ schützt vor Ausspringen derselben
% und ist der beste Vrsatz für Seife.
» In Originaldoscn, sehr lange
^ ausreichend, ü Mk. 1.—. 80
! MLL k. Moflbus,
f  Tannusstr . 25. — Telcph. 2007. m
«♦ • m*

Rheuma-
tiämu§Irari!e erzielen durch eine
Trinkkur im Hause mrt Altbuchhorster
Marksvrudel Starkquelle rasch Er¬
leichterung und Helfe. Dre Gelenke
werden von Schmerzen u. Schwell¬
ungen befreit, der Körper von den
Krankhcitsstoffen entlastet und die
barnsauren Ablagerungen beteiligt.
Von zablr. Professoren u. Aerzten
glänzend begutachtet. R - 85  Pf . ,n
der TaunnS-, Adler-, Schützenhof- , n.
Viktoria-Apotheke, in den Drogerien
von Br. Backe, F. H. Müller. Will,.
Machenheimer, R. Sauter , C. Portzehl,
Lhr. Tauber, Drogerie Sanltas,
neben Walhalla, Hans Kräh, in den
Drogerie« Hhgiea, Alexi u. Moebus.
Engros : F. Wirth, G. m. b. H. 1̂ 101

r
Trüt)iat)rs-71euf)eifen

in

Jacketi - If .osiüm .on,
Strassezx-
Taft~
XZtam .-

33

33

33

"Voile - Maii tel
in allen Preislagen . :: ::

J . Herrchen
Dam enschneider,
Goldgasse iq. — Telephon 3907 .

Total <Ansv « rk auf
■wepron© escB »äfts - Aufs -atoe in

Uhren, Musikwerken, Sprech-Apparafen
mit iiüclistem Rabat, . 53

Cur. Seib , Kleins Burgstrasse 5 .

KL. Christoly» 304

naturreinerweisvr Bordeaux , besonders
als Diabetikerwein sehr beliebt , liefere

noch zu dem sehr billigen Preis
Fl . ob. Gl. Mk. 1 — , b. 15 Fl . 85 Pf.
H<\ A. »lettetbacli , Tel . * » « ■*
Scbwalbacher 8tr . 7, nabo d. llbeinstr.

Stehkragen 6 Pf .,
Umlegkragen 8, Manschetten 12 Pf.
swasch. u. büg.) Emser Str . 6, S . 1.

l
Laden Neugasse 13,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittags v. 1—21/« Uhr

geschlossen. F 207
„Warm zu empfehlen ist

Patent-Medizinal-Seife
reine Haut, Mitesser,

Zucker 's
gegen un-

Pickel,
Knötchen, Pusteln usw. Spezial -Arzt
Gr. SB." ä St . 50 Pf . fl5 %ig) und
1.50 M. (35%ig, stärkste Form). Dazu
Zuckooh-Creme (ä 75 Pf . u. 2 Mk.)
Echt: Viktoria-, Taunus -, Hof- u.
Schützenhof-Apoth., Dr. M. Albers¬
heim,' F. H. Müller, Wilh. Machen-
heimer. Ehr. Tauber, F. Altstätter
Wwe., A. Cratz, Langg., Ad. Hassen-
kamp, Mauritiusstr. 3, Alexi-Drog.,
Drogerie Hhgiea, Drogerie Minor,
Otto Lilie, C. Portzehl, Bruno Backe,
H. Roos Nachf. u. Hans Kräh. K101

f» M filSi t Pr « Ai-KMlve ! !
t m V-ê aut mmlU verkauf  MjMM ÄPMI5ü JrTfnn Mi™ ST*na  #1 ^ 2

^ jetzt MM Mk - jetzt ükW Mk -I
Verkauf

früher
bis 34 .00

jetzt

Langgasse 32,
Europäischer Hof. I . Schloss I Ci Langgasse 32,

Europäischer Hof.

Frankfurter Konfektions --Haus.
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Erjalfl »us gutem Woll-
fliCAU  stoff , Eatredeux

und Spitzengarnierung
Mk . 39 . —

TClpifl atl8  reinwollen
xvicm  Popeline m. reich.

Seidenstickerei

Mk. 62 .—

(ßotiik moMcM'™”. #

WipOs
4Äwv

TJwniaJfyioffvs

%&owu # <ß<

lassen Sie jetzt
Ihre Sommerstrümpfe bei mir anstricken oder kaufen Sie

ff

ff

9t

prima Schweineschmalzp. W . 8VP
wurstsett. . . p. P?d. 5«Y
ki. Nutzschinkenp.Psd. \M
Lasseier Rippenspeerp.psd.P0

empfiehlt

Drieörich KlenK,
^chweinemetzgerci,

Moritzstraße 10 . Telephon 28 * 1

Prima Rernseise
ist das sparsamste u. biMgste Wasch
mittel für jeden Haushalt . Dieselbe
schont die Wäsche und verhmde'.t das

Aufwaschen der Hände.
Proben Lberxeugen!

H. W. Oaub Nachf.,
Inh.: S-i .*• w eitenbi reer,

Tel . 211. — Nerostr . 15.
Wicderoerkä-rfer Rabatt ._

Füßlinge
zum Seltatannähen an alle Bemlangen

Baumwolle , echt schwarz , von 15 Pfg . an.
Wolle . " "

Ich empfehle ferner:

ftats-unddtemelbündehen
für Trikothemden.

Trikotstoffe am Stück
zum Ausbessern von Trikotwäsche in vielen
Qualitäten zu billigsten Preisen vorrätig,

L Sd)wenck
müftlgasse 11- 13.

Strumpfwarenhaus. K146

Struwwelm 1633
gibt dem Barte jede Form , ohne zu
kleben obn>Lrenneisen und ohne Bart¬
binde, k 1 »:!- u. 2 A,k. i). Fl . bei Drog.

Apoth.. Moritzstraae 12.

Vortrag;-Vereinigung
1911/12.

M\m non 10  MW »«der totrtaniit
Freitag, 23 . Februar, abends 8 ^ Uhr. im Burgersaal

des Rathauses,

8. Vortrag: Hm Mrat Siebert:
„ZustlindigKert der ordentlichen Gerichte

in Zimt- und Strafsachen".
Dauerkarten für Mitgliederu. Nichtmitglieder2 Mk ., Einzel¬

karten 1 Mk . zu haben in den Buckhandlungen von H. Staadt,
Bahühofsir. 6. Noertershäuser , Wilhelmstr. 4, Moritz und Munzel.
Wilhelmstr. 58, und abends am Eingang des Saales.

Donnerstag

8 gross

Freitag Samstag

Zum Verkauf gelang in allen Abteilungen grosse Mengen Reste mul
Kestbestände , die sich während der Februar -Verkäufe angesammelt haben,

zu ungemein billigen Preisen!
Grosser Geleirenheitskanf! E»*0**̂ »«. so Farben, m.»Jk.

° m - a Taffets , reine Seide in grösstem Farbensortiments . . . Mtr. L . ^
LfL löfööil SllilEl Pailette , moderner Seidenstoff, neueste Modefarben . . Mtr. 2«

MMMPoilgcs,  weiss and schwarz, ca. 60 cm breit, . . Mtr. 1.25 d5 Pf.
Seil war *© Seide , versch. Bindungen, Mtr. 1.90, 1.55, 1.10, 85 Pf.

wp > min Taffet,  MerveUlenx , Messaline , Herge  etc.
Erstklassige Fabrikate. _ _ —_ __ _ _

18 » Sclitsider,
TC142
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fioljuertmuf jŜ ilBIfSüQtien.
Dienstag , den 27. Februar 1912,

»orm . 10% Uhr, in der Gastwirt¬
schaft zur Platte aus Distr . 18Rent-
mauer , über der Platter Straße,
2V Rentmauer , an der langen
Schneiße, 37 Weherwand, an der
Rentmauerschneiße, Distr . 7 Kifsel-
born, unter der Platter Str . Eichen:
6 Rm. Scheit u. Knüpp. Buchen:
411 Rm. Scheit u. Knüpp. Durch¬
forstungsholz , 8800 Plcnterwelle n.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 22. Februar er.,

vormittags 11 Uhr, versteigere ich
hier in der Feldstraße 10:

3 Schweine;
ferner nachmittags 3 Uhr im Pfand¬
lokal Helenenstraße 24:

6 Zentner Mehl, 32 Kanarienvögel
mit Käfigen, 600 Zigarren , eme
Nähmaschine

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . l?241

Spinde , Gerichtsvollzieher,
Wallufer Straße 6, 2.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 22. Februar 1912,

Nachmittags 3 Uhr, werden in dem
Werfteigerungslokal

Hclenenstratzs 24
dahier:

1 Klavier , 1 Silüerfchrank , zwei
Schreibtische u. 2 Sessel, 2 Akten-
schränke, 1 großer Tisch, 3 Stühle
mit Ledersitz, 1 Wiener Bank, ein
großer Ledersessel, 1 Scheiben¬
büchse und 1 Doppelflinte

gegen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , den 21. Februar 1912.
Weitz, Gerichtsvollzieher,

Jahnstratze 34.

Bekanntmachnna.
Donnerstag , den 22. Februar 1912,

nachmittags 3 Uhr, versteigere ich
zwangsweise im Pfandloral

Helcnenstraße 24:
4 Sofas , 4 Sessel, 2 Vertikos, drei
Klaviere , 3 Büfetts , 6 Diwans,
1 Fahrrad , 1 Trumeauspiegel , eine
Kommode, 1 Schreibtisch, 1 Sprech-
Avvarat mit 10 Platten u. a. m.;

daran anschließend am Orte der
Pfändung:

1 Part . Hühner n. lebende Blumen,
verschied. Möbelstücke, 2 Schweine

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . 333

Wiesbaden , den 21. Februar 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

Jahnstraße 15, 2.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 22. Februar 1912,
nachmittags 3% Uhr, versteigere ich

Helenenstraße 24
zwangsweise:

200 Pfd . Mandeln , 1 Vertiko, 20 Fl.
Sekt, 1 rund . Sofatisch, 1
sofa, 1 Nähtisch, 1 Regist

1 S>.
Plüsch-

sosa, 1 Nähtisch, 1 Registrierkasse,
1 Ladenschrcmk,. 51 versch. Bücher,
1 Schreibsekretär , 1 Sofa , 1 Kökn-
mode, 1 Waschkommode, 10 Fahnen¬
stangen, 1 Pfeilerschrank, 1 Aus¬
ziehtisch, 1 Büfett , 1 Waschtoilette
mit Marmor , 6 Bilder , 1 Kassen¬
schrank, 1 Klavier , zirka 800 Liter
Bordeaux , 20 Fl . Krote-Sekt, ein
Schreibsekretär , 1 Kleiderschr., ein
Spiegel , 1 Garnitur (Sofa u. sechs
Stühle ). 1 Wandbrett , 1 Kommode,
rund . Tisch, 1 Negul., 1 Nähtisch,
rund . Tisch, 10fenschirm u. a. m.

öffentl . meistbietend gegen Barzahl.
Wiesbaden , den 21. Februar 1912.

Sielaff , Gerichtsvollzieher,
Dreiweidenstr . 6, 1.

Bekanntmachung.
Samstag , den 24. Februar 1912,

mittags 12 Uhr, versteigere ich in
dem Hause

Hotel „Schwarzer Adler",
Büdingenstraße 4, in Wiesbaden,

öffentlich zwangsweise gegen Bar
zahlung:

1 fast neues Orchestrion mit elektr.
Antrieb und besonders angebautem
Klavier nebst 15 Musikstücken.
Fabrikat der Firma Popper u. Co.
in Leipzig.

Anschaffungswert des Orchestrions
4500 Mk.

Besichtigung bis zur Versteigerung
täglich in dem genannten Hotel bei
Herrn Gaih . F 517

Wiesbaden, den 16. Februar 1912.
Meder, Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Str . 14.
Lieferung v. Eisen- u. Emaillewaren

für das städtische Krankenhaus.
Die Lieferung , des Bedarfs an

Eisen - und Emaillewaren für das
städtische Krankenhaus in der Zeit
vom 1. April 1912 bis 31. März
1913 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können
gegen Zahlung von 50 Pf . an der
Krankenhaus - Kasse wahrend der
Dienststunden von vormittags 8% bis
12% Uhr in Empfang genommen
werden. . „ 1...

Angebote, postmaßig vernegelt und
mit der Aufschrift „Offerte für
Eisen - und Emaillewaren versehen,
sind bis 4. März 1912, vormittags
11 Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten werden
nicht berücksichtigt. _

Wiesbaden , den 15. Februar 1912.
Städtisches Krankenhaus.

jKeidmnng ' auf flfifa. 1,000,000 .—
4°/0zu I05°/orückzahlbare TeiischnldYersdireibnDgen von 1912 der

Grossen Casseler Strassenbahn - Akt -Ges.
=== === = unkündbar nsifl unvefflosbar bis —

Ausgabepreis : 08 % • Zeichnungstag: 24. Februar.
Anmeldungen nehmen kostenlos entgegen

Bank für Handel und Industrie Dresdner Bank
Niederlassung Wiesbaden Cteschäftsstelle Wiesbaden,

(vormals Martin Wiener .) F 492

Miij -mnu *.
Dienstag , den 27 . d. M„

vorm. Wz Uhr, werden im
hiesigen Stadtwalde, Distr. Loch-
wald , Hardt , Eberterrmucr
und Kessel;
69 Stück alte Eichen mit 60 Im

(darunter Stämme über 2,5 km),
34 Stück schwächere Eichen mit

14,26 km (Wagnerholz),
56 Stück Buchen- Stämme von

34.47 km, 28—56 om Mittel¬
durchmesser,

2 Stück Birken-Stümmev. 0,58 km
versteigert. F 298

Zusammenkunft an der unteren
Kirche. — Auf Verlangen wird
gegen annehmbare Bürgschaft Kredit
bis zum 1. August d. I . gewährt.

Langenschwalbach,
den 19. Februar 1912.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Gemäß 8 21 der Jagdordnung vom
15. Juli 1907, G.-S . S . 207, bringe
ich zur öffentlichen Kenntnis , daß die
Nutzung der Jagd in dem gemein¬
schaftlichen Jagdbezirk Weyer, be¬
stehend aus sämtlichen Grundstücken
des Gemeindcbezirks Weher mit Aus¬
nahme des Ortsbcrings und der
Gärten , in einer Größe von 640
Hektar, wovon % Wald mit gutem
Wildstand und Wechsel von Rotwild,
in 20 Min . vom Bahnhof Villmar
a. d. Lahn, der Mctz-Gicßener Bahn,
und Oberbrechen, der Strecke Lim¬
burg -Frankfurt a. M„ erreichbar, auf
die Dauer von 9 Jahren , vom
16. Juli 1912 ab beginnend, durch
öffentliche meistbietende Verpachtung
erfolgen soll. Die in Aussicht ge¬
nommenen Bedingungen liegen vom
16. Februar ab 2 Wochen lang auf
dem Unterzeichneten Bureau der
Bürgermeisterei offen. Verpachtungs¬
termin ist Sonnabend , den 2. März,
nachmittags 1 Uhr, im Schulzimmer
dahier. Jeder Jagdgenoffe kann gegen
die Art der Verpachtung und gegen
die Pachtbedingungen während der
Auslegungsfrist Einspruch beim
Kreisausschuß zu Weilbura erheben.

Weher (Oberlahnkr .), 14. Febr . 1912
Der Jagdvorsteher . F 298

Hepp, Bürgermeister.

ZagdverpachlMg.
Der unterzeichnele Jagdvorsteher

wird am 8 . März d. I ., nach¬
mittags um 1 Uhr, in dem
Gemeindezimmer dahier die Jagd
auf den Grundstücken des gemein-
schafilichen Jagdbezirks der Gemeinde
Strinzmargarethä, ca. 400 Hektar-
Wald und 450 Hektar Feld, öffent¬
lich meistbietend auf einen 9jährigen
Zeitraum und zwar vom 1. Sep¬
tember 1912 bis 30. August 1921
verpachten.

Pachtlustige werden hiermit ein¬
geladen. — Die Pachtbedingungen
können bei dem Unterzeichneten ein¬
gesehen werden. F 298

Strinzmargarethä,
den 20. Februar 1912.

Der Jagdvorsteher:
Schmidt.

Bekanntmachung.
Die Kirchenfondsrechnung der hie¬

sigen evangelischen Kirchengemeindc
für das Rechnungsjahr 1910/11 liegt
zur Einsichtnahme der Gemeinde-
glieder vom 21. bis 28. Februar 1912
auf dem Gemeindebureau , Luisen¬
straße 34, offen. is 307

Wiesbaden , den 21. Februar 1912.
Der Gesamt -Kirchenvorstand.

Bickel.

Wiesbaden, Rheinstrasse 42.
Miinddsiciier, unter Garantie des Bezirksverkniles des Regierungsbezirks Wiesbaden.

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 600. Tel. 833 u. 893.
27 Filialen (Landesbankstellen) und 83 Sammelstellen im Regierungsbez. Wiesbaden.

Ausgabe 3V1% u. 4 % Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis ip .ooo M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u.Verwaltung (offene Depots).
An- u.Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernähme von Kauf - und Giitersteig-

geldern. P274
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassauisehe Landesbank ist amtliche Hinterlegungstelle für Mündelvermögen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Eleg. blauer Mantel (wasserdicht)
u. 2 auf Seide gef. Mäntel billig zu
verk. Kirchgasse 76, 1,

Am 15. iärz
soll wegen vollständigerGeschäfts-
aufgabe mein Gesamt-Lager in

und

Innstspiel Pianos
(ä la Flamola)

geräumt sein.

zur Erwerbung eines durchaus
nur erstklassigen Instruments

zu enorm billig.Preis.
Fabrikgarantie

Teilzahlung mit Aufschlag.

Köeaig,
Scliwalfoaelier Strasse 1.

(Von 1—3 Uhr geschlossen).
Briefmarken -Sammlung,

bis 1897 gesammelt, ganz ob. ein, .,
zu verkaufen. Preise ca. 50 % und
mehr auf Senf 12. Wilken, Zigarren-
bandlung , Moritzstraße 1._

Pene MU-Arnilur(GM).
reich geschnstt, sehr billig zu verkaufen
Häfrurgasse 3, 2. _

Infolge größter Leistungsfähigkeit

fÄlil !if!gBt
Gebisseu.Blue

Taxiere nur zwecks Ankauf

Gold,Silber,Platin
Dublee , JHua , Sil v.«Pa Pier re.

1 1 Neuga ffe 14.
Pianino billig mietweise abzug.

Off. u. D. 178 an den Tagbl.-Verlag.

Warnung.
Niemand werfe alte Gebisse weg,

zahle die höchsten Preise dafür.
_ __ Metzgergaffe 15, Laden._ _

Ä. i ' eith.  Rherngauer Lir . 15,
RchtMMMMMu. ISS
eintreibung, Beratung in Strafsachen,
Kon kursverhütung, Vertrct. in Konkursen.
Fleckige Ledersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
aufgefärbt.  M omee, Schwätbach. S tr. 27.
Webergasse 27 möbl. Zim. an Herrn

(Da uermie ter) zu ver mieten.Suchen
eine Wohnung , möbl . Zimmer?

Kostenlos
nachgewiesen durch WohnnngS -Riiro

„Hans a " , Rbeinst r . 34 , Stb.
Perf . Schneiderin

f. feine Damen -Garderobe ins Haus
gesucht. Offerten unter H. 859 an
den Tagbl .-Verla g.

Deltes AmMAn
zum 1. März gef. Kapellenstraße 80.

Kochlehrfraul .,
welches aus dem Hause schlafen kann
per bald gesucht. M. Christians
Privatkoch, Rheinstraße 62._

Vertrauensposten.
Erfahrene Dame sucht Vertrauens¬

posten, gleich welcher Art . Kaution
kann gestellt werden. Offerten unter
B. 869 an den Tagbl .-Verlag.__

Filiale.
Gewandte Dame , die läng . Jahre

ein Geschäft selbständ. geführt hat,
sucht Filiale zu übernehmen . Kaution
kann gestellt werden. Off . u. Z. 859
an den Tagbl .-Verlag.

Verloren
gestern inittag i. d. Wilhelinstr . ein
schwarzes Ledcrtäschchen mit stlb.
Monogr . 1 . B., elektr. Bahnkarte u.
Gelb enth. Abzug, gegen Belohnung
An der Ringkirche 6, 1 Tr. _
“ Eiserner Müttkastenveckel
abhanden gekommen. Abzugeben gegen
Belohnung Bismarckring 6.

lunger Kund entlnufen
(Pinscher, grau). Wiederbringer Belohn,

fib ’ii , Gärtner . Wcllritztal.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Das

ieiieiter Tagblall
ist

in Sonnenftetg
zum Preise von 80 Pfg. monatlich

direkt zn beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer , Rambacherstraße 34.
Philipp Bach, Thalstraße.
Emil Wcyel, Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.
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Statt besonderer Anzeige.
Nach längerem Leiden verschied gestern zu Elberfeld

unser inniggeliebter Bruder und Neffe, der
praktische Arzt

Dr. Ernst Bender,
im 43. Lebensjahre. .

Tief betrauert von den Seinen:
Betriebsingenieur Robert Bender,
Luise Goeilner,
Eugenie Goeilner.

Wiesbaden, Berlin, Friedenau, 21. Februar 1912.
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Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
v. morgens 9 bis mittags
2 Uhr ununterbrochen geöffnet

Gratistage Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
v. morgens 9 his mittags
2 Uhr ununterbrochen geöffnet

Auf vielseitigen Wunseh geben wir Jedem , der sich in der Zelt

vom 8 . Februar hm  A « Harz
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auchbei Postkartenaufnahmen)

Ganz umsonst
ftfasken-Aufnahmen eine Vergrösserung seines eigenen Bildes(einschl. Karton, 30x36 cm) «»>•

auch abends , genau wie bei
Tajfesllcbt. Bei vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen Ms 10 Uhr.

unsere Materialien nickt
erstklassig sind.

LS Visites
matt

4 Uailt.
12 Visites1.90
12 MO4 .9013 Kabinetts

matt
8 Mark.

Bei mehreren Person, u. Gruppen ein kl. Aufschlag.

Samson & Cie.
Telephon 1986 . — Fahrstuhl.

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 10.

12MÄ1 .90:

19 Visites 250
für Kinder ^ ♦C/V

Bei mehreren Person , u. Gruppen ein kl, Aufschlag.

LS Viktoria
matt

5  Mark.

»S
Prinzess
9 Mark.

„SÜMNM ". JSÄ " TÄ
wert. Drog » o . Slehert , Schloß» nicht

Kerzen ÜLLS8L Ca.1A>Kellner
Drogerie Mack «. — * *"^rack-, Smoking- und Geiirock-Slnzuge,

einzelne Hosen und Westen werden bist,
verlauft Schwalbacher Straß « 44,
1. Stock (Alleeseite). __

Minna Scheid,eS>i,
Weilstr . » 2 , Htli . II . 216

Korsett,« nach Mass»- Hnste r.

iraswÄta.Birnen.
auch einfachster Preis.

Ernst Mahl» 222
Wilhelmstr. 40. Babnhofstr. 3.
Fernruf 908. Fernruf 910.

rJ 'a

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied plötzlich unsere liebe Mutter, Schwiegermutter

und Großmutter,

Iran CWM Killrel, Mm..
geb. Cron.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Mttl ». Havtmrnrrr.
Familie Georg Henkel.
Familie Otto Henkel.

Miesbaden , den 20. Februar 1912.
a>ie Einäscherung findet in Mains statt. — Blumenspenden

Beileidsbesuche im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.und

Herzlichen Dank für die vielen Beweise inniger Anteil¬

nahme heim Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres

guten Vaters.

Wiesbaden, den 21 . Februar 1912.
Emser Strasse 1.

Im Namen der Familie:

Sofia Stallforth, geb. Haase.

-... -’:'L •/'> ' .. ‘ •' •

Todes-Anzeige.
Nach langem mit Geduld ertragenem Leiden verschied gestern nachmittag 3 Uhr mein lieber Mann , unsei guter

Vater und Schwiegervater,

Herr August Vallieur.

““l‘“ Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 21. Februar 1912.

Die Einäscherung findet in Mainz in aller Stille statt . — Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen wolle mau

gütigst absehen.
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KZ Hauswirtschaftliche Rundschau.
Eine Vorfrühjahrskrankheit.

Bon Di-. Thraenhart.
Kleins Ursachen — große Wirkungen! Nur wie ein«

störende Unannehmlichkeit empfindet man meist einen
Nasenkatamch, einen Schnupfen; nicht viel schlimmer einen
-Rachenkatarrh. Aber doch entwickeln sich oft aus solchen
kleinen Übeln, wenn vernachlässigt, schlimmere Er¬
krankung««, indem diese Entzündungen der oberflächlichen
Schleimhäute ans die tieserlicgenden Wergehen, es ent¬
stehen leicht Luftröhren-, Bronchial- und Lungenkatarrh,
die ma« allgemein im Volke als „Brustkatarrh" bezeichnet
wegen ihrer Lage und der durch sie hervorgerufeuen
Schmerzen in der oberen Brusthöhle. Denn da die seinen
Verzweigungen de« Luftröhre innig mit den Lungen¬
bläschen zusammenhängen, so haben die entzündlichen
Afsektionen der Luftröhrenschleimhanldie Neigung, sich auf
das Lungengewebe auszubreiten.

Am häufigsten treten diese Erkrankungen im Februar
und März ans. Durch die monatelange -trockenheiße Zim-
merluft, sowie verdorbener rauchig-beizender Lust in
Restaurationen und Festlokalen werden die Schleimhäute
empfindlich und zu Entzündungen geneigt. Nun kommen
die so oft unvermittelten TomperaturWergänge des Früh¬
jahrs , di« wetterwendischen Launen der jetzigen Monate,
wo häufig auf Eiskälte mit trockenen Ostwinden plötzlich
Frühlingswärme mit feuchten Westwinden folgt, und um-
gekehrt. Das ruft dann bei nicht abgehärteten Schleim¬
häuten leicht Brustkatarrh hervor. Besonders werden da¬
von befalle« schlecht genährte, blutleere, bleichsüchtige oder
schwammig aufgedunsene Personen, ebenso schwächliche
Kinder.

Dies alles gibt beachtenswerte Winke für die Vor-
bMgungsmaßregeln, welche zur Verhütung dieser Er¬
krankung anzuwenden sind. Man muß die Schleimhäute
gegen Demperatnrwechsel stählen und stärken durch tägliche
Gurgelungen mit kaltem Wasser und durch Gewöhnung an
die Auhenlust bei jeder Temperatur, also durch täglichen
längeren Aufenthalt (Spazierengehen) im Freien. Nicht erst
vom warmen Zimmer ans das oft unfreunMche Wetter
zaghaft beschauen, ob es auch einen Spaziergang erlaubt,
sondern mutig hinaus bei jeder Witterung. Dabei darf
man sich nicht mit zu dicker Unterkleidung versehen, denn
eine erhitzte Haut führt beim Eindringen kalter Luft natur¬
gemäß leichter zu Erkältungen. Freilich soll man beim
Gehen nicht frieren, sondern recht warm werden, aber diese
durch Bewegung erzeugte Wärme durchdringt dm ganzm
-Körper, >was gerade vor Erkältung bewahrt. Ferner soll
die Haut von frühester Kindheit an durch warme Bäder
Mit nachfolgender kalter Dusche, sowie durch häufig« kalt«
Abwaschungen an plötzliche Demperaturuntevschirdege¬
wöhnt werdm.

Der Brustkatarrh beginnt meist unter allgemeiner Ab-
goschlagenheit mit Stirnkopfschmerz, Frösteln und anderen
fieberhaften Erscheinnngm. Dazu gesellt sich sehr bald das
Gefühl von Kitzeln und Wundsein auf der Brust, stechende
Schmerzm auf dem Rücken mrter den Schulterblättern-.
Dann tritt trockener, quälender Husten ein, später Aus¬
wurf, verbunden mit schnurrenden oder pfeifenden Rassel¬
geräuschen iu der Brust. Vernachlässigt Man einen solchen
akutm Brustkatarrh und führt nicht durch zweckmäßige Be¬
handlung «ine vollständige Ausheilung herbei, so wird der¬
selbe chronisch, die affiztericn Schleimhäute werden immer
empfindlicher, und bei der geringsten Erkältung stellt sich
Immer häufiger das alte schmerzhafte Leidm ein.

Zur Heilung ist vor allem nötig : Einatmung einer
mildm, gleichmäßig warm-feuchten Lufi. Die Atmungs-
ovgane müssm geschont werdm ; daher ist streng zu meiden
anhaltendes lautes Sprechen und Rauchen. Man hüte sich
vor scharf gewürzten oder saueren Speisen, sowie vor
kaltm Getränten. Dagegen wirkt sehr günstig recht warmer
(nicht brennend heißer) Tee. Zur gleichmäßigen Warm¬
haltung des Körpers dient am besten zunächst Bettruhe,
darnach einige Tage Zimmeraufenthalt. Besonders be¬
währt habm sich stets: laue Brustwikkel oder Rumpfpackung,
recht warme Fußbäder und Wadmpackuugen. Die Füße
müssm stets trocken-warm sein. Dies wird erreicht mit
warmen groben Tüchern, im Bett durch Wärmflaschen.
Der Erfolg aller dieser .erwärmmdm , schweißtreibenden
Mittel besteht darin, daß die Zersetzungsstoffe(„schlechtm
Säfte ") ausgeschieden werdm, der Schleim dünnflüssiger,
der Husten leichter wird und die Schmerzm Nachlassen; die
Atemzüge ersolgm freier und tiefer, der Patient fühlt sich
erleichtert und erfrischt.

Namentlich bei schwächlichen Kindern und alten Leuten
kann der Brustkatarrh dadurch lebensgefährlichwerden, daß
der Schleim sich nicht genügmd löst und in dm feinsten
Luftröhrchm festsetzt, was dm Erstickungstod herbeisühren
kann. Hier ist von vornherein stets ärztliche Hilfe zu Rate
zu ziehm.

„Ein Lat Vorbeugung ist besser als ein Pfund Hei¬
lung." Dessen möge man besonders in der jetzigen Jahres¬
zeit eingedenk sein und durch regelrechte Ausübung der
oben angegebenen Abhärtungsmaßvegeln den Körper samt
Schleimhäuten gefeit machen gegen Erkältungen jeder Art.

verständige Behandlung des Säuglings
in den ersten Lebenswochen.

Die große Freuds, die bei jungm Ehepaaren bei Er¬
scheinung des ersten Sprößlings herrscht, läßt es begreif¬
licherweise dazu komm, das Kind, das der Ruhe in außer¬
ordentlich hohem Maße bedarf, aus Freude an seinem Er¬
scheinen zu beunruhigen. Die Folgen stellen sich auch rasch
ein. Die junge Mutter, die über das Befinden des Lieb¬
lings wacht, macht sich Sorgen und Vorwürfe, woran es
denn liege, daß das Kind nicht gedeihen will. Schuld
daran trägt sie selbst und ihre Angehörigen resp. die
Familie , die der Zuneigung zu dem kleinen Erdenbürger
gnf aste mögliche Art und Weise Ausdruck verleihen wist.

Eine zu groß« Ängstlichkeit und eine Fürsorge, die alle
anderen Menschen von dev Betrachtung des Kindes schon
ausschließt, ist nicht vonnötm und wirkt lächerlich. Dennoch
ist «ine vernü-nftige Behandlung des Säuglings in den
«rstm Leüenswochm eine große Hauptsache und wirkt be¬
stimmend auf das körperliche und geistige Gedeihen
während der späteren Jahre . Zu einer vernunftgemäßen
Behandlung gehört es, daß man das Kind ruhig liegen
läßt , so lange es nicht seinem Uubehagm Ausdruck verleiht.
Das gesunde Kind schreit wenig, fast gar nicht, nur dann,
wenn es sich momentan unbehaglich fühlt, und es wird
Sache der Mutter sein, nachzuschauen, worin dieses Unbe¬
hagen seinm Grund hat. Will das Kind nicht trinkm,
dann zwinge man es nicht dazu, der Instinkt des Kindes
reagiert aus Hunger und Nichthunger ganz genau, und es
kann dem Säugling nur schaden, wenn er zur Nahrungs¬
aufnahme gezwungen wird . Das gesunde Kind wird
übrigens zu den bestimmten Mahlzeiten sofort nach der
Flasche greifen, und es wird sehr bald seiner Freude über
das Erscheinen der Flasche Ausdruck verleihen. Ist der
Magen des Säuglings verstimmt, dann gibt es für ihn
keine bessert Kur, als der Hunger, dm er sich freiwillig
anserlegt. Will das Kind schreien, so lasse man es ordent¬
lich brüllen. Die Lunge des Kindes erweitert sich beim
Schreien, und di« jungm Mütter behaupten ja, daß es di«
schönste Musik für sie sei, wenn der Säugling seine Stimme
ertönen läßt. Vor dem gestrengm Ehemann wird man
allerdings mit dem schreienden Bündel flüchten müssen.
Hat man sich überzeugt, daß das Weinen eine Ursache hat,
;kwm’beseitige man diese natürlich» hört das Schreien nicht
auf, dann hat man cs gar nicht nötig, sich zu vennruhigen,
man stecke dem Kinde jedenfalls keinen Gummipftopfm in
dm Mund, um es am Schreien zu hindern. Es ist zwar
bequem für die Eltern , schadet aber dem Magen des Kin¬
des, und die Klenren, die mit dem Gummipfropfen zur
Ruhe gebracht wordm sind, werden selbst schon als Kinder
an MagmWel und MagmverstiMmungen zu leidm habm.
Den Anverwandten, dm guten Freunden und Bekannten
sollte man unter jeder Bedingung, selbst wenn man sich
ihren Zorn zuzieht, verbieten, dm Säugling zu küssen.
Kvankheitskeime können durch die zarte Haut des Säug¬
lings nur zu leicht übertragen werdm, und es ist selbst un¬
nötig, daß das Kind mit dm Bazillen in Berührung kommt,
die ihm nicht einmal schaden müssen, die jedenfalls aber
hinderlich für sein Wohlergehen sein können. Dev Säug¬
ling sollte bei nicht zu rauhem Wetter täglich drei bis vier
Stunden in der frischen Luft setnc Das ist das Mindest¬
maß, was dem Kinde an unverbrauchter und frischer Luft
zugeführt werden muß. An sonnigen Tagen darf es noch
länger unten sein, ist die Witterung nicht so Mt , dann ge¬
nügt die angegebene Zeit. Man muß acht darauf geben,
daß dem Kinde nicht Licht und nicht Sonnenstrahlen in die
Augen fallm, weil die Sehkraft dadurch geschädigt wird.
Das Wiegen der Kinder oder das Umherfahren bis sie ein-
geschlafm sind, sollte von einer verständigm Mutter ver--
miedm werden. Das Kind wird durch di« schaukelnde' Be¬
wegung in eine Art Rauschzustand versetzt, di« seiner
geistigen Entwickelung unmöglich von Vorteil sein kann.
Es schläft zwar leichter ein, aber dieser Schlaf hat nicht
die gesundheitsfördernde Bedeutung, wie das Einschlafen
aus natürlicher Müdigkeit. Endlich sollte man dem Kind«
nicht zWiol Sorgfalt und nicht zuviel Aufmerksamkeit ent-
gegenbringm. Die Sorgfalt wird gerade beim Erstge¬
borenen oft übertrieben. Irr Wirklichkeit genügt cs, wenn
das Kind ordentlich abgewartet wird, wenn es zur ftstge-
setztm Zeit seine Nahrung bekommt, wenn man seinem
Bett und der Trockenheit seiner Lagerstätte die nötig« Auf¬
merksamkeit schenkt, und es sonst sich selbst überläßt. Erst
wenn das Kind älter ist, muß man sich stundenweisemit
ihm beschäftigen, um seine Fähigkeiten und sein Denkver¬
mögen auszubilden. Jedenfalls ist es absolut überflüssig,
täglich den Puls zu fühlen, die Temperatur zu messen, und
es ist töricht, sofort nach dem Arzt zu schicken, wenn das
Kind länger als sonst weint. Hat es Schmerzen, dann
zeigt es dies ganz deutlich an, es zieht die Betuchen an den
Leib und macht ein schmcrzverzogenes Gesicht. Dann muß
die Hilfe des Arztes eingreifen. Ruth Goetz.

was beim Rauf einer Büchse Sardinen
zu beachten ist.

Durch verdorbenen Inhalt von Konservenbüchsenist
schon manches schwere Unglück vorgekommen, uNd man tut
gut, denselben vor dem Gebrauch genau zu prüfen. Aber
es gibt auch einige ziemlich untrügliche Mittel, die schon
von der ungeöffneten Dche aus den Inhalt zu schließen ge¬
statten, uNd F . Marre gibt in „La Nature" einige praktische
Ratschläge, was man beim Kauf einer Sardinenbüchse zu
beachten hat, um sich vor Schaden zu bewahren.

Zunächst uNd vor allem mutz man darauf sehen, daß
Boden und Deckel der Büchse ganz eben oder leicht konkav
sind, was stets der Fall sein wird, wenn- 'der Inhalt Mt
sterilisiert ist. Erscheint einer der Böden aber aufgetrieben,
wenn auch nur an einer Stelle, so läßt dies in den meisten
Fällen aus unvollkommeneSterilisation und daraus ,fol¬
gende chemische Veränderung des Inhalts schließen, der da¬
durch in höchstem Maße gesundheitsschädlich wird.

Sodann Hat man zu beachten, daß nicht irgendwo ein
scheinbar versprengter Tropfen Lot auf der glatten Fläche
eines der Böden zu sehen ist. Bei einem solchen handelt
es sich meistens Um ein nachträglich gebohrtes und wieder
verschlossenes Loch. Man kann annehmm, daß sich an der
betreffenden Büchse der Boden gehoben hatte und daß er
dann angöbohrt wurde, um das Gas, das sich durch chemische
Veränderung gebildet hatte, herauszulassen; dann konnte
ein DanMendruck den Deckel wieder glätten und ein Tropfen
Lot das Loch verschließen. Ob ein solches Verfahren, wenn
es sofort angeweNdet wird, vom sanitären Standpunkt an¬
fechtbar ist oder nicht, mag hier unerörtert bleiben; man
tut jedenfalls besser, eine derartige Dose als verdächtig
zurückzuPoeiM. Der Lötung muß may aus Mei GrüUd-Kt

AufmeEamkeit zuwcnden: ist sie trübe und Mnd , so ist
sie entweder bleihaltig öder die Büchse ist alt ; mau tut
also jedenfalls besser, nur solche Büchsen zu wählen» bei
denen das Lot noch hellglänzend ist. Ans das Mter der
Büchse kann man auch mit ziemlicher Sicherheit aus der
Beschaffenheit der Aufschrift schließen. Di« Buchstaben
müssen noch klar, gut leserlich und glänzend sein; nur dann
kann mau sicher sein, frisch zubereitete Ware zu bekommen-

Ferner tut man Wt, nur Sardinen von bewährten
Firmen zu kaufen, da diese Firmen naturgemäß alles daran¬
setzen, ihr Renommee zu bewahren. Es ist allemal riskant,
„namenlose" Sardinen zu kaufen, besonders wenn sie
billiger als die bewährten Marken sind.

Wer besonders ängstlich ist, kann auch noch zu Häuft
nüttels einer anderen einfachen Probe feststellen,, ob die er¬
standen« Büchse einwaNdsfreie Ware enthält. Er stellt sie
ungeöfsnet in ein wassergefülltes Gefäß und bohrt sie unter
Wasser mit «inöm seinen Pfriem an. Entweichen sofort
Luftblasen, so wirst man die Büchse lieber fort ; denn dann
ist ihr Inhalt mindestens verdächtig. Besteht die Dose
auch diese Probe , so öffnet man ste und kontrolliert höchstens
noch durch den Geruch, ob alles in Ordnung ist. Nun kann
man den Inhalt mit Appetit und ohne Furcht verspeisen.

Nassauischer Küchenzettel.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Rahmsuppc. Wirsinggemüse, Würfel -Kar¬
toffeln, gehackte Schweinskoteletten. Griesauflauf mit
Obstsauce. — b) Weinsuppe. Zungenragout mit Blätter¬
teigrand . Kalbsrücken, Blumenkohlsalat , eingelegte Früchte
und Apfelsinenspeise.

Montag,  a ) Suppe von dem Rest Wirsinggemüse und den
Würfelkartoffeln vom Sonntag , mit einer Hellen Mehl¬
schwitze seimig gemacht und über geröstetem Brote ange¬
richtet. Saure Linsen, Stampfkartoffeln , warme Fleisch¬
wurst. — b) Legierte Sagosuppe . Krauser Winterkohl,
garniert mit Kastanien, Casseler Rippenspeer. Kartoffel-
Auslauf mit Obstsauce.

Dienstag,  a ) Suppe von dem Rest Linsen und den
Stampfkartoffeln des Montags . Gebratener Rinder¬
fleck und Kartoffeln mit Ei . — b) Klare Brühe mit
Spätzlen. Gefüllter Hammelbug mit Schnittbohnen (Kon¬
serven oder Dürrgemüse ). Arme Ritter mit geschmorten
kalifornischen Aprikosen.

Mittwoch,  a ) Panadesuppe . Geschmortes Kalbsherz , Weck¬
oder Brotklöße von Resten. — b) Durchgestrichene Ge¬
müsesuppe. Kroketten von dem Suppenfleisch des Diens¬
tag, in pikanter Sauce . Rosenkohl mit Pökelzunge.

Donnerstag,  a ) Brennsuppe . In Pfannkuchenteig ge¬
backene Aalbsfütze, geröstete Kartoffeln , Löwenzahnsalat.
,—i b) Grüne Erbsensuppe mit Schwammklöschen. Kohl¬
rüben mit Hammelfleisch, mit Salzkartoffeln umlegt.
Gefüllte Tauben , Kopfsalat mit frischen Eiern.

Freitag,  a ) Kartoffelsuppe . Gefüllte Rinderbrust , Salz¬
kartoffeln . — b) Nierensuppe. Gebackene Seezungen mit
Remouladensauce . Eingelegte Spargel mit gespickten
Kalbsmilchern , sautiert.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit feiner Gerste. Suppen¬
fleisch in grüner Frühlingssauce , Bouillonkartoffeln . —i
b) Fleischbrühe mit Farceklötzchen. Suppenfleisch,
Radieschensalat , mit Kresse garniert . Gebackener Blumen¬
kohl, gespicktes und paniertes Schweinefilet.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschaftlicheRundschau de»

Wiesbadener TagdlattS" zu richten.
W. S . (Frage .) Würde eine freundliche Leserin die Güte

haben mir ein erprobtes Rezept zu einer Orangenmarmelade
zu geben? Besten Dank im voraus.

H. M. (Frage .) Auf welche Art und Weise entferne ich
die Haare von den Armen, ohne daß es der Hanl schadet?

Anfängerin . (Antwort .) Kalbskopf en tortue ist für eine
Anfängerin schon eine ziemliche Aufgabe. Ich will ^ hnen dre
Zubereitung auf einfache Weise erklären. Man nehme emen
schönen Kalbskopf mit der Haut deine ihn forgsaltig wrs,
wässere ihn und bringe ihn mit etwas Salz und kaltem Wasser
zum Feuer , lege ihn . wenn er emmal aufgekocht har, m kaltes
Wasser, schneide das Fleisch in ziemlich große, oerschobene Vier¬
ecke (die Ohren werden dem Rand entlang mit emer Schere
gezackt und ausgeschnitten) , und koche alles dann mit % Liter
kräftiger Fleischbrühe, die man bequem aus Maggis BouEon-
würfeln Herstellen kann, % Liter weißem Wem. lU Liter Essig,
Lorbeerblatt. Zitrone , Zwiebel. Möhren, G Gewürznelken.
8 weißen Pfefferkörnern und Salz . Zu dem so beliebten Kalbv-
kopf en tortue werden nun 6 bis 10 feingehackte Schalotten mit
Butter und etwas Mehl braun gedämpft, mit sehr guter
Bouillon (starke Auflösung von Maggis Bouillonwürfeln ) an¬
gerührt , einige Eßlöffel erübrigte Bratensauce , ein Glas
Madeira und eine Messerspitze Cayennepfeffer hinzugefügt und
% Stunde gekocht, dann durch ein Haarsieb gegossen, alles Fett
abgehoben und nochmals ausgekocht. Dann nimmt man die
Kalbskopfstücke aus ihrem Sud und läßt sie nach dem Abtropfen
in der Sauce auskochen, gießt kurz vor dem Anrichten noch
etwas Madeira hinzu und fügt dem Ragout nach Belieben bei:
Morcheln in Wein oder Bouillon gedämpft, Trüffeln,
Champignons in Butter gedünstet, abgekochte Kalbsbriesen,
folgende kleine Klößchen: 125 Gramm feingehacktesKalbfleisch,
60 Gramm in Milch geweichtes und fest ausgedrückres Weiß¬
brot . 60 Gramm Butter , Salz , Muskatnuß und 2 Eier. Dte
Masse wird ein wenig gestoßen und die Klößchen in Fleisch¬
brühe oder Wasser gar gekocht. Beim Anrichten garniert man
die Schüssel mit in Butter hellgelb gebackenen Weißbrot¬
dreiecken und hartgekochten, in Viertel geschnittenen Eiern und
stellt die Ohren aufrecht in die Mitte . I . B. (Außerdem liegt
noch ein Brief für Sie eine Treppe hoch, am Auskunftsschalter
des „Tagblatt -Hauses".

Langjährige Abonnentin. (Antwort .) Ein sehr guter
Toilettepuder , den ich schon jahrelang ohne Schaden im Ge¬
brauch habe, ist „La Veloutme" von Charles Fay , in jedem
besseren Friseur - Und Parfümerisgeschäft zu haben. Unter
Puder in fester Form versteht man eigentlich Schminke, die ver¬
mittels Watte aufgetragen wird und mehr für Hals und Arm«
zu empfehlen ist. übrigens wird Ihnen da jeder Friseur di«s«
Art Puder zeigen.

A. B. (Antwort .) Am Auskunftsschalter des „Tagblatt-
Hauses", eine Treppe hoch, liegen 7 Briefe für Sie.

Spr . N. Schwaben und Russen vertilgt man schnell und
gründlich, wenn man einen Teil Salicylsäure mit zwei Teilen
Borax mischt und dieses Pulver in die Schlupfwinkel des Un¬
geziefers streut. Vorhandene Löcher schließt man außerdem
mit Gipsbrei.
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